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Telegtaphiſche Depeſchen. 
nüelert don ber "Associated Pros”. 
Ausland, 


Wirflih neue Revolution! 


Kaftros Streitfräfte in verfchiedenen Teilen 

Denezuelas. 

Karakas, 
wieder eine Revolution in Venezuela 
im Gange; und Streitkräfte unter der 
Führung des früheren Präſidenten 
Zypriano Kaſtro ſind an verſchiedenen 
Stellen in das Land gedrungen. 

Daher hat der Kongreß dem jetzigen 
Präſidenten Juan Vincente Gomez 
diitatortiche Machtbefugniffe verliehen, 
bis dieje Bewegung unterbrüdt jei. 

Präſ. Gomez fandte folgendes Te- 
legramm an die Gouperneue fämmtli= 
cher venezolanifchen Staaten: 

„General Zipriano Kaftro hat, ge= 
trieben von Ehrgeiz und der wahnjin- 
nigen Gier nah Macht, eine Revolu- 
tion in diefer Republik hervorgerufen, 
indem er feine WBarteigänaer beor- 
derte, fich gegen die verfaiiungsmäßige 
Regierung zu bewatfnen. 

Bereit3 haben Nebellenftreitfräfte 
an mehreren Stätten die öffentliche 
Ordnung geitürt. 

G3 it für Sie notmwendia, jeden 
Augenblid auf der Hut zu jein und 
fchnell und energifch zu handeln, um 
die Regierung in der Serjchmetterung 
ber Rebellen zu unterftügen. 

Der Friede des Landes, welchen ge: 
vifienhafte Venezolaner zu pflegen 
Beitimmt find, fann nicht dem Belieben 
pon Ubenteurern preiägegeben merben, 
welche feine Xdee von Anjtand bejiten. 

‘ch erwarte zuperjichtlih, daß Sie 
Shre Pflicht erfüllen werden.” 

Die Gouperneuee verfpraden in ih- 
ren Antworten unbedinate Unter: 
ftüßung der Regierung; mehrere er- 
fuhten um Zufendung von noch mehr 
Waffen und Munition. 

&3 verlautete geitern, daß Kajtro 
felber jih an Bord eines Dampfers 
pon Coro befinde; aber der Regierung 
find noch feine beitimmte Nachrichten 
über feine Landung auf venezolani- 
fchem Gebiete zugegangen. 

Die Regierung behauptet, zmei Re- 
bellenfhaaren hätten Niederlagen er- 
litten: eine, die von General Gonzalez, 
und eine, die bon einem Neffen Kaftros 
befehligt wird und die Stadt Macuro 
anariff. 

Aus Karafaz felbit find noch feine 
Truppen gefandt morben, da die Re- 
gierung bis jett alaubt, die Truppen 
der einzelnen Staaten feien ftarf ae- 
nug, um mit den Rebellen fertig zu 
merden. Der Präfident gab bekannt, 
daß alle Nachrichten über die Feind— 
feltgteiten veröffentlicht werden follen, 
aleichpiel, ob fie aünftig oder ungün- 
ftia für die Regierung jeien. 

Eternidel enthauptet. 
Dielgenannter Mörder zu Sranffurt a. ©. 
hingerichtet. -— Protejte der Tichechen 
gegen Fönigl. Kommifjion in Böhmeır. 

— Maflenvergiftung durh Shwämme 

in einem ungarifchen Ort. 
(Spezialfabeldepefchhe der „N. D. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 1. Aug. Der mehrfache 
Mörder Auauft Sternidel, deſſen 
CShandtaten lange’ Furht und Schre- 
den verbreitet hatten, und dejjen lette 
Untat die Ermordung des Ortmiger 
Steuereinnehmers Kaliß, ſowie deſſen 
Frau und deren Dienſtmädchen gewe— 
ſen iſt, hat ſeine Verbrechen mit dem 
Tod geſühnt. Die Hinrichtung iſt früh— 
morgens auf dem Gefängnißhofe in 
Frankfurt a. O. vollzogen worden. 
D 
mies getitlichen Beiltand zurüd. 

Sternidela Helfer bet den verichiede- 
nen Mordbtaten, die MWrbeiter Georg 
Keriten und Scliemenz, waren am 
16. März in Frankfurt ebenfall3 zum 
Iode verurteilt worden, erhielten aber 
die Mitteilung, daß ihre Beanadi- 
zunasgejuche aenehmiat morden find. 
Sin vierter Spießaeielle, Willy Ker- 
ten, war mit fünfzehn Jahren Ge- 
fananig Ddabonfommen. Gternidel 
Hatte Antrag auf Wiederaufnahme de3 
Berfahrens geftellt, doch mar der An= 
rag Anfang Juli abfchlägig befchieden 
morbden. 

Sternidel, dem eine ganze Reihe 
Mordtaten zugeſchrieben wurde, die 
ihm nicht mit Sicherheit nachgewieſen 
werden konnten, hat deren wenigſtens 
bier geitanden. Außer dem dreifachen 
DOrtmiger Mord, aeftand er auch bie 
Ermordung des Müllers Anappe in 
Plegemib, eine Tat, die lange unauf: 
gefläri geblieben mar. Die hiftoriiche 
Mühle mar niedergebrannt, und bie 
Leibe in den Trümmern gefunden 
morben. Auch die Brandftiftung hat 
Gternidel zugegeben. 

‚Sternidels Genoffe Georg Kerften 
zeigte ich auf's Höchlte erfreut, ala 
ihm mitgeteilt wurde, dat ihm das Le- 
ben gejchentt worden jei, objchon er eg 
bis zu jeinem Ende Hinter Serfer- 
mauern verbringen muß, Er aelobte 
feierlich, fich au beifern. Die Eltern 
Kerftens wohnen in Berlin. Die Mut- 
ter meinte SFreudentränen, ala fie von 
der Begnadigung ihres Sohnes erfuhr. 
Der Vater mar im ber Zeit feit der 
Teitnahme und Verurteilung Geora3 
und feines Bruberz Willy eraraut, Die 
alten Kerftens Jind biebere Laute, auch 
die Geihmiiter ſind ſämmtlich brave 
ebrliche Vrbeiter. Nur Georg und 
Willy, der zu 15 Jahren verarteilte, 
find aus ber Xrt.gefchlagen. 


1. Aug. Es iſt tatſächlich 


| 
E und blutigjte des ganzen Krie— 


>> Seligauent farb s ne u 5 
er Delinquent ftarb ohne Reue und | pen Frieden Europas jein. 


Schliemenz nahm die Nadhriht von 
feiner Begnadigung nicht freudig auf. 
Er erflärte, er hätte e& borgezogen, 
hingerichtet zu merben. 

MWien,1.Aug. In Prag ift, nad 
gleiylautenden Meldungen von ber: 
fhiedenen Seiten, noch Alles in Auf: 
regqung über die Neugejtaltung ber 
Dinge, melde bie, vom Monarchen 
berfügte Einfegung einer landesfürft- 
lichen Verwaltungskommiſſion mit ſich 
gebracht hat. Jetzt haben die tſchechi— 
ſchen Beſitzer des Landesausſchuſſes, 
welcher in ſeiner Geſammtheit hat re— 
ſigniren müſſen, bei dem Statthalter 
Bohmens, Fürſten v. Thun und Hohen⸗ 
ſtein, geharniſchten Proteſt eingelegt, 
| gegen die Tätigkeit der Konmiffion, 
welche einjtweilen alle öffentlichen Ge- 
Ichäfte führt. Diefer Proteft ift umfo 


| bezeichnender, ala die Tfchechen mit 


| fünf Miigliedern gegen drei Deutfche 
die Mehrheit in der gegenmärtigq 
„almädtigen” Kommiffion haben. Er 


| bemeift, mie groß die Wut der che: 
| Sen über da3 entjchloffene Vorgehen 


der Regierung tft. 
Auf der anderen Seite bezei'hnet der 
Vorſtand des Deutſchen Landtagsver— 
| bands in einer, von Preg au erlafie- 


| nen Kundgebung das DBejeitigen des, 
| von den Tihechen meitaus fontrollir- 


ten Zandesausjchuffes als einen Er: 
folg der Deutfchen. Gleichzeitig wird 


| jebod) betont, daß die Deutfchen nicht 
| einverjtanden feien mit der Art der Zu— 
ſ 


ammenſehung der Kommiſſion. 

Weiter wird ausgeführt, daß die 
deutſchen Abgeordneten an die bis— 
herigen Ausgleichsabmachungen mit 
den Tſchechen nunmehr nicht gebunden 
ſeien. 

Budapeſt, 1. Aug. Größte Auf— 
regung herrſcht unter der Bevölkerung 
bon Nagykanizſa im Komitat Zala. 


innerhalb einiger Stunden 12 geſtor— 
ben find. 

Die übrigen Vergifteten fchmeben 
zwifchen Leben und Tod. Man be- 
fürchtet, daß nur menige mieberauf- 
fommen merben. 

Es iſt von der Behörde fofort eine 
firenge Unterfuhung eingeleitet mor- 
den, um zu ermitteln, wer bie verberb- 
rg Pilze zum Verkauf ausgeboten 
at. 

Der Baltantrubel. 

London, 1. Aug. Die, bei den grie- 
Sifhen Truppen zu Salonifi, befind- 
lichen Korrefpondenten des Londoner 
„Daily Telegraph“ ſchildern die jüngſte 
jüngſte Schlacht zwiſchen Griechen und 
Bulgaren im Djumadiſtrikt als die 


ges. Sie ſagen, die Bulgaren, durch 
50,000 Mann verſtärkt, welche von der 
ſerbiſchen Grenze zurückgeze / en worden 
waren, hätten einen unerwarteten An— 
griff auf den linken Flügel der Grie— 
chen gemacht und hätten zeitweilig die 
Oberhand gehabt. Der Kampf habe 
zwei Tage lang, mehrere Male mit 
wechſelndem Erfolg gedauert; ſchließ— 
lich aber ſeien die Griechen doch Sieger 


geblieben und hätten ihre verlorenen 


Stellungen wiedererobert. Die Grie— 
chen hatten aber 2000 Todte — da— 
runter viele Offiziere mit geſchichtlich 


bekannten Namen — und 6000 bis 


7000 Verwundete. 
Adrianopel, 1. Aug. Enver Bey, der 
türkiſche Befehlshaber, welcher kürz— 


lich die Stadt und Feſtung Adrianopel 


wiedernahm, hat den Mächten offen 
Trotz geboten und erklärt: 

„Wir werden die Stadt, die wir 
wiedererobert haben, nicht räumen. 
Europa kann uns nicht von hier hin— 
custreiben. Je ſchneller die Mächte 
dies verſtehen, deſto beſſer wird es für 


Dies iſt die Antwort auf das, von 
den Mächten beabſichtigte Vorgehen, 
die Türken aus Adrianopel wieder zu 


vertreiben, wenn ſie nicht freiwillig 


gehen wollen. 
Luftſchiffer in Todesgefahr. 

München, 1. Aug. Ein ſehr knap— 
pes Entrinnen vom Tode hatten vier 
Offiziere der bairiſchen Luftſchiffer— 
kompagnie, welche von hier mit dem 
Kugelballon „Sirius“ zu einer Dauer— 
fahrt aufgeſtiegen waren. 

Als ſie über das Salzkammergut 
dahinflogen, gerieten ſie in ein heftiges 
Gewitter, und ſie mußten eine Notlan— 
dung in der Nähe des Mondſees aus— 
führen. Dabei blieb der Ballon in den 
Wipfeln einer Baumgruppe hängen, 
und die Luftſchiffer ſchwebten in un— 
heimlicher Lage zwiſchen Himmel und 
Erde, bis ſie von Bauern, die aus der 
Nachbarſchaft herbeigeeilt waren, mit 
vieler Mühe herabgeholt wurden. 

Die Ausitelungsfrage. 

Berlin, 1. Aug. Obwohl der Reichs- 
ftaatsfefretär des Innern auf’3 Neue 
erflärt, Deutichland habe fih nod 
nicht beftimmt entfchlofjen hinfichtlich 
der Beteiligung an der Panama— 
Bazifil-Auzftelung (1915 zu San 
Franzisto),. drüdt man in amtlichen 
Kreifen jet rüdhalt3los die Meinung 
aus, daß Deutfhland amtli dort 
nicht vertreten fein merde. 

&3 mird hinzugefügt, daß aud 
Großbritannien? neuefte ablehnende 
Haltung einen Einfluß, ja den Haupt: 
einfluß, in dieſer Hinficht geübt habe. 
Denn der einzige Ypltor, welcher Die 
deutiche Regierung hätte beftimmen 
fönnen, auf abgeneigte Gefchäftsleute 
einen Drud zuqgunften der Befchidung 
ber Ausftellung zu üben, wäre eben bie 
Befürdtung gemefen, hinter Großbri- 
tannien zurüdzuftehen. 


Chicago, Freitag, den F. Auguit 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Inland. 


Die Streitwirren. 


Dynamit ein» Saftor im Kupferminenaus: 
ftand, ‚ 


Calumet, Mich., 1. Aug. Dynamit 
ift jet ein Faktor im Streit der Ku- 
pferbergmetfleute germorden. 8 diefer 
murben megen eines angeblichen om- 
plott3 verhaftet, die Portage Late 
Brüde anzugeifen. (Diefe Brüde ver- 
bindet Hancod und Houghton.) 

Miligzmachen wurden an beiden En- 
ben des Baues poftirt, und Straßen- 
bahnpaffagieren, Autlern und Fuß: 
gängern murde nicht gejtattet, die 
Brüde zu paffiren, bi3 fie ihre friedli- 
hen Abfichten zur Befriedigung des 
Truppenkommandanten nachgewieſen 
hatten. 

Das Sheriffsamt unterſucht Anga— 
ben, daß eine beträchtliche Menge 
hochgradiger Sprengſtoffe in den Di— 
ſtrikt geſandt worden ſei; aber wer die 
beſchuldigten Perſönlichkeiten ſind, 
das wird noch ſorgfältig geheim ge— 
halten. 

Bei einem jener 8 Verhafteten ſoll 
man eine Dynamitpatrone mit Zünd— 
hütchen und Zundſchnur gefunden ha— 
ben; und der Betreffende ſoll verſucht 
haben, ein Streichholz anzuzünden, 
als er und ſeine Partie ſich dem Mi— 
lizwachhauſe näherten. 

Sheriff Hepting von Keweenaw 


Countyh hat gleichfalls direkt um Zu— 


ſendung von Miliztruppen erſucht; er 
ſagt, ein Pulverhaus ſei in Gefahr, 
angegriffen zu werden. 

Cincinnati, 1. Aug. Die Bautätig— 
keit dahier wird durch den Ausſtand 
der Fuhrleute jetzt in großem Maße 
geſtört; und die Arbeit an fünf der 
größten Neubauten mußte ganz einge— 


Dort ertrankten infolge des Genuffes ſtellt werden, weil die Baumeiſter kein 


giftiger Pilze 30 Perſonen, von welchen 


Material bekommen konnten. 

Man fürchtet, daß die Ungelegen— 
heiten ſich noch bedeutend vergrößern 
werden. Und wenn der Fuhrmanns— 
ſireik eine weitere Woche anhält, ſo 
dürften — die Fuhrleute ſelber nicht 
mitgerechnet — über 10,000 Mann 
beſchäftigungslos werden, da die be— 
treffenden Unternehmungen nicht im 
Gang erhalten werden kſinnen. 


uunſere Regierung und Mexito. 
Botſchafter Wilſon hat Präſident Wilſon 
nicht bekehrt. 


Waſhington, D. K., 1. Aug. Präſ. 
Wilſon gab den Männern gegenüber, 


welche mit ihm die mexikaniſche Frage 


erörtern, auf das Beſtimmteſte zu ver— 
ſtehen, daß er durch die Argumente 
des Botſchafters Wilſon in keiner 
Weiſe davon überzeugt worden ſei, 
daß die amtliche Anerkennung des 
Präſ. Huerta von Mexiko ſeitens der 
Ver. Staaten angebracht wäre, und 
auch ſonſt ſeine Meinung über die 
Lage ſich in keinem Punkte geändert 
habe. 

Es beſtätigt ſich, daß auch die de— 
mokratiſchen Senatsmitglieder ſich dem 
Standpunkt des Präſidenten anſchloſ— 
ſen, und ſelbſt die Herren vom Se— 
natskomite für auswärtige Beziehun— 
gen ſchließlich, faſt ohne Ausnahme, zu 
der Anſicht gelangten, die Anerken— 
nung Huertas wäre doch nicht rätlich. 

Wann Präſ. Wilſon ſeinen Stand— 
punkt Mexiko gegenüber bekannt geben 
wird, hängt in erſter Linie davon ab, 
ob die Mexikaner ſelbſt in der Lage 
ſind, im Innern ihres Landes Ruhe zu 
ſchaffen. Der Präſident iſt überzeugt, 
daß die Ausſichten auf baldige Ruhe 
in der Nachbarrepublik geſtiegen ſind, 
und daß die Lage keinesfalls hoff— 
nungslos iſt. 

 Kongrek. 


Waſhington, D. K. 1. Aug. Der 
Senat fette die Bebattirung der Zoll- 
tarifbill fort, und der progr. Republi- 
faner Gronna griff diejelbe abermals 
an. 

Sen. Catron jprah dann aegen 
zollfreie Wolle, jomie gegen Ermäßi: 
gung des Bolles auf Wollmanufaf- 
turen. 

Ein Unterausfhuß de3 Senats er- 
örterte die Smith’ihe Terminhandkls- 
bill, faßte aber noch feinen Beichlup. 

Der PVorfiter vom Abgeordneten 
bausfomite für auswärtige Beziehun- 
gen, Flood, erjtattete dem Haus einen 
günftigen Bericht über eine Vorlage, 
monad getrennte amerifanifche Ge— 
fandticheftsämter für Paraguay und 
Uruguay gefchaffen werben follen, und 
und gleichzeitig das bisherige Gejanbt- 
Ihaftsamt in Madrid, Spanien, zum 
Range geines Botichafteramtes erhoben 
werden foll. 

Abe. Murrey (Mafl.) brachte eine 
Refolution zur Unterfilyung des 
„Hartkohletruft”. 

Abg. Weelen brachte eine Rejolution 
ein, welche das Bankkomite anweiſt, 
die Anſchuldigung des Schatzamtsſe— 
kretärs MeAdoo zu unterſuchen, daß 
New Yorker Bankiers den Preis von 
Regierungsbonds künſtlich herabge— 
drückt hätten. 

Das Abgeordnetenhauskomite des 
Auswärtigen erörterte die mexika— 
niſche Lage und erſuchte ebenfalls 
den Botſchafter Wilſon, ſeine Anſich— 
ten vorzutragen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
lar II. na 


tr nad gemburg; DB 
ee 
i (fran Dampfer) 


Marieille: Canada 


New NMort: 


Anfhauungsunterridt. 


Sahverjtändiger des Butts = Ans: 
ſchuſſes manipulirt Stimmaſchine. 


Der ſpringende Puntkt. 


Profeſſor DePuy gibt zu, daß alles von 
der Ehrlichkeit des Hüters der Maſchinen 
abhängt. — Abgeordnete ſehen Stimmen 
vor ihren Augen verſchwinden. 


Wie die Stimmaſchine der Empire 
Voting Machine Co. manipulirt wer— 
den kann, bewies in der heutigen 
Sitzung des Legislaturausſchuſſes, der 
unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
L. J. Butts von Peoria den Stimm— 
maſchinenkauf unterſucht, Profeſſor 
Clarence L. De Puy vom Lewis-In— 
ſtitut, der Sachverſtändige des Aus— 
ſchuſſes. An der dem Ausſchuß zur 
Verfügung geſtellten Maſchine zeigte 
er, wie mittels der Maſchine Wahl— 
ſchwindeleien verübt werden können, 
ohne daß der Uneingeweihte ihrer ge— 
wahr wird. Allerdings mußte der 
Sachverſtändige auch zugeben, daß die 
Manipulationen nicht ohne die Mit— 
wirkung des Kuſtos, dem die Maſchi— 
nen anvertraut ſind, oder der Wahl— 
richter verübt werden können, wie ja 
auch bei der bisher üblichen Wahlme— 
thode mittels Stimmzettel Alles von 
der Ehrlichkeit der Wahlbeamten ab— 
hängt. 

Hhandgreifliche Beweiſe. 

Die Vernehmung und Vorführun— 
gen des Sachverſtändigen ließen erken— 
nen, wie in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit ein Eingeweihter die Maſchine ſo 
manipuliren kann, daß ſie wohl dem 
oberflächlichen Beobachter zeigt, daß 
eine beſtimmte Anzahl Stimmen abge— 
geben worden ſind, daß aber dieſe 
Stimmen nicht oder nur zum Teil für 
die Kandidaten regiſtrirt worden ſind, 
für die ſie wirklich abgegeben wurden. 
Die Maſchine wurde fertig zur Ab— 
ſtimmung eingeſtellt. Dann öffnete 
der Sachverſtändige die Rückwand und 
nahm einige Manipulationen vor, die 
einige Minuten in Anſpruch nahmen. 
Dann ſtimmte Senator Canaday von 
Hillsboro zweiundzwanzig Mal ge— 
ſchloſſen für das demokratiſche Ticket, 
während der Fortſchrittler Jayne von 
Monmouth zweiundzwanzig Mal ge— 
ſchloſſen für das fortſchrittliche Ticket 
ſtimmte. Senator Barr von Joliet 
gab darauf 22 Stimmen für den Re— 
publikaner Rinaker und der Abgeord— 
nete Kaſſerman von Newton 22 Stim— 
men für den Demokraten Hoyne ab. 

Das an der Außenſeite der Maſchi— 
ne angebrachte, jedem Wähler ſichtbare 
Zifferblatt des Zählapparates zeigte, 
daß 88 Stimmen abgegeben worden 
waren. Der Zählapparat im Innern 
der Maſchine, der die Stimmen für 
die einzelnen Kandidaten zuſammen— 
zählt und regiſtrirt, zeigte ein völlig 
unerwartetes Reſultat. Für das demo— 
kratiſche Ticket waren nur zwölf, für 
das fortſchrittliche aber 32 Stimmen 
verzeichnet, während Rinaker nur 6, 
Hoyne aber 38 Stimmen erhalten 
hatie. Profeſſor De Puy erläuterte, 
daß, wenn der im Beſitz des Kuſtos 
befindliche Schlüſſel der Maſchine in 
einer beſtimmten Weiſe eingeſtellt 
wird, die Zählapparate, die er kontro— 
lirt, nicht in der regelmäßigen 
Weiſe funktioniren. Der Sachverſtän— 
dige erklärte, daß ein Wahlrichter vor 
Beginn der Wahl dieſe Manipulatio— 
nen vornehmen könne, 
paſſenden Schlüſſel habe, und daß 
dieſer Schlüſſel von einem Schloſſer 
leicht herzuſtellen ſei. Er gab zu, daß 
Alles von der Ehrlichkeit der Perſon, 
der die Maſchinen zur Bewachung an— 
vertraut ſeien, abhänge. 

Ein langes Sündenregiſter. 


Andere Fehler der Maſchinen ſchil— 
derte der Sachverſtändige auf die Fra— 
gen des früheren Gouverneurs Deneen, 
des Anwalts des Ausſchuſſes, wie 
folgt: Der Wahlrichter kann die Ma— 
ſchine ſo manipuliren, daß alle Per— 
ſonen, auch Frauen, für alle öffent— 
lichen Fragen ſtimmen können, wenn 
der Kuſtos es unterläßt, einen gewiſſen 
Hebel einzuſtellen. Am Vorwahlentag 
kann ein Wahlrichter die Maſchine ſo 
manipuliren, daß ein Wähler für Kan— 
didaturen verſchiedener Parteien ſtim— 
men kann. Der Wahlrichter kann auch, 
während der Wähler vor die Maſchine 
tritt, durch Bewegung eines Hebels die 


Regiſtrirung der Stimmen, die dieſer 


für Kandidaten ſeiner Partei abge— 
geben hat, verhindern. Die Maſchine 
fann aud fo manipulirt werben, daß 
ein Wähler mehr ala die borgefchrie- 
bene Unzahl Stimmen für Mitglieder 
der Legizlatur abgeben fann. Durch 
Manipulirung einer Klemme fann der 
Mahlrichter einem Wähler ermöglichen, 
nicht nur für da3 ganze Tidet feiner 
Partei, jondern au für einen be- 
ftimmten Kandidaten einer anderen 
Partei zu ftimmen. Außerdem kann 
der Zählapparat jo eingeftellt werben, 
daß einem beftimmten Kandidaten eine 
beliebige Anzahl Stimmen zugezählt 
find, ehe bie Abftimmung überhaupt 
begonnen hat. Der Kuftos der Ma- 
fhine fänn den Hebel für Vormwahlen- 


beftimmungen fo einftellen, . daß ein 


ven. 


menn er den | 


Schließlich erklärte der Sachverftän- 
dige, daß die Mafchinen Nr. 4522 
und 4538,\die in der Rovemberwaäl 
benugt worden feien, vor der Wahl 
nicht in der gehörigen Weife eingeftellt 
words feien, jo daß fie die Gefammt- 
zahl der Stimmen, die mittel3 ihnen 
abgegeben mordben feien, nicht in der 
richtigen MWeife regiftriert hätten. 

In der geftrigen Nachmittagsfigung 
legte der Sachverftändige im Verhör 
duch Anmwalt Deneen vier einfache 
Vorrichtungen, zwei Klemmen, einen 
Winkel und ein Gummiband, vor, mit 
deren Hilfe die Mafchinen leicht mani- 
pulirt werden fünnten. 


=—>9 — 


Schwere Aufgabe. 


Auswahi der Großgefhworenen in dem 
Brandftifterprozefle zieht fib in die Länge. 

Der VBerfuch, die Jury zu bervoll- 
ftändigen, welche über das Schidjal 
der beiden angeblihen Branbitifter 
DW. U. Harris und Mar Copik ent- 
Icheiden joll, welche am 30. Mai 1912 
ihr Gefhäft im Haufe 1232 Mil- 
maufee Avenue in Brand geftedtt haben 
jollen, wurde heute vor Richter Burke 
wieder aufgenommen. 

Bisher Hat man vier Gefchworene 
gefunden, welche beiden Seiten genehm 
ind; vier meitere find der Staatäan- 
maltfchaft recht, fünnen aber von der 


Verteidigung nuch zurücdgemiefen wer: | 


den. Das erjte Venire von 50 Bür- 
gern tit erichöpft. Von dem zmweiten, 
melches aus 100 Mann beftehen follte, 
erjchienen heute nur 61, und von diefen 
murden 25 von dem Richter auf aller- 
hand Gründe hin entjchuldigt. 


——__ 


zegt fein Amt nieder. 


6. Murphy, Obermafchinift der euer: 
wehr, zieht fih ins Privatleben zurüd. 

Heute trat: George M. Murphp, 
Dbermafchinift der Feuerwehr, von 
feinem Dienfie zurüd. Seit beinahe 
27 Jahren hat er der Feuerwehr an— 
gehört, zuerft als Hilfe-, dann als 
wirklicher Mafchiniit und feit dem 1. 
November 1905 als Obermafcinift. 
Gejtern meldete er bei jeinem Chef 
Senferlich jeinen Rüdtritt an, u. heute 
ijt er bereitS Privatmann. Seiner eige- 
nen Yusfage zufolge will er es fich jet 
bequem machen. Er hat fich etwas ge— 
part, hat jein eigene® Haus und be- 
zieht jährlich HLO0O Penfion. Seinen 
Dienit wird einftimweilen der Vorfieher 
ber NReparaturmwerkftätten Michael 
Ryan verjehen, bi$ der Poſten neu be- 
fegt ift. 

—— —ñ— w — 
Regierungsgeld für Erntebeförde: 
rung. 


MWajhington, D. K., 1. Aug. Schat- 
amt3jefretär McAdoo bereitete der Fi- 
nanzmwelt eine meitere Weberrafchung, 
indem er anfündigte, daß er bereit jet, 
25 bi3 50 Millionen Dollars Regie- 
rungsgelder an Nationalbanten im 


veröffentlicht Beute: 


3238 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. 181 


Heue Derordnungen. 


Bürgermeifter unterzeichnet Miill- 
und Kabaretvorlage. 


Der Antauf der Abfallfaprif, 


Elferfommiffion berät über Betriebsleiter. 
— Kein Kaufgeld bewilligt. — Eine 
vergefjene reiche frau fommt in die 
Steuerliften. 


Mehrere michtige Ordinanzen find 
heute von Bürgermeifter Harrijon un- 
terzeichnet worden, darunter die zur 
Regelung von Sabaretvorjtellungen, 
zur Neubenennung zahlreicher Stra= 


—* 
— 


heitsbefchluß den Vertreter der zweiten > 
Ward, Arthur Stevenfon, einen Eng 
länder, auägeftoßen, weil in der Wa 

im April in jener Ward, auch in der 
bierten, grobe Mogeleien borgefallen, 
Stimmzettel verftümmelt fein follen, 
mas ©. PB. Barnes von Woodftod, den 
Vertreter der Anklage, zu Vergleichen 
zwifchen Zorimer und Gtevenfon zu 
Ungunften des Ießteren veranlaßte, 
mährend Stevenfons 
Pope aus Waufegan das ganze Ver: 
fahren für ungefeglih hielt. Na 
Zählung der Stimmzettel dur drei 


Vertrauendmänner, zu denen Steven» 3 


ſon gehörte, waren die Stimmzettel in 
das ſtädtiſche Gewölbe eingeſchloſſen, 
ſpäter heimlich aber herausgeholt und 
„gedoktert“ worden. Ald. Theodor 
Becker leitete den Kampf gegen Ste— 
venſon. Dieſer iſt Geſchäftsführer 


| der National Dffice Supply Co. in 


Ben und zur Vermwilligung von $600.= | der frommen Stadt und mar bereinft 


000 für den Antauf der Abfallfahrit 
der Chicago Reduction Co. Ferner 


| vom verftorbenen „Apoftel* Domie als 
| Leiter 


der 


ernannte er den jtädtifchen Hilfsinge- | City geholt worden. 


nieur Henry WU. Allen al3 den Bertre- 
ter der Stadt in der Dreierfommij- 
fion, welche den Wert der Abfallfabrif 
abjhäten fol, Tieß aud die Chicago 
Reduction Co. erfuchen, ihr Mitglied 
jenes Ausfchuffes ebenfall3 zu ernen= 
nen und fich mit dem Korporationdan= 


malt unvermweilt megen Ausfertigung 


des Kaufvertrages in Verbindung zu 


eben, da, wie er faat, die Erledigung | higan Gees. 
iſt, weil 


der Angelegenheit dringend 
der Abfallvernichtungsvertrag der 
Stadt mit der Firma am 31. Auguſt 


erliſcht. Des weiteren hat er angeord⸗ 


net, daß eine Unterſuchung ver— 
anſtaltet werde, weshalb der Stadtrat 
kein Geld für den Ankauf des 


Geländes für die auf der Norbmeitfeite | er sinn : : 
Abfalverbrennungsanftalt | nebit jeiner Gattin und die Stenogra= 


bewilligt hat; das Gelände wird zur | Maier 
Zeit von der Stadt als Abfallverla- | 


geplante 


dungsplaß benußt. Für Die zmeite 


tigen Punttes 
Verjuch feiner Gegner, feine Verwal: 
tung in Verruf zu bringen. 

Heute Nachmittag trat die aus elf 
Perſonen beſtehende Abfallkommiſſion 





Spitenfabrif nad Ziog 7 


Segelboot fentert, 


| Sieben Perfonen ftürzen ins Maffer, Fön 


nen aber gerettet werden. 
Eine Iuftige Gefellfchaft von fieben 
PVerfonen, drei davon meiblichen Ges 


ı Schlechtes, entfam geftern Abend mit 


fnapper Not aus den Fluten des Mi 
Gegen neun Uhr näms 
lich fenterte das Segelboot „Cheefe* 


| unter dem Einfluffe eines plößlichen 


Windftoßes, und die Injaffen, Paul 
Williams don der „Ajloctated Preß“, 


| der Schaufpieler Jad Nelfon und feine 
' Frau, der Photograph Fred Wagner, 


der Gejchäftsreifende Harry Wales 


phin Iſabella Meagher, ftürzten ins 
63 gelang Allen, fi an dag 
gefenterte Boot feitzuflammern, bis 


4 
verartige Anftalt auf ber Gübimell- | ein Auderboot, in welchem fich Arthur 


jeite murde das Geld- vermilliat. Er 
aramöhnt in dem Weberjehen des mich: | 
einen heimtücdijchen | 


Feraufon und Edward Barker, Anges 
jtellte der Continental National Bank, 
befanden, herbeifam und fie ficher an’3 
Land bradte. 


Allzu eifriger Fifchermann. 


Der vierzehnjährige Earl Linde 
quijt lag gejtern Abend mit feinem 


unter Vorfiß von ld. Richert, dem | Altersgenojjen Anton Schrenz, welcher 


Vorfiter des 
Thufles, zu ihrer eriten Sikung zu— 
fammen, hauptjädhlih um einen Be- 
triebäleiter fiir den ftädtifchen Betrieb 


der Abfallfabrit zu wählen und fich zu 


; ihre Angeln 


Stabtratsfinanzaus- | mit ihm in dem gleichen Haufe 1910 # 
Mohamt Straße wohnt, dem Fılder © 


fport ob. Stundenlang hatten die beie 
den Nünger ‘jaat Waltons vergebiz 
ausgemorfen, ES A 


organifiren. Um den Pojten bewirbt | plößlih an feiner Leine das Suden 
fih der jegige Betriebsleiter James | verfpürte, welches ambeutet, daß ein 


Figgerald; der Bürgermeifter 
pfiehlt jedoch Itwin Osborn von Ko— 
lumbus, O., der in gleicher Eigen— 
ſchaft in Cleveland mit Erfolg tätig 
war. 


Der letzte Tag für Beſchwerden. 
Heute war der letzte Tag zur Ein— 
reichung von Beſchwerden über die 
Einſchätzung von Fahrhaben und Lie— 
genſchaften zur Beſteuerung. Der An— 


Weſten und Süden zu verteilen, um drang der Beſchwerdeführer war ſo 


die Bewegung von Ernten zu erleich- | 


tern; und daß Handelämertpapiere er: 
ten Ranges ald Sicherheit für folche 
hinterlegten Gelder angenommen mür- 
den. E3 ijt das erjte Mal in der ame- 
rikaniſchen Geſchichte, daß unſere Re— 
gierung Letzteres tat. 

Eine ergänzende Erklärung beſagt 
jedoch, daß nur Banken, welche ſchon 
mindeſtens 40 Prozent ihres befugten 
Geldumlaufs herausgenommen haben, 
geſtattet werden wird, an dieſer Ver— 
teilung Anteil zu haben. In manchen 
Kreiſen hält man dies für ein An— 
zeichen eines Planes, einen Markt für 
die fallenden 2prozentigen Bonds zu 
ſchaffen, weil die Erhöhung des Um— 
laufs zur vollen 40 Prozent Grenze 
einen ſolchen Markt erzeugen müſſe. 

Handelswertpapiere ſollen zu 65 
Prozent ihres Nennwertes als Sicher— 
heit für obige Regierungseinlagen ge— 
nommen merden, andere Bonds, ala 
Regierungsbonds, zu 75 Prozent, und 
Regierungsbonds zu Pari. Die Re- 
gterung wird 2 Prozent Zinjen für 
diefe Bonds berechnen. 

Wichtig für Zeitungen. 

St. Paul, 1. Aug. Zeitungen ha— 
ben das Reht, Anzeigen, die fie für 
nicht einwandfrei halten, abzulehnen, 
jelbft wenn fie mit der betreffenden 
Firma einen Sahresfontratt abge- 
fchlojjen haben. Eine, in diefem Sinne 
gehaltene Entfheidung wurde im Di- 
jtriftögericht dahier abgegeben. Der 
Fall war der, daß ein hieſiger Depar- 
tementladen eine, in St. Paul erfchei- 
nende Zeitung um Rüdzahlung auf 
Grund eines Jahreskontraktes ver— 
klagt hatte, den der Laden für ungiltig 
erklärt hatte, weil die Zeitung gewiſſe 
Teile der Anzeigen nicht aufgenommen 
hatte. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Neadel: Moltfe von New Xort. . 
Gibraltar: Calabria, von em Vort nach 
Neap 


amburg. 
nn: Sranffurt bon Baltimore, 
- — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar; mäßige Quftwärme; medhfelnder 
Wind: morgen Ilar. 

Slinois: vente Abend und morgen flar: im 
auberften üben bed Gebietes Heute Abend 
tübler. 

Indiana: Heute Abend Mar und im Süden 
des Gebietes Fühler; morgen Hlar. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 


tar. 
tonfin: Heute Abend und morgen ‚ 
geringer Wedel in der Aufimärme, 7 = 


en Men. Di Beute ala reale 
— — 


A —— 


ef. 
Soutbampton: Amerifa, bon Nem Porl nad’ 


aroß, daß eine Anzahl Ertraleute zur 
Entgegennahme der Klagen angeitellt 
werden mußte. Herabgefegt murden 
bon der Repifionsbehörde heute unter 
anderen die Einfchägungen von: 

Frau E. M. Henderfon, 1816 Prai- 
tie Ave., von $99,000 auf $60,000. 

Presbhterianifcher Verlag, 509 ©. 
Wabaſh Avenue, von $120,000 auf 
830,000. 


Carver, MWilte & MeMillen, 
Schneider, 28 Dit Jadjon Boul., von 
$12,000 auf $5800. 

James W. Donnell, 1512 Yadjon 
Ave., von $15,000 auf $1500. 

Gibbons Wäfcherei, 458 Weit 31. 
©tr., von $6000 auf $1050. 

American Induftrial Eo., 811 Rees 
Str., von $24,000 auf $12,000. 

Olſen & Relfon, Steinhauer, 3401 
La Salle Str., von 10,544 auf 
53070. 

Curtis & Warren, Mollmaaren- 
händler, 233 Weit Jadfon Boulevard, 
bon $60,000 «uf $30,000. 

Joſeph Marſhalls Nachlaß, 1001 
W. 12. Str., von $7000 auf $1000. 

Frau Cora B. Marſhall, 4628 Ra— 
cine Ave. von $3000 auf $300. 

Auffell Bronze Eo., 151 Dit Ehi- 
cago Ave., von $6000 auf $3700. 

Andrew Odigard & Eo., 329 Ply- 
mouth Et., von $11,316 auf $4000. 

Northern Erpreß Eo., 235 ©. Filth 
Ave, von $23,824 auf $16,000. 

Frau Charlotte M. Borden, 613 
Groveland Ape., mar vorgeladen wor: 
den, um Ausfunft zu geben, meähal) 


fie nicht befteuert worden fei. Sie gab | 


den Wert ihrer Yyahrhabe mit $18,000 | heute freimillig in den Amtsräumlice 


an und murde mit diefer Summe ge- 
bucht. 

frau Noung und der Bürgermeiiter. 

Die Schulfuperintendentin, Frau 
Ella Young, hat fich heute bei Bürger- 
meifter Harrifon fchriftlich für dejfen 
anerfennendes Schreiben bedantt und 
feine. Einladung zu einem Bejuch be- 
hufs Beſprechung ihrer amtlichen 
Pflichten und ihrer Pläne zum Bejten 
der Schulen angenommen, doch mird 
die Unterredung erjt nach der Rüdftehr 
beider „Herricher“ auß den Sommer: 
ferien Ende Auguft ftattfinden. Frau 
Young wird morgen nad dem Dften 
reifen und Herr Harrifon heute Abend 
nach feinem Sommerheim in Huron 
Mountain, Mid. 


Politik in Zion City. 


|. Der Stadtrat von Zion City Hat 
MR ad J recht tür iſch [use 3 r 


Li 


em= | Bewohner 


Db des Erfolges geriet der glüdliche 
Sportämann in folche Aufregung, dad 
er auf dem Uferrande ausglitt und in 
das Waffer jtürzte. Sein getreuer 
Stamerad jprang ihm nad) und bradtis 
ihn wieder auf das fichere Feſtland. 


— — — 


Zahlte kein Fahrgeld. 


Junger Burſche macht Kraftwagenfahrt 
ohne Geld für den Fuhrlohn zu haben. 
Der erſt 23 Jahre alte J. O Conq 
nor, alias Ichn Ryan, welcher angeb⸗ 
ih Nr. 942 W. Madiſon Str. wohnt, 


unternahm gejtern mit einem feines 


Freunde und zwei Huldinnen, fowie 
einer Kijte Biet eine Kraftwagenfahrt, 
melche fich über die Zeit von 10 Uhe 
Abends bis 2 Uhr Morgens erftredie, 
und mährend melcher auch vor einen 
ganzen Anzahl Kneipen Halt gemacht 
wurde. Schliehlich, gerade ald man 
an der Ede von Halfte Straße und 
Sadjfon Boulevard angefommen mar, 
verließ das vierblättrige Kleeblatt da®- 
Kraftgefährt, und D’Connor fagte zu 3 
deffen Lenter, daß er und jene 
Freunde und Freundinnen fich allers 
dings ganz vorzüglich unterhalten häts 
ten, daß aber fein Mammon ausgegan« 
gen jei, und er deshalb die Rehnung 
von $15 niht bezahlen fünne. Der 
Chauffeur, William Leay mit Namen 
hielt feinen Fahrgaft feit, bi3 Poliz 

bherbeifam und ihn nad Numero Six 
cher brachte. Heute ftand O'Connor 
por Stadtrichter Fake, erlangte abex 
eine Vertagung feines Yalles bi zung 7 
5. Auguſt. 


2... - -—— 


Nürnberg ftellt ih. 
Ungebliher Mitfchuldiger der frau Die” 
gibt Bürgfhaft für fein Erfcheinem. - 

Der Sattler Georg Nürnberg, Ne 


1941 ®W. Late Str. mohnhaft, melder 7 


angeblich der Frau Die bei ber ihe 
zur Lait gelegten Ermordung 
Gatten, des Schneiders Georg Dieh, ° 
ala Helferähelfer diente, ftellte fi 


feiten des Staatsanwalt und wurde 
fpäter von Richter Kerften gegen eine 
Bürgjchaft in Höhe von $15,000 frei⸗ 
gelafien. Frau Dieg wird vermutlich 
noch im Laufe de3 Nachmittags ihr 
Bürgjchaft beibringen. 

— — — 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 


New York: Batrisia vom Hamburg; Sarı 
banni und Perugia von Neapel, = 

Montreal: Corintdia von Glasgow; Ruihenig 
bon London. : 

Liffabon: Madonna bon Neo‘ York, 


Die „Abendpofw 
veröffentlicht beute 
3283 
Keine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mes 
Arbeit jucht, pay zu verfaufe 


J 





-. 


Anwalt Zohn © 


der Tiefe angebijfen habe, ? 


ihre 


Dfien Samftag 5is 10 Uhr Abends. —Dffen Samitas 5is 10 Uhr Abends, 
 Ausflattungswanren für Männer, Frauen und Binder, 


| LA 


(55 ne, Er 
Sicherheits⸗ 
Naſirmeſſer 
m. a ingen 
oe — Br: 


ats und Jaok und JF ——— 


Keine beſchränkten Preiſe hier 
Dieſelben Waaren für weniger Geld. 


Wir reduzirten die Preiſe an Allem 
Chicago's größtes Bargain-Zentrum 


Jugerſoll. 


790 


König der Dollar 
Uhren, Stem Rind 
und Gtem Set. 
Ne zubor für 
weniger al3 $1.00 


berfauft, ge 


Preis 


Wir kauften von dem Vereinigten Staaten Kreisgeriht da3 ganze 


Br . ea 
Lager i a 


Avenue, Chicago. 

Diefes Gefchäft wurde zum Banferott getrieben gerade nachdem e3 die 
erfte Sendung neuer Herbjtwaaren erhalten hatte. Wir hatten das Glüd, 
biejes feine Lager zu erwerben, und iaffen Euch gerne dieje Gelegenheit zu— 
gute fommen, in dem wir den ganzen Einfauf Iosjchlagen zu 


27 S&ents am Dollar 


Bir fünnen mır eine feine Anzahl Bargain3 anführen, aber ein Be- 
fu in unferem Laden wird Euch überzeugen, dat Ahr noch nie zuvor fo 
biel für Euer Geld erhalten fonntet. 


$1.50 und $2.00 Waiits, 4I— 
2000 Linaerie-Waifis für Damen, ein gro⸗ 
Be3 Eortiment von Moden und Muitern, 
alle Größen 32 bis 414, be fest mit hübfchen 
Einfägen, Kanten und farbigen Stidereien. 
Diefe Waiit3 find reguläre «$1.50 41 ge 
bis $2 Werte, fpeziell marfirt zu 


55 Shepherd Blaid Sfirts, 2.48— 


Hübfhe reinwoll. Chepberd WI aid ie: 
brapitte isront, mit „Sit, für 2,48 
Damen und Mtifes, $5 Werte, 


1.50 und $2 Hausfleider, J— 


eider für Damen, aus Amoskeag— 

ngham gemacht, in ſch dten Farben, 
unge und fanch Streifen, alle 
Größen aufwärts big zu 46, $ 
Merte, 


$1. 50 leinene fi irts, 49e — 


Weihe und lohfarbige — Sortz fur 
Damen und Miifes, 
Werte, zu 


bon ber 


» 
525.00 Snit3, $6.98— 
Zuit3 für Damen, fänmtlih bandaeichnei- 


dert, — — und — Miſch⸗ 
ungen, 


Heatherbloom Unterröde, 69 — 
Wir fanden alüdlicherweife in dem Bante- 
rott-Lager eine feine Partie bon Seatber- 
Bloom Unterröden, die beriautt werben 
folen zu dem PDemonitrations 
Berlaufapreis bon 

3.85 Seide Shirtwaiit3, 8SIC— 

Ein borzüglides zortiment bon feinen 
feidene n und fiqurirten Erepe-Waifts, 31 
dem Demonitrations-Berfaufspreis € 
— 89e 
83. 50 Mohair Stirts, si. ru — 


Dies ift „ein ungewöbnliher Wert in 
obeir in alcı ı „arben; 2) 

blaue nd. in arze; emon— 

ftrations- Berfaufspreis "s1. 2 9 


Seht nach den gelben Karten 


Eine Menge Bargains, die nicht angezeigt ſind, ſind überall im Laden 
zu finden und mit gelben Zetteln markirt. 


Seht Euch die nicht angezeigten Bargains an. 
nee 


Fu 


Demonlirations = Verkauf von Kleidern Für Männer 


525 Unzüge S 1 0 


morgen für nur 
Wiederum demonjtriren mir die aro- 
Ben Gelderfparniffe, die in diefem La- 
den erzielt werden fünnen. 

Feine Worſteds, Tweeds, Cheviots, 
Homeſpuns und blaue Serges. Alle 
handgeſchneidert und manche ſind mit 
Seide gefüttert — die allerneueſten 
Facons, Muſter und Farben — ſind 
in dieſer prachtvollen Auslage der 
Schneiderkunſt zu finden. 

Demonſtrations-Verkaufspreis, 


525 Anzüge 
morgen 
(Samıstas).... 


530 Männer-Anzüge, 


&3 tit alles aufaeboten worden, tm diefe 
30 Anzüge zu $14.50 zu berfa: iufe n. Eine 
uswabhl der beliebte iten W oder n — 

Muſter dieſer Saiſon: Anzüge, die eit F n der beiten 5 
ante Schneiderarbeit und ungemi on. sir { innten den IX 


514.50. 
inmer-$ "Inzügen it 
it des Schneiders 
sie itam men bon 
Yabı — nten im Lande 
zert ehrlich noch böber 
Ken Wert daritellen; fie m... anaebert, molen Eich aber bollitä ündig k 
er 514 >) befriedigen, mw as Ihr 8 
erfaufspreis, $: auch einfeben —— 6 50 
Anzüge zu .o) 3 au +) 
4 


525.00 Männeranzüge, $16.50. 
Die fe Rartie bon Mi 
5 Reite, roas die Kur 
brin ige nt Tann 


naüge », MRänneranzi üig 


Mohair- Anzüge. 


Werte aufwärts bis $25, $9.75. 
biefem ungemein heiben Tee 
nichts To viel zu Eurer Be 
beitragen und Eud) die Arbı rn, 
als einer dieier feinen Moh air-nzüige 


55.00 Beinfleider, $2.65. 


Reinmwoll ene zommer 

Golfing, £ Duting um 
Fini fhed geitreifte ? 
Sommer- und 
und for nierbative 


Reinfleider 
Tennis; 


für 
=elde 
e x eds den 
rbitgeb: ud; „ünglings 
Moden; Gr 30 
und zwar zu diefem D emonitratio ns his 50: Demonitrations “5 J 
Berlaufspreis; $25 2 * $5.00 Beinfleider 
Mohair-Anaüge . zum Preife 
für bon 


für 


Bnaben-Rleider zu niedrigen Breifen 


$5 reinwolfene Anzüge, $2.95. 50c Spiel 
Eine bollftändige Aus wabl in Noriolf» u. J 2000 Epieanzüge ur 
bopbellnöpfigen Kacons, in rein! vollenen baft und für 

| 

| 

Demonitrations:Berfauf — Männer: WBaaren 

10c Bm 18c Strümpfe, 
en... 5 ‘ 


Stoffen und einer Varictät don Farben. 
m. Anzug iit fünf Dollar md fogar 
$1 und 2 50 es 

nerhemden.. 596} 


mebr Wert. Ole > 
—— bis ſechszehn Jahre; 
$3.50 und su eene Mäns 
Bemmben-— 1.43 
al.. für.. ; 
25c Strumpfbäne 
— 15c walsbare 
. 47c BE nee .... 


bon 
85.00 zn. Demonitra- 
9 
er der, für, 
35c — 


—* 29. 
tom vers — dauer⸗ 
** t gemacht 
nittener Hals 
Verluſt des 


® dert 29 


Bafdanzüge Fir Kuhn. 
Waſchbare Anzüge für Tleine Knaben— 
find jebr dauerbait gemacht — einige die 
früber für $1.00, $1.50 und $2.00 vers 
fauft wurden in diefem De: 


monitratitons-Berlauf, in drei ic De 


Partien, PBreife 35c, 65c. 


—* durc de 
50c 
Verlaufs 


Zab rifa n to n 
Demonitration 
preis 


Demonitra= 


15c leinene Kragen; 
morgen 


J Ic 


15c Ka Kragen — jeht | 
marfirt 4 5e | 


au. 
— 


Angebrochene P artien Chambray Sem- 


Silfon Bros.’ 47Tc 


Unterzeug, — 
$1.50 Wilſon Bros.’ 
> Gürtel 
⸗ 68c 25c und 35c BR 
Ties er 


Union Suits, 
‚su? 


50c blaue 
den; zum 
PTreife von 


>,05 
tionsprei2.. wor +) 
Reinwollene Kniders, 43c. 
Ihr Lönnt den Jungen nah Herzensluft 
25c und 35c 
$1. 50 und se NRän- 
nerhemden. . 
2 bis et jeidene Vabe An⸗ 
ee © 69€ za e⸗Anz ie, 
En * mu Ste (Heine für 
12c 15c Zafhentüder 
fü 
Tbc Meih "ünion Suits 3360 


tummeln laffen — die Sorte, die eiı —— 
$1 fanch 
tous Knit Pr 27 ic 
„wie * 
B3e 


Größen) 
2 ER EN Er 
50c feidene 
Strümpf e. 
5c True Shabe 
Strümpfe 


$1.00 Stniders, 
tionspreis 
Reitz 
75c Dtis zwei Eine Balbrig- 
5 fir Unterzeug — REIT 


Bemonftrations-Berkauf 
von guten Schuhen 


iſt eine Gelegenheit, die in dieſem 
nicht wieder geboten werden wird. 
ganze Ueberihufklager einiger der 
genditen abritanten im Lande 

Bm uns eritanden worden. 
und Orford3 in den populäriten 
diefer Saifon, * lohfarbig, 
—— ——— Vici Kid umd 
neuen enagliihen 

„Sieh 


= "Seiften gemadt, in 
— Moden, mit Good⸗ 


unzerſtörbar iſt — zei nmollene 
Fr Unterzeug 
51.00 .00 ünton Suite” 


Demonitrations- 
Verkanf 


DE Der lebte Preis E 
$2.00 und $2.50 Stroh⸗ 
Hüte, für 
Sennet3-Split3 und Milans. 
Hobe oder niedrige Arone. 
Schleife hinten oder an der 
Seite. 


Gare Au { 
an ee für 


* — A—— — TEE TER Tree PR EN! SET BEER: in r 22%; F. 
* USER A 
an 


durchbohren zu mollen, 


Roman bon "Iohann Se Georg Seeger. 


(12. Fortfegung.) 

„Die zehnte Mufe!“ rief Wunibald 
Machszieher, der Autor des pfycho- 
logiijhen Romans „Mathildens erjtes 
Rebensjahr”, dem Berfaffer des Dra- 
mas „Perlen“, Beter Pius Arms 
bichler zu, und dieler nidte verftänd- 
nißvoll. 

Frau Maärianne faßte das. Mädchen 
bei der Hand und ſagte munter: 

„Grüaß Gott beiſammen! Da ſtell' 


ich euch mein Bruderkind, unſer Haus⸗ Teilnahme, 


töchterle Maranndl vor. Sie is noch 
a wenig verſchüchtert. Aber i gloab, 
ſie lernt's mit der Zeit, wie ich's auch 
g'lernt hoab.“ 

Und nun begann ein Begrüßen und 
ſtilles Kritiſiren des Mädchens, bis 
Kimmerlein in die Hände klatſchte und 


mit ſeiner etwas gequetſchten Stimme 


rief: 


„Kinder, nehmet Platz! Die Suppe 


ſteht auf dem Tiſch und darf nit talt 


werden.“ 

Da nahmen fie Pla und vertieften 
fi; in die Suppe, daß Maranndl, die 
ſich noch nicht an das GSpeilen in 
großer Geſellſchaft gewöhnt hatie, da— 
rüber ſich verwunderte. Slechts ſchlürfte 
Niels Johannſen Löffel um Löffel 


leer, linls ſchmatzte Wunibald Wachs- Sielle feelenloſe Worte, wie die Höf- 


zieher. Nur Eva v. Hildesly, die ihr 
gegenüber ſaß, aß wenig und betrach— 
tete ſie mit ihren melancholiſchen 
Augen immer wieder ſo traurig, daß 
ſie nicht mehr aufzublicken wagte und, 
von leiſe wachſender Wehmut be⸗ 
ſchlichen, an Ambros dachte. Nun war 
ſie ſchon einige Monate lang in dieſem 
Hauſe und noch hatte ſie nichts von 
ihm gehört. Hatte er nicht verſpro— 
chen, ſich mit ihrem Vater auszuſöh— 
nen? War ſein Verſuch fehlgeſchlagen? 
Oder hatte er ſie vergeſſen? Eine 
Träne rollte über ihre Wange, und ſie 
wäre am liebſten aus dem Zimmer ge— 
eilt, um ſich auszuweinen. Aber das 
durfte ſie ja nicht hier in der Stadt. 
Tante Loisl hatte es ihr, wie ſo man— 
ches Andere, abgewöhnt, indem ſie im— 
mer geſagt hatte: „Auszuharren, wo 
man jteht, it Chriftenpflicht.” Und 
Iante Marianne hatte ihr por ber 
Tür zugeflüftert: „Hoalt Di broan!” 
Hätte fe aber au den doppelten | 
Zantenrat in den Wind zu fchlagen 
Luft gehabt; Frau v. Hildesiy Augen 
hätten fie jich nicht erheben laffen; Die 
rubten auf ihr nicht forjchend, nicht 
hochmütta, fondern fo tief traurig, daß 
Maranndl fich nicht zu regen wagte 
und lanafam, wie ein Kind, das fich 
beobachtet weiß, die Suppe auslöffelte. 

„Snädiges Fräulein, lieben fühl zu 


| Ambros Enaader |. 


| hören.“ 


r ns 2 


ge for * — „Aber | 
dös is Doch varg trauri.. .“ 

Er preßte die Lippen aufeinander 
und wandte fih ab. NRatlos ah Ma=- 
tannd! zu Frau v. Hildesiy, und diefe 
fprah, ohne ihr melandolifches Ge- 
ficht zu verändern: „In diefer Welt, 
in der Sie jeht weilen, liebes Kind, 
wird jede Sünde verziehen, nur nicht 
jene, die gegen die Eitelkeit eines 
Künftler3 begangen worden ijt.“ 

„Aber ich fann do nit Tüagen, 
wenn i von nir nir moaß!“ entgegnete 
Maranndl ängſtlich. 

„Lügen dürfen Sie nicht. Man iſt 
ſchon zufrieden, wenn Sie Intereſſe, 
Erſtaunen zeigen.“ 

Kimmerlein erhob ſich und hielt eine 
Rede, von der Maranndl nichts ver— 
ftand, die aber fehr aut fein mußte, da 
die Gäjte ihn oft beifällig unterbrachen 
und am Ende Jubel den Raum er=- 
füllte, 


XVII. Kapitel. 

| Jetzt wandte ſich wieder Niels Jo— 
hannſen dem Mädchen zu und ſagte: 
„Kennen gnädiges Fräulein meine 
neueſte Kompoſition, die vor acht Ta— 
gen publizirt worden iſt? 

| Maranndl zudte zufammen; fie 
| fühlte die Augen der Frau v. Hildesly 
auf fich ruhen und fagte lanafam, als 
foftete e3 fie Mühe, ihre ureigeniten 
Gedanten zu unterdrüden undan deren 


lichkeit fie forderte, zu feßen: 
„ah, id... ich möcht fie gearn 


Da leuchteten feine großen, bor= 
| quellenden Blauaugen, und er entgeg- 


| nete: „Ich werde fie nachher jpielen... 


| Gemiß! 


ı zu haben. 


7 
| 


| Simmer, 
| Hänbebrud begrüßt, 


Ipeifen,“ wandte fich Niels Kohannfen | 


zu ihr und fah fie, da er furzfichtig 
war, durch den aufgeziwedten Smicer 
aufmerffam an, mie man etmas Scho- 
ne3, dad man plöblich entvedt hat, er= 
fiaunt betrachtet. 

„Moanen Sie?*.... Maranndl er- 
rötete, Meinen Sie mi... mid?” 

„BVerfteht fich, meine Gnäbdigjte!” 

„Raa, naa”. 
Händen aleihjam etwas ab, mas hr 
mißfiel. „Nein, i... ich bin foa... 
ih bin feine Gnäbdtge.. 
ſchöner . . .“ Verlegen str. ifte fie die 
Mienen der Umfigenden, ob niemand 
die Anrede gehört Habe und ich über 
fie beluftigte. 

Aber daran dachte feiner. Alle ver- 
tieften fich in die Geheimnilfe des Bra- 
tens, und nur auf den dunklen Auaen 
der Frau b. Hildesiy funfelten zwei 
minzige Lichtpünftchen, do rührten 
fie vermutlich) vom Widerfchein des 
Kronleuchters her. Niels Johannſen 
antwortete nicht, jondern betrachtete 
jebt gerade jo aufmerffam wie feine 


. Sie wehrte mit den | 


Mär nod | 


| aründen unterlaffen muß. 


Ihöne Nachbarin die Bratenplatte, bie | 


ibm von dem Zimmermädchen ferpirt 
ward, mählte ein grobes, ſchönes Stück 
und unterhielt fich mit dieſem. 

Maranndl magte es nicht, aufzu= 
bliden. Sie dudte fich wie ein jcheues 
Voaelein in der Hand eines Menfchen. 
Das Schidfal hatte fie mit einer Ries | 
fenhand au3 dem heimifchen Neite ge- 
nommen, und nun raufchte das Groß- 
ftadtleben in ihr ‚vorüber, lärmenpd, 
aufgeregt, farbenftoh und farben- 
ftumpf, wie die fremden, ineinander 
fließenden Iraumbilder, und fie jelbit 
mußte laufchen und bliden, meil fie 
nicht entfliehen fonnte, und mußte 
nicht, ob fie wachte oder träumte. Und 
immer bon Neuem ftand des Geliebten 
Bild Hinter diefen Traumzügen; bloß 
der Gedante an ihn hielt fie aufrecht. 
Uber mit diefem Gedanfen flogen 
gleich düfterem Schatten aud) die Gor= 
gen in ihr Herz. 

Und plöglih erjchrat fie. 

Wunibald MWachszieher hatte Teife 
ihren linfen Arm berührt. Sie fchaute 
mit aroßen, beftürzten Augen in fein 
merfmürbdiges bartlofes, fchmales Ge- 
fiht, über dem fich eine mächtige Stirn 
wölbte. Geine grauen, ins Orün= 
liche jpielenden Augen fchienen fie 
und beinahe 
torwurfäpoll fragte er: „Haben Sie 
meinen Roman „Mathildens erftes 
Lebensjahr” jchon geläje? Na, mas 
fagge Sie dazu?“ 

Hilflos jhaute Maranndl zu Frau 
p. HildesIy hinüber, deren Lippen ein 
geringfchäßiges Lächeln umzudte. 

„5 boab...,“ begann. fie jtodend, 
„ih Hab’ das Buch noch nit aeleien. 
DöS iS wohl jo a floans... fo ein 
feines Kind, die Mathilde?“ 


Unwillig fhüttelte Wachszieher ben | 


Kopf. „Was, das fenne Sie net? 
Unerhört! Mathilde ift ein Weib, das 
30 Jahre lang nichts vom Lebbe er- 
fahre hat. Wiffe Sie? Dann liebt 
fie im 31. Jahr einen Mann, ein Jahr 
lang. Und bas ift ihr erftes Lebens⸗ 
jahr und auch ihr oinziges — 
Iſie ——— 


J J 


aber nicht der Maſſe hier, ſondern 
Ihnen, Ihnen. Hätte ich Sie vor 
einem Monat ſchon gekannt, gnädiges 
Fräulein, würde ich mir erlaubt haben, 
mein Dpus 237 Ahnen zu ieihen. 
Aber ich habe Xhre Erifterz geahnt. 
Denn mir fchwebte mährend 

i in Weſen vor, das 
Ihnen glich.“ Und er hob ſein Glas 
und trank es, ohne die Augen von ihr 
zu wenden, leer mit der Entzückung 
eines Prieſters, der vor dem Bild einer 
Göttin ein Opfer bringt. 

Dann ſaß er eine Weile wie in Ge— 
danken verſunken, ſo daß Maranndl 
glaubte, einen neuen Verſtoß begangen 
Bald aber ſprang er auf, 
ſchritt langſam zum Flügel und fing 
an zu ſpielen. Noch hatte er erſt einige 

Takte geſpielt, da betrat ein großer 
Herr mit langem, ſchwarzem Bart das 
ward von Kimmerlein mit 
überblickte, an 
Frau v. Hildesly, die ihn melan— 
choliſch betrachtete, vorüberſehend, die 
Gäſte, erſtaunte beim Anblick Ma— 
ranndls und ließ ſich neben dem Mäd— 
chen auf Johannſens Stuhl nieder. 

„Hildesly,“ ſagte er, ſich vorſtellend 
und fügte dann raſch hinzu: „Oh ich 
erkenne Sie, wir ſind ja Hausgenoſſen. 
Uber... in der Tat! Ich hatte Sie 
ganz anders, viel materieller, haus- 
badener in der Grinnerung und 
nun.. er jah fie mit feinen tief- 
alühenden dunklen Augen mie ein 
Arzt, der eine Diagnofe zu ftellen hat, 
prüfend an, daß fie errötete... „nun 
erjcheinen Gie mir als eine Senfitive 

Ach!“ Teufzte er mie einer, ber 
fluchen möchte und e8 aus Höflichkeit3- 
„Da bin 
th nun jtundenlang bei einer Dpern- 
fängerin gefeffen, die mir Modell zu 
meinem neueften Roman fein fol... 
acquälte Gefchichte und daheim, ein 
Etocwerf höher, lebt das jchönfte, das 
merfmwürdiafte Modell! Ich fattle um. 
Sa, das tu ih. Du wirft die Heldin 
meine Romaned.“ 

Er beuagte fich zu ihr und furhte ihre 
Augen in die feinen zu ziwineen. Aber 
e3 gelang ihm nit; das Mädchen 
£lidte angftvoll zu Frau v. Hildesly 
hinüber, zwijchen deren duntlen Brau= 
en ein minziges Fältchen fich zeiate. 

„Uber Dein Haar mußt Du anders, 
leichter, Duftiger jteden!“ Er machte 
Miene, e3 zu berühren, ließ aber die 
Hand finfen. „Nicht diefe Schwere 
ol3 Schmud für leichtes, reizendbes 
Mienenfpiel! | OGrazios mie... und 
diefe Hand.” Er erariff fie und mollte 
fie zu den Lippen führen. Aber Ma- 


“ 


Kopf mil Arochenen 
Schuppen bedeckt 


Haar fiel ans. Kopf indte und Alu 
tete. Konnte nidit zrr Sc..le, 
Zwei Stüfe Cuticura Seife und 
eine Schachtel Cuticura Tolb⸗ 
heilten. 


| 


276) Tamm Ave,, St, Youis, M?o,t-Der Kopf 
meiner Minen Tochter fing an, fib mit irodenen 


| Schupp:n „a bededen. . Suerit bildete fi eine 


ber J 
a „Sutieura. Dept. 
5 gr * > 
— u d r Blantı — 
nu um s 
ET TE En 


weiße Schuppe, die dann fpäter 


I&musig braun murde, und. 


darunter war Giter, br Hadr 
fiel ın men.ger ald einer Mode 
aus, und ibr Fopi indie und 
biutete. Cie fand teine Rube, 
“ch ließ fie ftetd einen Ebami 
tragen, mweil e& 10 bäßlicy aus⸗ 
tab, &s war ıo ihlimm,. und 
fie hatte iolde arobe braune 
Schurpen auf ihrem Kov:, dab die Kebrerin fie nicht 
in der Schule haben wollt.. 

„Wir liegen ite drei Donate beyandein, aber e8 
batt nihte. 6 wurde immer Icdsimmer, bis ich 
Guticura Sitte und Salbe veriudte. Ph ge» 
brauchte die Euticura Serie jeden dritten Taqa und 
die Guticura Ealbe abends, Wach drei Tagen be» 
aannen die Schuppen fich zu löfen, und neued Daar 

In drei *** war ibr Kopi von allen 
eine Sıadtel Euticura Saibe ala tue — 
(Ger. Wire, Walter Rogers. 28. Wop. 
— 
ände, geiunde Kopibaut und weiches Haar baben? 
ift unfer Geburtsrecht. Cuticura Seue mit u 
legeutli Vebraug von @albe wird 
ben — in biejen — d bes 
eine Schactei find enüge Ueberall ın 
1 a ee 
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Während Auguft wird der Laden Samftags um 6 Uhr geichlofjen 


HE@NUB 


IEWYCHYUONYSoNS 


Bekt in unferm neuen Deim— Amerikas feintter Rleider-Laden 


Bon Samstag an ofjeriven wir meh: 
rere TIaniend $22 bis 530 binne 
Serge Anzüge in allen Größen zu 


Die 


814.75 


Anzüge find der Heberichuß von zwei 


der am beiten befannten Sabrifanten Ameritas—$abri’ 


fanten denen die gegenwärtige Güte der fertigen Kleider zu ver: 


danken ift. 


Jedes Kleidungsjtüh in wunderbarer MDeije gear: 


beitet und ausaeftattt — Anzüge, die eine durchaus befriedigende Individualität 


in fich vereinigen. Größen 55 


bis 50 für Männer und junge Männer, reguläre 


und englijche Modelle in zwei- und dreifnöpfigen Sad-Sacons. Die Partie um- 
faßt ebenfalls einige zwei Stücfe unappretirte blaue Serges und drei Stüce un- 


appretirte jchwarze Kammgarne; 
nicht zuviel loben. $22 


Mir Fönnen diefe Anzüge 
bis $50 blaue Serge Anzüge, zu 


914.75 


Zn unfere feinften Anzüge jest 525 


I 


Die meiften find Atterbury - Spitem 


eine Ausnahmen — alle leichten blauen und jchwarzen von 

unferen $55 und $40 Partien und alle leichten und mitteljchweren fancy 
Effefte von unferen $35, $40 und $45 Partien. 
Erzeugniffe, der Reit ebenfo gut, die meilten mit Seide gefüttert, in allen Größen, , zu 


$25 


Die Näaumung von Beinkleidern 


Füniter Floor 


rößere Werte als wie wir jeit langer Seit offerirt haben — 
unjer ganzes Lager tjt tatjächlich darin eingefchlofien. $4, $4.50 und $5 


Beinkleider, in Duting-Flanellen, Worjteds, 
$6, 86.50 und $7 kofteten, in Outing-$lanellen, blauen Seraes, Cheviots, 
Tropical Worſteds — alle ſind jetzt für die Räumung markirt und zwar zum Preiſe von 


ranndl entriß ſie ihm und ſagte zornig: 
„Schämens Ihnen! Hoab'n S' koa 
Frau?“ Sie ſprang auf und ſchritt 
dem Flügel zu, wo Niels Johannſens 
noch immer ſpielte. Sie ſtand hinter 
ihm, noch leiſe bebend über Hildeslys 
Benehmen; aber mit den Tönen, die 
dem Inſtrument entquollen, mit dieſer 
in die Kompoſition eingeflochtenen nor— 
diſchen Volksliebe ſchwand die Er— 
regung. Wonniges Sehnen durch— 
ſtrömte ſie. Die Gäſte da und dort 
am Tiſch, in den Ecken, die Lichter und 
Blumen, Bilder und Möbel, das 
Lachen und Plaudern, ſelbſt Hildeslys 
Emporſtarren zur Decke, als ſchaute er 
dort oben etwas Seltenes — all dies 
ſchwand hinweg und nichts blieb, als 
der Drang zu jauchzen und das 
Leben, das herrliche Leben, mit den 
jungſtarken Armen zu umſchließen. 
Und es mochte von ihrer Seelenfreude 
eine Kraft auf den Komponiſten aus— 
ſtrahlen; plötzlich, ohne im Spiel inne 
zu halten, wandte er dasGeſicht. Seine 
vorquellenden Blauaugen erſchienen 
ihr ſo unergründlich tief wie der Buch— 
ſee zur Sommermittagsſtunde. Sie 
nickte ihm lächelnd zu, und er ſagte 
ſchlicht: „Ich wußte, daß ich Sie her— 
locken wecde mit meinem Werk, Sie 
zauberhaftes Kind!“ 

Und die Stunden gingen, und end— 
lich lag ſie in ihrem Bett, vermochte 
nicht zu ſchlafen, weil der Abend ſo 
ſehr viel Neues, Schönes und Häß— 
liches ihr gebracht hatte, und ſann und 
ſann. Worte und Stimmen drangen 
an ihr Ohr, ſo ſehr war ſie erregt. Sie 
hörte Frau v. Hildesly zu ihr ſagen: 
„Warum haben Sie meinen Mann ſo 
ſchnöd behandelt? Eine Ehre müßte 
es für Sie ſein, wenn Hildesly, der 
große Hildesly, Sie würdig findet, ihn 
zu intereſſiren.“ Und ſie hörte hernach 
dieſelbe Frau laut weinen, weil ihr 
Mann ſie über andern Frauen ver— 
geſſe. Sie ſah die Aufregung der 
Gäſte, ſah das Achſelzucken des Gat— 
ten, ſah, wie Tante Marianne die 
Schlucdhzende hinausführe. Und fie 
‘hörte Marlene BVioladolce ein Lieb 
portragen von roten Rofen und weißen 
Wolfen, von fehmüler Scmmernadt 
und Meibesfehnen. Uns fie hörte 
Niels Kohannfen von der jütländifchen 
Heimat erzählen und fehaute dantbat, 
bewundernd in fein unfchönes Geficht. 
Und nun lag fie ftillfe und laufchte, ob 
fie die Töne feines Volfäliedes nicht 
pernähme, und durch ihr Herz aing ein 
tiefes Sehnen nah Glüd, nach einem 
Glüd, das fie nie zubor geahnt... 


(Fortfeßung folgt.) 
Daß Holz der Zeitung. 


Täglich 5000 braucht der ih für feine 
ber 
— 


der 
beſin oder mitbefi 
a pen & N 





Imeeds und Cheviot3, jet $3. Beinkleider, die früher 


Imeeb3 und 
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Läden machen das aanze Jahr hin- 
durch gute Gefchäfte, die gebrau- 
chen die Fundenanziehenden 


TUNGSTEN 
Elektrischen 
Ausstattungen 


Mir offeriren QIunaften eleftrifche Ausftattungen, bie 


Meterbafis geliefert. 





Bejorgung und Erneuerung der Zampen eingefchloffen, 
für eine niedrige und fefte monatliche Rate. 
fern und richten die Ausftattung foftenfrei her. 
trizität für Beleuchtungszmwede wird nach der regulären 


Mir Iies 
Elek⸗ 


Schreiben Sie heute oder telephoniren Sie, 
Telephon: Randolph 1280—Contract Dept. 


Commonwealth 
Edison Company 


I20 West Adams Strasse 


“m. D. Medunlin Mdvertifing Agench, Chicano, 


gen, den Anfauf des Holzes in Stan» meter meite Reife anzutreten, 


(1027) 


Eine 


dinavien aufzugeben, da troß de | Mannjhaft von 20-25 Perfonen 


Wälderreihtums diefer Halbinfel das | 


Holz immer mehr im Preife ftieg. Es 
wurde auf Neufundland von einer eng— 
liſch-neufundländiſchen Geſellſchaft, an 
deren Spitze Lord Northeliffe ſiand, in 
einem Waldgebiet von 5500 Quadrat⸗ 
tilometern eine gewaltige Zentrale er— 
richtet, von der aus die Ausſchlachtung 
der ungeheuren Wälder und die Ver— 
arbeitung zu Papierſtoff geleitet 
wurde. Ein Fluß wurde aufgeſtaut 
und liefert durch zwei mächtige Stahl⸗ 


röhren von 712 Relern Länge und 5 ſchneiden. 


treibt ſie durch das gewundene, ſchwie⸗ 
rige Flußbett wie eine Hammelherde 
hinab zur Papierſtadt. Etwa 4 Kilo⸗ 
meter vor der Stadt werden die Stäm—⸗ 
me in dem natürlichen Staubecken von 
Ruſhy-Pond geſammelt. Ste lagern 
hier, von ſchweren Ketten am — 
ſtrömen gehindert. Wenn an der 
Reihe ſind, werden ſie zu Tauſenden 
hindurchgelaſſen und treiben einer 
ganzen Plantage von Kreisſägen zu, 
die ſie in Stücken von 80 Zentimeler 
Die ſchlechten Stücke kom⸗ 


Metern Durchmeſſer die nötige Energie | men ins Teuer, die guten in bie 24 


für die zahlreichen Kraft- und Licht: 
anlagen. Heute bilvet die Papierfiadt 
bereits einen Ort mit rund dreitaufend ; 
Bewohnern, die jämmtlich im Dienfie | 


Stampfmühlen, wo fie zu 
zermalmt merten. Der 


fommt dann nad Gravesend * 
land, 


olzdret 
ohſtoff 
ng» 
mo möhentlih 1000 Tonnen 


der mälderfreffenden Holzjentrale Tie- Papier bergeftellt werben, die file bie 


gen. Sie hat fünf Kirchen, zwei Schu: 
len, Hofpital, Rathaus, Theater, Hotel, 
Klubhaus uſw., und ift durch eine 
eigene Eifenbahn mit dem Hafen ver- 
bunden. Die Holzichläger fällen die 
Bäume regionmweife; an Stelle eines 


en umgefchlagenen Baumes muß fo- 
—A— u... Bakım 


angepflanzt mer: 

* wife —* et werben fofort zu 

a ‚ 
ober Ger, um 


Dam 3 10 


| 


wöchentlich in einer Anzahl von 25 
Millionen Stüd erfcheinenden Zeituns 
gen des Lord Northcltffe gerade Hins 
reichen. 


— Praktiſch. — Gauner (an einer 
Wetterfäuk die Temperatur ablefend): 
So eine Wetterfäule ift doch eine jehr 
| peetiten Einriätuhg! Da weiß man 

Herbft aleih, warn ed Zeit wird, 
Bet, njperren zu lafjen! 






















Diefes Geihäft 
iR offen am 





Diefes 
, — jeden 
und Freitas 
Abend um 6 Ude 


Shliehl Eud der — an, welche Vorkeile aus den 


beadyienswerten Bargain - Spezialitäten für Samflag ziehen wird 


Morgen ift der Schluftag des erfolgreichen Vor-Inventur-Berfaufs, weldher jemals auf der Norbfeite geboten wurde. 
Die unvergleihlichen fpeziellen Bargains, weldhe in allen Departements vorherrichen, bilden vorzügliche Beiipiele von der 
Bolitif der „ichnellen Verfänfe” und Heinen Profite”, welde Late Views größter Department - Laden verfolgt. — Ber: 
fänmt nicht, Euren Anteil an den bemerkenswerten Grivarnifien zu erhalten. 

wert bis zu 7de ‚sol 


Ein großes Aifortiment bon 
. ihen Stroh und mal» 
aren Stoff » Hüten, alle_die 
neueiten Facons diefer Sai- 
on, amweds rafder pw 
äumung marlirt Als 
su 


Dreb- Hemden für Männer, in 














Drogen: Spezialitäten 
für Samftag 


Blafae... Eaitoria, 
u. de 





Damen-Halstradıten reduzirt 


„Dutch“ Kragen für Moderne Sabots aus 
M Damen, aus netten übfhen Spiten und 
, Beniſe⸗ Spitzen gemacht, j Rebz, verziert mit far⸗ 
die Sorte, die immer bigen Bons, ſpeziell 


| 
50c foitet, fpez. © I marfirt für 
Samstag 39 | 


Samstag 
( Keinfeidenes geblümtes 
( 80 umd 100, Gar 


—* Rice — 
2 —— BR 


die Yard, LE } 15c 


Samstag, 








einer reichhaltigen Auswahl 
J nn - > —2 — — u⸗ 8e 
Binaud 5 — de 40 Alle dieſe hübſchen — * ah 2 
Be IE | ipafchbaren Kleider, 
———— — — Wert bis 54.00 — Samstag. 


Haar⸗Ornamente zu un— 
geführ dem halben Preiſe. 
Modiſche Stein beſetzte Bar- 
rettes, Eure Auswabl aus 
Tortoife Shell oder natürli» 
hem Amber Effelt, pw 

50c Werte, Samſtag 5e 
Elegante Stein beſetzte Haar⸗ 
nadeln, hübſch mit Gold be— 


Zwei gute Werte aus un- 
jerem Jumelen-Dept. 


Vanity Eafes, der „beliebtefte 
Stiel ik iunge Damen — 
ie 50c Qualität, 

Somflag Bil...u....000 35 c 
Waiſt Pins, in einerAuswahl 
von hübſchen Deſigns, zuſam— 
an mit langen Pins für 
Stirt, 





$1.48 


Wafhfleider für Damen, Miifes und 
Juniors; eine borzüglide Mannig- 
faltigfeit bon hübtwen! Moden, in rofa 
und blauen Chambrabhs, TZifiue Ging- 
hams, Ratines und Linenes; an—⸗ 
gnebrodene Größen; Werte 
bi3 4.00; chlubräı ımura, 
Camstag, Eure Ausmwabl, 


1.48 











Speziell, für leat, wert 50c, 35e 
Fr ee 15 ac Suits und Goats, BRBIRBER se innaserne 
e z V i3 $10.00— Samstag. 3 . 5 
Knaben u. Mädchenflcümpfe | Fr iS 5 — Combination- 


5 


82.00 us 


Diefe Kollektion umfaßt eine Mannig- Ada 





10€ 








Suits 


Strenuou8 Big faltigleit jener hübihen Moden, die «X 

Stich Strümpfe für mir während der ganzen Saifon auf: 

Knaben und Müds märt3 bis 10.00 verlauft haben; die GC 
hen, febhr dauer Etoffe find: — Sepes und 

bafte Quali- fancy Mifhungen, lobfarbig, blau 

tät, a EE und braun, viele mit Ropuläre Eombinas 


tion Suit3 für Da: 
men, bübih beiekt 
mit Spiken amd 


fatingefütterten — 


Fin z 
Einzelne Partien angebrohene Größen; 


bon Babyitrümpfen, 


2.00 




































































ſchwarz, blau oder 42238 144 Sticlerei, in einer 
u go — 825 Suits u. Coats Auswahl von hüb⸗ 
5c, ſolange der Be Styles 
Vorrat reicht, d. jetzt au. 890 
Paar zu 
w a a8 Mustin Beinkleider 
oc eine gesbe pn a nen fit Damen, — 
Nahtloſe ſchwarze baumwollene nen Größen moderner Kleidungsſtücke; mit tugfed und bob 
Domeniträmpfe, doppelte Soblen, umfaffend viele, die früher zu 25.00 geläurter 24c 
bobe fpliced Serfen, Bor-"Sf marfirt waren; Stlleidungsftüde für Ruffle......... 
beniucprei⸗ vaar. «la c frühen Herbit, zu einer bedeutenden nr 
> —* Erſparniß wenn fie Cus ww Prince Slips für 
Seidene Lisle Strümpfe 1. Män- alien, habt Ihr die Aus d 50 Kinder, hübſch be— 
ner, in Blau Schwars), Zan, ivabl am Samstag zu.... . fegt mit Zorhon- 
rau und Ladender, ipe- 19€ ao * Bern 47 
ziel marlirt, PBaar........ MA 2} \}............. c 
— — 
2* 
Dreß Slippers für Damen IBe CANDIES Ungarnirte 
Kleidfame Elippers für Damen, in Gum Drops 
blauem oder pin Satin, mattes en FREIE WETTEN : 9 Sutformen 
oder Patent Colt, oder weißer Can- Burnt Beanutd, Merte bis $ 4 
bag, Louis XV. oder Colonial Plund......... 10c g > an 
Stules, oder mit Militarh — Em Endgiltige Räumung bon 
Heels, angebro» 98 fere Sorte), Pfund. ........ 14c Jillinery Shapes, ſowohl 
Re c fleinen wie mittelgroßen, 
cr ee ae in Zans, Navy und Gold- 
Knaben » Shube, Patent braun; die Partie umfaßt 
Colt, BlucherSityle, Crown surr CASES eine Auswahl von hüb— 
Prince Qualität, äußerft —— Zuit Caſes, guf Stabl⸗ Ihen Turban Shapes mit 
lleidſam und ebenſo dauerhauft— rame, Leder eingefaßte Eden, Cammetrand— 6 


Meffinafhlob u. 
mings, fpeziell 


Irim: 


Srößen bon 12 bis zu 5%, dus 
BE Ener 


Ipeziell für 
Samſtag 


1.49 de 








— Betrogener, erſt ſechs Wochen 
verheiratete Ehemann Namens Braſſa— 
tich in Budapeſt ſtieß der ſchlafenden 
Treuloſen glühende Stricknadeln in 
die Bruſt! Die Frau liegt im Ster— 
ben; der Gatte verhaftet. 

— Mangel an Erntearbeitern macht 
ſich in verſchiedenen, Teilen Deutſch— 


| — Weil er dem Befehl der Prohi- | 


bitioniften, feine geiftigen Getränte | 
| innerhalb der Stadigrenzen- zu genie⸗ 
| Ben, fich nicht fügen mollte, murbe 
Henderfon Hafty, ein alter Bernohner 
bon Eaton bei Zeavenworth, Kanf., 
aus dem Bette geholt, in einen Stall 
gezerrt und, nachdem ihm die Kleider 
bom Leibe aerifjen, geteert. 


Telegraphifche Depefihen. 


“Associated Press’’ 





Welieferz von ber 





Enland, 




















Die Arbeitstämpfe. 
Baterjon, N. 3., 31. Juli. 

















Vatrid 


Quinlan, der befannte „Induftrial fi ray, | lands fühlbar. Militärbehörben ge- 
* ea * — Geitrige Bafeballfpiele:| ns ; 

Worker“, der, zu 7 Jahren Zuchthaus | National League" — Chicago 5, 2. ’ — umfangreichen. Maße 

verurteilt nud unter Vürgſchaft frei, tnteurlaub. 







New Hork 4; Pittsburg 3, Brooklyn 
2; Cincinnatı 4, Philadelphia 9; St. 
Louis 5, Bolton 6. „American 
League“ New York 3, Chicago 
1 (fhon 7 verlorene Spiele unmittel- 
bar hintereinander!); Wafhington 1, 
Detroit 4; Whiladelphia 3, St. Louid 
4; Bojton 2, Cleveland 5; Boiton 2, 
Cleveland 4 (2. Spiel). 

— Der erwähnte Sturminder 
Bundeshauptftadt und der 
Umgegend richtete noch fchlimmeren 
Schaden an, als e8 erft jchien; er 
nahm da und dort fogar den Karafter 
eine Tornados an, wobei u. U. ein 
großer, mit 3 Pferden beifpannter Mö- 
belmagen in die Quft gehoben murbe, 
um mit furdtbarem Krach mieber 
niedergejchleutert zu werden. An jo 
vielen Stellen fchlug der Blif ein, daß 
die Polizei laum imftande war, alle 
Alarmfignale zu berüdjichtigen. 

— Die Flieger Earl Marfhall Reid 
und Edw. Koover ſtürzten bei Atlan— 
tic City, N. J. mit ihrem Waſſer— 
äroplan 100 Fuß herab in den 
Ozean und ſanken 25 Fuß unter die 
Oberfläche. Reid hatte die Geiſtes— 
gegenwart, ſeinen Gefährten aus 
Trümmerſtücken zu befreien, und ihn 
ſo weit herauf zu ſtoßen, daß er zu— 
erſt von den Rettern erreicht wurde. 
Nachher wurde auch Reid ſelber ge— 
borgen. 


Kongreß des merikaniſchen 
Staates Sonora (von den Rebellen 
tlontrollirt) nahm ein Geſetz an, wel— 
ches den Beſitz großer Landflächen für 
Spekulationszwecke nicht mehr geſtat— 
tet. Bereits hat der Staat große Di: 
ſtrikte wieder mit Beſchlag belegt, um 
ſie für Beſiedelung freizugeben. 

— Wie über London gemeldet, will 
ein mächtiges amerikaniſches Syndikat 
mit der „Standard Oil Co.“ in Mit— 
bewerb treten, die Pearſon Oelfelder 
in Mexiko erwerben und eine große 
Flotte Tankdampfer bauen, um das 
Petroleum nach allen Häfen des Mexi— 
kaniſchen Golfs zu befördern und Roh— 
oͤl für Gasgeſellſchaften zu liefern. 


auf's Neue wegen abträglicher Aus— 
laſſungen über die Polizei, an einer 
Verſammlung am lethtten Samstag, 
verhaftet worden war, und hierher zu 
1 Jahr Countygefängniz verurteilt. 


— — — 




































Ausland. 






















Streichhölzer kein Spielzeng! 


Berlin, 31. Juli. Eine rieſige 
Feuersbrunſt, verurſacht durch Kinder, 
welche mit Streichhölzern ſpielten, 
zerſtörte die Norddeutſchen Eiswerke 
am Plöſenſee vollſtändig. 

Ein Kind verbrannt, und vier an— 
dere, jowie ein Feuerwehrmann erlit- 
ten jchrmere Verlegungen. 


Telegraphifche Kolizen. 


Z2nland. 







































LEotalbericht. 
Allerlei Fährten. 


Wurde der Knabe Holſtein in 
Chicago ermordet? 


> 


Der Räkher feiner Tochter, 











































— Alfred Banderbilt ftellt die An- 
gabe in Abrede, daß feine Schweiter, 
die Gräfin Szechendi, Scheidung von 
ihrem ungariſchen Gemahl anſtrebe. 

— Getötet durch einen Zug der Lake 
Shore Bahn- wurde zu Oſſining, N. 
d., Mi. Mary Barker, befannte 
Sthaufpielerin, und ihres Tochter. Der 
Zug traf ihr Gefährt. 

— Bahnzug jaufte in ein Auto un 
weit Norris bei Greenville, SU, und 
4 der 5 nfaffen murden getötet; 
George D. Morris mit Gattin und 
die beiden Töchter. 

— Einem Beichluß des demofrati- 
ſchen Kaukus unſeres Kongreßhauſes 
zufolge wird das amerikaniſche Ge— 
ſandtſchaftsamt in Spanien zum̃ Rang 
eines Botſchafter amtes erhoben. 


— Der freiwillige Feuerwehrmann 
Herman Peters kam bei einem Brande 
um, welcher zu Macomb, Ill., die An— 
lage der Weſtern Sionewate Co.“ 
zerſtörte. Sachſchaden $120,000. 

— Rudel Wölfe bedrohte Roy Bond 
und ſeine Gattin, die ſich in einem 
Walde bei Shotlen, Mis., verirrt hat- 
ten. Bond berjagte jedoch die Betten, 
indem er fchleunigft einen Haufen Ge- 
ftrüpp anzünbete. 

— Bürgermeifter Bading in Mil- 
mautee entfchied, daß die Trrauen und 
Mädchen die Art ihres Badekoftims 
nah eigenem Ermejjen beitimmen 
follen. Nur follen fie minbejtens jo: 
piel anbaben, wie die Männer, und 
ihr Koftüm fol fie nicht beim Schwim⸗ 
men hindern. 

— Raſſentampf zwiſchen Weißen 

und Negern in einem Holzföällerlager 
bei Steubenpille, D. Schon 4 Neger 
und 4 Weihe —* getötet ſein! 
———— — mehrere 








Bejahrter Photograph an der W. Chicago 
Ave. niedergeſchoſſen. — Von Sarmers- 
knecht im Streit erſtochen. — Die Er⸗ 
mordung des kleinen James Paulillo. 









Ausland. 






























































— Die verbündeten Gewerkſchaften 
in Johannesburg, Transvaal, be— 
ſchloſſen, keinen Generalſtreik der 
Grubenarbeiter anzuordnen. 


— Ex-Kongreßmann Boutell von 
Chicago hat ſeinen Poſten als ameri— 
kaniſcher Geſandter bei der Schweizer 
Regierung geſtern aufgegeben, reſp. iſt 
abberufen worden. Vorläufig führt 
der Geſchäftsträger W. Walker Smith 
die Geſandtſchaftsangelegenheiten 
weiter. 

— Die ſtreikenden Wollweber in 
Barcelona, Spanien (22,000 wieſen 
die Einladung des Gouverneurs, an 
einer Konferenz teilzunehmen, zurüd. 
Die Arbeitgeber jagen, e8 handle fich 
um eine ausgefprochene repolutionäre 
Bewegung. Truppen aufgeboten. 













Die Geheimpoliziften der Wache an 
der Shatejpeare Ape., in deren Bezirk 
der unglüdliche Knabe Benjamin Hol- 
ftein wohnte, der in einem Wäldchen in 
Morgan Park in jeußlichfter Weije 
ermordet wurde, verfolgen die Theorie, 
daß der Knabe gar nit in Morgan 
Part, fordern in der Nähe der Eltern 
wohnung, an Hamburg Str., ermordet 
wurde, und daß die Leiche dann, umt die 
Spur zu: verwifchen, in jene ferne Ge— 
gend gebracht iwurbe. Ihre Kameraden 
in Morgan Park arbeiten gleichzeitig 
unter einem anderen Gefichtäpunft. 
Der farbige Pflafterarbeiter‘ White 
ber, mie fein in Unterfuchungshaft be- 
findlicher Raffegenoffe Dorfey in einer 
anonymen, vielleicht auf Rachſucht zu— 
rüdzuführenden Mitteilung mittels 
Fernſprechers der Tat geziehen wird, 
iſt noch immer nicht gefunden und wird 
jetzt in Arbeiterlagern geſucht. Der 


































































Zu haben in allen Apotheken. 
































Briefträger Charles B. Goldſmith ſah 
am 21. Juli drei in Morgan Park, wo 
er jeden kennt, fremde Yarbige’aug ber 
des Wäldchens lommen und 


Pa 
Kor 22 
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he — — —— 
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ein bejahrter t welcher ge⸗ 


ftern Abend, auf der Treppe vor feiner 


Wohnung, 412 Weſt Chicago Aoenue, 
figend, von dem Nachbar E. . Duprey 


zwei Mal in den Unterleib gejchoffen 
wurde, mit dem Leben davonkommen 
wird. Er weigerte fich, über den Vor- 
fall zu fprechen. Duprey enttam über 
mehrere Hausdächer, doch will ihm 
feine Frau raten, fich der Polizei zu 
ftellen. Vor acht Zagen war Groni- 
mu3 im Stadtgericht von der Anklage 
entläjtet worden, ich in feinem Atelier 
mit der dreizehn Jahre alten Tochter 
Duprens, Stella, ungehörige Freihei- 
ten erlaubt zu haben, und das war ber 
Beweggrund bes Mordanfalls. Gro— 
nimus ſtand im Begriff, nach dem 
Hauſe 1014 Belmont Avenue überzu— 
ſiedeln. 

Frau Duprey bedauerte, daß ſie 
nicht den Mordverſuch gemacht habe. 
Ihr Gatte hatte, ehe er es tat, an 
Richter Brentano geſchrieben, daß der 
Statsanwalt den Prozeß von Groni— 
mus nicht gehörig geführt habe, ſo daß 
die Geſchworenen auf Freiſprechung 
erkannt hätten. Stellas Mutter hatte 
ſeiner Zeit verfängliche Bilder der 
Tochter gefunden, und dieſe dann ge— 
gen Gronimus die Anſchuldigung er— 
hoben, ſich an ihr vergangen zu haben. 

Erſtochen. 

In Kenoſha iſt der 29 Jahre alte 
Otlo Langenbach an einer Stichwunde 
in der Herzgegend geſtorben, welche ihm 
bei einem Streit in einer Wirtſchaft 
in Somers am Mittwoch Abend der 
auf der Farm des Staatsſenators Bi— 
ſhop beſchäftigte achtzehnjährige Peter 
Jarvie beigebracht haben ſoll. Dieſer 
iſt verhaftet worden, ebenfalls Biſhops 
Sohn Benjamin. 

Des Mordes bezichtigt. 

Der fünfjährige James Paulillo, 
welcher, wie berichtet, geſtern Nachmit— 
tag beim Spiel hinter dem Kramladen 
ſeines Vaters, 702 S. Morgan Str. 
in den Unterleib gejchoffen- wurde, tit 
geitorben, und der Water zeiht die 
Mutter des Seither verjchwundenen 
fehs Jahre alten Genaro Raffaello, 
eines Hausgenofjen, der Tat, aud) 
fanden Geheimpoliziften unter dem 
Bett verftedt in der Raffaellojchen 
Wohnung ein auseinandergenommenes 
Gewehr, welches noch ftarf nad) Pul- 
ber roch und zu fehmer . mar, ala daß 
Genaro, der feinen bisherigen Kleinen 
Freund gefchoffen haben follte, es hätte 
handhaben können. Die Frau wir) 
vorläufig in ihrer Wohnung bewacht. 
Der Vater des getöteten Knaben droht, 
fie zu ermorden, fall3 fie nicht verhaf- 
tet wird. 

Genaro Raffaello wurde heute in 
Haft genommen und nad) der Wache 
an der Marmell Str. gebracht. Er ge- 
ftand ganz unummunden ein, daß er 
die Tat verübt habe, und zeigte mit 
einer Zuftbüchfe den Beamten, wie er 
den verhängnißpollen Schuß abfeuerte. 
Als Bemeggrund für feine Tat gab er 
an, daß James ihn miederholt be- 
fhimpft und vor einigen Tagen aud) 
mit einem Hammer gefchlagen Habe. 
Er fei dann nad) der Tat mit mei an- 
deren ungen babongelaufen, und 
diefe hätten ihn verftedt und mit Nah 
rungsmitteln verfehen.: Kapitän Sto— 
ren, der in ber erwähnten Wache be- 
fehligt, nennt Genaro den jüngiten 
Mörder, den er gejehen hat. 

Marwell fälfchlich bezichtigt. 

Der / Kiltenfabritant David ©. 
Marmwell im Schlahthauspiertel ift 
allem Anfchein nad) das Opfer verlo- 
gener Kinder geworden. Bekanntlich 
hatten die dreizehn und fieben Nahre 
alten Schweftern Katie und Mary 
MWodarkiemide, 1218 W. 15. Straße, 
ihr Verfchwinden von daheim, ala fie 
zur Bezahlung einer Kleinen Rechnung 
ausgefchidt worden waren, damit er: 
Härt, nachdem fie in einem Hotel an 
der Van Buren Straße, mo fie ein 
Zimmer mieten mollten, abgefangen 
worden waren, daß Marmell fie zu ei- 
ner SKraftmagenfahrt mitgenommen 
habe und über Nacht mit ihnen in ei- 
nem Keller feiner Fabrik geblieben jet. 
Zmei Gefpielinnen der Schmweitern, 
Ella Knapinzfa und Mary Burdzinta, 
beftätigten, daß fie Marmell mit den 
Kindern hätten fortfahren fehen. Um- 
faffende Nahforfhungen haben, mie 
bie Polizei verfichert, ergeben, daß 
alles Lug und Trug mar; die Kinder 
haben jih in Widerfprüche vermicdelt, 
anjcheinend das Geld, unter einander 
verteilt und vernafcht und dann jene 
Räubergefchichte erfunden. Auf Mar: 
well verfielen fie vermutlich, meil er, 
in finderlofer Ehe lebend und ein Kin— 
berfreund, den Kindern in der Nach- 
barjchaft der Fabrik häufig Zehn- und 
25 Centsftüde zu fchenfen pflegte. Die 
Verhandlung murde von Stadtrichter 
Gemmill bis nädjften Mittwoch ver: 
tagt, 

Kann’s nicht lafjen. 


Vor aht Tagen mar der Farbige 
Yred. Didjon, 1905 Weit Late Str., 
aus dem Countygefängniß entlaffen, 
mo er megen Diebitahls eines Kraft- 
wageng gejeifen hatte. Gejftern Abend 
wurde ein Y. W. Snyder gehöriger 
Kraftwagen vor Snyber3 Haufe, 4330 
Grand Boulevard, geftohlen und heute 
früh von Polizift Glenn an der State 
Straße, nahe 29,., erfpäht, Der Len- 
fer war Didien, drei meibliche und 
zwei männliche Raffegenofjen feine 
Begleiter. Glenn mußte ihm in einem 
anderen Kraftwagen folgen, jchliehlich 
fprang Didjon ab und entfam unter 
einem Hagel von Kugeln in einer 
Gaffe, aber eine Stunde fpäter hatte 
Glenn ihn beim Widel. Dijon Be- 
gleiter wurben freigelaffen. 















— Rußland hat bei unferer Regie 
rung dagegen proteftirt, daß feinem 
Papier und Holzbrei die zollfreie 2 


fafjung in bie Ber Staaten 
t. wirt 


on einen 
















Selbitmordverjuch, Unfall oder Ber: 
brechen? 








=. Ofley ftürzt aus dem Fenſter. 





Er jelbft redet von Heberfäl. — Polizei 
hält ihn für einen Nacdtwandler., — 
Geheimnifvolles Boot entlommt. — 
Revolver, Gift und Bas, 





Ob William Dfley, ein 22 Jahre 
alter Wrbeiter, meldher Nr. 1436 
Cherry Strafe wohnt, einen Gelbit- 
mordverjuch machte, ob er im Schlafe 
wandelte, al3 er heute Morgen um 
halb vier Uhr aus dem enfter Jeines 
im zweiten Stodwerte gelegenen Zim- 
mers jprang, oder ob es fich, wie Of- 
len jelbjt behauptet, um ein Verbrechen 
handelt, ijt eine Frage, welche die Po- 
lizei der Wache an der Rawjon Straße 
fih bis jegt vergeblich zu löfen bemüht 
bat. Dfley wurde auf der Straßeauf: 
gefunden und nach dem County Hoj- 
pital gebracht, wo fich heraugitellte, 
daß er einen Bruch des rechten Armes, 
eine Verrenfung des Hüftgelentes und 
auch innerlich Verlegungen erlitten 
hatte, 

„Jemand hat mich au8 dem yen- 
fter geworfen,“ erklärte er. „Ich jchlief, 
al3 man mich angriff, und e& war jo 
dunfel, daß ich Niemand erfennen 
fonnte.“ Darauf hin erbradhen Po- 
liziften die Türe zu feinem Zimmer, 
fonnten aber feine Spur von einem 
etwaigen Angreifer finden. Allerdings 
ſah zur gleichen Zeit der ‘Bolizei- 
jergeant ein Boot fich in aller Eile in 
füdliher Richtung auf dem Fluſſe 
entfernen, und er feuerte auch auf die 
drei Leute, welche er darin zu erfennen 
glaubte, konnte aber das Fahrzeug 
nicht zum Anhalten bringen. Er el 
glaubt nicht an die Weberfallätheorte, 
fondern meint, daß Dfley fich jelbft im 
Schlafe aus dem Fyenfter ftürzte. 

Revolver, Gift und Gas. 

Raymond E. Hutchens, Gejchäfts- 
führer der Handfhuhfabrit von Yut- 
chens Bro3., 416 Fifth Aoe., beging in 
feiner Wohnung, 1225 Dearborn Ave., 
geſtern Selbſtmord durch Erſchießen. 
Was ihn zu der Unglückstat trieb, iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 

Aus Verzweiflung darüber, daß er 
keine Arbeit finden konnte, griff Gu— 
ſtav Litzow, 42 Jahre alt und 4840 
Irving Park Blod. wohnhaft, zur 
Giftflaſche. Seine Wittwe und vier 
Kinder weilen zur Zeit in Lake Bluff. 

Im Weſt Side Hoſpital ſtarb Frau 
Edith Bertha Quinn, 46 N. Talman 
Ave. an dem Gifte, welches ſie ver— 
mutlich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
genommen hatte. 

Nahe dem Haufe 161 W. Harrifon 
Str. wurde eine etwa 33 Jahre alte 
Frau, welche man für Yrau Van Hou— 
ton, 4308 Langley Uve., hält, aufge- 
funden. Neben ihr lag ein geleertes 
Giftfläfchchen. Da noch Leben in ihr 
mar, wurde fie nad) dem St. Lufa3- 
hoſpital gebracht, mo fie fich entjchie- 
den meigerte, ihren Namen zu nennen. 

Der Handlungsdiener Yohn Bifhop 
wurde von der Polizei in jeinem Zim- 
mer im Haufe 3819 Vincennes Avenue 
to# aufgefunden. Jr feinem Falle hatte 
Gas das Ende herbeigeführt, und man 
nimmt an, daß er felbjt den Gashahn 
abſichtlich angedreht hatte. Geine 
Wittwe wurde in einer Sommerfriſche 
von der Todesnachricht erreicht. 

In ſeinem Bette im Mills Hotel, 
Nr. 733 S. State Straße wurde heute 
Morgen die Leiche von Hiram A. 
Pardoo, 40 Jahre alt, aufgefunden. 
Auf dem Fußboden nahe dem Bette 
fand man ein Fläſchchen, welches die 
Aufſchrift „Gift“ trug. Welches Gift 
die Flaſche enthalten hat, ließ ſich ſo— 
weit noch nicht feſtſtellen. Naturgemäß 
nimmt man an, daß ein Selbſtmord 
vorliegt. 

Wer war der Beſucher? 

Die Polizei iſt jetzt eifrig auf der 
Suche nach einem unbekannten Manne, 
welcher geſtern in einem Leichenbeſtat⸗ 
tergeichäfte in Melroje Bart vorſprach 
und die dort liegende Leiche einer uns 
befannten Frau als die von Frau Hes 
Iene Roth, Nr. 11112 ©. Hermitage 
Une., identifizirte. Die etwa 30 Jahre 
alte und qutgefleidete Frau hatte da= 
durch Selbitmord begangen, da ſie ſich 
auf der Gürtelbahn vor eine Loto- 


motive warf und fich überfahren lieh. 


An ihr murde nichts gefunden, um 
ihre Perfönlichkeit feitzuftellen. Nach» 
dem der lnbefannte, welcher angab, 


Das 
Welt:Heilmittel 


Shr malt feine gefährlichen Erperi- 





mente, wenn hr ab und zu — mann 


immer nötig — ba3 allgemeine Haus- 


mittel gebraucht, befannt unter dem 
Namen Beeham’3 Pills, das die Probe 
der Zeit mit abjolutem Erfolg beitan- | 
den hat und deffen mweltbefannter Ruhm | 


feit auf ermwteferner Wirffamteit berußt. | 


EECHANS 
PILLS 


lindern die zahlreichen Beſchwerden, 





die durch mangelhafte Tätigkeit bes 
Magens, der Leben, Nieren und Ein— 
geweide verurſacht werden. Reinigen 
das Syſtem, beleben das Blut —* 
ſtärlen Körper, Gehirn und Nerven. 


Beecham's Pillen wirlen ſchnell; 
—*355 —* ———— 
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Nordieite 
Nic. Kann, 1048 N. Ajhland Ave, Ede Emily 


3 NR. Shinnik, 934 Center Str, Ede Bifiel 
A. & „Rartens, 958 Center Str., Ede Eheffield 
——— Co., 834 N. Clarkt Str. nahbe Cheſtnut 
3.36 mitt, 2460 N. Elar! Etr., «de Arling- 


on 9 
Chriftmann * — 3118 N. Clart Str., 


Ede Hal 
G. 42 37760 N. Clark Str., Ecke Grace 
2. vierte 6158 N. Clark Str., nahe Gran» 
Van Bauten, 6401 N. Clark Str, Ede 
Zu Abe. 
Deering Bharmach, 2401 Elvbourn Ave, Ede 
FM. 1659 Eliybuurn Place, Ede 
2. Geiiwin, 1733 N. Halited Str., Ede Wil 
I % Banticie, 2000 N. Halſted Str., Ede Een» 
J ginet, 1343 Larrabee Str, Ede Elhbourn 
Scan Begate, 1654 Larrabee ©tr., Ede Eugenie 
Jatob Topf, 2000 Larrabee Str., Ede Lenter 
John ©. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
„Raufchert, 2303 Lincoln ve, Ede 
N. —— Am. * DB. North Ave, Ede Cedg« 
Sohn % Reinpofer, 453 W. North Abe, Ede 
Gleveland Ave. 
. Aumann, 301 W. North Avenue, Ecke Lar⸗ 
rabee Str. 
Bent —5 757 W. North Ave., Ecke Hal—⸗ 
ed St 
* Georges, 1330 Sedawid Etr., Ede Siegel 
8.3. we 1801 CSedgwid Str, Ede Menomi- 
ee et 
Dr. Schupmann, 1765 Sheffield Ave, Ede 
Einen Ave. 
Aruner ———— 2925 CEheffielb Abe, Ede 
aldale Ave 
6 Rennen, 1103 Webfter Ave, Ede Se 


— Ude. 
Raliih, 


€ 


minarb Abe 
Ranak Meihner, 600 Wells Etr., Ede Obio Str. 
re Boif, 1200 Wells Etr., Ede Divifton 
"m. X. Mark, 1365 Wells Str, Ede Eshiller 
ED Sehten, 2349 N. Weftern Abe, Ede Ful- 
2747 N. Weltern Abe, nabe Di- 
Late Biem 
Srant Cifenkoetter, 1900 Addiſon Str., 

ncoln Str, 

Meher Drug & Truß ge. 3207 NR. Afbland 
.„, nahe Belmont 9 Se 
Albert %. Sahie, 3556 N. Afbland Abe Ede 

Addtion 

2 200 Belmont dive, Ede Lea» 
Dr. ve  Sles, 2059 Belmont Abe., Ede Patı» 

na 
2 Gusntt, 1901 Belmont AUbe., Ede Lincoln 
®. essen, 1201 Belnont Ade., 
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field A 
Varkwah —B 1403 Diberſey Blod., 
Coutbport 9 
Diverieh ———— 1557 
nahe Aſhland Abe 
Warner & & 
Fofter Abe, 


.®. 
berfeh ® 
Adolph 1 * 2405 N. Halſted Straße, 
cke Fullerton 
W. 8 Den, 3558 Halfted Etr., 
n @2 
— Part Deus Go,, 3036 Irving VPark Bod., 
nahe Whipple Str. 


Bm. — 3608 Jrbing Part Blod. nahe Elſton 

Ede South⸗ 
Ecke Indiana 
The Ara — 4 — — 36015 Irving 


1308 Webſter Ave., 


Aron Kogon, 
port Abe. 
Mar Robind, 521 Mells Etr., 








Ede Ra- 
1024 Belmont Ave, Ede 
Geo. Suber, Tooo Diverfey BIbd., Ede Chef- 
} Ede 
Diverfey Parlmwany 
5201 Evanfton Abe, Ede 
neh Kogen, 1901 George Str., Ede Lincoln 
esse, 2800 N. Halited Etr., Ede Dis 


Ecke Addi⸗ 


% . 3,90, 2000 ®. Dibifion Str, Ede Mi 
C. #. Serblide, 2335 Pibifion Cie, scem 
A. — 3471 Elfton Abe, Ede 
J. Gruner, 2565 $ullerton Abe, Ede 
Fee rate he Ir, 3534 $ullerton Abe. 
: „Siebrandt, 2752 ©. 41. Court, nade 2 
Bharmacy 1858 Grand Abe, Ede 
2332 Grand Wbe, 
ne Mt me ai | 
maufee ve, 
6 elta, 121.N. Halfted Se, nahe Name 
Behrens, 2023 ©. Halfted Etr., Ede Canal 
Ballace M. M. Kch, 1402 W. Lale Str., Ede Ehe ö 
nee Zange, 1758 MW. Tale Cr, Ede Wo % 
G. Tonneifen, 1159 WM. Late Str., Ede 42. 


Siatter Zeus Go., 2159 ®, Madifon — 2 
Leabitt Str, 
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R. W. Hartwig, 800 Milwaukee Abe., Ede 
Noble St 
Diviſion Str, 
nahe 
—— Vharmachy, 
Meftern Abe. 
ba3. A. Chntan, 5312 Milwaufee Abe, Ede 


cago Abe, 
L. ©. —— 1053 Milmaufee Mbe, . @de 
F. X Sichtenberger, 1164 Milwaufee Abe, : Ede 
ver 2, Duales, 1440 Milmaufee Abe,, 
Everareen Abe, 
1860 Milmaulee Ubes 
Ede Upton Str. * 
D J. —— 1950 Milmaufee Abe, Eis 
Louis Jacobs, 2385 Milwaukee Abe, Ede Su 8 
lerton de, 
Diverfeh Abe 4 
Mar Lebitein, Zies Milwaulee Abe. nahbe 









41. Court. MR 
Geo. %. Guerten, 4001 Milwaulee Abe, Ede 
Irbing Narf Add 
NorthAve. 5, Mharmach, 1535 ®W. North’ Abe; 


nabe Didfo 

Sohn Brod Chemical Co., 1758 W. Nortg’!ibes 
Ede Mood Er. 

Wider Part RR Store, 2013 W. Norii Abe, 

















Ede | e 

®. 4. 6. Socken, 2403 W. North Abe., nahe 
Weſtern Ave. 

cha⸗ Sinde, 3200 WM. North Abe,. Ede 


M. Shaner, „3560 B. North Abe, Ede Cen⸗ 
tral Barf 9 


h Sina Abe 3007 'W, North Ade., nade N. Ham 
Se —R 4159 W. North Ave. nahe AT; 
B. en 2064 Sgden Abe, Ede Poll 
— Frer 2733 Ogden Blbd,, Ede Yale 
D. — Zatiler 3239 DOaden Abe, Ede 
6. S. Bernard, 1055 W. Zablor Ste, Ede 
Emit © Boder, 8754 N. Zrob Etr., nahe Diverfef 
C. * eGraßlw, 802 W. 12. Etr., nahe Halftell 
©. 2. Re 1046 ®. 12. Str, Ede Blue I 
— 3. Woltn, 1501 ®. 12. Etr., Ede Lafı 
Men & Trombridge, 4005 W. 12. Etr.. nabe 
Sen Static, 1658 ®. 21. Str., Ede Paulind 
E. 5 RZoleersdorſ. 2111 ®. 21. Str, nabe 
Bietor © —— 2158 W. 21.Str., Ecke Lea⸗ 
3 wiaſet. 2060 W. 22. Str., Ede NRo⸗ 
— —2* 2756 W. 22. Str. Ee Cal⸗ 
8* zent, 3401 W. 36. Str, Ede Koman 
J. — 4015 M. 26. Etr., nabe 40. Ste, 
G. 8. "endert, 1100 W. Ban Pıren Ste, @8 
Aberdeen Etr. 
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G N. Storfan, 953 N. Weftern Abe, Ede 
Nuaufta Etr. 
D. I. Nneste, 33 S. Weſtern Ave., nahe Mom 


toer tr. 2 
Huebner & Nan Dofnen, 2301 Milmaufee Abe, 
Ede California Abe. 
Südleilte. 
F. = — 2876 Archer Abde. Ecke Voſieln 


Grand, 3 3511 Ardher Abe., 5. Etr, 
— Susatt, 5100 ©. — Ade,, 
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Mey Eiewan. 1060 9 Reine Mbe, nade Eafb arnert Guns, 5656 ©. Mfhland Abe, mahe | 
* —— 2783 Lincoln Ave, Ede Diver | 9 E —— 4701 Cottage Grobe Aber 
Joon A. Wertes, 2973 Lincoln Abe., Ede South. | 9 Y. Date, 559 E. as. eit. c⸗ 

Emit Hoffmann, 2964 Lincoln Abe., nahe Wells A. N. Aurraih, 3012. 47. GiEST — 
J naton Stk aincete Ade., Ede Belmontbe, Deienftein & Banie, 239 €. 51. Eier, u 
Gunter Sharmach, 4018 Lincoln Ube., Ede Eut- | 5, & Beamte, 301 €. 58. Ste, nabe Bratrie 
—— Yrermacı, 4365 Lincoln Abe, Scke Gen. * Zabiſs, 3659 S. Halfte Etr, nabe 


Srant Kremer, 4801 Lincoln Ave, Ede Latos 


rence be. 


u > N. Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede Fo» 


. Afhland Mbe., nabe 19. 
Bradien, — — 3733 N. Robeh Str., Ecke 


Emil 8 —— 1918 © 


radleh 


”.D. Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robehy | mi. “_ — 3459 Indiana Ave, nabe 
Etr. 
— * *860 2558 Coufhhort Abe, nabe €. Sieimbauter, 7948 Normal Abe, nahe 7% 
ullerton 
@, Anode, 1600 W. 63. Str., Ede Aibland‘ 
3. Seiteter, 3401 Sonthhort Abe. Ede Mosce | % 6. wiltiams, 1601 ©. 68. Eir, Car 
Fof._ Swanfon, 958 Wriahtwood Abe, de land Abe. 


Ebeffield be. 
Weftieite 


— Bros. 2020 Armitage Ave., Ecke Hum—⸗ 


bold 


9. 6. Giant, 3201 Armitage Abe, Ede Ned» 


sie Ab 
Gentrat Bart Bharmach, 3579 Armitage Abe, 
E. © ron, 
Abe. 


98. Rudolph, 3009 Belmont Abe,, 
cramento de. 


ferfon 


W. & Staiger, 1356 ©. Center Abe.. 


% Wrede, 1373 W. Chicago Abe., 


| Wood Str, 
eu Matibai, 1858 ®. 
Lincoln Str. 
Barler & 
Hohne 


Chicago Abe,, 


St. Louis Abe, 
— a. 3759 W. Ehicago Abe., 





baß er ein Verwandter ber rau und | Reifeplan ftehen vorläufig außer BuR 2n dk Aenenbie ber Wanne | Fate Date 
feines Zeichens Arzt fei, fich entfernt 
hatte, wurden meitere Nachforfchungen 
angeftellt, und diefe ergaben, daß eine 
Frau Roth niemal3 an der angegebenen 
Deshalb jett 


Adreffe gemohnt habe. 
die polizeiliche Suche. 
—— — 


Die Panama QAusfitellung. 





Deutfher Hilfsausfhuß betätigt fih in 


deren Interejle. 


Ein Komite aus führenden Vertre- 
ı tern gefchäftlicher und profeffioneller 
Kreife San Franzistos, die al Diref- 
toren dem Deutfchen Hilfausfhuß 
| der Panama-Pacific internationalen 
wird dem 
| Deutfej-Amerifanertum des Landes 
ber perfönliche Einladung zur Welt- 
ausftellung überbringen und zu biefem 
I 3med eine Reife nach allen größeren 


Ausftellung angehören, 


Städten unternehmen. 


Die Gefellichaft fteht unter Führung 
bes Präfidenten des Deutfchen Hilfs- 
Ausfchuffes der Ausftellung, " Herrn 
Unter Anderen 
wird auch Herr Dr. Mar Magnus, der 
feiner Zeit Präfident des großen Sän- 
gerfeftes war, welches vom Pazififchen 
Sängerbund in San fFranzisto veran- 
ftaltet wurde und ber in Sänger- und 
Zurnerfreifen des ganzen Landes be- 


Edward F%. Delger. 


tannt ift, die Reife mitmachen, 
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Eur 002 Ymenit Er 
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2857 Belmont Mve., nabe Eliton 
Ede ©as 
Gen. x Knid, 3058 Belmont Ave, nahe Albany 
——— Gegen, 1379 Blue Jsland Abe,, 

a3. —— 1846 Canalport Abe., Ecke Jef⸗ 
J Ecke 14. 
Chas. Foucet, 1801 ©. Center Abe., Ede 18. 
* Ecke Noble 
Geo. Abller, 1557 8. Chicago Ave., nahe Afh- 
Walter F "Engel, 1800 W. Chicago Abe, Ede 
Ede 
u 2100 ®. Chicago Abe, Ede 
Genturh —S— 3500 W. Chicago Abe., Ede 
Ede Sanı- 


* . 5 5458 ©. Halfted Str, nabe 


Ja 
3 Garfield Abe. 
9. €. „alien, 5501 ©. Nlited Str, Ede 55. 
rabe 
61. Str. 


E. A. " (end, 6053 ©. Halfted Ste. 
©. Mathiien, 2126 Indiana Ade., nabe 22. Ste. 




































Dein & Ktrizjan, 2001 ®. 69. Str., Ede Robeh 

aufardı & —— 7118 South Chicago Abe, 
nabe 7 

Kohn Dies, 4464 State Str., nahe 42, Ste, 

®. 6. trenäter, 5059 Ctate Etr., a 51. Ste, 

g, ni Heffernan, 1701 ®. 35. Cir., Ede Baulind ° 

Mt. „ Bleafant Pharmach, 1801 W. 35. Str, Ede 
Bood © 

. ‚Waninger, 501 W. 26, Str., Ede Butler 

A. Schiedenberger 2245 Wentworth Abe, nabe 

. Pla 

2. Stromer & Go, 2458 Wentworth Abe, 

nabe 25. Etr. 

Zervehn, 4466 Wentwortd Abe, nabe 48, 


Se 3001 Minchefter Ape.. Ede 8. em. 3 
Borſtädte. 
9 D. Wattled, 274 Bermont Str., Blue delan 
J. W. Mundt, 1718 Weſt End Avbe, Chicage 
Heigbt3, SIT. 2? 
The —— News Co, 828 Eufter de, 
Mt. 


Evdanito 
tr. See . ? 
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F. 
W. 
J. 


J. ———— Fith Abe., Laßrange, 
Wın, Yrumm & Son, 7437 Madifon 
reft PRarf, SU. 

Sur Frederid, North Erbftal Late, Ill. 
. Adams, 10855 Michigan Ade., Rullman, 


Sir 

gonm Hostotoca, 114 €. 114.Rlace, Rırllman,z 

Ferrin, 28 Nrcade Bldg., Bullman 

En 2. Xewel, 7035 €. Rabenstwood Bart, Rs 
gers Part, S 

Mhenton News Go., Wheaton, ainstmnenerbentesenieensineree 


Louis die Städte Chicago, Milmans’ 
fee, Cincinnati, Cleveland, Pittäburg, ° 
Mafhingtan, D. E., Baltimore, Phila- 
belphia und Nem Hort. x 
Gefellfchaften, welche die Abficht ha⸗ 
ben, in 1915 ber — 
einen Beſuch abzuſtatten, werden 
über die Verhältniſſe genau informiten nn 
fönnen und Gejchäftzleute, meldhe uf 
der Auzftellung repräfentirt zu jen 


münfchen, fünnen ebenfalls jebe e 
mwünfchte Auskunft erhalten. 








Moderner Spartaner, 2 

Der italienifche Arbeiter James 
Bartell ift eine Art Spartaner, Er? 
ftürzte heute Morgen, als er Eu 


auf das Pflafter und verlegte fid 
Knie und Schulter. Trotdem f 
er auf den Wagen, und ſetzte ne 
Reife von Kinasbury Str. bis Yreping 
Part Blod. fort. Dort aber wurden 
Schmerzen in feiner Schulter Jo far, 
daß die Mitfahrenden darauf a 
merffam ewurden. und feine Web 
rung nad dem Alerianer Hofpital ver: 
anlaßten. Nachdem man ihn dort k 

bunden hatte, marfchirte er nad 
Wohnung Nr. 842 Tomndend Sirai 
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' Die Cooper Grandjurmy. 
MWahlbeımte aus der meungeh 
Ward waren heute vor die j 


























Das Komite beabfichtigt, Ende | ter Gooper eingefehte € 
isto laſ⸗ “2 
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” Äbre Adreffe mitteilen. 


, tügtich, Sgenonmgnen So 
: TBE ABERDFOST at. 
. 101-103 $. Filth Ave, 
Monroe Etraße, 


8 

ILLINOIS. 
Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356, 


"reis jeder Nummer, frei inS Gens veltefert, 1 Gent 
ö 2 Gents 


bezablt, in den Ber, 


..... 82.00 
................ ...94.00 


- Mllen Lefern,- dic während des Som- 
werd einen längeren uber kürzeren Land- 

nchnten tollen, wird die 
Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 


bie Bor gugefendet werden, wenn fie und 


Die Boranäke- 


rahlung beträgt für die „Abenbpojt“ 


allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und 
"Bountagpoft“ 35 Gents den Vionat. 
She Übendpoft Go, 
101 ©. Fifth Avenue, 


E bie anderen Pflichten 


— 


Unvollendet. 
Als Geſchworene durfen ſich die 


euen Wählerinnen im Staate Illinois 


nicht betätigen. Gelbft der gefällige 
Generalartsalt Qucey hat aus der Ver- 
fafjung nicht herauslefen können, daß 
zur Rechtspflege auch die Bürger meib- 
lien Gejjlechtes herangezogen wer— 
ben können. Gbenfo wenig werben fie 
auszuüben 
haben, denen die männlichen Bürger 
unterworfen find. Die PBolizeigewalt 
wird fie nicht zu ihrer Unterftügung 
aufbieten, und weder der Staat, noch 
ber Bund wird fie im Notfalle zum 
Seriegsdienfte anhalten fünnen. Sie 
werben nur Rechte, aber feine Pflichten 
haben. 

In den Staaten, die das Frauen— 
fimmreht auf verfaffunggmähigem 
Mege eingeführt haben, ijt den rauen 
au) ein gewifjer Anteil an den jtact3- 
bürgerlichen Pflichten zugemwiefen wor— 

Der Staat |llinois aber ijt bon 
feiner Legislatur und feinem Gouper- 
neur mit der Verleihung des teilmeifen 
Stimmredht3 an die Frauen überrum- 
pelt, und auch diefer Staatsjtreich ift 
nur zur Hälfte vollzogen worden. E3 
war ber Legitlatur denn doch nicht 
möglih, die aanze Staatsverfaffung, 
die nur auf Männer zugejchnitten-tit, 
über den Haufen zu werfen. Die Wort-- 


e — der Frauenſtimmrechtler 


. und 
Mechfel annehmen wird. Andeflen foll 


elbit werden doch aber hoffentlich auf 
bie Dauer nicht Rechte in Anſpruch 
nehmen wollen, die mit feinen Pflich- 


ten verbunden find. Much werden fie | 


‚borausfichtlich das Mahlreht auch für 
Diejenigen Aemier begehrten, die in der 
Berfaffung ausdrüdlich erwähnt find. 
Deshalb dürjtce am lekten Ende das 
Bolt von Yllinois doch noch befragt 
werben, ob e3 das FFrauenftimmrecht in 
bie Staatöverfaffung aufnehmen mill, 
oder nicht. Da hätte von vornherein 
aeichehen jollen, und es wird ſtets un— 
begreiflich bleiben, wie der für die di- 
teite Vollögefehgebuna fchmärmende 
Gouderneur Dunne ein Gefek unter: 


. — konnte, das dem Volke ſein 


ochtenes Recht entzieht. 


SDer Bund im Wechſelgeſchäft. 


An uUeberraſchungen lähßt es der 


Finanzſekretär MeAdoo dem Lande 
nicht fehlen. Eine Senſation jagt ſo— 
zuſagen die andere. Die jüngſte und 
zugleich bisher größte beſteht in der 


Ankündigung, daß das Schatzamt den 


Nationalbanken im Weſten und Süden 


25 bis 50 Millionen Dollars „für die 


ſchnellere Bewogung der Ernten“ leihen 
als Sicherheit kaufmänniſche 


dieſe Wohltat nur denjenigen Banken 
zuteil werden, deren Bantnotenumlauf 
minbeften3 40 v. 9. ihrer „autorifirten 
teulation“ beträgt. Die National: 
ten Sollen aljo jet mit.elbar ge- 
mungen werben, von einem Worrechte 
brauch zu machen, da3 feinerzeit bon 


ben Bryanleuten als das gefährlichite 


aller Monopole verdammt worden ift. 


- Damit fie mehr von den verhaßten 


nen können. 


Banknoten in Umlauf bringen, als 
Ihnen vorteilhaft düntt, follen fie mit 
billigen Regierungsdarlehen beitochen 
werben. Sie jelbit follen nur 2 v. 9. 
Binfen zu bezahlen haben, während ie 
ben gelbbebürftigen yarmern und 
Bflanzern mindeitens 6 und in den 
meiften Fällen viel mehr werden beredh- 
Dur diefe Aufmunte- 
zung follen fie vermutlich dem böfen 


: Einfluffe der Wallftraße entzogen wer: 


ben, bie der Finanzjefretär für das 
 Binten der zweiprogentigen Bundes- 


dbriefe verantwortlich macht. Bei: 

fig follen fie vielleicht auch zum An- 
laufe biefer Zmeiprozentigen ange: 
die fie brauchen mwür- 


er, Br werben, 
den, wenn fie ihren Notenumlauf ver- 


rien. 
beifen ift Herr McAdoo doch 


Rn genug, in den Mein feiner 


ee ziemlich viel Maffer zu 
sten. Zunächit jollen nämlich die 
erwähnten Darlehen mit den beichrie- 
Denen Einjhränfungen nur Banten 
zus fein, die in den zmei oder 

wichtigften Städten inejevdem ver 
eben in der Ernte beariffenen Staaten 
‚belegen find, und meiterhin jollen die 
als Sicherheit —— Wechſel nur 
angenommen werden, nachdem fie von 
den Klarirungsausfchüffen in den be- 

enden Gtäbten geprüft und aut 

mden mworben find. Das flieht 
die eigentlichen Landbanten, auf 
— —— hauptſächlich ange⸗ 
ſen iſt, von dem Geſchäfte gänzlich 
ze. bürfte auch die jeltfame 


— F 





* Im R * ee ai "ru — ‚es 2 
— —— auf | wahrfeheinkich 
Hilfe der Wallftreet zur Beregung 


ber Ernten nicht mehr angewiefen find, 
fondern im Gegenteile eine Menge 
Geld nach New Vork ſchicken können. 
wo es höhere Zinſen bringt. Wenn 
ihnen jetzt das Schatzamt beiſtehen zu 
müſſen glaubt, ſo mag ſich das aus 
der allgemeinen Geldnot erklären, die 
u. A. den Preis ſelbſt der beſten ſtädti— 
ſchen und induftriellen Pfandbriefe ge- 
dbrüdt bat. €E3 ift aber nicht einzu- 
feben, wo der Finanzjetretär das Recht 
berleitet, * als Sicherheit für Bundes- 
darlehen aud) faufmännifche Wechlel 
anzunehmen. Dieje3 Recht Toll doch 
durch die neue Währungsbill nur den 
„Referpebanten“ verliehen merben, die 
in zwölf oder fünfzehn Bezirken ein- 
gerichtet werden jollen. QBom Schat- 


amte jelbjt ift es noch nie beansprucht | 


mftden, obmohl die „Beldfnappheit” 
oft Shen viel größer aemejen und na= 
mentlih) von def Landwirten noch 
fchwerer empfunden worden ilt. Wenn 
da? Schahamt fogar in’3 Mechjelge- 
fchäft zu aehen beginnt, um feine zeit- 
meilig üdermäßigen Geldvorräte in 
Umfat zu bringen, fo tft e8 mohl die 
höchfte Zeit, der Anfammlung folder 
Reichtiimer in den Regierungsgewölben 
ein Ende zu machen. 

Die republifanifchen Vorgänger bes 

ern MeAdoo:. haben häufig die 
Schapamtzüberfchüffe „auf den Marft 
geworfen“, um Börſenkrache zu ber- 
hüten oder zu mildern. Es mag 
moraliſch weniger anſtößig ſein, ſie 
zum Nutzen der Landwirte zu verwen— 
den, aber richtig iſt auch das nicht. In 
allen anderen Großſtaaten werden die 
Steuergelder, die nicht ſofort wieder 
ausgegeben werden müſſen, in einer 
Zentralbank hinterlegt und von dieſer 
dem Handelsverkehr zugeführt. Sie 
liegen niemals müßig da und können 
— 
miniſter nicht verführen, auf eigene 
Fauſt den öffentlichen Wohltäter zu 
ſpielen. Aehnliches wäre hierzulande 
durch den Aldrichplan erreicht worden, 
der ja im „demokratiſchen“ Sinne hätte 
verbeſſert werden können. Der Präſi— 
dent will aber das ganze Geld des 
Volkes von einer nur aus Politikern 
beſtehenden Behörde verwalten laſſen, 
und eben weil ſich das nicht verwirk— 
lichen läßt, ſieht der Finanzſekretär 
ſich genötigt, allerlei närriſche Sprünge 
zu machen. 


Mertwürdig. 


Der fünfundſiebzigſte Geburtstag 
des Grafen Zeppelin gab Gelegenheit, 
ſich wieder einmal eingehend mit der 
Entwicklung der lenkbaren Luftſchiffe 
zu beſchäftigen. Allgemein wurde 
darauf hingewieſen, welche alle ande— 
ren Nationen hoch überragende Stel— 
lung darin Deutſchland einnimmt, 


dank zum großen Teile dem nieermü— | 


denden Genie des fchwäbifchen Grafen. 
Sein Spitem hat Fich unter großen 
Anforderungen bewährt und, mas por 
olliem mit hervorgehoben zu merben 
verdient, noch feinem Menjchen, troß 
der häufigen Mißaejchide, das Leben 
gekoſtet. Begreiflih, daß all die ans 
deren Nationen neidvoll auf die Er- 
folge Deutjchlands in der Luftjchiff- 
fahrt blicfen und fich energifch anftren: 
cen, Schritt zu halten. Allein nod) 
tein Shitem einer anderen Nation hat 
auch nur annähernd gleiche Refultate 
verzeichnen fünnen, wie das des Gra— 
fen. Die engliiche Regierung hat Shen 
damit die Mindermwertigteit der Er: 
zeugnilfe des eigenen Zandes erfennen 
lajfen, daß fie einen „Barfeval“ kaufte 
und in den, Dienjt der Ylotte jtellte. — 
Mährend alfo fait alle Nationen 
auf diefem Gebiete in heißem Mett: 
jtreit ftehen, ift 'e3 auffallend, daß fich 
hierzulande jo menig ntereffe, jo 
wenig Tätigkeit zeigt. Man hört nie 
von Verfuchen und Arbeiten biefiger 
Ingenieure, die fich mit dem Problem 
befhäftigten. Der Ruhm, mit dem die 
MWrights die Nation Ihmüdten, hat 
icheinbar feine mwerbende Kraft. Um 
fo vermtinderlicher, ald amerikaniſche 
Ingenieure von jeher den Auf befaßen, 
bahnbredend zu fein und an allen 
tehnifhen Problemen der Zeit regen, 
felbftichöpferifchen Anteil zu nehmen. 
Aber auf dem michtigften Gebiet mo- 
derner Technik haben fie fich, mie e& 
icheinen muß, noch nicht verfucht. Eine 
Statiftif von 1909 zeigt die Vereinig- 
ten Staaten im Belit eines lentbaren 
Luftfhiffe. Hat man fe von diefem 
etwas gehört? Man wird faum ver- 
muten dürfen, dag man etwa ängitlich 
auf Wahrung des ‚ Geheimnifjes be- 
dacht je. E3 iit eben einfach nichts 
davon zu berichten, das ift der Grund. 
Bei den Artikeln, die in enalifchen 
Zeitungen bei dem Geburtätag des 
Grafen gebrudt wurden, hätte es dDed 
eigentlich Jehr nahe gelegen, auch einen 
Vergleich mit dem eigenen Lande in 
diefer Beziehung anzuftellen. Aber 
man bermied e3, vielleicht unabfichtlich, 
pielleicht mit Willen. Denn man hätte 
nicht3 erfreuliche8 mitteilen fönnen. 
Die Nem Yorker Evening Bolt jchrieb 
ein langes und breites über bie Erfolge 
der Zeppeline, erwähnte, dat jedeStabt 
ihre Zeppelinftraße habe, daß aber die 
Paffagiere der Xuftjchiffe meiftens 
reifende Ausländer, vor allem Ameri- 
faner feien, da die Sache für die Ein- 
beimifchen noch zu teuer fei. Gie 
nimmt nur am Schluß furz Gelegen- 
heit, das eigene Tand in die Abhand- 
Yung hineinzuziehen, „indem fie jagt, 
dak ein folcher Zeppelin für Reklame- 
zwede unſchätzbare Dienſte leiſten 
könne, und daß es deshalb verwunder⸗ 
lich ſei, daß noch kein ſmarter Ameri⸗ 
kaner daran gedacht habe, ſich eine der- 
artig hervorragende „Attraktion“ zu 
ſichern. Dieſe Bemerkung iſt ſo recht 
bezeichnend. Alſo danach läge der 
Hauptwert der lenkbaren Zeppeline 
darin, daß ſie vielleicht einen neuen 
Kaugummi anpreiſen könnten. Für 


eabſichtigten Zweck gar nicht verwendbar 


machen, und eine Geſellſchafi, die die 
Sache übernähme, brauchte nicht damit 
zu rechnen, bei Gefchäftsabjchlüffen 
Unterbilanzen zu fehen, wie die Gejell: 
Thaft am Bodenfee. 

Ztog der großen Vermenbungs- 
möglichkeiten im Kriegsfalle foll man 
nicht denten, daß e3 gerade beöiwegen 
erfreulich wäre, menn auch die er. 
Staaten in den internationalen 
Wettftreit eintreten würden. Denn e8 
ift nicht die Kriegsbereitfchaft in erfter 
Linie, die hier in Frage fteht, fondern 
das Mitarbeiten, und zwar das erfolg- 
reiche Mitarbeiten an Weltproblemen, 

| da man bier gänzlich vermijfen muß. 
| Man wird zugeben, daß die Vereinig- 
| ten Staaten auf dem Gebiete noch 
bolllommen unfrudhtbar geblieben 
find, und daß ijt eben nach allem fon- 
ftigen merfwürdig. Die Deffentlich- 
teit in Deutichland ift fchon fo an bie 
herrlichen Fahrten der Zeppeline ge- 
möhnt, daß die Zeitungen nur noch 
ganz kurze Nachrichten bringen. Auch 
wir bier jind mit folchen kurzen Mit- 
teilungen zufrieden, . obwohl es nicht 
mehr al® natürlich und jelbitverftänv- 
ih wäre, menn unjere Größen im 
Lande der Technik fich eingehender mit 
der Sadıe beichäftigten, und wenn die 
Allgemeinheit bei den zu ziehenden 
Vergleichen lernte, mie imeit mir in 
diefen doch zunächft rein mifjenfchaftli- 
chen Kämpfen zurüdftehen. 

Bei der jehigen Lage der Dinge 
muß denn auch die Anjprache des 
lottenjetretärs verblüffen und Kopf» 
ſchütteln verurſachen, der ankündigte, 
daß die Flotte ſich bald durch die lenk— 
baren Luftſchiffe weiter vervollkomm— 
nen würde, daß große und bedeutende 
Binnenſtädte zu Luftſchiffhäfen wer— 
den und ſo mit den Küſten in engere 
Berührung treten würden. Dahin iſt 
noch ein weiter Weg, wenn unſer Land 
weiterhin im Bau von Lenkbaren ſo 
untätig verharrt wie bisher. — 


Baltanſtrategie. 


Aus Orſova, 14. Juli, wird der 
„Voſſiſchen Zeitung“ geſchrieben: 

Bulgarien hat ſchwere ſtrategiſche 
und politiſche Fehler begangen. Eine 
Verzettelung ſeiner Armeen auf 300 
Kilometer und die Grenzwacht gegen 
die Türkei und Rumänien, mit denen 
es nicht verſtanden hat, um irgendwel— 
hen Preis Frieden zu machen, außer: 
dem die Erjhöpfung feiner Truppen 
aus dem Türfenfriege und der Dlan= 
gel einer ftrategiichen Bahnlinie für 
den mafedonijhen Kriegsſchauplat 
find Fehler, die nur durch eine kräftige 

Dffenfive der bulgarifchen Nordar: 
meen in das Herz Serbien hätten 
mettgemacht merden fünnen. Statt 
deffen wurde aus politifchen Rücdfich- 
ten der Einfall in Serbien fo lange 
als möglich verzögert, und heute tjt es 
fraglich, ob ein folder noch Erfolg 
haben könnte. Dieſe ſtrategiſchen 
Mängel hätten immerhin durch über— 
legene Taktik vielleicht wettgemacht 
werden können.“ Aber — und dies iſt 
auch ein Beitrag zur Löſung des Rät— 
ſels — taktiſch iſt die bulgariſche Ar— 
mee nicht auf gleicher Höhe wie, die 
ſerbiſche und griechiſche. Bulgariens 
Felddienſtordnung iſt in ihren großen 
Zügen auf jene der ruſſiſchen Armzen 
bafirt, während Serbien die öjterrei: 
chiſchen Reglements faſt biß auf den 
= Bunft fopirt hat und der zerftreuten 
Kampfordnung und der dünnen 
Schützenlinie huldigt. 

Verwundete ſerbiſche Offiziere er— 
zählen: „Anfangs haben unſere Leute 
gegen den Maſſenanſturm der Bulga— 
ren nicht ſtandhalten können. Wir 
hielten eine Linie von 15 bis 20 Kilo— 
meter am Dotſchepolje, die Bulgaren 
verſuchten an zwei Stellen den Durch— 
bruch mit Bataillons- und Regiments— 
maſſen, in zwei Linien voraus, und 
dicht dahinter zweite und dritte Linie, 
wie die Ruſſen bei Plewna. Und da 
haben wir uns nicht halten können. 
Sie ſehen ja ſelbſt, bis 40 v. H. Ver— 
wundete von der blanken Waffe. Dort, 
wo ſie eingebrochen ſind, mußten wir 
zurück, aber dann gehen unſere dünnen 
Schützenſchwärme beiderſeits der bul— 
gariſchen Maſſen vor und bekommen 
ſie ins Kreuzfeuer. Und da meiſt mit 
dem Sturmangriff ihr Elan gebrochen 
wird, und ſie bei der Verfolgung un— 
ſerer Flüchtlinge ſich auflöſen, am 
Kampfplatze plündern und Verwun— 
dete niedermachen, können wir unſere 
Reſerven richtig anſetzen, und dann 
müſſen ſie aus der eroberten Zone zu— 
rück.“ 

Das klingt glaubhaft, aber immer— 
hin wird dabei die Artilleriewirkung 
nicht erwähnt. Aber auch darüber hört 
man treffende Urteile: „Beiderſeits iſt 
der Haß ſo groß, daß die Artillerie— 
entfcheidung. nirgends abaewartet mor- 
den ift.. Bulgarifche Batterien gingen 
mit der ftürmenden Infanterie bor, 
um bei der Verfolgung kräftig eingrei- 
fen zu können, und dadurch erponirten 
jie fi) und wurden beim Rüdzug der 
Infanterie abgefchnitten. Außerdem 
find die Bulgaren längft verjchofjen. 
Bei ihren Toten oder Verwundeten 
finden mir felten’mehr als fünf oder 
zehn Batronen, in den erbeuteten Bat- 
terien waren pro Gefchüt niemals 
mehr als zehn bi zwölf Granaten. 
Khre Taktik ift eben falfh. Sie ver: 
ſchießen ſich, und anjtatt rechtzeitig für 
Munitionderfag zu forgen, oder mit 
ihren legten Patronen Defenfivftellun- 
gen einzunehmen und das Heranfom- 
men der Munition abzumarten, wollen 
fie alles mit Gewalt erzwingen, und 
machen diefe heroifchen, aber vergebli- 
en Stürme.“ 

Der bulgarifhe Gefandte von 
Eetinje, der eben auf der Rüdkreife nad) 
Sofia ift, nahdem ihm feine Päffe zu> 
geftellt worden find, fagte Heute: „Wir 
Bulgaren find eben auch 
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Korrefbondenz de3 Berliner Lofalanzeigers. 
Mitte Juli, 

Die Nachrichten von den fortgefeh- 
ten Niederlagen der Bulgaren, von dem 
von allen Seiten über fie hereinbre- 
enden Unglüd finden in Konitanti- 
nopel lauten, freudigen Widerhall. 
Mährend des ganzen Baltanfrieges 
und auch anläßlich der jet mit den 
Verbündeten erneuerten Kämpfe haben 
die Bulgaren ein Ja Map vonHaß, 
Grauſamkeit un Unnachgiebigfeit an 
den Tag gelegt, daß fie den Türken als 
die bei weitem verabicheuungsmwürbdig- 
fien Gegner erfcheinen. Die türf. Prefle 
frohlodt über den Sturz des eben nod) 
als vorderjte Ballanmadhıt geltenden 
Bulgarien. Sie jpricht von dem Got: 
tesgericht, da3 nad) den Strömen un 
fhuldig vergofjenen Blutes nicht aus- 
bleiben fonnte. Angejicht3 der von ben 
Bulgaren verübten neuen Maffatres 
bei ihrem Nüdzuge aus Kilfidh, Doi- 
tan, Seres, Kamalo, Dedeagatich und 
anderen Orten, die ebenfofehr die Mo- 
bammedaner als die Griechen betra— 
fen, hat man einen Rachezug der Urmee 
gefordert. Die Regierung fcheint eine 
böllige Zerftörung der Ortfchaften des 
"Marmaragebietes befürchtet zu haben 
und hat deshalb den VBormarfch der bei 
Bulatr jtehenden Armee und anderer 
bon Midia aus bormarjchirenden 
Truppen angeordnet, die mittel3 .gro= 
ber Iransportdampfer dorthin ge- 
Thafft wurden. Der bulgarifche Un» 
terhändler Natjchemitifch hat denn aud) 
für feine Aufgabe einen fehr ungünfti- 
aer Boden in Konftantinopel gefunden, 
ı r "aniebr, al3 er faum etwas zu bieten 
hatte. Die Türkei it ich bei der ge- 
oenmwärtigen Lage .Bulgariens ihrer 
feiten Stellung bemußt. Die feines: 
wegs niedergerungene und noch dazu 
bon glühendem Rachedurſt beſeelte Ar— 
mee nimmt das Anerbieten der ſchritt— 
weiſen Räumung der beſetzten Gebiete 
nicht als Entgegenkommen an, und auch 
die Regierung glaubt unter der gegen— 
wärtigen Lage der Dinge für ihre 
Neutralität mehr fordern zu dürfen, 
als das, was ihr nach dem Wortlaut 
des Präliminarfriedens in London be— 
reits zußeht. Es wird hervorgehoben, 
daß die überraſchend von vier Gegnern 
gleichzeitig angegriffene und grauſam 
behandelte Türkei viel eher Grund hat, 
Gebiete zurückzufordern, die ihr eben 
entriſſen wurden, als Rumänien, das 
lediglich aus ſeiner Kriegsbereitſchaft 
Kapital ſchlage. Allgemein faſt wird 
ein ſchneller, energiſcher Vorſtoß bis 
Adrianopel und die Rückgewinnung 
dieſer Stadt gefordert. Eine ſolche Ak— 
tion ſei nicht nur völlig berechtigt, ſon— 
dern werde auch die Waffenehre der ot— 
tomaniſchen Armee vor den Augen der 
Welt wieder heben. Ebenſowenig wie 
mit den Bulgaren haben die Verhand— 
lungen mit den Griechen bisher zu 
einem greifbaren Ergebniß geführt. Die 
Siege der griechiſchen Truppen haben 
in Athen die Neigung zu einem beſon— 
deren Entgegenkommen, hinſichtlich der 
türkiſchen Wünſche keineswegs geför— 
dert; doch hofft man in Konſtantinopel 
immer noch auf eine zufriedenſtellende 
Einigung in der Inſelfrage und in der 
Frage der Kriegsentſchädigung. 


Augenärztliche Studien in Deutfch- 
Ditafrita. 

Ueber intereffante Forfchunggergeb- 
nilfe berichtet in der „Deutjchen me= 
diziniſchen MWochenfchrift” Prof. Kru- 
fius (Marburg - Berlin), der die 
Verbreitung der Augentrankheiten in 
Deutih-Dftafrita auf einer (burd 
die „Stiftung für Wuslandsreifen 
beutfcher Lehrer und Gelehrter“ und 
durch den Prinzregenten von Bahern 
jubventionierten) Stubdienreife einge- 
hend jtubiert hat. Ein Aufenthalt in 
Uegypten bot dem Foricher zunächſt 
Gelegenheit, fich mit den eigenartigen 
und typiſchen Augenkrankheiten Unter— 
äghptens vertraut zu machen, beſon— 
ders gut konnte er in dem unter Lei— 
tung des Engländers MeCallan ſte— 
henden Hoſpital in Manſourah, auch 
bezüglich der praktiſchen Seite der er— 
folgreichen Bekämpfung, mertoolle 
Einblicke gewinnen. Die Weiterreiſe 
bis an die Grenzen Oberägyptens er— 
möglichte die Feſtſtellung der Tatſache, 
daß ſich die gleichen Augenkrankheiten 
mit nur geringen Schwankungen der 
Verbreitung auch in dieſen Gegenden 
fanden. In beſonders intenſiver 
Weiſe durchforſchte Kruſius das Land 
der Maſai. Die Maſai ſind ein No— 
madenvolk, ſemitiſchen oder hamiti— 
ſchen, jedenfalls aber nicht negritiſchen 
Urſprungs, das das Steppengebiet 
ſüdlich vom Kilimandſcharo bewohnt. 
Dieſes Gebiet, das ſich öſtlich bis zum 
Pagani-Ruwu, weſtlich bis zu den 
Bergketten Kiſſongos und Balangas 
erſtreckt, iſt Reſerbat der Maſai und 
darf von nicht amtlich dort tätigen 
Europäern nicht betreten werden. Un— 
ter der Bevölkerung der Maſai, die 
Kruſius als ſehr entgegenkommend 
und freundlich bezeichnet, fand ſich 
nun ein erſchreckend hoher Prozentſatz 
bon Augenkranken und zwar in erſter 
Linie das Trachom, die ägyptiſche 
Körnerkrankheit in allen ſeinen Sta— 
dien. Die Krankheit hat auch hier einen 
endemiſchen Charakter, geht auf viele 
Generationen zurück und gleicht in ih— 
ren Verhältniſſen ganz denen in Egyp⸗ 
ten. Die Maſai haben ſchon ſeit Ur— 
väterzeiten ein ſelbſt verfertigkes In— 
ſttument im Gebrauch, mit Hilfe deſſen 
ſie die Haare aus den durch die Krank⸗ 
heit angegriffenen Wimpern entfernen 


und das nach dem Urteil von Kruſius 


ſeht zweckmäßig konſtruirt iſt. Die me— 
diziniſche Beobachtungsgabe der Ma— 
ſai ſcheint auch ſonſt auf einer hohen 
Stufe zu flehen, indem fie jchon feit 
langen Yahren eine Schugimpfung ge- 
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Helfuna, bie Mostitog 
Entfiehung der Körnerfr 
Majais äußert Krufius die Vermu- 
tung, daß diefer Voltaftamm bei jeinet 
Ahtvanderung aus der großen femiti- 
fhen und hamififchen Yyamilie, aus 
Egappten fie mitgebradt und daß fie 
fi) 6i3 heute bei ihnen erhalten hat. 
Begünftigt: mird ihre Ausbreitung 
durch die durch Waflermangel bedingte 
Unjauberfeit, die im Gegenjaß zu den 
Negern bei den Mafai jehr groß ift. 
Die Fliegen find in den Kraalen fo 
häufig und fo zudringlid, wie e& 'n 
der fliegenreichiten Jahreszeit inEgyp- 
ten nicht fchlimmer ift. In geringer 
Anzahl wurde das Trahom auch bei 
Leuten aus dem Nyafla-Gebiet gefun- 
den. — An der Küfte und in der Haupt: 
ftabt von Deutih-Dflafrita, Dares: 
falam, murbden zahlreiche Fälle von 
grauem und grünem Star bei Negern 
und Andern gefunden und zum Teil 
auch gleich operirt. Trachom wurde 
auch mehrfach konſtatirt, jedoch nur als 
eingeſchleppte Fälle, ſo daß Profeſſor 
Kruſius Maßnahmen gegen die wei— 
tere Einſchleppung für ſehr wünſchens— 
wert hält. Hornhautgeſchwüre und 
Entzündungen des Tränenſacks, Er— 
krankungen, die in den heimiſchen 
Gegenden ſehr häufig vorkommen, 
wurden an der Küſte und bei den Ma— 
ſai nicht beobachtet. Ein reiches Feld 
für die augenärztliche Forſchung und 
Tätigkeit bilden dagegen die als Folge 
der Tropenkrankheiten auftretenden 
Augenſtörungen. Die Framböſie, eine 
der Lues ähnliche Krankheit. das Rück— 
fallfieber, die Schlaftrankheit, die chro— 
niſche Malaria können Augenſtörun— 
gen verurſachen, die noch der Aufklä— 
rung harren. 


Zimmer 350. 


Ein ſechseckiges Zimmer im Ber— 
liner Polizeipräſidium: hier werden 
Auskünfte über Adreſſen erteilt. Gläu— 
biger ſuchen hier ihre verzogenen 
Schuldner, Bauernfrauen, ihre Töch— 
ter, die aus der Weltſtadt fein Lebens⸗ 
zeichen von ſich geben, alte Herren ihre 
Freunde und Freundinnen aus der 
Studentenzeit. Selbſt Odyſſeus und 
Arden Enoch würde heute bei der 
Heimkehr der erſte Weg auf Zimmer 
359 führen. Verſchollenheitsgeſchich— 
ten alter Faſſon, in denen man die 
Nachbarn ausfragt, gibt es heute nur 
noch im Film. Heute koſtet die Ge— 
ſchichte ihre fünfzig Pfennig, und das 
Problem iſt gelöſt. Wie ſmart funktio— 
nirt hier zu B. der hünenhafte, ſchie⸗ 
lende Ausläufer eines Abzahlungsge— 
ſchäftes, der den Beamten eine ganze 
Liſte von Namen vorlegt; lauter Kun— 
den ſeiner Firma ſind es, die die Woh— 
nung gewechſelt haben, ohne das Ge— 
ſchäft davon in Kenntniß geſetzt zu 
haben. „Kriejen wir doch,“ prahlt der 
Rieſe grinſend, mit einem Wonnege— 
fühl, als wäre er an dem Geſchäft 
ſeiner Brotherren beteiligt. 

Ein nervöſes junges Weibchen im 
Trauerkleid ſucht ihren früheren Zim— 
merherrn namens Iwanow. Die Vor- 
ſtellungen des Beamten, es gäbe der 
Iwanows faſt ſo viele wie der Meiers 
oder Müllers, es müſſe daher wenig— 
ſtens auch Vorname und Geburtsort 
angegeben werden, nützen lange nicht; 
ſchließlich läßt ſich die Frau überreden, 
zuerſt auf das betreffende Polizeirevier 
zu gehen, um das Nationale ihres ent— 
ſchwundenen Iwanow einzuholen. 

Inzwiſchen ſind andere und anderk 
Leute gekommen. Auf den Bänken 
des Korridors wächſt die Reihe der 
Wartenden; ſie haben den Zettel mit 
den Angaben ſchon eingereicht und 
warten nun auf Beſcheid. Wieviel 
Enttäuſchung bringt ein negativer Be— 
ſcheid: „Nicht gemeldet“. Da heißt es 
nun die Vororte, die ihre eigenen Zen— 
tralen haben, abhauſiren. Vielleicht 
iſt der Geſuchte dort zu finden, viel— 
leicht aud, nicht. Aber auch wieviel 
Freude macht oft ſo ein Zettel mit der 
gewünſchten Adreſſe; iſt doch in vielen 
Fällen die Adreſſe zugleich auch die Be— 
ſtätigung deſſen, daß der Geſuchte noch 
am Leben iſt. 

Ein blaſſer junger Mann, Anfang 
der dreißiger Jahre, mit Zügen, die 
von vielen Leiden erzählen, reicht 
einen Zettel dem Beamten hin. „Jo— 
hann Merſeburger ſucht Johann 
Merſeburger“, lieſt der Beamte ab. 
„Da fucht eener fich ſelbſt“, grölt der 
danebenftehende Abzahlungsriefe. „IH 
fuche meinen Vater,“ jagt der blaffe 

! Dann furz und heifer. „Können Sie 
nicht eine frühere Adrefle Ahres Bas 
terö aus den lebten zehn Jahren an= 
geben?” fragt der Beamte. „Nein,“ 
(utet die Antwort, „ und fie flinat 
ffeinlaut und troßig, verihämt und 
felbftverftändlich zugleid; und. für 
einige Sekunden entjteht um den heim= 
gefehrten Sohn ein Bannkreis froftiger 
Etille. 

Als Johann Merfeburger ‚ver Jün⸗ 
gere. nach einer halben Stunde die 
Adreffe feines Vaters überreicht befam, 
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—Etablirt 1855.— 


Kapital $1,500,000 


Spar-Einlagen, die bor dem 12. Nuguft 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Augujt an 


Eröffnet Euer Bankkonto 
in der alten zuverläfigen 
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e übrigen: „ 
Die al ) 
l, auf dem Omnibusdach, im 
Ka us und im Friedhof zu be— 
obachten, bedarf einer Ergänzung. In 
Zimmer 359 ift noch Pla vorhanden 
für einige ftille Beobachter. 


Dildefte Strafe, 


Der Srauenmörder John £indner wird auf 
vierzehn Jahre ins Suchthaus gefihidt. 

. Sin Uebereinftimmung mit einem vor 
drei Tagen abgegebenen Wahrfpruce 
der Gefihmorenen fchicte Richter Petit 
heute den 53 Jahre alten Yohn Lind» 
ner auf 14 Xahre in3 Zuchthaus. Lind: 
ner hatte am 19. Februar feine Frau 
Annie in ihrem Haufe Nr. 5459 ©. 
Halfted Straße, erfchoffen, naddem fie 
fi) gemweigert hatte, ferner mit ihm zu= 
fammenzuleben. 


Dem Zugendgeriht überwieien. 


Der 15jährige Georg Rofe, Nr. 408 
©. Robey Str. wohnhaft, wurde von 
Stabtrichter Fate dem Augendgericht 
übermiefen. Er hat angeblich mit voller 
Abfiht und ohne jede Veranlaffung 
eine Bulldogge, melde dem ames 
Griffin, Nr. 415 Robey Str., gehörte 
und einen Wert von $30 haben jollte, 
erichoffen. 


(Eingefandt.y 
En Einfendimgen au& dem Zeferfreis !ft die 
Nebaliton t bderantworuth. Bufhriiten 
müffen möglidit Har un. furz gehalten, nd 
frei don perfünlicen Angriffen, da3 Bavter 
nur auf einer Seite beichrieden felr. © 
ufäriften, melde den Namen und Mbreffe 
ed Ginfenders tragen, werden Leridiichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Ich moinfche im Namen Vieler, daß 
diefe Zeilen den Zmed erfüllen mögen, 
und die Nufmerffamteit der Straßenbahn 
auf fich Ienten. 

E3 märe gewiß im allgemeinen In— 
terefje, wenn die Chrcago Railway Co. 
eine Linie in Eouthport Ave, durchlaufen 
ließe in der Clark Straße nach Rogers 
Barf, oder doch big Devon Moe., bejon- 
der3 am frühen Vormittag und Abends 
Dane 5 und 7 Uhr. Es if unglaubs 
ich, dat Tich das nicht bezahlen follte, wie 
ich Schon Hörte, wo jo Viele lange warten 
müffen, um auch nur in eine überfüllte 
Gar bineinzufommen. 


Achtungsvoll, 
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* Elf unerwünfchte Einwanderer 
ind geftern von hier nach Nem York 
behuf3 zmangmeifer NRüdtehr nad 
Europa gebracht worden. Hans Bau= 
der, das ſchweizeriſche „Finanzgenie“, 
war nicht darunter, dürfte aber bald 
folgen. 
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Für denkende Geiſter! 


Mare Aurel: Selbſtbetrachtungen; Lotze: Der Zu⸗ 
ſammenhang der Dinge; Seneca: Bom gluͤdli— 
chen Leben; Schleiermacher: Ueber die Religion; 
Fichte: Anweiſung zum ſeligen Leben; der» 
mann: Geiprädhe mit Goethe. 

Ieder Band elegant gebunden, in Lein- 

wanb 35e; in Led 


81 
A.KROCH & CO, 


59 Oft Monrose Strafe. 
Telephon: Gentral 6307. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Bertha Aland 
im Alter don 52 Jahren, 2 Monaten und 7 
Zagen am 31. Juli janft im Heren entichlafen 
it. Beerdigung findet jtatt am Conntag, den 
3. Auguft, um 12 Uhr Mittagd, vom Trauer» 
bgufe, 4424 Zalman Mdg., nah der Tbangel. 
Kutber. Friedenstiche und bon da mit Kutihen 
nah dem St. Bethania-Gottesader, Die trauerns- 
den Hinterbliebenen: 
KScinrih Klaud, Satte, 
Mathilda, Wilhelm, frrederid, Anna, 
Franz und Paul Slaud, Minder, 
nebjt Schwiegerföhnen und Enteln. 


Nude fanft nah fhweren Leiden, 
Die du trugft Bee bier 
ept gebit du bin zu Sotted Freuden, 
‚ wie gönnen wir fie dir. 
Viel bait du erdulden mürifen 
Schmerz und Plag in diefer Welt, 
Wir geben dich in Gottes Hände, 
Er made e3 wie’3 ihm gefällt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Water und Schwager 

Peter H. Wendlender 
im Ulter don 43 Jadren jelig im. Herrn ent» 
fhlafen ift. Veerdiaung findet ftatt am Sont: 
taa, den 3. Auauft, um 12:30 Nadhm., dom 
Zrauerbaufe, 3301 N. Aibland Apde., nah der 
Et. Lutas-siche, Ede Velmont Ave. und Berry 
Etr., bon dort nad Niles Center, JI. Um ftille 
zeiinatete bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 

Unguit Vendlender gebor. Scherwat, 
Gattin 


Emit und Elſie, Kinder. 
Henry und Emina Scherwat, Schwager 
und Schwägerin. frſa 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter BVater, Schwieger⸗ ünd 


Großvater 
Gottfried Kanowöte 

am Ponnerstag, den 31. Juli 1913, im Alter 
bon 78 Jahren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 3. Auguit, Nad-» 
mittans 2 Uhr, von der Mobnung feiner Tod» 
ter, 3434 N. Marfdfield Ade., nad dem Rofehill 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten” die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


Charled, Anguft und Hermann Ha- 

arie Huntinghonfe, Min- 

u. Hannah Baler, Kin- 

er, nebit Echwieger- und Entel» 
linder. 


Todesanzeige. 


ee und Belannten vie traurine Nadı» 
rit, dab unfer geliedter Vater und Grokdater 
Wilgelm Zeit 
im Alter von 75 Jabren nach langem Leiden 
fanft im Heren entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am —— den 2. Auguſt, Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, vom Irauerbaufe, 1443 Huds 
fon Ave, nah dem ©t. Lucas-Friedhof. Um 
ftille Zeilnadme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
William und Guftav Zell, Söhne. 
Miamte und Hattie Zell, Schwieger- 
töchter, nebſt Entellindern. dfr 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Pelannten .ıe traurige Nad- 
zieht, dak mein geliebter Gatte und unfer Vater 
und Großvater 

Johannu Idler ie 
nad langem fchiwerem Leiden am 1. Nugufl_ ges 
ftorben if im Alter von 60 Jahren und 4 Mo- 
naten. Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 3. Auguft, um 1 Uhr Nadhım., vom Trauer» 
baufe, 2118 N. 40. Ave, nah dem Goncor- 
dias Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

—— Jsler, Gattin. 

atbilda Kuuth, Tochter. 
Wilhelm Anutd,_Schtwiegerfohn. 
Eifie und Anna Annth, Enteltinder 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, Bub ler lieber Sohn und Bruder 
Balter Geride 
tt im Alter von 21 Yabren geftonten 
T igung Ber rg .. 5 „Ben 
tr, Cam » # E 
—53 nad dem ©t. Lulas-Friedbhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Albert und Minnie 
und Aunie 


am 31. 
tft. Dee 


Itern, 
ce, Se 
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 Zodesunseigen 
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Johann Kornaler 
am 31. Jult, um 4 Uhr N 
nad langen fhweren Leiden 
bon 55 Jahren felig im Herrn 
fen ift. Beerdigung findet ftatt 
faq, den 3. Auguft, um 9 Uhr M 
vom TIrauerbauie, 937 Concord 
nad der St. Therefiafiche und bon 
na dem Gt. Bonifasiu 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


— Kornaler gebor. Beller, 
Gatun. 
Katie, Eliſabeih, Anng, 


— 


end, 


erföühne, 
Enleln, Geſchwiſtern. Freun⸗ 
den und Belannten. 


Todesanzeige 


— und Belannten die trauri 


t, daß uniere geliebte Gattin, Mutter 


* 
Schwiegermutter 
Maria Straufe 


am 31. Juli, Morgens 6:30, geftorbett i 
diaung findet ftat: am 2 den 3 una 
mittags 11 Uhr, vom Xranerhaufe, 4449 
——— Avbe. nach dem Grand Trunf Bahn 
Be, Sem Su <tepari Ude., und ver Bahn 
Dit. Hope-Fri i 
le ve-Friedhof. u itauernden 
Charles Kranfe, Gatte, 
Robert Kranie, Sohn. 
Martha Broofbant gebor. Aranie, 
es 

« ©. Broofbant, Schwiegerfohn. 

Rottie Kraufe, Nichte, nebit erwanbdten 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die raurige 
riet, daß meine liebe Gattin und unfere g 


Mutter 
& Nojina Bredef 

am 31. Juli, um 8 Uhr Morgens, wohlberfefen 
mit dem beiligen Sterbefatrament, en im 
a entihlafen ift. Beerdigung findet Itatt bom 

rauerhaufe, 3627 N. Irving Ave, Montag, 
ben 4. Auguft, um 9:30 Borm., nad der € 
Benediftstiche, Ede N. Jıbing be. und rs 
bing Park _Bivd., von da nah dem Et. Bonifas 
zius-Gottedader. Die trauernden Simerblie⸗ 


benen: . 
Je ge Par 
ac Y., Hermann %., Paul ©, 
Raymond, Anna, Eltzabeih, Moe 
Wiarie umd Alice, Anden 
dofrfafon 


Todesanzeige, 
Allen "Berwandten, Freunden und Pelannten 


die traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Bater 


Sohn Thumel 

im Alter bon 73 Jahren fanft im Herrn ents 
fhlafen ift. * findet ſtatt am Sonn« 
tag, den 3. Auguſt, Nachmittags um 2 Uhr, 
vom ZTrauerhauſe, 1457 Tell Blace, mit Kutſchen 
na Wunders Friedbof. Um, itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Amelia Thumel gebor. Schröder, Gattin. 

Hermann, Frau Sophia Schule und Eds 

win, stinder, nebit Verwandten. 

res des Winfield Scott Poft Nr. 445, 


Todesanzeige. 
Schiller Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht 
daß unfere Gruͤnderin und langfahriges ireues 
Mitglied, Schweſter 

Wilhelmine Ladewig 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 3. 
Auguſt, um LUhr Nachmittag, vom Trauer⸗ 
baufe, 324 Baird Ape., nach Rofebill. Die Va 
amten und Mitglieder find aebeten fih rei 
zahlreich zu beteiligen umd fich puntt 11 Uds 
in der NRordfeite Turnhalle au berfammeln. 
Emma Schmidt, PBräfidentin. 
Dlarie Krap, Selretärin. 


Todesanzeige, 
Sreunden und VBelannten die traurige Nach 


riot, ba 
Emilie Gemfer 
am 1. Auguft im Alter von 63 Jahren geftorben 
ilt, Beerdigung vom Trauerbaufe, 306 W, 116, 
Etr,, Sonntag, den 3. Auguit, um 2 Uhr Nadı 
mittags, nah Mount Greenivood, ffa 
Geftorben: William Schröder, am 31. Jırl 
1913, 85 Sabre alt. Geliebter Vater von Frau 
obn E. Borgmwardt und Frau R. DO. Krüger. 
Beerdigung bom' Trauerbaufe, 2817 Logan Blv,, 
Sonntag, den 3. Auguft 1913, um 1:30 Nadhm., 
ınıt Automobiles nah Waldheim. ftfa 


Geftorben: Nofia Reiter, ftarb am 1. Muguil 
1913 im MWlter von 53 Jahren, in ihrer Wob- 
nung, 913 NR. 53. Ade., Auftin. Gattin ded ber- 
ftorbenen Matthew Reiter, umd geliebte Mutter 
bon George und Elifabetd Reiter. Beerdigungds 
anzeige fpäter. 


Zur Erinterung. 
Sn wehmütiger Erinnerung an unfere innigfl 
geliebte Tochter und Echwefter 
Lillian 
geftorben am 1. Auguft 1911 im 20. Lebensjahre 


Cie ift nicht mehr, fo lauten unf’re lagen, 
@ie, die alles für nnd war, 
Die in ihren Lebendtagen ' 
Unfere treue Tochter und Echmwelter mar, 
Befreit don allem Schmerz und Bein, 
Sclief fie im Schooß des Todes ein. 
Du famit, Erlöfer, und mwinfteit ibr au, 
Ihr Auge brach, fie eilte zur Rub'. 

er einzige Troft, der und nod) bleißt, 
Sit Wiederfehen in der Emigfelt. 


Gewibmet bon den trauernden Eltern: 
Albert und Auguſte Ullrich. 
Fritzchen, Sohn. 


Zur Erinnerung. 
In liebevoller Erinnerung an unſeren Sohn und 
Bruder 


Willie Wehrum 
der heute, am 1. Auguſt, 20 Jahre geworden 
Geftorben am 28. Auguſt 1000. 


Die trauernden Elitern, Bruder u. Schweſter. 
a 


Dantfagung. 

Hiermit fprechen wir allen Freunden, Belann« 
ten und Verwandten unferen Jeraligen Dant 
aus für die rege Beteiligung beim Begräbni 
unferes lieben Gatten, Baterd, Großvater un 


Uraroßvaters 
Karl Blanfichen 
un, für die Shönen Blumenfpenden. Dem Bres 
mer Wohltätigleitsperein atlt unfer berälicites 
anf füg die prompte Auszahlung des Eterbes 
geldes, und fomit möchten wir den Berein allen 
gefunden Frauen und Männern auf3 märmite 
empfehlen. Nochmals unferen berzlichiten Dant. 
Sophie Blantjihen, Gattin, nebft Familie, 
Dantfagung. a 

age ih den Beamten und Cchtoes 
a des Oro Bart Damenvereind meinen Des 
ten Dank für die liebevolle Teilnahme bet ber 
Kraniheit und dem Pegräbniß meiner lieben 


ttin 
F Sophia Hertel iz 
i önen Blumen fowie die prombie Aus 
u Sterbegeldes. Ih lann ben Berein 


en. 
jeder deutfhen Frau embfe Martin Hertel. 


a nee 
Dankſagunsg. z 
Freunden und Verwandten fagen iv 
ptermit unferen innigften Dank für die reihen 
Flumenfvenden bei der Beerdigung unferes ges 
liebten Gatten und Vaters 
Sharled Holmftrom 

fowie Herrn Bense Straufer ir die IHöne Rebe. 
Ntohmals Allen danfenbd: 

Bertha Holmftrom gebor. Henrich, Gattin 

Arnold und Karl, Kinder. 
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Cook Louniys Stenerkrafl. 


Wert des Grundeigentums und der 
Fahrhabe nahezu drei Milliarden, 












ehäsung der Affefforen, 





Bedeutet beträchtlihe Zunahme gegen das 
Dorjahr. — Generalanmwailt entfcheidet, 
dag frauen wicht zu Geihworenendien- 
ften herangezogen werden fönuen, 





Der Wert des Grunbeigentums und 
ber Fahrhabe in Eoof Eouitty im lau= 
fenden Jahr beträgt nad) der Cchäßung 
der Afjefforenbehörde $2,965,091,298. 
Nicht eingeichloflen ift: der Wert des 
Altientapitald non Korporationen und 
de3 Eigentums von Eifesibahnen, der 
von der ſtaatlichen Ausgleichungsbe— 
börde eingefhägt wird, die am 12. 
Auguft zufammentritt. Die Zahlen 


. 


für diefes Jahr überfteisen die für das | 


Vorjahr um $191,081,303. Das Be- 
fireben der Afieflorenbehörde, eine an= 
gemefjene Belteuerung . der Fahrhabe 
im County durchzufehen, hat eine Er- 
böhung der Einfhätung der Fahr: 
babe um $118,301,139 zur Folge ge- 
habt. m Vorjahr Hatte die Aflel- 
forenbehörde Grundeigentum und 
Sahrhabe im County auf $2,872,540,- 
778 verenihlagt. "Die Revifionsbe- 
börbe hatte diefe Eirfhähung auf $2,- 
774,059,995- herabgejett. 

Dom Wert de8 Grundbeigentums 
und ber Yahrdabe im County entfällt 
der größte Teil auf die Sübdfeite der 
Stadt, die den Schleifenbezirt ein- 
fließt. Die Affefforenbedörde hat das 
Örundeisentum und die Fahrhabe die- 
fes Stadtteils für biefe® Jahr mit 
$366,457,476 in Anja gebradt. Jm 
Vorjahr hatte fie feinen. Wert auf 
$359,473,907 veranschlagt. 

Einen Vergleih des Steuerwerts 
des Grundeigentum3 und der Fahr: 
babe im County nad) den Schätunaen 
der Affeflorenbehörde und der Re— 
vifionsbehörde für das laufende und 
das Vorjahr ermöglicht die folgende 
Zabelle, wobei nicht zu überjehen tft, 
daß der Steuerwert nur ein Drittel 
tes wirklichen Werts ift: 

Wert Grundeigentum. 
Aifefforenbehörde, 1912 
Rebifionsbehörde, 11 
Afjefforenbehörde, i * 

Wert der Fahrhabe. 
Aſſeſſorenbehörde, 1912........... 24,739,006 
Revifionsbehörde, 1912.............$ 205,572,601 
Utlefiorenbebörde, 1913............- $245,006,311 

Die Nevifionsbehörde erledigte in 
Ihrer gejtrigen Situng mehr al3 taus 
ſend Veſchwerden. Wie die Mitglie- 
ber der Behörde erklären, find fo viel 
Beichwerden gegen die Einfchätungen 
ber Affefforenbehörde eingelaufen, daß 
fie den ganzen Auguft mit deren Er- 
ledigung zu tun haben werben. 

Die Trauenredtlerin Frl. Belle 
Squire, die fih in früheren Jahren 
gemweigert hat, ihr Gigentun zu ber- 
fteuern, weil fie nicdyt berechtiat fei, an 
den Wahlen teilzunehmen, madt au 
dieſes Jahr Schwierigkeiten. 

Dieſes Jahr hatte die Aſſeſſorenbe— 
hörde ihre Fahrhabe mit 81800 einge— 
ſchätzt. Der Steuerertrag würde hin— 
reichen, um die Koſten einer gerichtli— 
chen Klage zu decken. Die Erteilung 
des Stimmrechts an Frauen durch die 
Legislatur machte den früheren Ein— 
wand Frl. Squires' gegen die Bezah— 
lung von Steuern hinfällig. Sie be— 
zeichnete daher die Einſchätzung als zu 
hoch. Sie fand ſich geſtern vor der 
Reviſionsbehörde ein und erklärte, ſie 
habe keine förmliche Benachrichtigung 
von der Steuerverwaltung erhalten. 
Weigert ſie ſich, zu zahlen, ſo wird ſie 
verklagt werden. 

Einen Proteſt gegen dieEinſchätzung 
der Fahrhabe der Thomas Cuſack 
Sign Co. reichte geſtern der Anwalt 
der Firma, John S. Hummer, bei der 
Reviſionsbehörde ein. Die Aſſeſſoren— 
behörde hat den Wert der Fahrhabe der 
Geſellſchaft, die einen großen Teil der 
Reklameſchilder der Stadt beſitzt, auf 
drei Millionen veranſchlagt, wozu noch 
ein Sttafzuſchlag von $1,500,000 
kommt. Anwalt Hummer bezeichnete 
die Einſchätzung als zu hoche 

Dr. Noung proteſtirt. 

Einen erfolgreichen Proteſt gegen 
die vom Stadtrat in ſeiner Sitzung 
am Mittwoch erlaſſene Verfügung, 
welche die Beſtimmungen der Bauord— 
nung 
ſammlungshallen und Kirchen außer 
Kraft ſetzt, erhob geſtern Geſundheits— 
kommiſſär Dr. Young bei Mayor 
Harriſon. Er wies auf die ſchweren 
Folgen hin, welche die Durchführung 
dieſer Verfügung haben würde, ſoweit 
die Kinematographentheater in Be— 

Utracht kommen. Das Geſundheitsamt 
hat nahezu jedes Theater dieſer Klaſſe 
gezwungen, Vorrichtungen anzubrin— 
gen, welche ihre Lüftung ermöglichen. 
Der Mayor verſprach, die Maßregel 
mit ſeinem Veto zu belegen. 
Abwaſſerbehörde erneunt Kämmerer 
In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
mafferbehörde murde Edward R. Ma- 
honeh, Lokalredakteur einer hiefigen 
Nachmittagszeitung, zum Kämmerer 
ber Abmwafferbebörde ernannt. Mit 
ber Stellung ift ein Gehalt von $5000 
verbunden. Die Behörde hatte vor drei 
Wochen Royce %. Edftrom zu diefem 
Poften ernannt, der aber feine GStel- 
lung bereit3 wieder niedergelegt bat. 
Eioyıte erhält Kleingeld, 


Staatsanwalt Hoyne mar geftern 
im Stand, einen Ausfhuß des Coun- 
tyrat? zu bewegen, die Summe von 
$500 für unporhergefehene Ausgaben 
für die Staatsanmaltfehaft auszumer- 
fen. Das Geld foll dazu: benuht wer- 
ben, Angellagte und Zeugen nad) Chi: 
cago zu bringen. usſe 
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itung den Coun 


tete anfänglich wiederkehrende Bewil⸗ 
ligungen von $1000 für ben Zimed. 
Eountyanmwalt Chindblom gab ein 
Gutachten dahin ab, daf der County: 
tat dazu nicht das Recht habe, 


$rauen als Geidhworene. 


Generalanwalt BP. 3. Lucey bat, 
Nahrichten aus Springfield zufolge, 
ein Gutachten abgegeben, daß Frauen 
in Ylinois nicht zu Gejchmworenendien- 
ften herangezogen werden können. E3 
ift von bejonderer Bedeutung, ba feit 
Erteilung des Stimmredt3 an Frauen 
Vertreter des meiblichen Geichlehts 
berfchiedentlih ala Gejchmorene ge= 
wirft haben, Das Gutachten ift auf 
Veranlaffung de3 Friedensrichters 
Alerander Robinfon von Virginia ab- 
gegeben worden, der willen wollte, 05 
Frauen in Zivil- und Straffachen als 
Geſchworene verwandt werden dürf- 
ten. Der Generalanwalt erklärt, da3 
jüngft angenommene TFrauenjtimm- 
rechtögefeg gebe Frauen in diejer Be- 
ziehung nicht mehr Rechte ala das Ge- 
je vom Jahre 1891, das Frauen ge: 
ftattete, fi) an Schulwahlen zu betei- 
ligen. 

Wilion Fübl gegen Temperenzler, 

Nachrichten aus Wafhington zufolge 
bat Bundesjenator Xewis vom Präfi- 
denten die Zuficherung erhalten, daß er 
fir den Pojten eine3 Kontrolleurs_der 
Umlaufämittel einen Vertreter von 
Slinois ernennen werde, falls er den 
paffenden Mann im Gtaate finden 
könne. Senator Lewis hat E. N. 
Hurley von Chicago für den Poſten 
vorgeſchlagen und iſt der Hoffnung, 
daß er den Präſidenten wird überzeu— 
gen können, daß Hurley den geſtellten 
Anforderungen entſpricht. 

Außerdem empfiehlt Senator Lewis 
den Präſidenten der Südparkbehörde 
John Barton Payne für den Poſten 
des Geſandten am belgiſchen Hof. 

Nach der in Waſhington herrſchen— 
den Anſicht wird ſich Präſident Wil— 
ſon nicht durch die Proteſte der Tem— 
perenzelemente gegen die Ernennung 
von Charles J. Vopicka zum Geſand— 
ten bei den Balkanſtaaten beeinfluſſen 
laſſen. Die Prohibitioniſten machen 
gegen Vopicha Front, weil er ein 
Brauherr iſt. Dagegen hat der Prä— 
ſident angeblich erklärt, an die Ernen- 
nung Bopidas jei nicht zu denten, fo 
lange die Wirren auf dem Baltan nicht 
beigelegt jeien. 

Auberdem hat Senator Lets noch) 
die Ernennungen von 2. %. Zalanta 
bon Chicago zum Konful in Guada- 
lajara, Merito, von %. PB. M. Hiron 
bon Harrisburg zum Gefanbten bei 
einer der jüdamerifanifchen Republi- 
fen und von 2. J. Malmin von Chi: 
cago zum Gefandten bei der Republit 
Paraguan empfohlen. ra Nelfon 
Morris, der häufig in Verbindung mit 
einem Botjchafterpoften genannt wor: 
ben ift, ift dem Präfidenten ala Regie- 
rungsfommiffär für die Meltausftel? 
lung in San Franzisto mit dem Sik 
in Rom empfohlen worden. Senator 
Lewis hat angeblich die Zuficherung 
erhalten, dab Herr Morris ernannt 
werden Wird. Für die PBoften von 
Hilfsbundesgeneralanmwälten hat Se- 
nator Lewis Samuel Alfchuler bon 
Aurora und Bruce Campbell von Eaft 
St. Louis vorgefchlagen. 

Sonderwahl in Kiver Koreft. 

Die geitrige Sonderwahl in River 
Horeit, in der über die Frage abge: 
ftimmt wurde, 
Parkbezirt umgewandelt werben follte, 
bat mit dem Sieg der 
bes Projekts geendet. Für Ummand- 
lung der Ortichaft in einen Parkbezirt 
murden 395 Stimmen, dagegen 249 
Stimmen abgegeben. Bon den 285 
Frauen, die fi an der Abftimmung 
beteiligten, jtimmten 191 für den Vor- 
Ichlaa, 94 dagegen. Zu Barktommif: 
jären wurden 3. X. Coſt, E. M. Scha⸗ 
renberg, W. %. Groffer, E. D. Brown 
und R. 2. Benfon ermählt. Unter den 
weiblichen Wählern befanden fich auch 
die fieben meiblihen Mitglieder der 
Familie Kubik, die gefchloffen im 
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rrtümer der Hänner. 


4%. Viele frohe und bieiper- 
| Ipregende Lebensläufe jtnd 

bernichtet worden, che noch 
| das Yiier des Nüffens und 
des Verſtändnifſſes erreicht 

murde, und viele find zu 
| einem frühen Ubſchluß ge— 
| braht worden, indem der 
.| Betreffende fih eine Krani- 
| heit zuaog, die Infolge von 
| Bernadläfjigung u. fchledh- 








) | jer Behandlung Die phufı= 
Ihe. Stärte und die geiiti- 
5, ‚gen Gigeniaften unter: 


r 'gruben und erfhütterten.— 
Kommt su dem | Fein größerer Irrtum kann 
| Metiter * Epezia- | begangen werden, ald wenn 
| kiten und bead- | Ihr das crfte Zeichen leicht 
tet, wie ein srfah- | nehmt, dab Ihr irgend eine 
zener Sprezialiit | Krantdeii in Euer Shitem 
behandelt. | aufgenommen babt, oder 
. Sowe'd Be» | wenn Ihr die eriten Shmp: 
| Handinngen Hei» | tome eines geihmwächten 
| en nachhaltig. Geiſtes und den Beginn 
nerböſer EChwädhe u, f. w. 
e nicht beadtet. 
„Eine derartige Gleihgiltigfeit und Bernad- 
läfjigung, der eriten Shinptome find -berant- 
mwortlih für Taufende bon menfhliden Wrads, 
teblihiägen im Leben und im Geihäft, Getites- 
Iraniheiten, Celbitmorben ulm, Männer, te3- 
bald jegt Ahr Euch folch fhredlihen Möglichkei- 
ien aus? Das Muftreten der eriten Symptome 
irgend einer Krankheit follten Eu eine WRar- 
nung Set, fofort Siritte au tun, um Euer wel- 
teres Leben und Euer Glüd zu fügen. Ihr 
folltet alle ungewiffen, experimentellen, getäbe: 
lien und balben Suren bermeiden, denn bon 
ber eriten Behandlung bängt es oft ab, ob Eure 
Gefundheit jogleih wieder bergeftellt wird p 
daß alle Spuren der Kranlbeit au Eurem S 
ftem aetilat werden, oder ob der Arranibeit Zeit 
jegeben wird, dab fie Hrontfch wird, fo bab 5 
ünftigen / Anfällen der Krantdeit * eid 
mit den verſchiedenen Komplilationen, die da- 
raus folgen. 

ze Ener Befinden diefer Art? 
Mübe des Morgens und leicht erregt? Seid 
Ihr ſchwindlig und nervos ? Schmerzen Im Kopf, 
Zůnge belegt abt Ihr Ratarıb, Nafe ver- 
ltopft? Gafe im tagen? Hände und Fübe kalt? 
Handflähen feudt? Habt r einen bumpf 
anhaltenden Schmerz oder Bein 
Rüden oder Gliedern? Habt a 
mus? Habt Ihr gitteln, Sämorrbotb 
de oder blutende? Leibet 
Por Nieren. oder_Blafenleiden 

waden Rüden, Schmerzen 
—— — 

Saoautau ägen, k 

zen, Si und Berluft an 

Jedermann, ber gebeilt werden 
nn —— leiden. Spreät bo 


Birinifäen Rirfenihaft, 


zur Hellung das find 
3u _ 
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tpflage auf 930,000 






Vabllon erſchienen und ft te 2 s ” 

| In Ge | * —* Fraus Da muſfen Sie ſich eben bei 
an 5. — bei 

teiligten. — Be each —— 








Frau B SG. — Die Bedin en ne die 
elben wie fie für das männlide ı dei echt gel- 
en. Sie lönnen „erfted u beim „Nas 
turalization Elerf* in der Stanzlei des Kreid- 
oder des Cuperiorgeriht3 im, Countygebäube 


Wieder au der Arbeit. 





Schulfuperintendentin Young nimmt ihre 


erwirlen. 
Tätigfeit wi uf. E. W. — Auf dergl Empt lungen laffen 
s wieder anf ——— aus Let a, * aber u ze 
Nachdem Frau Ella Sat Young, | venen Bene nen, ——— te 


des babe ı 
Staate Allinois wehnen, oder folde, die nod 
letne Erilärung abgegepen baben, bier das Pür- 
gerreht erwirien zu wollen (mit anderen Wor- 
ten, die alfo ihr „erited Papier” noch nicht er- 
wirft haben) für den Sagdfhein $25.50 au ent» 
tigten. Eonit Toitet er nur $1.00. 

Minnie KH. — Jene Unfündigung ging und 
mit der Bitte um Beröffentlihung zu, unter» 
eihnet war das Schreiben „Das Komtte*, Wir 
atien leinen Grund zu besweifeln, daß die 
Cade ihre Richtigleit habe. UWebrigens bätten 
die Beamten des Bereins ja binreihend Zeit 
gebabt, fi zu erlundigen, in weifen Auftrag die 
ntündigung gemadt wurde, dann bätte die 
Angelegenheit noch rechtzeitig in Ordnung ge 
bradt werben Tönnen. 

Frau. G. — Nah LaPorte, Ind., gelangen 
Sie mit der Lale Shore Bahn (Bahnhof an La 
Ea.ıe Str.); die Fayrt Loftet $1.18. 

Jobn Sc. — Raffen Eie fih don ber North» 
mweitern Bahn den „Folder“ über die Seentegion 
Wistonfins Thiden, in dem Cie vollen Auf—⸗ 
fHluß darüber finden werden. 

Zantippe — Man jagt „ES fchneit“, 
nicht „es jchneet“, 

E. St. — Der Herr jheint etwas geflunlert 
zu baben, denn der Ziger findet fih wohl in 
drei Ubarten in Afien, mit aber in Nirila. 

Martin. — Der Sicherheit halber lönnen 
Eie ja den Richter bei der Prüfung auf den 
Irrtum Aufmerljam maden. — Der 13. Nos 
bember 1884 war ein Donnerdtag, der 18. Ge 
bruar 1885 ein Mittwod. 

Malden — E83 erihelnt bier nur eine 
————— Fachſchrift, sie „Dental Review“, 

er Berlag befindet fiH im Mafonic Temple, 
immer 810, 

U, Th — Jene H plodirte im 

Jahre 1875 i og beim Be 
laden ded Schiffes, das fie erit auf hoher Sce 
serftören follte. 
_M. ©. — Sie fahren mit der Rod N3land 
Bahn (Bahnhof an LaSalje Str.) —— bis 
Ottawa und von dort mit der eleltriſchen Bahn 
etwa noch eine halbe Etunde lang, oder bis 
Utica. Bon dort lönnen Sie mit dem Omnibus 
naı Etarvbed Rod fahren. 

U 8 — Verfuden Cie ed bei der Chicago 
File & Rafp Eo., 1942 Webfter Ave, — Bir 
werden ein folded Rezept demnädft in der 
„Sonntagvoit“ unter der Spalte „Für die Küüde* 


Vorfteberin unferes Schulmejens, ihr 
in legter Woche eingereichtesRüdtritts- 
Ichreiben auf Veranlafjung ihrer vor> 
gejegten Behörden wieder zurüdgego- 
gen hat, hat fie ihre Tätigkeit wieder 
aufgenommen. Sie ift jebt eifrig 
daran, ihre erzieherifchen Pläne für Die 
näcdjte Zufunft zu entwerfen. Dazu 
gehören in erfter Linie die Einführung 
bes Unterricht? über Serualbhgiene, 
fomwie der Wusbau des Handfertigteit3- 
unterrichtes und des in den Hausbal- 
tungsmwiflenfchaften. Frau Young gab 
auch befannt, daß fie in den nädhjiten 
Tagen dem Bürgermeifter ihre Aufs 
martung machen werde, um ihm ihren 
Dant für feine Haltung in der Kon 
troverfe auszusprechen. 

Gejtern mohnte rau Young zum 
erften Male feit Einreihung ihres 
Rüctrittsfchreidend? einer Sitzung 
eines Schulratsausfchufle® bei und 
empfing dabei die Glüdmwünfcdhe von 
Mitgliedern und Zufchauern. E38 war 
dies die Situng des Ausjchufles für 
Gebäude und Liegenfchaften. Bei der 
Verfammlung wurde auch der Plan 
beiprochen, die John Worthy Schule 
auf ein 30 Ader großes Gelände fünf 
Meilen füdlich von Riverfide zu ver- 
legew, welches die Stadt unter der 
Borausfegung für diefen Zimed fchen- 
fen mill, daß der Schulrat die Ko— 
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öllenmafchine “ 
Bremerhaven borzei 


ften für die nötigen Baulichkeiten Ve REM * 
3 3 * erbrauer, — Wir lönnen Ihnen eine 
übernimmt. Ein Ausihuß, melcher | andere Adreffe, al3 jener Artikel fie enthielt, 


nit angeben. 


Abonnent — Wieviel Prozent jenes öfter 
reichiſche Inſtitut bezahlt, ift uns nicht befamnt. 

€. 9. 5. — Tuendereine auf der Nordfeite 
Ind: Chicago Turngemeinde, 800 N. Clarf Etr.; 
Zurnvderein Lincoln, Cheffield Ave. und Tiverjeh 
Bldd.: Sozialer Turnverein, Baulina Str. und 
Albland Ave; LaSalle Turnverein, Larrabee 
Etr., nahe Garfield Abe. 
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_B. ©. — Wenden Gie fih an die „Childrend 
Home qnd Aid Society“, 209 ©. Etate Str, 

3. L, — Dab der Mann einen Haftbefehl ge 
gen Sie erwirtt, fönnen Sie nit berbindern, 
indelien würden Eie bei der Berbandlung durch 
Ihre Zeugen ja Jetht Ihre Unihuld nahmeiien 
tönnen. Dann Zlönnten Sie Ihren Widerfader 
wegen ungeredtfertigter Sreiheitäberaubung auf 
Schadenerlag verklagen. 

R. X. — Gewiß ftcht der Gerichtsfaal, der fi 
in der Stadthalle befindet, auhb Männern offen. 

Georg. — Eie erhalten das „erite Bapter* 
bei dem „Naturalisation Glerl* in der Kanzlei 
des Areid- oder des Superiorgeriht3 im Countys 
hebäude, Zeugen brauden Ste nit beizubrin- 
nen, auch wir) nicht bon Ihnen erwartet, dab 
Sie fertig englifh Iprechen. 

3. 8. — Cie mülfen auf jeden Fall eine 
Sıeidung ermwirten, ehe Ste fih abermals _ber- 
beiraten, fonit laufen Sie Gefahr, wegen Dop- 
pelehe Belanntigaft mit dem Zuchthaus au 
macden. 

Paul. — Da Sie ja I 

tHlen und nur einige Wat 
baben, auch amerifanifher Bürger fınd, 
man Ihnen nichts anbaben, 
In allen drei Etädten gibt e8 
gen. In Aurora, ZU, Tommt — 
täglih. und mwödentih — der „WBoltsfveund“ 
beraus; ebenfalls den Namen „Bollsfreund“ 
yührt das in enofba, Wis,, ericheinende deutfche 
Wochenblatt, während in Soliet ein beutfches 
Wochenblatt unter dem Namen „Generalantsei- 
ger” veröffentlicht wird. 

E. 9. — Eie find zu einer Kündigungsfrift 
bon 30 Tagen beredtigt, und zwar mub onen 
die Kündigung zu Beginn des neuen Monats 
äugeitellt werden. 

3 R — Ein Zug der Ehefapeale und Obio 
Bahn geht Vormittags um balb adt Ubr dom 
Bahnhof an Harrifon Strake und Fifth Abvenue 
ab. Er trifft furz dor 10 Uhr in Nortb Judfon, 
Ind,., ein. Bon dort aus fann man Nadmittags 
um 5:15 die Nüdfabrt antreten und lommt dann 
um 7:47 wieder in Chicago an, 

"8. — Sie follten ji durch Vermittlung don 
Landsleuten mit einem Anwalt in Berbindung 
fegen. Nötigenfalls tönnen Sie aud_eine Be> 
ihwerde einreihen Dei einem der Einwande⸗ 
runasinipeltoren im Bundesgebäude, Jbhr Schwa> 
ger würde dadurdh in große Ungelegenbeiten ge 
taten und es deshalb mutmaßlich doraichen, fich 
gütlih mit Ihnen zu emigen. 

K. S — Wenden Sie ſich an Herrn Peter 
Newton don der, Bundeszivildienſtlommiſſion. 
Dieſer Herr hat ſein Amtslotal im 18. Stoc⸗ 
wert des Bundesgebäudes. Als Briefträger lönn- 
ten Sie nur angeitellt werden, falls Sie eine 
entfpredende Prüfung beitehen. Auch in diefem 
Falle würden Cie fih aber. geraume Zeit mit 
einem Wushelferpoften begnügen mülfen, d. 5. 
mit nur f geringer Bezahlung. 


den Plan unterfuchen und am nädhfien 
Donnerstag darüber Bericht erjtatten 
foll, wurde ernannt, bejtehend aus den 
Mitgliedern Sonjteby, VBorfiger; Hutt- 
mann, Dibelta, Frau MeMabon, 
PVeterfon, Lipsty und Frau Young. 


—- — —— — — 


Bom Brundeigentiumsmertt. 





Das Sinshaus Leſſing gegen Land in 
Florida verfauft. 


Die von der Familie Lehmann ge> 
bauten und viele Jahre betriebenen 
Zinshäufer Lejjing und_Leffinganbau 
an der Evanjton Ave. und Surf Str. 
haben jchon wieder den Beier ge- 
mechjelt. Nachdem die Familie Leh- 
mann jie vor drei Jahren an Charles 
E. Rector verfauft und defjen Ge- 
bäude und die Grundpadht an ber 
Clart und Monroe Straße ala Teil: 
zahlung übernommen hatte, gingen fie 
bald in den Befit der Eheleute Fred. 
3. Zucder über, und von diejen hat fie 
jegt der Präfident der Erften Natio- 
nalbant in Jadfonville, Fla., John J. 
Heard, für $800,000 erworben. Als 
Zeilzahlung übertrug ser an die Ver— 
fäufer 75,000 Ucre8 Land in den 
Counties Natulla, Liberty, Leen und 
Yranklin in Florida; der Acre ift mit 
58 berechnet worden. Heard übernahm 
auch eine Hhpothef von $370,000 zu 
fünfeinhalb Prozent Zinfen. Die jähr- 
lihe Roßeinnchme an Mieten der bei- 
den Zinshäufer, welche 105 Wohnab= 
teile enthaken, ift $80,000. 

Die alte Heimftätte der Familie 
William E. Kent an der Sübdmejiede 
der Kimbarf Avenue und des HHde 
Bart Bouleverd ift von dem Bauuns 
ternehmer John W. Turnquift zu nicht 
genanntem Preife erworben morben; 
| das große Wohnhaus wird einem mo= 
| dernen Zinshaufe von 24 MWohnteilen 
| weichen. Das Grundftüd mißt 143.5 
| bei 177 Fuß. Kent wohnt feit Jahren 
| 
| 


Ani. berfäumt 
wird 
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J. Sch. 
deutſche Zeitun 


Neditsanwalt Fred Blotle, Nr. 1277 N, Dear 
born Str, Zimmer 144448 Unitu Gebäude, 
sint nadjitehende Anstunft anf ihm übermittelte 
Uniragen: 


in Kalifornien und ift Mitglied bes 
Kongreffes; dereinft vertrat er die 6. 
Ward im Stedtrat. 

Die Ford Motor Co. hat von Rofa 
Liebenſtein das ſechs Wohnteile ent— 
haltende Haus an der Südoſtecke der 
39. Straße und Wabaſh Ave., nebſt 
Grund, 41 bei 161 Fuß, zu 828,000 
erworben und wird es abreißen, um 
eine Weiche nach ihrer angrenzenden 
neuen Fabrik bauen zu können. 

John Hammer hat an C. G. John⸗ 
ſton zu angeblich $43,000 das achtzehn 
Mohnteile enthaltende Mietshaus an 
der Nordmwejtede der Windefter und 
Winona Avenue, nebjt Grund, 75 bei 
155 Fuß, vertaufht gegen beijen 
Wohnhaus 635 Wrightmood “Avenue, 
Grund 75 bei 190 Fuß, und Zmeifa- 
milienhaus 5438 N. Afhland Avenue. 
Das Haus an der Wrightimood We. 
foll in Bälde durch ein Zinshaug von 
36 Mohnabteilen erfegt werben. 

Kohn F. Smulsti, Präfident ber 





Wm. — Die gefeplie Zindrate im Staate 
Jliinois beträgt 5 Prozent, Do ift ed zuläflig 
das Parteien unter ginander eine Zinsrate bis 
zur Höhe von 7 Prozent Tontraltlih hereindaren, 
er, augefehen vom Piandleihgeihäft, mehr als 
7 Brozent Zinfen einautreiben veriuhen wollte, 
würde fih einer Beitrafung wegen Lsuders auss 
fegen. 

€. R. — Die einfhlägigen VBeltimmungen des 
Erbredt3 find für den Staat Jllinois folgende: 
Stirbt ein Xerbeirateter Mann und Familien 
vater ohne ei Zeitament zu hinterlaffen, fo gebt 
ein Drittel feiner bewegliden Habe auf die 
rttiwe über, und diefer Iteht der Anfpruch auf 
leben3längliden ‚Nießbraußb don einem Drittel 
des vorhandenen Grundbejiges zu. Der Reit des 
Veſibes gebt auf die Kinder, bezw. deren Erben 
über, 

„Abendpoftlefer" — Palla Cie über 
den Zinstag binaus in der Wohnung bleiben, 
ift der Hausbefiger berechtigt, von Ihnen den 

ına für den vollen Monat zit verlangen, bor- 
ausgefegt, dgb er Die Wohnung nicht dor Ende 
des Vramat3"andermweitig vermietet. . 

Radenswaod 3717. — Ein Ausländer, 
der bier feinen Namen, weil bie —— 
ihn nicht ausfprechen idnnen, durch Abänderung 
mundgereht madt, Tann hierzu auch nagtraglio 
die gerichtlliche Erlaubniß erlangen, und würde 
danıt bei der Naturalifirung dieferhalb Teine 
Schwierigleiten haben. x * 

„Alte Leferin.” — Vre Frage um 
Teil doritehend unter E. — beantwortet. Für 
Abren befonderen "all iſt noch hinauzufügen, 
da es in Bezug auf das Erbrecht der Kinder 


Northiweitern Truft and Saving? | feinen Unterihted mast, ob fte aus ber eriten 

s ; d s einer zweiten Ehe des Erblaſſers 
Bant, hat am die Eheleute Richerd | ftammen. DS a Zn 
3 i Lä et . und Koffbaustwirte fin 
— u Züben unD give one Wertta en, melde ibren Gäften 


Wohnungen enthaltende Gebäude 2660 
und 62 Lincoln Upe., nebft Grund, 50 
bei 185 Fuß, und das drei Wohnungen 
enthaltende Haus 4309 Hirfc Straße 
zu rund $33,000 verfauft. Die Ehe- 
leute James verfauften an Julia 
Taten das Sechafamilienhaus 4337 
Greenwood ve. zu $35,000. 
Chriftian F. Naft hat zu $17,500 
bon Anton N. Sorenfon da8 Grund» 
ftüd an der Nordmweftede der Wright- 


ftohlen werden, aber Berforten, die nur ımöbs 
Pete immer bereiste = aa ws e 
. — on 

—— eiter, als nach 


2 — *1 — “in Arten. 








derſonalnachrichten. 


Das Gerücht, daß der Groß—⸗ 
88— Edward Morris ſchwer erkrankt 
ei, wird von ſeinen Angehörigen als 





wood und Drake Abe., 33 bei 125 Fuß, ng Er ne ER re a ehe * 
nebſt Wohnhaus, erworben. wieder ſo wohl, daß er atih einen 


83 Bauftellen in Weit Großbale hat 
die Gentral Truft Eo. unter dem Tor⸗ 
rensſyſtem eintragen lafjen. 

Die Chicago Title and Truft Co. 
bat als Treuhänder $80,000 auf brei 
Jahre zu fechs Prozent Zinfen an 
Kohn K. Hardin und Andere gegen 
hupothetarifche Verpfändung von 80 
Acres an der Süboftede der 118. Str. 
und Carondelet Une. geliehen. 


— 


Burı und Ren 
* Der Chemiter Albert 2. Amott 


im Kreißgerichte 


Cpgziergang unternehmen Tann. 


z on 
— Präfident Manuel be Arriaga 


von Portugal bebentlich erkranki. 
„Machen Sieein Ende“ 


ören Sie auf Mage 
— behandeln. ® übt Mio Rode 


aus über hr ganzes’ und es 
indie DI air efudet au 
Zeichen bon melben, 


” Cie 4 
HOSTETTERS 
— -N-BITTE E 
OT Me he te 

























re drei Jahre abge» } 
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Diefer Samstag | int der Erfparniß-Tag! = 


—ein Tag, an dem Sunberte vun Bargeind su haben fihb.)bie une zur Boit ber Sa ger « Aufnahme offerirt werben. 
Knider Angügel 


M ffen 
orgen vffe N fr ) * 9 RESTE 
ob 


bis 10 Uhr Ubends. I’ N 
18 8— 3.05 Bis 5.00 Stnabenamgäge, 3.48 | 
' MILWAUKER. AV& 


Donnerdtag bis 9 ühr offen. 
5.50 b. 6.50 Stnabenanzüge, 3.98 
ErANY PAULINA STREET 


‚Wir fhliehen um 6 
1 6.95 b. 8.00 Anabenanzüge, 4.98 

8.60 b. 10.00 Knabenanzüge, 5.95 
—2 ar er" Bar. 1.48 

417 Anzüge für. Männer und‘ junge Männer 2, 

Die $12.50 bis B18 waren, für den morgigeu,Berlauf auf $9.50 herabgejegt >, 

Anzüge für Männer von verfchiedenem Alter, Gefchmad und Statur FF 

find eingejchloffen — jeder einzelne gemacht für das Gejchäft diefer 

Saifon — eine ziemlich gute Auswahl in jeder Größe. MWählt 


Euren Anzug morgen aus ZU -.r-ur ne: 5 
© 


139 Anzüge die S12.,50 waren 
400 Beinfleider für 
95c 


146 Anzüge die 813.50 waren 
98 Anzüge die $15.00 waren 
Männer, 1.50 ımd 
$2 mwert, gehen zu.. 
Willen Bros. berühmte „Klofed Kroth” 
Union : Suits für Männer— 


34 Anzüge Die S18.00 waren 
„ aus außergewöhnlich feinen Mainſook gemacht, mit elaſtiſch gewebtem Einſatz 


im Rücken, um freie Bewegung zu erlauben. 31 und $1.25 Werte 


Columbia Maiden Union) Yancy niedrige Hals-Leib— 
Euit3 für Männer, regul. chen für Damen, 19 Werte; 
ohne Nermel; Te 


$1.00 Qualität, 6 Ye il, morgen 12a Her wert. une 


NUT für nur 
Gonde Mercerized: jeidene | Sawrence feine Combed Bal- Extra große Sorten 
Unterhemden u. Hoſen f. briggan Unterhemden und Damen-Leibchen, mit 
—— 831.00 Qualitãt, SORTE BE Männer — requs | niedrigem” Ha — 
\ jpeziell morgen Pr läre 50c Qualität, 29 Werte, 
RE sa de 55e zu nur 29€ zu ‚15€ 
Balbriggan Inter: | Ranch Leibchen für Damen;)Feine gerippte Union Snits 
bemden und Hojen | niedriger Hals, ohne Aermel,| für Damen, mit niedrigem 


ie 






















Ur Abends Montag, Mitt- 
woch, Dienstag u. Freitag. , 













































75 Männeranzüge, Grd- 
Ben 33 bis 89, jet 
rebugzirt auf 






























69€ 


Niedrige Hals-Leibchen für 
D > Wwi M 
Damen, Wing-Aermel oder 


















nor. 0.0 











—* zeune 25c Be Nolte — 25c, 35e) Hals, mittlere umdb extra 

‚ualität, und 50c mert; Größen, 50 Werte, 

JJ—— 17c RE iin 19 zu Nut... Sr 39€ 
“ 








Erſparniſſe an 
Handtaſchen 


Ganzlederne Handtaſchen f. 
Damen, mit vergoldeten, 
Eilber- und Gun Metals 
Geitellen, „Breje fitted" — 
einige haben 4 Fittings — 


Kleider 
Zubehör 
50 Dutzend Benice Spiben- 


Stragen f. Damen, weiß u. 
Gream, nette Auswahl, — 


wert aufwärts 500 


— 


Hod niemals wurden bedeu— 
tendere Herabfehnngen vor— 
genommen in diefem 


bi3 zu 75c — 


$3 mert— BE 2 ana 
Samstag u 150 Stüde fancy reinfeib. 
nur ...... Cloak Dept Band, Nr. 100 und 150— 
Goat Scal Envelope_Ta- J nette Mufter, u 
ichen, Moirefutter mitSpie» Wald » Mleider für Damen, Milies und Anniors -— ans went bis 25 — C 
gel ausgeitattet, 1 69 Zatond, Linens, Tiffue Gingbams, Crepes, Voile® und JEDEB. „oc n 00. 

. + 


$2 mt., Samöt. 





und Ratitie3 gemacht, prachtvoll bejetzt, Werte auftwärts 
bi3 zu $7.98, in 3 Partien, für nur 





Kämme und 


Strumpiwaaren Braid Pins 
herabgeſetzt Einfache Seitenkämme mit 
Schwarze, weiſe u. lohfarbige — — ſchwerem Oberteil, Shel 
—38 — 

eraeteue 250 — — 





WE WE, Merian 
Schwarze und farbige feine Sei» 


fpe3., Baar 
Braid Nadeln, Rhineftone- 


Frühjahr-Suit8 und Gont8 $15 Frühjahr Coat3 für Ta- 


den Lisle nabtlofe Männer für Damen» die bis men, Mijies umd Saffung, wert 
eg un - 250 828 koſteten, Nach⸗ Kinder, gehen jetzt 25c, für morgen 1 Oc 
ben, xeo. 35c Bk....... Snventurpreis...... a marfirt gu...... 








Droquen und 


Groceries und Fleiſch Haudies 














Zoilett:Artikei Jrucktäfeiten, ajfort. 4)g 
Butter, Mendow Hill feines Loin Nols od. gelodhter Shin, | FIT, ld. * 
ee m * 67€ Ereamerd, Pid......uucr...e 29 ie. Nach — ge⸗ 32c en S53 19e 
50€ Sans Hai Keinfter 2imdurger- oder 18c nitten, Pfd............. wire en Biber si. 4 
Seat. Hair 27e Bridtäle, Pid...osuoncscnnse ee rise Rotrüben, Mohr» | Cream Mandeln, Pfı.... ce 
ernennen. Jewel Compound oder rübe d Rettige, c Hypme made Fudae, aſſ. 
831 Badekappen, otofuet, pet Pd... 1214 Bundchen In 5* 12e 
in 13 Farben c Schmeeweiher feiner Sellerie oder Chocolate Birniniand, Dir 
in 15 Farben. . . . Swifts Jerſey Butterine, frifh hmr- | rüne Smiebeln regul. 40c Sorte, Bid... 
25 Beterman’s 15 ned, das Pfund se bet Binden — 740 ar een Ze ober Sec 
En 3 JJ N SEHR al Rofalio, d, neue ital, 
Liquid Discoverh. . c = a Gebrocdene_ Sugar Wafers, 25 Stonfelt, ver 350 
50e Perfumes, alle c me Aafee a sad. 33c ven. 406, Mld.e...00nusencercnc« a 
W üche, Un 25 F Er Home made Strenfelluchen, bon 3 
nn 2 19 Kae . feiihaeröft. 25 9-11 Borm., Der Slücerrneree. dc Spezialitäten in. 
Ö 3 ı BlDusosnrnununensnnnnnres ©! . 
pulber uaennnen € \oyrmen mie san gg lien 184  Sigarren 
SEE Wissens assnananaren Kleines mageres Loin of 177 e Butmd Jun, teine Havana Bis 
Meine u. Lilöre | Frmsöf. import. Garky 1214 Bork, Der Mderseanseeeere ae re I u en 
June Erbfen, Büchfe....... Fey Hinterviertel Spring 171 Kohn Austin 7 für ü 
D. ®. G. Zohiöten, Dottied in | yon Groß Spargelipigen, 15 Lamb, ver Bid... uunrr.... e dc; Stifte 1.59 
— — — 82c De’ RE Miissesunanenusäre c — — Rib Rat, —— — 5 ein echte 51 50 
Iren re ; — $2.00 Kiite > 
Monogram Whisty, zw $3 ver | MeNaliy’3 reine Diivenöf, . Dom ER 
tauft; Gall. 81.95; vegul. 50c Ylafche, morgen. DOC er 1614c Twin Dal, 4 10c _Büdf... 256 
oder 1% Gallone....-r.... Feine Early June Grbien, 9 | grima Pe J * — — — — | Savana Zigarren-Glippings ne 
Ein went Bauen, 1up | Etagen Sun Eier De Bean Cine Meat, 14lze Sei: de De 
zroo J. alt, reg. N ei ee ne Rau 5 Balele....oncoussnoneunng 
( 3,65; 4 ® eine falte gelochte Schweins« Kleine magere Schweines I Martin Kautabat, 
eh Sa — 31.35 übe, per 2 — — be —— I—⏑————— 1414c 9 Plugs für.eceneccenunee 25 

















Feuersnot. Boettger⸗Konzert. Wird vielleicht ausgeliefert. 











Hans Bauder aus Baſel wird den Ein— 
wanderungsbehörden übergeben. 


Bundesrichter Geiger hat geſtern 
den Hans Bauder aus Baſel in der 
Schweiz dem Einwanderungskommiſ⸗ 
ſär Dr. P. A. Prentiß überwieſen, 
und zwar unter einer Bürgſchaft von 
$10,000. Bauler wurde auf Veran⸗— 
laffung der Schweizer Behörden im 
Santıar unter der Befchuldigung ber= ° 
haftet, daß er feine Landsleute dur) - 
mertloje amerifanifhe Aktien und 
Schuldicheine um $500,000 beichimin= 
belt habe. E3 ijt nicht ausgejchloffen, 
daß Bauder nun doch der Schweiz 
ausgeliefert werden mag. 


——— 


Erhebt Erbanfiprud. 


Mufitalifhe Deranftaltung geftern Abend 
verlief recht befriedigend, 

DObmohl e3 eigentlich) nicht mehr 
Konzertfaifon ift, und obmohl das 
heiße Wetter im Allgemeinen das Pub- 
litum davon abhält, fich in gefchloffe- 
nen Räumen zufammenzufinden, hatte 
fi) da3 Konzert, welches die Sängerin 
rl. Louife Boettger, ehemals Mit- 
glied der deutfchen Theatergejellichaft, 
‚ geltern in der oberen Halle der „Wi- 
nona“ veranftaltete, doch eines ber- 
haltnigmäßig guten Bejuches zu er- 
freuen. E83 waren fall augichließlich 
mohlbefannte Leute, melche fich ein- 
gefunden hatten, um den verfprochenen 
mufitalifchen .Genüffen zu laufchen, 
und fie fonnten mit dem Gebotenen 
fehr zufrieben fein. rl. Boettgerd 
Stimme eignet fih ganz vorzüglich 
zum Singen in einer mittelgroßen 
Halle; fie zeigt fih da in ihrer beiten 
| Klangfarbe, und ihr Vortrag gewinnt 
an Ausdrud und Modulation. Recht 
gefhict hatte die Künftlerin auch ihr 
Programm zufammengeftellt, indem 
fie von der Hlaffifhen Arie au Mo- 
zarts „Hochzeit des Yigaro” — „End- 
lich nahet fih die Stunde” —, die 
fie übrigen? ganz reizend fang, über 
Schumann, Schubert und Gounod 
zu ben leichteren mobernen Sachen 
—2— und mit einem Straußſchen 
lzer abſchloß. Auch einige Sachen 


In Wyhiting eine deutſche Kirche einge⸗ 
äfchert. 


Drei Wohnhäufer an der 89. Straße 
und Gscanaba Avenue wurden heute 
früh ein Raub der Flammen. Die 
PBolizeimatrone Murphy rettete Frau 
Kohn Smith, eine Wöchnerin, und 
deren Säugling, nahdem Polziiten 
die Haustür erbrochen hatten, aus er= 
ftidendem Rauch, und drei Poliziften 
zetteten aus dem Nachbarhaufe bie 
Cheleute Kohn Bruden und ihre fünf 
Kinder. Die Obdachlofen fanden in 
der Polizeitwache vorläufig Aufnahme. 

Das euer war in der Küche der 
Wohnung von Johm Smith ausgebro- 
hen. E38 richtete $3500 Schaden an. 

Mährend des fchweren Gemitters, 
melches fich geitern Abend über South 
Chicago und Whiting, Ind., entlud, 
ſchlug der Blitz zwei Mal in den Turm 
der Kirche der deutſchen lutheriſchen 
Gemeinde in Whiting; das zweite 
Mal zündete er, und die Kirche ging 
in Flammen auf. Die Glocke fiel auf 
den Altar. Der Gemeindegeiſtliche 
vermochte nur die Bibel zu retten. Der 
Verluſt der Gemeinde beträgt $10,000. 

infolge Selbftentzündung von Heu 
brad im ber breiftödigen ' Badftein- 
und Holzfcheiıne Hinter der Yyutter- 


% 





Angeblicher Halbbruder des Derlagsbuhe 
händlers £ee taucht auf. 


Für dad von dem unlängft verftor- 
benen Verlagsbuchhändler William 
Henry Lee hinterlaſſene, recht beträcht⸗ 
liche Vermögen hat ſich jeht ein vor— 
geblicher Erbe gefunden. E3 ift bie 
ber Barbier %oj. Shetler, aus Bloomz 
ington. Der Mann erklärt, daß er ein 
Halbbruder Lee3 fei. Deffen Mut 
ter habe fich, nachdem Lee Vater ger 
ftorben jet, in zweiter Ehe mit feinem 
eigenen Vater vermählt und ihm brei 
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Kinder geboren, von denen 
handlung von Albert Rothſchild, 2817 mi engliſchem Tert brachie ſie zum g . r Im 
©. State Str., Beute Feuer | Nortrage, und für alle Nummern ern- — —— Be 
auß, welche ben Bau einäfchexte und | tete fie reichen und moßlverbienten Bei- | Stande, diefe Zatfachen fo volfflänbig _ 
Shaben, verurfachte. Rothe | fall. Unterftügt die Sängerin | nadzumeifen, daß er nur geri 
> murben ohne | dom dem Ghriftoph’fäen Trio, mel- | Bon 
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Samstag, den 2. August: 
Mittsommer-Bargain-Verkauf 


Strumpfwaaren- Dept. 
Hauptfloor. 
Schwarze baummoll. Da: 
menitrümpie, alle Größen, 


5 | 
j - j 
* Ai N BR 1 
} 
Ave. und 
i 
Paulina Str, 


Die Ehetragödie von Caetano Caftellano 
erreicht unerwarteten Abfchluß. 

Die Ehetragödie von Caetano Ca— 
ftelano hat einen unerwarteten Ab- 
ſchluß mit einem Knalleffett gefunden. 
Bor jehd Wochen heiratete der junge 
Italiener die holde, noch jehr, jugend- 
liche Rofe Loppicalo. Vierzehn Tage 
fpäter nahmen ihm deren Eltern die 
Braut fort und hielten fie vier Wochen 
lang vor ihm hinter Schloß und Rie- 
gel, Geftern ermwirkte Caetano einen 
richterlichen Befehl, laut welchem die 
Eltern die junge Frau an ihren redht= 
mäßigen Gatten außliefern ſollten. 
Und wenige Stunden fpäter erfchienen 
befagte Eltern vor dem gejtrengen 
Richter ıınd teilten dort dem feiner 
teuren Oattin ungeduldig harrenden 
Caetano mit, daß Rofe mit Janazio 
Lacorta, meldher bisher Nr. 1020 
Larrabee Straße gewohnt hatte, auf * 
Nimmerwiederſehen durchgebrann t ſei. Dönfe 85 ae ar 
Seht will Caetano von der Ungetreuen wert, a. WERS 

3 3 24 30 ang i 
auch nicht3 mehr milfen. Söye, 92:50 1.79 
20 2 „lange 
ern 
Grobe elaſtiſche Haarnete 
ns Dt  Z5c 
Hondſchuh⸗ und Kra— 

nen-Dept. — 
Hauptfloor. 


Paulina Sir. 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS,: PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


‚Bis zu $56 Männer - Schuhe, 2.78 | Ein Fleifh:-Berfauf 


er gejtrige,.erjte, Tag des Florsheim Schuhverfaufd mar un- 
fraglich fehr erfolgreih. Die Männer, melche diefem Ver- 
fauf beimohnten, waren fehr zufrieden mit den Werten, die mir 
offerirten. Der Florsheim Schubladen, früher Nr. 18 Weit Jadfon 
eunneth, war Allen dafür tefannt, dab dort hochfeine Schuhe 
geführt wurden. Morgen fegen wir 
den VBerfauf von Drford3 für 
Männer in chwarzem Kalblever und 
2 lohfarbigem ARuflia fort; 
ferner jchwarze Kalbleder 
Orxfords mit Freatigehen; 
Schuhe in lohfarb., ſchwar—⸗ 

zen und anderen Leder— 
per Dutzend 


ſorten, nach den I. 15 
Eiebenter Floor 


neuejten Moden ge= 
Größter Verfauf von Sporting: Waaren 


macht, jomohl in Schnür- mie in Knöpffchuhen. 
Spezielle Werte von $4.00 biß zu $6.00, zum 
zu 86.00 
BYhoto = Bedarf Fiſchen Auto Supply Verkauf ohne Gleichen. 
Wir entwickeln ir⸗ Fairview Steel Bait Polarine Oel, 5 Gall. Büchſe, alle Qual., 1.75 


Verkauf morgen zu.. 
gend eine 10c Angelruten, einzige Self Marvel Steam Bulcanizer, arbeitet 


Mr * Etohl = Mae > ; 

—— Film.. er — ebenfo gut wie jene, die zu $10 und $12 
Azo * —* Bofte |krnkotten ———— verfauft werden, für Tubes und 2,98 
Tarten, 2 2 zalolten. »ieieingel- Cafings,' fpeziell' zu . 
„Nemwtone Mile-away“ eleltrifches. 


Radete rute bat all die echten 
Qualität innere Tubes 
Horn, dies ift ein durch Motor betrie: 


Droguen— Jepartement⸗· Jauptſur. 

81.00 Duffhs Malt Whistey, die —* au................. 
doe Grabves Zahnpulbver zu.. 
‚regulär 12%%c, Tage 2de Pfundſchachtel Borſuure................................ De 
Ben 50€ EtuartS Dospepfia Tablets.. e 
Berfiimofe, 10c (Gl — 81.00 Beef Iron and Wine, volles Duatt . ö u Ale 
wert, au. 6 c 25c Birt3 Head Waſh oder Sloans Liniment ............4 de 


Zigarren:Dept, 


4, Floor, 
9 Habit Zigar- 

ven, J 250 

8 Moos Special 

Bigarren..... 25c 

Fanchwaaren- Dept. — 
Hauptfloor. 

Marlirte Baby # Kleider, 


a 1 


Sarbiges Eateen Ruffling 
— die 29c Quali» 
tät, au 


.......69e 


Edit Spring ......19e 


Lamb, ganzes Bin 
teres Biertel, 
Pfund 


Edte3 Spring 
Ba € —* 
eres Vierte 
Pfund 1 13 c 


Brennen 


— 


Native Round Gteaf, 
(höne Stüde, 


Rolled Roalt, feine i 
Knochen oder Ab» 
fall, Pfund 


Hamburger Steal — 
is, 10€ 
friſch 


dative Rib Roaſt, kei— 
ne Knochen oder 
Abfall, Pfd 

Native Pot Roaft — 
Bene Stüde, 


Pfund 
omemade Wuritfleifch Milt fed Beal, ganze 
Schulter oder i 


friſch, p 
En RE are 


"ZROCERIES 


Cantaloupe3, fans 
ch große Indianas, 
füß und reif, das 
Stück 


SHaarwaaren = Dept. — 
Hauptfloor. 
30 Boll lange 


Spezielle Schuh-Bargains. — ?. Floor. 


Damenihube, Front Gore, Oxford, Dongola, mittlere Abſätze, alle Grö— 
hen bis 9, 51.39 Wert — das Paar zu 


Schwarze Tennis —— m Sünglinge an —— —— von ” u 556 
5%u — zu Be md... de „Od 
See — RE 


PRorosfnit Unterzeug für — — ” —— here — ‚ne creme ‚umb 
weiß — 50c Bert, für.. —— ven 


Balbriggan Unterzeug für Männer — in alten Größen und garden — 
die 39c Qualität, au 


Union Br von — — die —— DR 00 —— — 
zu nur. —“ — — 
Kleiderſtoff-Dept. Hauptfloor. 


423Öllige Seide Eoline — I8c Wert — per Mard —......... 
243Ööllige China Seide — die 40c Qualität — per Yard.. αα 


Beef » Zungen, 
oder gepötelt, 
Pfund 


—e[. - — 


Aus Bereinstreifen. 35c 


Marlirte Kiffenbezige, — 
tequlär — — — c 
äu.. “cs 


— Pa 
Hauptfloor. 


Sinterfämme für Damen, 
in bübfhen Muftern — 


Buena DOAB 
Xu Yatieres, wert 48c 
83.00 
IDert 92.08... 51.98 


Aepfel, fanch 
Ducheß Kochäpfei — 
beſte zum NKochen, 


4* vfund 


Im Namen des Chicago Schützen— 
vereins laden deſſen Präſident, Rich— 
ter George Kerſten, und der Sekretär 
Mar Blumenthal die Mitglieder und 
Hreunde deö Vereins mit ihren Fa- Dutch Kragen für Damen, 
milien auf Samstag, den 9. und ee mE 
Sonntag, den 10. Auguft nach dem en 2: 
Schügenparf in Palos zu dem großen | | Yange weiße Zeivedand- 
heurigen Schügenfefte ein. An jedem tuöjig, vegulär BE 
der beiden genannten Tage gehen im EEE 
Laufe des Vormittags bezw. gleich 
nad Mittag drei Züge von dem Bahn- 
bhofe an der Dearborn Straße nad) 
dem Park, nämlih am Samstag um 
6 und dreiviertel zehn ‚Uhr Morgens 
und ein viertel nach ein Uhr Nach- 
mittags, und am Sonntag um 7 und 
I Uhr Morgens und gleichfal3 um 
ein viertel nach ein Uhr Nachmittags. 
Um Sonntag Nachmittag findet die 
Preisverteilung ftatt, an melche fich 
dann ein flottes Zanzfrängchen 
ſchließt. 

Der Schiller Frauenver— 
ein hat durch das Ableben feines 
—— Mitgliedes, der Frau u 

arie Lademig, Nr. 324 Baird Xbe., i Swift . Eo.. ... 35 104%. 104% 104% i 
welche bem Vereine 32 Jahre lang ah! Zuion Gurte — se Ren 
angehörte, einen jehweren Verluft er- Bonds 
litten. Um ver Entfchlafenen einen $1000 Chicago City Railmuy 58.... yopne Ave, 4 v y 
or an rn vo 2 000 Ghicago Wallways De ee Ptont, 24 bei 100; Emilio Yybaforica arigamet 
erfennung darzubringen, berfamme 
fih am Sonutag Nachmittag um 1 
Uhr der Verein zum Begräbniffe, mel- biabrsweisen, Ar. 1, 910%; Mr. 


2000 Chicago Zelephone 58.. 18% E. 3efal, $4300. 
5000 Commonwealth Editon 5 5 Holt Str., 316 3. füdl, von Bladhawl, Ditftont, 
s . Früh 
ches auf Rofe Hill ftattfinden fol. 2, M—Ic; Nr. 3, 88—H0r. 
— — — Mais, Nr. 2, 65%c; Nr. 2, weiß, —— 


1000 Diamond Math 68 48 bei 100; John U. FSrelid an Albert Gras 
ia Nr. 2, gelb, 66c; Nr. 3, 65—bötac; Nr. 3, 
Todesfälle. 


100 e i barsti, $45 500 
0 Foples Gas Refundi ng 58. Soma Str, 264 F. öſtt. von Hohyne Ave., 
—1  —— 
weiß, 66 6636; Ar. 83, gelb, Po 
Nr. 4, weiß, 64a —6öc. 
Nacdftehend beröffentlien wir die Namen ber 
Teutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt Nr. 


front, 24 bei 124; 
— Nr. 2 weiß, 420; Nr, 3, weiß, 40%ac; 
Meldung zugina: 4140. 


Obſt, 85000. 
Irving Ude,, 
Ditft., 25 "bei 124; Wm. Schweber an Bellie 
Zads, $4500. 
1535 R. Irving Ave., Weſtfr. 24 bei 124; Mor⸗ 
8 ris A. Goldjtein an Stanley Haraburda, 36975, 
4, ioeih, 394 —40%c; Standard, 41— Leaditt Ctr., 144 3. füdl, von Potomac Ave. 
Ditfr., 24 bei 124: Morris Podolsiy an Yarod 
Dir, I., 58 3.5 3028 N. Central Park Ave. | Roggen, Nr. Nr. Schnacher, $13,500. 
Muesbed, Rubolbb, Eu > * * 104. Str, —— 8, Lafe Str., 205 3. öftl. bon N. 4741ve. Nord⸗ 
Marfwardt, Charles, .‚; 111 Ihroop Str. y “ 55606: — 
Meyers, Mina, 31 I; Barrington, ZI. —— Ereening“, 48 en * 
nel elvode, euftin, 68 3 3.; 824 Dit 48. Cir. Mebl „ Spring Batents“ 
> x. 9 $ » "<c > . 
Rreib, Soraelı 75 3. 1817 ©, Samyers Mine, | Nodserimehl, 82.40-83.10; „isieft Clears“, | 31.0 bei 4%, 125 5. am Süboitende; Marti 
Hauer, Mandel, 59 3.; 1256 ?. Artefian Ave juie, U. Weber, $6000. 
Reiter, Anton, 9 2: 2303 DB. 48, Place, —$4.00. Newport Abe. = S; n zu —— Zune» 
Schneider, ndin, 43 3.; 4314 W, Norig Ave, | Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) —Beftes zi, | Ion, 30 bei 125; Weripa Eodburn an Andrew 
motby, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50— Van, m 


front 25 bei 125; Amelia D. Kreft an Bar⸗ 
Cchlichting, malia, 65 I.; 1325 Melcofe Str. $17.50: _ beites Srairie, $16.00--$16 50: Seminary Abe., 250 3. nördl, von Waveland, 


Pfirſiche, fanch Elber⸗ 
tas, groß und 
reif, Baslet 


Fanch friſch 


candled 
14c | Eier i in Cartons, 


Gifenwanren-Bargains. — 4. Floor. 


Nr. 8 blau — — — —* —— 90c —— — X 
ſpeziell zu.. —— ei * 


Alle Dradttüren au BR Beittel unter den — WW 


Grocery- Dept. — 4. Floor! 
W r N M L, 
albburn oder go — * 2. 60 


%, 670; 4, #1 
3 Stüde Fels Napbtba Seife.. „ie 
Domino Pr 
nulirter Zuder für.. ‚He 
Bfund⸗ Radet Ervftal” 
PBint Eniders Gatfup Hür. 
Fanch Head Reis ... 


2: Pfund-Padet Erbital 

Domino gra- 
nulirter Zuder.. 27e 
3 Sande © OÖ Itoilg Seife für.. 


Lilör- Dept. — 4. Floor. 


Cunnb Broof, ** - Dun“. 2D0E ze 
MedBraber Ktentudy Bourbon — die 
Flaſche 69e 
Feiner Doppel Getreidelümmel oder 5 
fornia Gognac Brandy, 3 Star, — 5le 
die Flaſche 

81.10 Flaſche Our Union oder Old Settlers 
Kentucky ER — dolle Quart- Te 
flaihe für.. ä 

California Bortwein - — die Gallone 69€ 


Mentmarfet — 4. Floor.’ 
Norderbiertel Kalbfleiih oder 28 I 
15140 


Stew, a ö F 

Magere friſche or Loines — 

—* Pfund 1614c 
Magere frifche — —— — 

das Pfund. . Si 

Prima Chuck KRoaft, Pfund. 

Mageres Rippen = re 

das Pfund.. 

Friſch — Hamburger — 

das Pfund 

Vorderbiertel Lammfleiih, Pfund. . 

Mageres friihes Lamm:Stew, fd 


Magerer Cugarscured ——— Su € 


— eine 


feidene 
Pfund 


2 11c- Büchfen neue June: Erbien. 
var Santos Staffee, das Pfund. 


Erportbier — SKifte von 2 D 
Pfund für 


Flaſchen Sped, da3 Pfund.... 


linjer Laden ichliejt Dienstags um 6 Uhr Abends. 
ER e Bc Delevan weed- m. | „uart-Büchfen für. ......2e 
* 2 Bro. 6 Cr. ehıe Sehda n|® ‚de 


3 Section Stahl Iris 


a be: > Gall, Büchjen für... 
DO 0 Eng — 
| 


Gal.-Büchfen für........ 
Dowaniac ‚ Minnows, | Vewel Auto Delfeife— 
die dreifahen Nidel- |5 Rd. Eimer für........ 3Se 
Halen, die 60. 238 10 Pd. Eimer für...... 68Se 
Corte, zu 3) 4:in-1 Valve Tools 
= 
>C 


‚15 
| . Sberring’s Potogal- 
lie Aecid, ver 

Unze 


Rn z Aga Guides 
Zroden —* Zn Tips, 3_ Joint ua der beiten Tubes im 
rodenplatten, = er 2 der Dei > 
Er & Beine gan | feifche Dame... 37e ——— —“ eG Marft, garantirt: benes Horn, fann an eine 6 Rolt Sto- 
Mir. 7, mit Baufh & | 5%7 Gremer Erown fbesfe 2.69 |23x3 ic ‚op |Taae Batter angebtadt iverben oder 6 
Romb R. R. Linſen u. | Blatten, friſche 57 Fairview 30% 3, > —* — — _ a dig mit 7:98 
Kodat Ball Bearing | Waare.......... c — — ord und Drücktnopf, morgen. 
Shutter, Größe des 10x1: 3 Photographie: ftarl, 50 NYard Sp le : | Nummer: und Sfnterlampe- 39 
Bildes 3UxXAU, reg. key‘ „tür Bilder | die Spule ER —* Brackets, für vorn oder hinten. 
anti. 10.8 deren Größe, > 6x4 Michelin Maitic, f. Einfchnitte 25 
2 —— — Ehte Stinner's | 36%X4%, und Bunkturen, 40c Birhfe zu. 
8 Padet Fair⸗ ſtelit von der Eaſiman Spoon Halen, Gr. 46 Jewel Metall-Poliſh — Relarine Greaſe oder Trand- m 
i bie? eid Siring2e | todat Co. — folgende und 4%, Pint-Büchfen für.7.......18e miſſion Qubricant, 5 Pd 
Powder n 2 Boih Spark Plugs, alle Größen, ge 
wöhnlih zu $1.00 das Ctüd 75 c 
berlauft, morgen zu 75 
Dun_ Dial 8 Tage Auto Uhre, in 
allen Sorten. 
HSSelf Vulcaniging, ſpegiell ..2.98 





Satrbiem MM. & oO. 
Behand Zubes r 6 
n Schachtel, 
für nur 19c 


Belor N. 4. 
| Ioper, reg. 
ı 25c, für 


Dede: für.. 
part 


Wert.. 


Inner Choe3 für Tires, bis su 3% 
Delavan Spoong, Champion X 35 5. |; Sol, verhütet das Ausblafen, 25 c —— — AUebertraguugen ir 
1,2 u. 3, zu alle Gr. Töc DM das Stüd zu 0} öhe don $1000 und darüber wurden amt 


lich eingetragen: 


Chicago, den 1. Auguft 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, \r. 2, rot, neu, 86—87c; Nr. 3, rot, 


neu, Su —85%c; Nr. 2, harter Ainterwei- 
zen, 64 —8T%c; Nr. 3, hart, a 1 


Eind die Bulgaren Stawen? Ein anderer bulgarifcher Stamm Jahrhundert hier bereits vorfanden. 


gründete an der oberen Wolga ein ge-Auch den alten bulgariſchen Fürſten⸗ 
waltiges Reich, Groß-Bulgarien ge-namen wird man vergeblich einen ſla— 
nannt, mit der Hauptitadt Bulgar; | wifchen Klang abgewinnen fünnen. In 
viele gefchichtliche Dokumente bemeilen, | allen bnzantinifchen Gefchichtsquellen 
daß fie die Todfeinde der Ruffen was | wird zmwifchen Slamen und Bulgaren 
ren, und im Jahre 922 den Slam ans | al verfchiedenartigen Völkern genau 
nahmen. Nach furchtbaren Kämpfen | unterfchteden. Auch ältere ruffifche 
wurde ihre Macht im 13. Jahrhundert | Chroniften zählen die Bulgaren nicht 
bon den ITataren vernichtet. Ein drit> | zu den Slawen; einer von ihnen fagt: 
ter Stamm trat in die Dienjte der | „Als das Slawenvoit an der Donau 
Longobarden in Italien, wo, wie Ge-lebte, kamen aus Skythien die ſoge— 
ſchichtsſchreiber feſtſtellen, noch lange nannten Bulgaren und tyrannifirten 
in manchen Gegenden die bulgarifche | die Slamen.“ 
neben der italienifchen Sprache gejpro= Ueber die Nationalität der Bulaa- 
chen wurde. ren ift fchon viel und leidenschaftlich 
Die alten Bulgaren lebten in Poly- | geitritten worden. Es ift nach den zur 
gamie oder hatten doch menigftens | Verfügung ftehenden Quellen auch 
zwei Frauen. Als Mitgift erhielt die | Außerft fchwierig, einwandfrei feftzu- 
Braut Gold, Silber, Rinder, Rofie, | Itellen, ob die heutigen Bulgaren Nach- 
Waffen u. f. iv. Männer und Frauen | fommen jener alten Bulgaren find. 
trugen breite Beinfleiver, und die | Die arößte Wahrfcheinlichkeit fpricht 
Frauen verhüllten ihr Geficht gleich | für die Annahme, die heutigen Bulga- 
den Türken. Die Männer fchoren das | ren feien bie ſlawiſirten Nachkommen 
Haupthaar glatt ab und bededten fich | jener alten Bulgaren. Daß der reine 
mit einem Iurban. Xhre Nahrung be> | Typus verloren ging unter der Tür- 
ftand vorwiegend aus Fleifch, doch ge | fenherrfchaft, ift allzu natürlich, wenn 
nofjen fie e8 nur von jenen Tieren, die | man bedenkt, daß gerade diefes Friege- 
ihnen als rein aalten, und bei deren | tiiche Volk am meiften von den O3- 
Tötung Blut gefloffen war. Erfrantte | manen zu leiden Hatte, auf der andern 
jemand, f6 nahm man zu abergläubi- | Seite aber auch nicht wenig zum ehe- 
ichen Mitteln feine Zuflucht; dem | maligen Ruhme der türfiichen Waffen 
Kranken wurden Bänder um den Halz | beigetragen hat. 
gehängt und Steinchen als Arznei ge» | DBergleicht man den heutigen Bulga— 
geben. Die Leichen der Vornehmen | ren mit dem ARuffen und anderen Sla- 
wurden entweder mit ihrem Gefolge | wen, fo fällt e& auf, daß der Charaf- 
verbrannt, oder in einem Hügelgrab | ter des eriten außerlih ruhig und 
beigefeßt, in welchem man auc die | phlegmatifch ift. Won dem poetifchen 
Diener und Frauen der Verftorbenen | Flug und dem fröhlichen Lebensgenuß 
einfchloß und fie dort erftiden lieh. gt Slawen ift er ziemlich ent- 


Ihre Juſtiz war barbarifh. Wurde fernt. Der Ruffe 3. ®..ift offen, fröß- 


Dr MarNRoloff. 


Süds 
Marıe Bonit an Stani: Slam 


Der Grundeigentumsmarft. 150 3. füdl. von LeMohne Str, 


„Diele Hunde find des Hafen Tod,“ 
agt ber Volfmund; Bulgarien hat 
jebt die Wahrheit des Sprichmwortes 
erfahren, wenn auch im legten Grunde 
niht die unzureichende militärijche 
Shlagfertigfeit der Armee, Tondern 
diplomatifche Fehler die augenblicdliche 
Rataftrophe herbeigeführt haben. 
Vielleicht werden fih Die Bulgaren 
jeßt darauf befinnen, daß fie eigentlich 
ben Türfen näher ftehen ala den Ruf= 
fen, und daß es das Belte für fie ift, 
fi mit diefen auszuföhnen; in ruhi- 
gen Zeiten haben fich beide Bölfer 
jtet3 gut verjtanden, und bis zum 
Ausbruh des Balkanfrieges lebten 
Zürfen und Bulgaren in vielen Dör- 
fern im NRhodopegebirge friedlich ne= 
beneinander. 

Ruffen und andere Slawen behaup- 
ten, die Bulgaren jeien Stammesbrü- 
ber, we3 aber durchaus nicht einwand- 
frei zu beweijen ift. Um diefe Frage 
zu erörtern, ijt es nötiq, in der Ge- 
ſchichte weit zurüdzugreifen. Die Ur- 
zeit der Balktanhalbinfel ijt in tiefes 
Dunfel gehüllt; erft mit der Einmwan- 
derung der Slawen wird der Schleier 
etwas gelüftet, aber wie und wann 
biefe por fich ging, ift bis zum heuti- 
gen Tage noch nicht aufgehellt. Am 
mahrjcheinlichiten ijt es, daß ſich dieſe 
GSlameneinwanderung über einen 
Zeitraum bon dreihundert Jahren ver= 
teilt, vom 3. bi3 zum 6. Jahrhundert, 
alfo noch vor der aroßen Bölfterwan- 
derung, und zwar von Giebenbürgen 


Bolgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Hohe don $L0VV und darüber Wurden amı 
U eingetragen: 

Barldurit Ave., Nordoftede Rogers, Weitfront, 
24 bei 175; Charles &. Schyuvert an Charles 
Henggeſch, zn, 

N. Clark otr,, füdl. don Catalpa Abe., 
Wejtfr., 48 det 1: Ehriftina E. Johnſon au 
Sanfrid ‘ Dahlin, $6900. 

Lincoln Uve., Sudiveitede Berenice, Nordoitfr., 


2, 63—63%c; Nr. 3, 62c; 


„Feed“, 


$5.30 daS Faßtz: 


bara U. O’Brien, $2000. 
Zaurel Ube., 33 3. lüdl. von Thomas Str., Ofiy 
front, 33% bei 140; Emanuel Hogenion an 
Anna Brendergaft, $5400. 
Mozart Str., 334 5. nördl. bon Chicago Abe 
Ditfr., 24 bei 127; Beter Marquardfen af 
Bronislawa Bipala,' $4700. 

Ping 5 x > — — Alben ge — 2 3* 
Seidel, Wilhelm, 62 J.; 1553 Wells Str, y era wear x 25 bei 125; er e3 an War Buly, 25 
Ieih, €. W. “0 3; 3128 N. Valle, Abe, Nr. 1, $14.50—$15.50; Nr. 2, $12.00— lei > Sei 110; ‚ige ‚Sirgerion am JOD | Kart Ave., 51 3. n. vom R. 4Ö., Nordir., 25 b 
Unfried, Reter, 7 3; 1848 N. Fairfield Ave. $13.00; Badheu, $7.00—$8.00, Weſtern Abe rn r Ba 125; Edward J. Fibpatrick an Ihomas W. 
a Anna Kt, ar I; 120 LaSalle Str. | Kleefamen. „Eaih Lois“, $8.00—$13.00, Seife., 30° bei 184: oz 
30 3; Ks Meirote Sm, | Zimoispramen „Cab Aus“, 8.6 | Emma uiid, 85680. 

De Iharnir. 5 * >4700 Grand Bla $4.75. Diverjey Ave., 250 5. öftl. von Drale, Südfront, 
Gilbert Nortis 44 I; 2019 Kerington Str Del. 3 — eg 
Sorten 9 44 37 2699 Rn. I Str. | Standard, weiß, 150........... Ch, u. en 2 
ganfen, Una, 14 3,5.2020 2 Noippte Sir. | Standard, ieiß, 180...........8 10. übe, Noidiweitede Cornelia, Oftfe., 38, Bei 
Hoppe, Wilhelmine, 80 Br 1700 Belmont be, Sacene werds 120; John U. Me&ormid am Weorge Wal 
apbiba ... * 
Lehmann, Mary, 73 35 — Zod Etr, — Südweſtecke Newport, Oſtfront, 
Leinfamen Oel — 


Brown, 34200. 
Rogwell Str., 400 F. ſüdl, von Diverſey Ave, 
Immenhauſen, A. E., 3.; 3637 Ward Gtr. — — 
2 - BER Sohn U. DicCormid an Zrant U, 
— — do., gereinigt, ickhold 00. 
Scheidungsklagen. Terpentiñ, fm dal füdl. von Cornelia Ave., 


Weitfr., 25 bei 125; Walter E. Neljon ar 
N. 43. Court, 4 %. 
Benzin, DO, cur Abraham I. Liebman an 
murden eingereicht bon: 


Stewart Hodges, $1800. 
Robey Str., 76 %. füdl. bon Eornelia, Ditfr,, 
— — 20 bei * 
tathilda Wendt 800, 
Sälantvieh. . — 
— J— gegen Jacob „zteppe, graufame Be» | Rinder. Gute bis ausgejudte Stiere, $8.50— 149%; Charles &. Kandall an Bohn U. Wad- 
handlung; Etbhel gegen m. Kling, Verlajien; 


Mary gegen PBatrid 9. Mohynihdan, grauſame „Vearlings“, 38.00—$9.10; gute bis ausge | N. 45. Court, 
Behandlung; Anna gegen Hugo Nordberg, graus fucte Küde, $6.25—$7.50: gute bi8 ausge- | Ditft., 50 bei 126; Yeliz Ehuly an Jofer 
fame Behandlung; Edivin U. gegen Nina Col: —— Kälber, $9.00—$11.00; Bullen, Flei- Weechowsli, $1750. { { 
bin, Ehebrud:; Agnes gegen Theodore YLaurigen, cerwaare, $7.00—$8.00,. Monticello Ade,, 173 3. nördl. von Wabdeland, 
Irunffuht; Nora gegen Theodore Hellmann, 
graujame Behandlung; Eatberine gegen James 
Voung, graufame Behandlung; Sranf ? u. ges 
— Lillie Nillelſen, Ehebruch; Lulu gegen Guy 
Widdinget, Berlajien; Effie gegen Clarence M. 
Bailey, Verlafien; Jofephine gegen Edward 9. 
Merry, VBerlaffen; Emma gegen Frant A. Viggs p 
Berlalien; Ferdinand gegen Anna Yingier, Ber: 
laffen; Hhyman_ gegen Annie Miller, Ehebrud); 
Loretta gegen John Hallis, graufame Bandlung. 
— ——e — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des ECoumtbcleri3 ausaeftellt: 

George D. Barrett, Anna Schroeder, 34, 
Stani⸗ slam Rozans sti, Marh Steinert, ge iz. 
Joe Walit, Anna Vopabva, 27, 22, 

yonathan Sim, Corinne Brafor, 34, 35, 


bon Grace Str., 
and X. Co. an 


28 bei 103; Mile Jondi, unvert. 2 Unteil, 
an Joe Robick 85650. 

Robey Str. 100 5. füdl. von Auguſta, Oſtfr., 
28 bei 103; Hench Zisvei an Benjamin Kras 


big, $11,500. 
Rice Str, 216 3 vo. bon Robey, Südfr., 24 bei 

123; Abel Albert an William EC. PBels, $2300, 
&t. Louis Ave., 25 %. jüdl. bon Augufta Str, 
E. Z. and I. Co, an Henchy 


Ditfr., 25 bei 121; 
A. Behrens, $3546. 

Zell Place, 439 83. öftl, bon Albland Abe., Nord» 
front, 25. bei 124; Jozef Boterala an Josef 


Madra, $3800, 
24. ©tr., 175 3._i. bon Dalley Ave., Nordfr., 
Sohn Budovicizlos am Charled 


25 bei 124; 
Ralus, $1900, 

Südfront, 
Kurg an oe Rygas 


* * 


............ 


im Faß... 


eosspesess> 
ee a nr 
suwr-oaonwo 


4. Abe. Südweſtecte Cullom, —8* 50 bei 
$9.00 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte bams, $2600. 
ß 141 F. ſüdl. von Addiſon Str., 


22. Place, 50 5. w, bon Robeh E©tr,, 
25 bei 124; Louis U. 
feincz, $1650, 

24, Str., 144 F. mw. don Hohne Abe., Südfront, 
24 bei 125; Marie Hulta an Martin Globes, 


‚ 106 5. mw. bon Rodiwell, Cüdfr., 26 bei 
"Stanley Siraynedi an Joe Siopinsti, 


Ehmweine,. Gute bis auögefudte Pörelmaare, 
$8.60—$8.75_ per 100 Pfund; gute bis 
ausgefudhte (zum Berfandt), $9.20—$9.50; 
mittlere bis ausgeludte Fleifherwaare, 
$9.00—$9.25; gute bis ausgefudte Yerfel, 
$8.25—$0.10; CEber, $4.10—$5.00, 

Schafe, „Native Wethers“, per 100 piund, 
$4.25—$5.30; „Yeeding Lamb3“, $6.25— 
$7.00; „Native Vearlings“, $b. 00—$6, 50; 
„Native Emwes“, $3.75—$ö, 00, 


Moltereiprodutte,. 


5 ‚ extra, da3 Pfb. 
„Extra Firſts das — 0.2 
Nr. 1, das Piund.. 

Nr. 2, das Biund 
Badtwaare, das Piund 

Eier— 

Checks“, 


Kot. 50 bei 125; Jojeph Entight an John 
he Sarrell, $3000, 

Benfacola Ude, Nordoitfr,, N. 49, Ave., Süd— 
front, 50 dei 129; Andrew RK. Sorenion an 
oe Papa, $3550. 

Spaulding Ave., 162 3. füdl. von Bermyn, Nord» 
front, 57% bei 100; Charley U. Anderion an 
— Norgard, Tr * Nochf $6300. 
asta Etr., 50 3. djtl. von Town, Nordfront, x Ave., Nordfr. 
25 bei 69; Benedilt Berger an Adam Bance, —— 4 oft an Sobn nl 
$28UUV, $4800, 3 
Dayton Str., 244 $. nördl. von Clay, Weftfr., Abe., 100 nördl. bon Botomac Mbe., 
2 ‚Dei 125: Srant Stodreiter an Winnie ®. Er 25 ... > + 334* an Either 

Soldba 260 = 2 

o I. Fax, 312000. 

DOrhard Str., 300 3. füdl. bon Center, Dftfr., Bar $ t 168 dftl. don Springfield 
74% bei 129, u. a. Eigentum: Karl 5..R. 3. u “ 94, RR bon Rambert Tree 
Shulg an Ferdinand Aodwarla, $9100. an Gdmund E. Ward, $1,974. 

_— Le Ta Mn a 34. 5* « Polt Str., 242 $. öftl. von ©. 48. We, N. Ir. 

nt, 25 bei 125 ora an an Sofeph = 3 
aitts, $3300, 50 ver 125, Sophia Murifon an William R, 


Butter— 
„Ereamerh” 


das Duttzend 


aus, mo zuerit ein aroßes Tlamifches 
Reich beitand. Erft nach dem Abzuge 
der Meftgoten, der Hunnen und der 
Dftgoten famen die Slawen auch über 
bie untere Donau auf die Baltanhalb- 
infel. 


Zugleih mit diefen Slamenhorden 


Bamenen on ber Donau die nicht-Tla- | einen afiatifchen Charakter; zu Pola- 


mwifchen Bulgaren, ein finnifches oder 
türkfifches Nomadenpolf; fie brachten 
durch die PVereinigung zu einem 
Staate der vielen unter ich zerfplit- 
terten Slamwengaue ein Element, da3 
diefen bisher gefehlt hatte: die Einigq- 
feit. Diefe Bulgaren waren e3, die im 
Sahre 679 ein mächtiges Reich jchufen, 
melches, wenn auch nicht ohne Unter- 
brecjungen, über jieben ‘ahrhunderte 
in bie Schidfale der Halbinjel jo be- 
deutend einariff. Die Vorgefchichte die- 
fer Bulgaren vor ihrer Ankunft auf 
Sem Boden der Balfanhalbinfel ijt 
b:8her noch wenig erforfcht; dag einzige 
jchichtlihe Fragment, welches man 
Ssefigt, nennt zwei Fürften, welche ein 
zerabezu biblifches Alter erreicht ha= 
ben follen, da der eine angeblich drei- 
hundert, der andere hundertfünfzig 
Sabre feine Stammaenoffen be= 
herrſchte. Ein gotiſcher Geſchichts— 
ſchreiber verſetzt dieſe Bulgaren um die 
Mitte des fünften Jahrhunderts an 
bie norbmeftliche Küfte des Schwarzen 
Meeres. 

Die Grenzen de3 neuen Bulgaren- 
ftaates erftredien jih Ende des 8. 
Sabrhundert3 bereit3 von Warna bis 
an das heutige Ungarn. Die Slamen- 
gaue verfchmolzen allmählich unter der 
neuen Herrfhaft zu einem Volke, wel⸗ 
des ben Namen feiner VBeherrfcher, 
der Bulgaren, nt. Das regieren- 
de Salt felbft, ftart durch feine Ta- 

Ihmwah an Zahl, entjagte 
bald, Nomadenleben und murde 
feßhaft; nad) wenigen Jahrhunderten 

nicht rg zwei verjchieden 
Fri Völker, Slawen und * 
garen, fondern nur Bulgaren 3 


jemand megen Diebjtahls oder Raub 
angeflagt und mollte er die Tat nicht 
gutmilfig eingeftehen, fo jchlug ihm der 
Richter mit einer Keule auf den Kopf 
oder ftach ihn mit eilernen Spiten in 
die Hüften jo lange, bis er ein Ge- 
ftandnif ablegte. Die Hofetifette hatte 


len bei Hoffeitlichfeiten murden nur 
Menichenichädel verwendet. Bei dem 
Abiehluß von Verträgen murde der 
Eid auf ein blantes Schwert geleiitet 
und dabei Hunde zeritüdelt. 

Die alten Bulgaren lebten im Kriege 
und für den Krieg, e8 war ein friege- 
rifches und wildes Volk. Die Landes- 
grenzen murden treng bewacht, und 
Niemand, ob Freier oder Sklave, 
durfte unter Androhung ſtrenger 
Strafen das Land verlaſſen. Arabi— 
ſchen Nachrichten zufolge zog ſich um 
das ganze Land ein dorniger Zaun 
hin, mit hölzernen Fenſtern, während 
die einzelnen Dörfer nicht eingefriedet 
waren. Als Feldzeichen gebrauchte man 
ähnlich den Türken einen Roßſchweif. 
Jeder Mann hatte für ſeine eigene Be— 
waffnung zu ſorgen, auch für die 
Pferde; derjenige, welcher ſich hierin 
Nachläſſigkeit zu ſchulden kommen 
ließ, wurde mit dem Tode beſtraft. 
Wer aus der Schlacht floh, wurde bar⸗ 
bariſch beſtraft; dasſelbe Schickſal 
traf denjenigen, welcher dem Anführer 
den Gehorſam verſagte. Nach den Er— 
zählungen des arabiſchen Geſchichts— 
ſchreibers Maſudi hatten die alten 
Bulgaren weder goldene noch ſilberne 
Münzen; alles wurde mit Rindern 
und Schafen bezahlt. Lebten ſie mit 
den Byzantinern in Frieden, ſo ver— 
fauften fie flamif: Knaben und 
Mädchen nah Konftantinopel. 


©&p waren die Sitten und Gebräu- 
he der Bulgaren, alz fie fich im ee 
679 unter Yiperichs Führung auf. der 
Halbinfel nieder! ein Un⸗ 


lich, ein vollkommener Gemütsmenſch; 
was er gewinnt, verbringt er raſch 
wieder und leichten Herzens. Der Bul— 
gare dagegen iſt verſchlofſen und ernſt, 
er erwägt Alles mit Geſchäftsgeiſt. 
All dieſe Eigenſchaften ſprechen dafür, 
daß ſich viele Charaftereigenfchaften 
der alten Bulgaren auch bei den heu- 
tigen Bulgaren noch vorfinden; zieht 
man bdie3 in Erwägung, dann mird 
man jich nicht mehr wundern, wenn 
die Bulgaren alle ruffiichen Liebes- 
merbungen, zeitweife menigjteng (wenn 
damit nichts zu profititen mar), mit 
Kälte und Gleichailtigkeit aufnahmen. 
Man fann aus diefem Grunde auch die 
letzte Epiſode des Balkankrieges 
eigentlich keinen Bruderkrieg nennen. 
Wenn Türken und Bulgaren ſich 


jebt verfühnen—e3 gibt eigentlich auch 


kein Streitobjekt mehr zwiſchen beiden 
Völkern, —ſo wäre dies ganz entſchie⸗ 
den ein Gewinn für Oeſterreich wie 
für Deutſchland, vorausgeſetzt, daß es 
der Diplomatie dieſer beiden verbün— 
deten Reiche gelingt, die zerſetzenden 
Intriguen der Diplomatie der En— 
tentemächte zu Sofia und Stambul zu 
durchkreuzen. 


Börjennotirungen. 


Nacftehend die geftrigen Schluß— 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Piopifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Beirdn, Juli, SI-BE%e: September, 85%— 
86c; Dezember, SI4—S9%c; Mai, 95-95l£c. 


Mais, Juli, 69%c: September, 65% —66c; De: 
aember, 62% —63c; Mai, 65c. 
Hafer, Juli, 39%—39%c: September, 40%c; 
— 430; Mai, 45%c. " m 
geftziee Anfuhr von Weizen für den bie- 
naen | Far ftellte fia auf 114,000, von Ania 
auf 00, don Hafer auf 209,000 Buihels. 
— von bier wurden 362,000 Bufhels 
er ‚000 Bufbel3 Mai3 und 291,000 ‚Bus 


— SENT Ten Zul, 

Sch mals, Er 11.45%; September, $11.55. 

"Bl —— $11.40; Opienber, euaeu 
steh er E 


William Beterfon, Epriftine G$rove, 53, 46, 
John Jantiericz, Zultannaf Woinaromsfi, 33, 34 
Dan Pafel, Mary Madas, 22, 19. 

James Konechy, Anna Brujet, 24, 25. 
Leeland Hibbard, Irene Zhornton, 23, 19. 
James D’Brien Foſephine O'Leiry, 24, 21. 
Edwin Malmauiit, X Wlpeiminadaffauer, 27,16 
Edward Elliott, Slorench Köhler, 21, 20. 
Josef Iwamiec, Starolina Szymaszet, 22, 17. 

Jozef _Barzecany, Mary Pliszga, 28, 22. 
Fred Schwarzer, Mabel Rudden, 26, 23. 
Luther DO. Hahn, Dlive Ingrabam, 34, 24, 
Willis Hodge, Marie Glements, 21, 20, 
Joſeph Weber, Wilhelmina Jonal, 2, 20. 
Sohn Kootowsfi, Baulina Konozal, 34, 
yames Mexigue, Ugnes Redzet, 24, 1, 

m. Daniel, Sadie Ruffell, 30, 33. 

Wladyslaw Koczwara, Zachara, 
26, 22. 

Adam Sweigzel, Juzefa Gyza, 30, 22. 

Billiam Furneau, Tillie Guftafion, 28, 19, 
Eriitino Moffa, Mary Bediola, 24, 17, 
Zeofil Felczal, Apolonia Braoaomwsta, 33, 18, 
Charles Glover, Hana Lewis, 42, 25, 
Elinton Duncan, Gertrude WSahte, 33, 25. 
Fred Nelion, Rofa Schulk, 25, 19, 
Stanley las salieiwica, Anna Blusas, 
Francis Beuzolo, Lucerzio Mauriezia, 19. 
Bipper Stangrefiat, Mary Gajel,,23, 24. 

» John Broots, Mabel Mattifon, 26, 24. 
Etanley Wisnewsti, Minnie Adams, 21, 19. 
Benjamin Sellen, Zofepbine Guderian, 25, 22 
George Mounfey, Jeilie Ball, 26, 27. 

Lohn Weiß, Nellie Quigley, 23, 21. 
Mite Milas, Helen Bodnar, 24, 20. 
Alerander Grant jr., Anita Ryan, 21, 18. 
Roy W. Pbillips, Mollie Gardner, 33, 26. 

arıh Morris, Edna Weier, 22, 19. 

James MeRNulth, glofiie Sones, 24, 20, 
CElarence Brafel, Elizabeth Badhaus, 28, 27. 
Sobn Murtha Mar Filippone, 29, 18, 
Alphonfo Taifor, Effie Heath, 39, ’32, 

Carl Larfon, Elfie Underion, 28, 21. 
William Andrulis, Emily Cefaite, 30, 19. 
William Coates, Sarah Moerta, 31, 26. 
Nels Rofenauift, Rachel Dablberg, 83, 18, 
Cam Schudt, Bronia Greiff, 26, 20. 

Adolph Koeher, Ebriftine Gerten, 22, 19. 
Grzegorz Bavolopney, Marhanna Ligai 23, 20 

ojepb Sablonsti, Helen Kuftra, 25, 20. 
Charles Lehden, Elizabeth Yu, 28, 22. 
William Stewart, a Stewart, 41, 36. » 
Zoel Ellis, Alta Wilhelm, 23, 28. 

Names Ripley, Sophia Marlowsti, 24, 20, 
Dliver Smith, Hilda Anderfon, 23, 21. 
Guftaf Lieste, Loifa Nilel, 27, 20. 

Morris Feingolp, Bedy Xeder, 23, 20. 
Andri Bronsbel, Lani Veſonowsta, 24, 20. 
William Knobloch, Martba Surburg, 30, 18, 
Erneit, Pechin, Eihel Watfon, 21, 20, 

Francis Mexteon, Katherine Bambrid, 26, 24 

incenzo —— Filomena Greco, 22, 17. 

Rodftan wis, Rote Ruffe, 25, 26, 
Henry 90 * Charlotte —— 50, 30. 
Auffredh Oales, Alta Scholler, 28, 23. 
Daniel Delaneh, Dorothy Tate, * Fr 
Charles Straight, Elara Kennedy, 20, 
Chauncey Durgino, Bera- Dlfon, * er 
Jofeph Cacioppo, Katie Yortorih, 22, 18. 
James embet, Lydia neman. 31, 239. 

nrad Falten in Loutfe — 26, 37. 


rd Ks 
E 22. 
2° Simtatat, Mosgie ie Blutcze, 29, 2 


Subfon, 21, 20. ; 
Fo 
atherin 


Magdalena 


21, 18. 
25, 


20 
AR 


„Dirties”, das 
„Sirlts“, das 
„Extras“, das 
Käfe— 
Rahmläſe, „Twins“ 
Wae America“, das No 
Dailies“, das Plund.. 
Brid, neu, das Plund.. 
Ewıhweizer, neu, das 
Yimburger, neu, das 
Geilügel und Katbil 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das 
„Springs”, das 
Zruthügner, das 
Hübne, das Pfund....... 
Enten, das’ Bund. .unnenee 
Gänſe, das Pfund 
Kälber geihladtet)— 
50— 60 Pid. Gewicht, 
60— 80 Pid. Gewicht, 
80 - 100 pid. Serwidt, 
Gemüfe und friihes 
LIepfei, das Buß.. 
Bitzonten, die sKtite.. 
Orangen, die KHilte.. 
Grape Bruit, Die — 
Ananas, die Kiſte.. 
Pfirſiche, der Bufdel. 
Rote Himbeeren, 24 Pints..... 


Dußend 


Dupend 


Pf. 
Bid. 


Schwarze Himbeeren, 16 Suaris "= 100 


Brombeeren, 24 Quarts.. 
Blaubeeren, 16 Qmaris.. 
Waffermelonen, Carladung . —— 
Melonen, „Gems“, die Kiſte. 
Gurten, das Dußend 

Kraut, neu, die Kiſte. 

Grüne Zwiebein, 
Schotenerbſen, der —— - 
Blumentobl, das —— 
Eellerie, die Kiite.. 
Kopffalat, der Kübel.. 
Blattfalat, die Kiite.. 
Meerrettig, der Bund.. 


..... 


0.65 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 0.50 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 0.50 


Tomaten, die Kiite 
Bmwiebeln, der Cad.. 

Rüben, neue, 100 Bündgen.. 
Beterfilie, die Kiite.. 
Rhabarber, das Binden. 
Radieschen, 100 — 
Süßlorn, der —— os 
Epinat, ve Kübel.. 


Bohn 


Srime Echnittbohnen, Kiepe 1.25 
Trockene Bohnen, auserleſen 178 


Note Nierenbobnen 
Kartoffeln, neue, das Faß.. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 


hieſigen Aktienbörſe: 
Altien, 


Berläufe Hoch Niedr. Schlu 
Dre 


American Can ......650 
beborzugt .....100 


do., 
hie and Lruli 20 


4 


Dupend. ..... 


‚d. Bid. 


Bund 
Pfund 


—- 
Pfund...... 
Pfund. ... 


vVid. 


100 egen 4. 00 
.75 


... 0.30 


33 
93 


Yarrell Str., 308 3. füdöftl,. von Lyman, Ditfr,, Ridge, 
45 bei 50; Margaret E. DOrfer an Charles 
B. Ferguion, $6000, 

Princeton Ave., 197 35. nördl. bon 27. Str., Oft: 
front, 24 bei 124; Carrie Brown u. a, an Sohn 
Mepger, $2800. 

Union Ave., 192 3. füdl. von 33, Str., Oftfr., 

Marz an Michael J 


24 bei 134; George X, 
Oſtrowsli, $1400. 

Wabafh Ave., Cüdmwefitede 32. Str., Oftfr., 24 
bei 110; Deborah Webb, unvert. 4 Anteil, an 
Millie W. Baby, $3750, 

6849 Michigan Ave., Weitfr., 25 bei 159; May 


»lod 6, 


Morton Bart, 
Adod., 


>» », 

eiſch. $1, 

‘ Wilmette, M. 
13 und bw. 


Mahwood 

xouis H. 
Mattefon- 
0.1214 


9 efon — 
0.13 tatt 


„‚l esose> 


Obſt. 


Ro 


0,50 
....0.30 


Baditein- 


35 „.gllinst, $12 


34 $1500 


2 


oa 


3. Cote an Catherine MeXigue, $6450. 

Michigan Upde., 100 3. füdl, von 124. Str., Dit: 
front, 100 bei 256%; Wibert Sofolowsii an 
illtam 37 Cameron, $1400, 

Palmer Uve., 248 5. füdl, bon 72, Str., Dftfr., 

50 bei 124; Albert ®. De La Tour an Robert 
e. Pottinger, $2500, 
Prescott Sub., 37 3. 9 3., Lot 7, Blod 4, öftl. 
1, nm. %; Chas, PB. Kaldwell an James I 
Laddhy, $1500. 
Vernon Ave., 215 8. fö. bon 111. Str., Ditfr., 
30. bei 124; Peter Boote an Joſeph Ssaba, 
$1000. Homemood - 

Bernon Abe., 180 F n. bon 62. Etr., Weftfr., m 
30 bei 124: Jane U. Making an Wiathias 2. F 
Zitnif, $2550. 

Überdeen Str., 246 $. n. bon 65. Str., Oſtfr., 

25 bei 124; Reinhardt I. Brill an Anna 
Wogtas, $4000. 

42, Eir., 146 F. m. bon Princeton Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 123; Mary Werner ar Fred 
Srambauer, $2000, 

Garfield Blvd., 50 3. m. bon Juftine Str., Süd» 
front, .25 bei 130; Jacob S. Wolffs an Louis 
Ktettel, ee 

Paulina Str., %. nördl. bon 66., Ditfr., 30 
——— a Rennock an Louis Stadow, 

2 

©. Peoria Str., 280 3. nördl. bon W. 81., Dft- 
—— bei 1208; „Öeorge ®. Build an 

ame cSweeneh, 

©. Sangamon Str., 73 S nördl, bon W. 80. 
——— ie Kan, Ss * Mariha S. Hill an Jo— 
anna era 55 

Sangamon u 225 5 Be bon 74., DOftfront, 

* ran: George Little an Guflad B. I. 
oberichter, $3000. 

Stewart en F. n. von 71. —— Oltfr. 

50 bei 125: Bictor 9. Wanlynd u dur 
M. in Eh, an Hent! A. Brban, 813,186, 
Wentwortb Ave., 104 %. füdl. von 53, Str,, Dfts 


—A res 
EI 
gar 


tont, 27 bei 123; Aaron Shader an Morris 
00 

e. —— 148 ®. fübm. bon 57. Str, 
Ditfr,, 30_bei 1309 u. a, Eigentum; Ira M, und Schule; 

Eobe an Ellen 8 —— 81425. $39,000, 
Egaleiton —* 100 $. n. von 113. Etr,, Nord» 
kant, 37% bei 123; Roudewän Koppelman an 
ee — —— ſudl. von o0. Str. Oſt 
* — —J Nelnt. Spud an Herman 

Leboviß, 

Ave., 162 %. füdl. von Wabanfta, DO y 

bei 118; ‚Sörltiian 3. Nafta an JIofep * 


„Bart Sie. Fine nöctt. bon Rabanfta ur 
tont 24; n Sacob 


— 35 ——— Nord⸗ 
Ausnieroica art Sranf 


2407 ©. 


7244—48 F 
baude; 
8 
wie 


Rot3 47 

@ong an Edith Llond, $4, 500, 
Kenilworth Roslyn Add., 
Cheſter Carew an Charles F. 


Lot i 
an James Erabb, 639 970. 
Jalatine — N. 
&. Dean an Aibert 
Lots 17, 18, 


1326 North Kart, — 
Mafon, $230 


Katbol. 


200 ®. 111. Place, 
John Euiter, $2000 


on Bros,, 
64 ie gRaplemoo» Ade., 
A, Theis, $35 3500. 
— & Rawrence Rn 
dena; R. Bailch 
Avers 
bäude; Baclav Zit 
ton 
Gillefpie 


$6000. 
Grant Roc. World Add., Lot3 2,021 und 2,002, 
Marguerite Thornton 
MOSFoRlad, $4,456. 
Morton Barf, Lot 1, Sub Lot3 1-18, 
Emma %Rettosfe an Henth zz 2 50. 
Hawthorne Land 
Block 10, a ©. 


1, Lot 6, Plod 
Farrell, 


& Jmp. 
und 48, 


M. W 


Ziſſor Add. D. 40 7 


92 von Lot 8, Blod K, Chad, 


Zimmer, $1,400. 


Henn Schulze, $3,200. 
Haroeh = Young & Ryans 2d. 
6 und 7, und €. % bon Lot 4, Blod 7, Hiram 
Yloodgood an Nellie Bowen, 
Robertfon & Noungs 4.Ndd., Gut 
redivah an Beter — Bu 400. 
Bonds Cubdid., Blod 2, N3 D. 
Cafey an Jacob Hodland, 1000 


— — 


$1,100. 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
5745 Bhron Str., 13eTtöd. Frame-Eottage; 


2⸗ſtöck. Seeuipiliaufeieumg 
ebill Gemetery_ Eo,, $250,000 
534-42-44 Oft 63. ©tr. 
gaden- und Dfficegebäude; D 
4304-06-08-10-12-14-16 
latgebäude; € 
4047 Grenſhaw Str., 
Eugene Baumgart, $15 
8211 Coles ne 11töd, Fadftein. Anbau; 


Malitrom, $2600. 
* Gemeterb, 


hr 20. Str, 
Zopinla 


14,000, 
- fiöd. 


tn HU0Oe. 


N. 60, ‚Sout, 1-ftöd, Srame:Cottage; 

1-ftöd, Srafte-Cottage; 

os Won Abe., Sm, Baditein-Flatgebäudes 
Li mwica, $ 

a6 eighten twood —* sans Baditein-Flatges 


Sperfon, $5000 


200 —* do Place, — Backſtein⸗Kirche 
viſchof von Chicago, 


1⸗ſtöck. Frame⸗Reſidena: 
1306—14 Ranfon ir, 1-ftöd. Badftein-Anbaws 
1:ftöd. Baditein-Wohns 
1:jtöd. Badftein-Refls 
ann. Baditein-Flatges 
de Baditein-Flatges 
3045 * Mei Tide” Srame-Slatgebäubes 
er Grove Me., 1:Aöd. Baditein- , 


$2500 


ine, 
Ye 


mann 





an Marcni 
Block 2, 


Blod 3, Karl U. Keller 


19 und 20,, ®lod 108, 
Rrowan an David Blod, $2,850. 
Lots 8 ur. 9, mn 29, Henry Schulte 
n Hermann Vattling 3,300 
Y : Lot3 8 u. 9, Yrinnie Robinfon an 


Add., Lot3 5, 


‚ Patrid ©, 


1: und 2-itöd. Badfteins 
Dufib, $22,000. 
2:itöd, 


En usa m BE 


Bergnüsungd+f Begmweifer 


Rhen Dreams 
db Dvera Houfe, 
‚3. 


ce 


Ehe A Rot 
Badis.“ 


Part — Wllerlei- Attraltionen 
. — Allerlei Attraltionen. 
rei. — Qllerlei Attraftionen. 
garten. —' ftonzert ımnb Aabea» 
ö Abend u. Sonmag Nahmittag. 
ce HSoufe. — Konzert even Abend und 
Sonntag Nadmittag. 
tenai. — Aonsert jeben Abend unb Eonn- 
tag Nachmittag. 


2 2 ——— 


Die Beredlung des Kaffees. 


In der hanſaſtädtiſchen Induſtrie 
nehmen die ſogenannten Kaffeeverleſe— 
reien und Kaffeebearbeitungsbetriebe 
einen beſonderen Platz ein. Von Rechts 
wegen handelt es ſich freilich gar nicht 
um eine richtige Induſtrie, weil kein 
neues Erzeugnis aus Rohſtoff entſteht, 
ſondern nur um eine Veredelungsber⸗ 
fahren, bei dem ein Naturerzeugnis 
durch menſchliche Nachhilfe anſehnli— 
cher, reiner, handels- und gebrauchs⸗ 
fertiger gemacht, mit einem Wort: 

deredelt wird. Der ganze Betrieb iſt 
aber doch ſo mannigfaltig, ſteht in 
manchen Abzweigungen des Verfah— 
rens ſo entſchieden unter maſchinellem 
Einfluß und gewährt ſo ſehr das cha— 
rakteriſtiſche induſtrielle Bild, daß 
man berechtigt iſt, ihn unter die In— 
duſtrien einzureihen, um ſo mehr als 
gerade „ihm ein weſentliches Merk— 
zeihen bed beſondern ſeeſtädtiſchen 
Gemerbefleißes andaftet. Wir mollen 
und aljo entichließen, näher zuzufehen, 
mwelchen Weg ungefähr die Kaffeebohne 
zurüdzulegen bat, ehe fie in aromatiich 
geröjtetem Zufiand in die Hand der 
Hausfrau gelangt und demnädjt ihre 
edle Seele zu einem Schälden heiken 
aushaudt. 

Da mird es aut fein, erft einmal die 
Hiftorifche Brille ein menig zurecht» 
zurüden. Wenn mir uns unjere Kaf- 
feehausfultur unbefangen betrachten 
und uns vergegenwärtigen, daß unjer 
Dafein vom Kaffee gar nicht zu tren- 
nen ift, jo jehr beherricht er es, dann 
fönnten wir auf den Gebanten fom- 
men, dah diejes Getränf fo alt jet, wie 
unfere Rulturmwelt jelbi. Und dod 
hätten wir uns hierbei um taufend und 
mehr Xahre verrechnet. E3 hat näm- 
lich erjt por rund breihundert Jahren 
ein Holländer den Kaffee kennen ge- 
lernt und eine Beichreibung von ihm 
gegeben, jo daß man damals in Hol: 
land auf diefen merfmürdigen Baum 
aufmerffam murde und Jich alsbald 
näher mit ihm befaßte.e Mit dem 
Ausgang des 17. Jahrhunderts fiedel- 
ten die Holländer den arabiichen Kaf- 
feebaum uuf Java an, etwa 25 Jahre 
jpäter verpflanzte man ihn nad Süb- 
amerifa. Alle diefe VBerjuche jchlugen 
— menn auch nad manchen mihlichen 
Erfahrungen — glänzend ein, und 
nun mollte alle Welt in den verjdhie- 
beniten Erditrichen Kaffee bauen und 
mit feiner Hilfe fo jchnell wie möglich 
reich werden. Auch im tropiichen 
Afien hatte man fich auf die Kaffee- 
tultur geworfen und damit verhältnis- 
mäßig ichnell die größten Erfolge er- 
zielt. Die Kaffeepflanzungen auf Ce: 
Ion ftanden in der üppigfien Blüte, 
als in den fiebziger Kahren allmählich 
Anzeigen herbortraten, daß etwas an 
den Bäumen nicht in Drdbnung var. 
Der Ertrag wurde tleiner und fleiner, 
die Bäume litten mehr und mehr — 
kurz, man fam johliehlich dahinter, daß 
ein mwinziger Blattpilz in all’ die Herr- 
Yichfeit eingefallen mar und fie lang- 
fam, aber jicher aufzufreflen drohte. 
Swar fand man in dem Kaffeebaum 
des Negeritaats Liberia eine erheblich 
mwiderftandsfähigere Urt, als e3 ber 
arabifche Kollege war, allein die an- 
fänglihe Hoffnung, daß er jhlehthin 
immun gegen den Pilz jei, hat aud) er 
getäufcht. Jmmerhin fam biejer Baum 
in Alien beffer durch, und noch heute 
liefert er auf apa den Kaffee, den 
bejonder3 der Norbamerifaner gern 
verbraucht, während diefer liberiſche 
Kaffee dem europäiichen Gejhmad me- 
niger zufagt. Als dann aber bie 
großartigen Kaffeekulturen In Braſi⸗ 
Yien entfianden und mit der Zeit den 
Melthandel beherrichten, daß der An- 
teil des brafiliihen Kaffees am Welt» 
verbrauch nach und nad auf 90 Pro⸗ 
zent ſtieg, ging naturgemäß der Kaf— 
feeanbau an den alten Stätten ſeiner 
Kultur ſtark zurück, ja, verſchwand an 
pielen Stellen ganz. Auf Ceylon z. 
B. iſt heute die ehemalige Kaffee 
anbauflädhe auf faum ein Zehntel zu- 
eüdgegangen; fie dient jegt der Kultur 
der Chinarinde und bejonder8 des 
Tees. 

Brafilien-ft alfo längft das Land, 
das die Welt mit Kaffee verforgt. C3 
fpielt im Kaffeemarkt die dieſer Be— 
deutung entfprechende Rolle, und un> 
abläſſig arbeitet der eleftrifche Draht 
mischen Rio und Santos einerfeits, 
Ne York, Havre, Hamburg, London, 
Trieft anderfeit?, um alle Einzelheiten, 
die auf die Marktlage diefes MWelthans 
belsartifel3 Bezug haben, fo eilig mie 
möglich den daran interejjierten Ym= 
porteuren und KRommijfionären ber 
wichtigsten Bezugshäfen zu übermits 
teln. Seit die Telegraphie in ben 
Handel eingegriffen hat und fehnelle, 
zmwedmäßig gebaute Fradhtvampfer bie 
Küften verbinden, ift der Kaffeehandel 
eines der aufregenditen und magnis- 
reichten Gefchäfte geworden, die «3 
gibt. Riefenfummen feht er in Beme- 
gung, und ein ftänbiges Brillantfeuer: 
merf non faufmänniihem Wit mei 
er zu entzünden. Bligfchnell muß oft 
verfügt werben, mit belljeheriicher Si» 
&herheit müflen Zutunftsmöglichteiten 
Hinfihtlih der „Konjunktur“ abge- 
fhäßt werden. Was erlangt nicht al» 
les Bedeutung, um den Kaufmann in 
den Wirrgängen des Zeithandels fich 
fo zurechtfinden zu lafien, daß der ent» 
Ichlofjene „Raltül" am Ende zum Gu- 
ten ausfchlage. Da find bie Witte 
tungseinflüffe in den Urfprungslän- 
bern genau zu beobachten, bie 
‚ 
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Schwan. 
e8,bie Werte der 


‚und in welcher Meife fie die 
verſ Sbereiten Mengen verflär- 
ten und viele Einzelheiten mehr. Da- 
bei find feineswegs alle Nachrichten 
biefer Urt, die von „drüben“ kommen, 
reines Mahrbeitägold. Xm Gegenteil, 
bie Spetulation it ftändig am Werte, 
die Verbrauchämärkte in ihrem jeweili- 
gen Intereffe zu beeinfluffen. Bei 

er nerböfen Empfindlichkeit der Kaf- 
feebörfen, bejonders in kritifchen Zei- 
ten, genügt oft eine nur mäßige „Fri- 
fierung“ an fich richtiger Tatſachen, 
um bet ihrer telegrapbijchen Uebermit- 
telung nad Europa tiefe Wirkungen 
auf den Markt auszuüben. Alle dieje 
BVerhältniffe haben dazu geführt, daß 
bie größten und gelbfräftigften euro- 
päifchen Einfuhrhäufer fih im Ur: 
ſprungslande ſelbſt niedergelaſſen ha— 
ben, ſtändige Kontrolle der Pflanzun⸗ 
gen und aller für die Ernte einfluß— 
reichen Momente unterhalten und auf 
dieſe Weiſe natürlich den übrigen Fir— 
men, die ſich mit einem weniger eng— 
maſchigen Erkundungsapparat behel— 
fen müſſen, um viele Längen voraus 
ſind. Nicht ſelten ſind ſolche großen 
Häuſer auch ohne weiteres an der 
Kaffee⸗Erzeugung ſelbſt beteiligt, mit— 


unter als Bankiers der Pflanzer, was 


natürlich ihre unerſchütterliche Stel— 
lung im Kaffeemarkt erſt recht ver— 
ſtärkt. Zu welch wahrhaft roman— 
haften Wagniſſen, die oft nur zu fol— 
genſchweren Verhältniſſen im Kaffee— 
weltmarkt führen können, hat erſt in 
den letzten Jahren das höchſt kühne 
Werk der ſogenannten Kaffeevaloriſa— 
tion bewieſen. Hierbei hatten ſich, als 
eine ſehr große Ernte die Preiſe auf's 
äußerſte zu werfen drohte, alle un— 
mittelbar beteiligten Kreiſe, nämlich 
die Pflanzer, der Staat Sao Paulo 
und die großen, in Santos verankerten 
Handelshäuſer, die zugleich die ſtärk— 
ſten europäiſchen Importeure ſind, zu— 
ſammengetan, um nicht weniger als 
ſechs Millionen Säcke der großen 
Ernte einfach einzuſperren und damit 
dem unmittelbaren Verbrauch zu ent— 
ziehen. Dieſe ungeheure Menge wurde 
aus einer vom Staate verbürgten in— 
ternationalen Anleihe von Pflanzern, 
die natürlich das Geld für ihre geern— 
tete Ware brauchten, abgekauft und 
unter Kontrolle des ſogenannten Va— 
loriſationskomites in verſchiedenen 
Welthäfen eingelagert, bis folgende 
kleine Ernten eine vorſichtige, ſchritt— 
weiſe Ergänzung aus dieſen Beſtän— 
den geſtatteten und gute Preiſe ver— 
bürgten. Wären dem Valoriſations 
experiment wieder reiche Ernten ge— 
folgt, dann hätte der ganze gewagte 
Bau zuſammenſtürzen und vernich— 
tende Wirkungen im Kaffeemarkt her— 
vorbringen müſſen. Seine Baumeiſter 
hatten aber doch richtig ſpekuliert: es 
gab kleine Ernten, und jetzt ſteht das 
Unternehmen vor der glücklichen Li— 
quidation mit ſehr reichem Goldſegen 
für alle Urheber. ° 

In diefem ganzen Getriebe des Kaf- 
feehandeld jpielt der Hamburger 
Markt die denfbar michtigfte Rolle. 
Als der Kaffeehandel in Hamburg ic 
aufzutun begann — e3 mar dad in 
den dreißiger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts —, belief fich die Ein- 
fuhr auf etwa 25 Millionen Kilo 
gramm, im Kahre 1886 waren e3 rund 
86 Millionen Kilogramm im Werte 
von etwa 50,5 Millionen Mart, und 
heute find e3 mehr ala 200 Millionen 
Kilogramm im Werte pon menigitend 
240 Millionen Mark. (Das legte Jahr 
hat eine Preisfteigerung zwilchen 50 
und 100 Prozent gebracht.) Der rie- 
fige Aufihwung rührt von der Ein- 
führung bes Zeithandels in den adıt- 
iger Jahren her, der das ganze jpefu- 
lativre Saufmanndtalent der Ham: 
burger und ihren Unternehmungsfinn 
entfachte, jo daß Hamburg jehr jchnell 
felbft die bisher eriten europätfchen 
Kaffeemärkte Zondon und Hapre über- 
flügelte, Freilich blieben auch fchmere 
Schattenfeiten nicht aus. Berüchtigt 
in der Kaffeegeihichte Hamburgs ift 3. 
B. der große „Corner“ wenige Jahre 
nad) Eröffnung de3 Terminhandelß. 
Damal3 brachte eine einzige große 
Tirma diejen verhänanispollen Corner 
zuftande, indem fie die Preife inner 
halb weniger Tage von 86 auf 240 
Df. trieb. Wenn man bedenkt, dak der 
Kaffeemarkt Schon mit Pfennigbruch- 
teilen rechnet, und dab Preisfteigerun- 
gen von 2 oder 3 Pf. fchon eine große 
„Haufe“ find, die ale Märkte in Mit- 
leidenichaft zieht und zu einjchneiden- 
ben Berjchiebungen in den Gefchäften 
führt, jo fann man fih von ber be- 
ftürzenden Wirkung jenes Corner ei- 
nen Begriff machen. Aber fchon am 
nädften Iage janten die Preife auf 
135 Pf., momit der Corner zufam- 
mengebrochen war. lnabfehbare Ver: 
müftungen binterließ jenes unerhörte 
Manöver, und lange Zeit hindurch war 
badburh der Ruf des Hamburger 
Marktes gejchädigt. * Heute ift Diefe 
Epifode überhigter und underantmort: 
licher Spekulation au3 den vermegenen 
Sugendbjahren des Hamburger Kaffee- 
terminhanbels nicht? mehr ala eine ge- 
fhichtlide Merkmwürdigfeit. Gerade 
ber Hamburger Kaffeehandel ruht 
längft auf jehr folider Grundlage, 
wenn auch in ihm da3 fpefulative 
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3, Eröffnung eines neuen und 
auf dad Vollftänbigite aus» 
geſtatteten Etabliffements für bie 
Unterfuhung von Wugen und bie 
Auswahl paifender Släfer in Zim- 
mer 314, Nepublic Building, 209 
©. State Strafe, anzeii —— 

ür die Bedienung durch Fach⸗ 


bel& — teineömwegs erftorben if. Da 
mit ber Einführung des Zeithanbels 
aud der Zollanfhluß der Hanfaftäbte 
ungefähr zufammenfiel, mußte eine 
gründlicge Ummanblung des Handels» 
mehaniämuß folgen. Der immer 
mehr emporblübende Durchfuhr, und 
Zwifchendandel führte zur Anlage ei- 
ned im fih abgefchloffenen Freihafen- 
vierteld. Während früher die Waren 
in ber Gtabt verftreut in Speichern 
lagerten, war eö jegt geboten, die Gü- 
ter im Zollausland A en 
nämlich im Freihafen, und ben bamit 
verbundenen gelblichen Vorteil rejtlos 
auszunugen, Go entitand in Hams 
burg, jenfeit ber Elbe, bo in unmit- 
telbarem Anfchluß an die Innenftabt, 
ba3 freihäfenniertel, deffen Errichtung 
feinerzeit gegen 20,000 Menfchen, bie 
dort befchaulich wohnten, vertrieb. E38 
wurde eine beſondere Freihafen⸗Lager⸗ 
hausgeſellſchaft unter Beteiligung des 
Staats gegründet, die ganze Siraße 
mit rieſigen Lagerhäuſern bebaute und 
dieſe den Kaufleuten gegen Miete zur 
Verfügung ſtellte. Hier lagern Ta— 
bak, Wein, Bier, Spirituoſen, Wolle, 
Zuckex und Kaffee, von tauſend an— 
dern Warengattungen abgeſehen. 
Die „Kaffeeſtadt“ des Freihafens iſt 
ein Gebiet für ſich. Die Grenze öff— 
net fih jenjeid bes „Sanbtorfais“, 
und al&bald jehen wir beim Eintritt 
in biejed vom Aroma gebrannten Kaf- 
feed Durchzogenen Gebiet die breiten 
Speicherftraßen, deren Rüdfronten fi 
an die fyleete anlehnen, auf denen bie 
baudigen Schuten den neuangelomme- 
nen Kaffee anbringen oder ihn von 
den Speichern zur Meiterbeförberung 
ins Zollinland abholen. E3 find viele 
in fattrotem Ziegelbau errichtete, meift 
monunfental durchgeführte, nicht jel- 
ten mit QTurmaufbauten geichmüdte 
Gebäude non fieben bis adht Stodiwer- 
fen. Mägtige Schlote mwirbeln hier 
und da Rauch in die Luft, denn diefe 
Gebäude find nicht nur immer reine 
Kaffeelager, japdern in Verbindung 
bamit auch die eingangs ermähnten 
Kaffeebereitungsanftalten. Wir Halten 
bor einem der ftattlichiten Häufer. 
Rollmagen, hoc mit Süden beladen, 
ftehen abfahrtbereit nor der Tyront. 
Noch wird hier und da über Ladung 
und Empfänger verhandelt, und Ange: 
ftellte des Haufes eilen mit Ausmeis- 
papieren bin und her. Welchen Me- 
hanismus jet nicht ein folches Haus 
in Bewegung! Telegraphen- und Boft- 
boten fommen und gehen, in der Tern- 
fprechzentrale fteht das MWechmwert nicht 
til, Kommijfionäre und Makler, das 
find die eigentlichen MWeiterverfäufer 
und Bertrauensleute des Kaffee-Ein- 
fuhrhandels, füllen die meiträumigen 
Kontore, Einfäufer — vielleicht Toeben 
bon langer Reife zurüdgelehrt — er: 
halten ihren Bericht, Probebringer Ie- 
gen neue Sorten por, Brobenehmer 
bewegen fi im Probierraum für ge- 
röftete «Kaffees und prüfen mit Ken— 
nerbliden. Und nun eine flüchtige 
Reife durch die einzelnen Stodmwerfe 
des Gebäudes Hindurd. Eine Reife 
it e& mwirtlih, und man fühlt ich 
Ichließlich, wenn man fie gemwiffenhaft 
abgetan hat, auch ganz reifemübe. In 
manchen Häufern dienen die untern 
Stodiwerte dem Lagern bed Kaffees, 
und erft in den oberen befinden fich die 
Mafcginen- und Aufbereitungsräume, 
denn der Kaffee will fühl lagern, nicht 
über geheizten Räumen. Man fieht 
das Empormwinden ber Säde vom 
Tleet aus und, oben angefommen, ihre 
Entleerung: ber Kaffee mwirb „ge: 
ftürzt“, auf den faubern Speicherboden 
nah Sorten zu Haufen getürmt,. um 
alsbald „verlefen“ zu werden. Das 
übrige wird in Süden einftweilen bin- 
gelagert, in jedem Stodmerf etma 8- 
bi3 9000 Säde Kaffee. Emfigq geht e3 
eigentlih in ben Betriebzftätten zu. 
Arbeiter und Arbeiterinnen — je nad) 
der Berrihtung — in ftattlihen Rei- 
ben beim erlejen, teilö bei den Rei- 
nigungs⸗- und Siebungsmaſchinen. In 
früheren Jahren war es ſo, daß die 
Kaffeebohnen ſchon auf der Pflanzung 
notdürftig in einen marttfähigen Zu— 
ſtand verſetzt und im Beſtimmungs— 
hafen nur nächgearbeitet und ſortiert 
wurden. Heute beſchränkt man N | 
auf den Pflanzungen darauf, bie 
Bohne im NRohzuftand mitteld eines 
Maih- und Dörrverfahrend aus ber 
Kirsche zu entfernen, die Pergament- 
bülfe abzufchälen und die Bohnen in 
einigen Größen zu fortieren. Ym mes 
fentlichen find nur die hier anfommen» 
den Bohnen der mejtindijchen 
Guatemala — Kaffees noch von ihrer 
natürlichen Pergamenthülfe umgeben, 
denn diefe feinen Sorten bleiben dur 
ben Hülfenjchußg befonder® gut ver= 
fandfähig. Der eingetroffene Kaffee 
wird zunächft mit Hilfe finnreich fon- 
firuierter Mafchinen noch nahgefchält, 


Gleichzeitig von. Beimengungen befreit 


und dann in Siebe gefhüttet, die fo 
eingerichtet find, daß die befonder ge- 
fuchten Hleinen runden Bohnen, bie 
fogenannten Perltaffees, die nur in 
ven Kirfchen der Baumfpigen enthal- 
ten find, burchfallen. Hauptgrunbfah 
ift nun zunäcdft, den fortierten Kaffee 
zu wafchen und zu glätten. Diefe Ma— 
Ihinen find in den legten Xahren fehr 
berbollfommnet morden, fie arbeiten 
mit viel größerer Kraft ala früher und 
liefern "äußerft fchnell eine gründlich 
gereinigte und fauber geglättete Bohne, 
Das MWafchen aejhieht unter Zufak 
bon Holzfägemehl, um möglihft zu 
bermeiben, daß die Bohnen Wafler 
faugen. ft der Kaffee gemafchen, 
fo treten etwaige fehler in der Bohne 
weit Elarer hervor ala por bem Säu- 
bern. Das ift für den Erfolg bes Ver, 
lefegeihäfts michtig. Diefed beforgen 
in ber Regel‘ fubtile Mädchenhände; 
fie fahnden nad) fehwarzen Bohnen 
fehlgeformten und aud en 
ben Bohnen, bie hen 
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Rothschild & Company 


Der £aden für das gefammte Publikum 


„©. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Eingang zu allen Hochbahnzügen auf dem 2. Floor. 
Eingänge an State Straße, Yadfon Boulevard und Yan Buren Straße. 
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Mut im Cafe | | 
Vorzügliche Cabaret⸗ Unterhal⸗ 

tung für Diejenigen, 

Luncheon in unſerem 

auf dem 8.Stock einnehmen. Ein 
ſehr gutes Programm täglich von 
12 bis 2 Nachm. Speiſen zu 
mäßigen Preiſen. 


Morgen eröffnet „Der Männer:Laden“ jeinen jährlichen Berfauf von 


blauen und fchwarzen Anzügen zu 813.50 


Blaue 


gleichen ließe. 
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KRammgarn⸗Anzüge —Alle 
Schweren — Tragbar für das ganze Jahr — 417.50, 420.00 und 4325. 00 Werte 


Kein. anderer Kleiderladen bietet einen Verkauf von blauen und ſchwarzen Anzügen, der ſich mit dieſer großartigen jährlichen Offerte ver— 


„Der Männer-Laden“ ſteht obenan in der von ihm gebotenen allumfaſſenden Ausſtellung von blauen und ſchwarzen Anzügen und in 


den offerirten Werten. Eine Anzahl bon Yabrifanten hat uns die niebrigften Preife für diefen Verlauf angefegt. Sie geben uns den Vorteil ihrer 
Meberfhuß-Lager, und mir ftreichen unfere gewöhnlichen Reingewinne, wo immer bie notwendig ift, um -ven Preis zu einem einheitlichen zu machen. 


Wir find deshalb imftande, Anzüge, die $17.50, $20.00, $22.50 u. $25.00 wert find, zu dem niedrigen 


ni ‚50 Preis von 
———— DDET [Hmarze Anzüge in feiner, Garderobe zu haben — e3 gibt fo viele Gelegenheiten, wo fein anderer 


Anzug als paffend 'erfcheint. Jeht fann man nod) zu einer Erfparnif kaufen,’ fpäter nicht mehr. Diefe 


$13.50 zu verfaufen. 


Seber fich modern kleidende Mann mwünfcht einen oder mehrere blaue 


3 


Anzüge find vollftändig mit Serge oder Alpaca gefüttert, einige find halbgefüttert, jehr wünfchensmwerte zwei: oder breifnöpfige Rod-Moden, mit 
meichen englifchen oder permanenten „Roll Lapels“; Größen für junge Männer 32 bi3 375; Größen für Männer 32 bis 46; „Staple“ blaue und 
Ihwarze Anzüge, die wirklich $17.50,520.00 und $25.00 wert find, und nur in wenigen Läden unter diefen Preifen verkauft werben, hier zu $13.50. 


ben und fie, wenn nötig,fo herzurichten, 


wie es dem jeweiligen Gejchmad ber 
Bezieher entjpricht. Bei diefem Be- 
ftreben darf man — „horribile dictu” 
— auch vor dem Färben nicht er- 
fchreden. Die nordifchen Yänder, auch 
Rußland, mollen überwiegend grüne 
oder bläuliche Kaffeed. Zu teuer fol 
er für den Maflenverbrauh Zudem 
nicht fein. E3 muß aljo gefärbt mer- 
ben. Darunter ftelle man jich aber 
nicht3 Webertriebened vor. Bor allem 
ift das Verfahren natürlich nicht ge= 
fünbheitsfhählih, auch darf es nicht 
Dazu dienen, um minbermwertigen®oh- 
nen ba3 Ausfehen erlefener Kaffees zu 
verleihen und fie über Preis zu ver- 
handeln. E3 gibt allerdings puriftifche 
Kreife au im Kaffeegeichäft, die jeg- 
liches Färben verwerfen. ebenfalkz 
ift e8 nicht mehr ala eine Urt Schön- 
heitöpfläfterchen nah dem jemeiligen 
Gefhmad der Kunden. Auch fei hier- 
bei erwähnt, daß vor einer Reihe von 
Jahren ein Verfahren megen Nah: 
tungämittelverfälihung gegen eine 
Firma infolge Färbens von Kaffee- 
bohnen gejchmwebt, aber zu einer glatten 
Hreifprechung geführt hat. In jenem 
Prozeß war nachgemwiejen worden, daß 
e3 fih um ganz unfchädliche feine Erb- 
faben oder Farben aus Pflanzenftoffen 
handelte, giftfrei im Sinne des Reich3- 
gefehed. Ein wenn auch noch jo di3- 
freted3 Nachfärben der Bohne ijt im 
Anfhluß an das Wafchen in der Re- 
gel erforderlich, weil jchon die natür- 
Iihe Farbe durch das Waſchen ge- 
litten bat und die Bohne unanfehnlich 
geworben ift. E3 ift ähnlich mie beim 
Zuder und Reis, mo auch gewiſſe 
Mengen Yarbitoffe gebraucht werben, 
um bie Marftfähigteit des Erzeug- 
niffes zu erzielen. Endlich dient noch 
ein ganz feiner MWachsüberzug dazu, 
in der Bohne dad Aroma zu binden 
und den Röftprozeh zu befördern. 

Mir verlaffen den intereffanten Be- 
trieb, verjehen mit einem mingigen 
Pröbhen Guatemalad erlefeniter 
Sorte, und unier Mentor vertraut 
und noch) an, daß ber berühmte Motta 
gar nicht8 dagegen fei, wie denn über- 
haupt längft meit eblere Sorten dem 
einft im Kreife der Kaffeeariftofratie 
einfam thronenden Mofta den Rang 
abgelaufen hätten, wenigften? im Urs 
teil der wahren Kenner. 
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Flugplatzepiſoden. 


Von Adolf Abter. 


Der Motorſetzt aus. 
Der Doppeldecker landet im prächti⸗ 
gen Gleitflug und hält gerade vor dem 
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und brüdt ben fleinen 
Sinopf am Hebel. 

Ein kurzes Zifhen. Die Monteure 
haben die Propeller handgerecht zum 
Unmerfen gebracht. 

„But!“ rufen jie. 

„But!“ antwortet der. Pilot. 

Von rüdmwärts fchallt es: „Eins — 
zwei — drei!“ 

Die Propeller find angeworfen und 
faufen ihre Melodie, der Motor dröhnt, 
ber Apparat zittert und die Erbe 
cheint zu beben, ‚Die Magnetnabel im 
Zachometer jteigt. Geich haben mir 
bolle Tourenzahl, Wilder wird das 
Zittern, lauter beuln die Propeller, 
muchtiger rattert der Motor. Noch hal: 
ten fräftige Yäufte den Apparat ge= 
padt. Noch ift das Flugzeug an die 
Erde gebannt. Aber es ſcheint ſich 
losreißen zu wollen in ſchäumender 
Wut von den Feſſeln, die armſelige 
Menſchlein ihm gekettet ... 

Mein Freund hebt den Arm. Ge— 
ſtalten huſchen zur Seite, und das 
Flugzeug macht einen Sprung und raſt 
über die Erde dahin. In ungeheurem 
Tempo; aus Treude, den Menfchen: 
bändben entronnen zu fein; jauchzend 
in feinem Element! 

Etwa jechzig bis fiebzig Meter faus 
fen wir auf der Erbe fort, dann löjt 
jich der Apparat vom Boden. Ueber die 
Köpfe des Publitums ziehen wir, und 
ich jehe Hände nach oben mwinten. 

Wir fteigen. An hundert Metern 
Höhe weht ein heftiger Wind. Urplöß- 
Iihe Böen badpfeifen und, daß mir 
häufig jehr jchräg liegen. Runde auf 
Runde über dem Yohannisthaler Flug» 
feld legen mwir zurüd und jchrauben 
uns immer höher unb höher. 

300’ Meter. Eim Eindeder fommt 
und entgegen. Die Propeller heulen 
ih zu und die gewaltigen Melodien 
der Motore klingen meinander. Yebt 
ift der Eindeder nahe bei ung, wir lie- 
gen in ziemlich gleicher Höhe. Und ich 
fehe zwei vermummte Geftalten in dem 
Apparat Hoden? Mit frummen Rüs 
den, ftabenartig,- in gejpenjterhaften 
Umriffen. Da bebt fi drüben ein 
Arm und mwintt berüber, und ich er» 
wibere die Grüße. Wir fteigen.... 

400 Meter. Ych blide in bie Tiefe 
hinab und fehe die Menjchen ala mwins 
ziges Gekribbel. Ihre Bewegungen 
ſind eckig, marionetienhaft. Und die 
Flugſchuppen ſehen aus wie Spiel⸗ 
zeuge aus Baukäſten hergeſtellt. Die 
großen Ballonhallen ſcheinen ſchmale, 
lange Balten zu fein, über die man 
Leinwand gezogen hat. 

500 Meter. E3 ift mwindftill, aber 
die Luft ift fchmeibend falt. Der Mo- 
tor jcheint noch lauter zu bröhnen und 
bie Propeller noch lauter zu Heulen. 
Hoc über —* eine gewaltige Kup⸗ 
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Sr nn * 
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elektriſchen 


Niederſchöneweide. In großen Kreiſen 


ſteigen wir ... 

Da — plötzlich — da — was iſt 
das? Das regelmäßige Knattern des 
Motors hat aufgehört, und in unregel— 
mäßigem Takt dröhnt jetzt ſeine Me— 
lodie. Knackknack — knackknackknack 
Inadinad — tnadfnadtnad — — —. 
Mit einem Aud wendet mein Führer 
den Kopf. Dann blidt er mich an und 
hebt vier Finger. Das hHeißt,. der 
bierte ZHlinder hat audgejett. Und 
wir find 800 Meter hoch und gerade 
über den Häufern von Nieberfchöne- 
weide. Wir müffen landen, aber der 
Ylugplaß liegt noch weit entfernt tief 
unter und, Da ftellt mein Führer den 
Motor ab und, der Gleitflug beginnt. 
Zaufend Gedanken durdhjagen mein 
Hirn, ch blide Hinab in die Tiefe 
und fuche den Ort, wohin wir fallen 
werben. Da unten fieht es wild aus. 
Häufer, große und fleine unregelmä- 
Big nebeneinander, und Fabrifjchorn= 
fteine drohen herauf. Aber ruhig figt 
mein Freund am Steuer, und jeine 
Ruhe überträgt fi auf mid) und 
bannt die auffteigende Angjt in mir. 
Wir faufen herab in janftem Abftieg. 
Vorwärts. Net find wir über dem 
Wald, der das Flugfeld umgrenzt. 
Und jet über dem rettenden Flugfeld 
felbft. Und nun beginnt ein Sturz» 
flug, fo rafend fteil und fchnell, daß 
mir durch den mächtigen Luftdrud das 
Blut au der Nafe bringt. greife 
die Halteftangen feiter, fterfime bie 
Füße feft gegen die Yußftange und Ieh> 
ne mich weit nad) hinten zurüd. Die 
Erde jcheint uns entgegenzufliegen. 
Mir müffen zerjfchellen bei dem furcht⸗ 
baren Anprall... Da — ein Hochflies 
gen im Sig — — — ein tolles Vors 
mwärtsftürmen auf feftem Boden — — 
ein Rud — — halt. 

Wir find gelandet. 

bſturz. 

Der Pilot ſteigt in den Eindecker. 
„Schnell, ſchnell, Herr Leutnant,“ ruft 
er, „meine Nummer ift hochgezogen! 
Ih muß ftarten!“ 

„Einen Augenblid noch,“ gibt ber 
Leutnant zurüd, indem er die Schuß- 
brille über ben Abſturzhelm zieht. 
„Will nur noch die Handſchuhe aus 
dem Schuppen Holen!“ 

Damit eilt er fort. 

Der Pilot figt ftartbereit im Appa-= 
rat. Ein Monteur hat den Propeller 
ergriffen und martet auf ben Befehl 
zum Anmerfen. Eine Minute vergeht, 
zwei Minuten. 

„sch muß 108!” ruft der Pilot. „Ich 
2 nicht warten. Will ein anderer 
m u 

Da fpringt auch jhon ein Monteur 
hinzu und im nächften Uugenblid jigt 
er,im Apparat, . 

„208!“ 


! 
‚Der Bropelle: 


Da züngelt eine Flamme im Appas 


rat hespor. Herrgott, was ift da8? 
Ein einziger, taufendftimmiger Schrei 
dringt zum Himmel: Der Apparat 
brennt! Seht macht er eine Surbe, _ 
herzbeflemmend jchräg. Seht... Ein 
Körper löft fich aus dem Trlugzeug und 
fauft herab. . . Wie ein Pfeil... Und 
jet fliegt eine Tragflähe vom Flug» 
zeug berniever und faft im gleichen 
Augenblid folgt der ganze Apparat. 
Schaudernd, mit verhaltenem Atem, - 
Entfegen auf den Gefichtern, ftehen bie 
Zuſchauer. 
Da kommt der Leutnant aus dem 
Schuppen herbeigeeilt, in den Händen 
die langen Fliegerhandſchuhe. 
„Allright!“ ruft er und ſtürzt vor⸗ 
wärts. Da ſieht er die Menſchen in 
ſtummem Entſetzen daſtehen. Blick 
über das Feld in die Ferne und fieht 
noch den lebten, allerlegten Moment 
ber furchtbaren Tragödie. Bleibt 
ie angemurzelt, da3 Wort im Munde 
berfchludend. Da tommt Leben in die 
Menge. Ein Auto raft über das Felb. 
Ein paar Menjchen hinterbrein. 
„Schredlih! Da tft nichts mehr zu 
retten!“ 
Der Leutnant fteht und ftatel... 
Ein Herr geht auf ihn zu, ergreift. 
feine Hand und drüdt fie in ftummem: 
Glückwunſch. | 
Mie traumverloren blidt der Lets 
nant auf die Handfchube. 
„Mein Gott, mein Gott!” 14 
Und mwantt in den Schuppen... e } | 
x 
Moliere in Japan, 
Aus Japan fommt eine N 
die einigermaßen fomifch und unber« 
ftändlich erfcheint. Man hat nämlidg 
dort die Aufführung aller Dramed 
Moliered verboten, mit ber —— 
dung, Moliere ſei ein „gefährlicher 
Anarchiſt“, deſſen Wirkung auf bat 
japaniſche Publikum man unter allen 
Umſtänden verhindern müſſe. Dieſes 
Vorgehen ift umfo merfwürbiger, alt 


man fonft in Japan mit ber ur 
ziemlich tolerant horgeht und för ie 


modernen Literatur, deren Inhalt jo 
wenig mit den alten japanifhen Ira 


ditionen zu tun hat, faum Schwierige 
feiten macht. 3 gaftiren nicht ‚nur 
Scaufpielertruppen au Europa, bie 
moderne Dramen aufführen, fonberm 
auch die einheimifchen Theater n 
fich des europäifchen Dramas be 

tigt und verfuchen, ihren bildu 
hungrigen Lanbsleuten bie ge 
Dichter Europas, von & 

—— — 
anbesfprache verftän zu mac Ei 
„DBetrogene Ghemänner, apflich 
behandelte Gönner und verlaſſe 
Frauen mit ihren Kindern fieht mamı 
fen Werte — — J 
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Berlangt: „Order Boys“, um im Berfandt- Telephone Yards 2050. irfa | delfen. Brown, 1257 ©. California Ave. . 1572 Elybourn Ude, Dampfbeisung, leine anderen Roomers, gegen $2250, leichte Abzahlungen, laufen Haus und 
zaum einer Wilderrapmenfabrit au arbeiten. | — ge er 


Zu verlaufen: Gears Runabout, legte3 Jahr 


über Lincoln Bart, billig. Frau Blum, 325 Web» | Lot, Storefront, für 2 FSamtlien; muß verlaufen, 
aebaut, Buggy Ethle, nur $165. 4031 W. 26, 


ee N ne he 
Zu verfaufen: Elegantes 10 Zimmer Room- | fter Ave. Abends borzufpreden. Tel. 


_ Berlangt: Arbeitswiliiges Mädgen oder Frau legan ) Rincoln | ©: in : a. 
a 5 ® ingbaus. Gute Leafe. Sihereseintommen, neben | 4969. er .gentümer wohnt hinten, 1875 Clybourn !lbe 


zum Geidirrwaiden und für Küchenarbeit; gu- 





G. 2. Vinges Co,, Wood und Zulton Gtr. Geſucht: Brotbäder jucht ftetige Stelle. U. 
Winner, 5215 ©. State Str. frſaſo 
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ul \ doiria 
En BEE. ER EB I 0 0 un u Heim; $8 die Bam. Miller s en, sioo | Str done > en Ber SR = — — — — verlegen Ss EEE 
TEE Gefuht: Erfahrener Saloonporter fucht Po- | Evaniton Ave. Tel. Nadenswood 7437, Leere 003 ven © i a Zu dermieten: Mann findet fhönes Zimmer, Großer Gelegenheitfauf! 30 Fu Gefchäftslot, 
: . 2 2) i = — — beſetzt und gut zahlend. Gelegenheit für beſſeres 523 mr ; $ a 
Berlangt: Gin guter Porter; guter Lopn. 785 | jten. 53is Laflin Cr. Berlangt: Mädien für" allgemeine Hausar Finungtelles. Woardingbaus. Ueberzeugt Lug. 1610 Magno- | Em ad, feparater Eingang. 2242 lie u. 850: 850 Wuar, $10 monat i0cı 
4: Buerläffiger IR at Ale 40 Geſucht: Tüchtiger Schloſſer ſucht ftetige Ars —— $6_ ———— 1949 Sullerton Avenue, 1. | (Uinzetgen un:er diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) | Ha Ave. Phone Ravensivood 3610. —— nn Bla Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
Berlangt: tläffiger Man er * perite > 3 R vor, Front. a ET en ge . e . s —ir,fe 
re alt, für — und Gispaus; tteriger Plas — — ——— — AO — ! Bir eignen und offeriven die. folgenden 5% Leafebold bon 11 Zimmer Yaus und Stall, | „ —*— Genie want ‘ — un eo 
den zeiten Dann; $16 Die Node. NYayaus ——— Verlangt: Mädchen für Hausarpeit. Guter | und 6% exiie Hhpothelen zum Verlauf, gefihert | alle ‚immer vermietet; gute Sabrgelegenbeit; | SF Hipifton Ge —— —— Neues 2-Flat und Baſement Briggebäude, elet ⸗ 
en Sonntag Vormittag zwiſchen vund 12 Geſucht: Fleißiger Mann, in allen Arbeiten Zobn. YUımin, 1549 W. 69. Str., nabe Alhland | durch Grundeigentum in Rogers Bart, zum Bari» | „iete $35; nahe Grand Blvd. 424 Faſt — —— Ve Eee AUG triihes Licht, Dalflvord, Hartholg-Trim, "delos 
in Zoſ. Schlis Brewery Depot, Eajt Chi- | pewandert, wünfcht jtetige Arbeit bei gutem | Ave. wert und aufgelaufenen Zinien. Etraße. . E rirte Wände; Combinatton Gas- und ——— 
090, Indiana. Nehmt Car jüdlig bis 63. und | Kohn in Fabrik. Adr.: B 453 Abendpoit — — — 66 .$ 50 $1500. ..6% ————— nn Verlangt: Gute Boarder3. Gutes Heim und | Sirtures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla⸗ 
Madtfon Üpe,, und dann Kar nay Wyiting und * = — Verlangt: Junges Mädchen in Bäckerei und 6 300 500 J ‚„Verlaufe Reſtaurant mit Roominghaus, an Koſt. 2145 S. Sawyer Ave. M. Jänscil. ſtetrte Straße; ein Block zu zwel Straßenbahn⸗ 
Eaſt ago. ftia Sefuht: Ein guter Waiter fucht Stellung. — | bei der Hausarbeit zu helfen. 3004 Harrijon 6 1000 3500 North Ave,, feiner Blaß; Woceneinnahme $320; midofe | linien. Bequem zur Hohbahn. Preis $5660, 
- | 9ldr.: Garcon, 135 N. Dearborn Str., Wein- | Straße. frfa 6 2500 2000 Einrihtung neu. Fragt Mrgs. 9, 1572 Elybourn. | — j 5 $700 Baar, $25 monatlich. 
Berlangt: Gutes deuties Mädchen, muß Io- | ftube, 5 £ ' Friajo — J 0— nn mn — 6 1000 4500 — ng er tg 2 Zu bermieten: Schönes Zimmer; feparater Billiam Belosty, 1905 Belmont Ude, 
und mwaihen können; gutes Heim; guier | __— — | _ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | 6 900 2700 Su berfaufen: Grocery-Store, Veat Market; | Eingang; 534 North Ave, Ede Vivhawt, oberes —fr,jom 
rg in Lleiner Gamilie. Fragt Morgens 9, Gefuht: Bäder, zweite Hand an Cafes, fucht | beit in tleiner Zamilie, Sofort nadaufragen in 6 1200 2500 deutſche Nachbarſchaft: guter Gſchaftsumaß Flat. 29jl1m 
2 Elybourn be. Stelle. Hans Beyer, 1323 Wells Str. Zelephon: | 3354 W. 12. Sir. frfa 6 2000 4500 wegen Hibceiie. 5400 Socih AB. Sie. E⸗ Boarders! Ein fhöner Plak mit Shattenbäus Nordwertielte. 
— 3— — sol 700 ————— —————— — er mi ca aus 
Verlangt: Ein Dinner Waiter, 700 22, Str., — mom —— Berlangt: Ein befferes apeites — — 6 3000 1000 : Zu ———— —— er F Pe a} Sue. ‚jede Eier — 9 —— e— 
Ede Union © a ; = Stelle 3 äbe vandarbeit mahen ann, 3 a —X jaus für $ egen anderer Geſchäfte. Nach- 9 ‚,$1 den Tag, auf der Island Farm — 
En „Gefuct:, Brotbäder fucht leichtere Grete un | a infen geuien. 4737 WBinthrop Avenue, | Bis 9730 8500. ; | guftagen 530 Yacale Une. Ede Indiana, Sa | nabe Mohis Part. Sohn Lammlın, South | „„$150 „Pinzablung. $10, monatlich und Binfen, 
— Jungen, u Bes Beilischanbtsert Arbeit. Adr.: B. 195 Abendpoit. Haus. * == 2. 2 loon. Haden, Michigan. 28112w* $200 —E Tr ae us len 
Knaus ee ee re a Fe nn a ar: 0nr 2 Nr — — — — — — — — 
ee. $10 Demienigen, der mir eine ftändige Stel- | _ Berlangt: Eine Short Order Köchin. 335 Eaft | di. 7000 3000.. z $650 nehmen Bäderei wegen Krankheit, muß faufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 
E a $10 Demjenigen, der mir eine ge © : = ö verfaufen. 2338 Grand Ave frfa $300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
— nee Porter, Ede Drum | Iung verſchaffr Spreche deuiſch, ungatiſch, jla- | 51. Etrabe —— 2 2008 Be: 2 F an N N En De Zu mieten gejucht. laufen ein durchaus modernes zwei-Flat3 Haus, 
2: vommn Ve — babe Sohiauibibung— | Te rangt: -Mädgen für allgemeine Sausar | Bik.......en 1600 5000. ......... 8 Zu, verfaufen: Suffchmiede und Wagenwert, | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) | „urn „aablung, 325 monat und Binfen 
Berlangt: Guter Barbier. Sogleih anzufan | ___. Tr “90 T in m OS | Beit: gutes Heim. Zelephonirt Xale View 6126. P. Phillip Bank, 7005 & 7007 N. Clark Str. ftätte, billig, wegen Krankheit. 5115 Loomis s ; 6 falls böcpit — * MOON: SEEN NENNE 
gen. 2008 NR. Halited Str, Gefuht: Mann fuht Stelle al3 Helfer in Berl Mädgen für al ine Hausarbeit zZel. Rogers Bart 94. difrfon | Str. frfamo a — RL, Alle Sau er find auf 30 Fuß breiten Lotter 
— — —— — — "oh. 29320 6 s erlangt; Mädchen für allgemein 5 . — — — — — — —— —— * —* —5 en Stoaße — 5 
Berlangt: Porzellanmaler für Yruht und Blu- rei; 2950 Logan Blvd., Slat 2. doft Wünſche 83500 von Privatmann zu leihen; Beiter Nordfeite Zigarren» und Candy» (Ede) | Nabe Hohbahn, Ravenswood a —— olsBertiefdung, —— ne Gas a. 
n. $20 bis $25 mwödentlic und beitändige Gefugt: Junge, 15 Jahre, fuct Arbeit. 1713 | c Binien, aber eine stom- Laden, billige Miete; fehr geeignet für Delilat- —— Preisangabe unter Adr.: 3. 265 Abend- Suß bobe — Dalensseie une“ Geriaı 
Arbeit, 9. Marmorftein, 1961 N. Halited Str. | Burling Etr., Hinten. “ ; i Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | miifion, und gebe erite Hhpothef auf neues | effen (Wohnräume), Baar oder Wbzablung; v 2 mibofe Zuetell, 4101 „ullerton Avenue 
irfa NE i Hausarbeit. Borzufprehen Vormittags. 453 | dreiltödiges Flatgebäude, große Et-Lot; Nord» | feine Agenten. 1434 Montrofe und Elart. fria Sullerton Ave Straßenbahn tit atmet Blods 
- Gefuht: Erfahrener Carpenter fucht irgend | Roslyn Place. dofrfa | feite; gute Verlehrsverbindung. Adr.: U. 16, | —————— * — — | meitlic gelegen. 16jull® 
Berlangt: Vier Strangfärber. Strauß Die einen itetigen Plaß; madt aud Reparaturen; ET U —— = Abendpojt. 1,3,5,Tjuli Su verlaufen aner u vertaufhen für Lot ober Heiratsgeſuche. . — 
World. 2640 Sheffield Avbe. eht auch als Isädter. € Logan, 1127 Nortd Berlangt: Srifh eingewandertes Mädden für | — — — — Haus, guier alter Saloon. Zu erfragen: 742 (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent? das Wort, Nur $300 Anzahlung, Reit $10 den Monat u 
mm nn — ders Adenue * = frfafon allgemeine Hausarbeit. Muß willig fein. Gutes Zu berlaufen: Eine Anzahl gute $1000 erite Willow Str., Hinterhaus. aber Teine Unzerge unter einem Dollar.) Binien laufen eine neue 5 Zimmer moderne Brid 
Berlangt: 2 beutidh-ungariige Mufiler, Flü— m 0000000000000 1 Heim für das richtige Mädchen. 4801 Calumet | Hupothelen zu_6%. Neue Gebaude. Garantie · — — — Eotiage, 37% Fuß Lot, gelegen 1144 %. Has 
gelgorn und Klarinet, für Ianze Sonntags. — Gefugt: Junger Mann, fprit deutfh und | be. bofrfa | Policen. Sicherheit $2350 jede. Nähere Auskunft Zu berlaufen: Bäderei auf Weitfeite, tägliche e ding Abe., nabe Stpifion Sie muß verlaufen 
Bu erfragen: 1941 Ciybourn Ave ie, f &t @telle ala Shauffeur; hat Zeug. — | erteilt auf Wunfh: Milwaufee Avenue Savings | Einnahme $40, 2 Wann beihäftiat, gute Nad- Heiratögefuß: Deutiher Mann, 26 Jahre alt, | Kreis nur 83400. Offen zue Befihtidung Sams 
0 Er: 5. 050 Mbenbpoit i Berlangt: Deutfhes. Mädden oder ältlihe | Sant, Ede Miltvaulee und Belmont Ave. bariaft, fan genau unterjuct werden, Adr.: | angenehmes Neuere, hat guten Karafter, mit | tag und Sonntag Nanmitag. Sen 0 zam 
Berlangt: Guter Wagen- und Huffhmied aufs | .e Mamn ne mn ET I Frau für allgemeine — Abr.: The Sal. mifrfa | 8. 197 Ubendpoit. ae ee ee Sehe na — E5as. 3. Arbogaft, 4037 N. Robey Str 
i i R 217: rg ; 4 5F 5o., Late Foreit, IU. DIT | —— nn nn — ——————— — — a OD = | ‚m ı ans 5 02 — 
— en von Ehicago. achoufragen: Bee: —— — — — nn. : — €. ©. Pauling, 5 N. 2a Salle St», Erfte | „Zu derfaufen: Bäderei; Billig. 4854 W. Van-⸗ſtandigen Wadchen, auch Wiitwe mit einem Kind ER... 
2 a I rd wien ar . ET FR Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Hupothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum | Buren Str. dfe | nidt ausgeichlojfen, pen bevorzugt, Spezieller Bargain! 
Berlangt: Bäder für French Paftry, Pies und : — __ ] 7419 Evans Ave. dofr | niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. De — beltannt zu werden, zwed3 baldiger Heirat. Nur Gan moderne Reſidenz, Tile Badezimmer und 
Rolls. 3800 Viadijon Etr. ; Gefudt: Ein anftändiger eritllaffiger Bar- — Männer für leichte —— — imai*x — ten: Gutgehender Saloon. 9 —— ——— —— — Tile· Veftibule, gepflaiterie Straße; 1743 Nord 
ee I... 4, Cu röiger erlangt: 9 .—_ — — Ave. ꝑ— ⸗ - | Rodiell Str. nahe } Ave.; Preis nur $2500, 
Berlangt: Saloonporter. 3800 Madifon Eır. Be ae he nn —— — Guter Lohn. Jeden Abend wird ausbezahlt. — Cast und, waB Ihr Dane Wwolll,-tute Tage | "7 — Adr.: B 102 Abendpoft. —————— ee ae —— dar $2500 
— — — — — eritflaffigem Buffet, ordfeite. Adr.: ©. 196 | Nadaufragen vor 7 Uhr Morgens. 2. U. Bud» | Euch, mas es Loitet, obne irgendweldhe Ver— Bu derlaufen: Gutzahlende Eiienfakeit, in per i ———————————— —— —  — { = Di ‚ ‚ 








i — — dh — | MeEoli ‚127 N. De S 
Berlangt: Junger Butder. 2986 Eliton Abe. | Ipendpojt . frfa | long Eo., 5224 Lincoln Abe. , midoft game. Darlehen und Pläne, ofne Kommiffion, | leichte, immer benötigte Spegialitätsartılel _+c Heiratögefuh: Deutfhe Wittme (28), beiteres — ——— ER 30. SOBaiBren Gin 
a — ⸗ * — * 




























Bee‘ © a en FREE N 29.0} —— nn — ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» | Gebände bexgeftellt werden, $2500; leichte Ab- | Gemüt, nette Erfheinung, mit guter Bildung, | -—— * ht fefa 
BVBerlangt: Barbier für Samitag Nachmittag Gefuht: Aelterer Mann fucht Stellung auf Verlangt: Deutfhes Mädchen, das jdon in zu . Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear» | sablungen. Mdr.: U. 11, Abendpoft. dofrſa ute Köchin und Wirtichafterin, aus angejehener Zu dverfaufen: Billta, 144 jtödige3 Framehaus, 
und Sonntag. 1141 Center Eir. Sarm; am liebiten bei älteren Leuten; Tann | Saloon gearbeitet bat und Lund Loden lann.— orn Gtraße. a a eg Jamilie jtammend, unbermogend, furz im Lande, | 5 Zimmer; Yot 25x177. 1750 ». Samher Ave, 
— — - irgend welde Sarmarbeit verrichten. 3. Hoff. | 1413 N. Halfted Etr. midofrt Zu verlaufen: Exfter Klaffe Delifateffen- und | wünfht die Belanntihaft mit fein gebildetem, 











itia 


— 


Zu berfaufen: Billig, 4:Zimmer-Cottage. — 





_Berlangt: Sattler. 4656 State Str. Peter 


mann, .3049 N. Weftern Ave. Bitte perfönlich 
Kanell. 


vorzuſprechen. dofrt 





Habe 83500 bis 82000 zu verleihen quf be⸗Fiſch⸗Store, hillisg. RNuß verlaufen wegen an- | reihem älterem Herrn, aweds Heirat. Antivort 
bautes Grundeigentum; auf der Rordſeite ge⸗deren Geſchäfts. 4734 North Abe. doft | mit genauer Adrejfe in deutfch oder enaliich. 
legenes borgeaogen. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus- 
arbeit, etiva8 Erfahrung im Bäderladen. 3659 



















































































































































e z z ESchwindler ausgeſchloſſen. Adr.: B 175 Abdpoit, | 908 N. 9 
— — re — midoftt | Sranmf Bed, 2014 Irbing Park Bob. Zu serlaufen: 19 Blminen Henuisigkeieß: weagelt | WE, EN. 
— 2— Dune. 3 Bis 20 isheubweider Wrbeit, fucht Stellung: lamm — — — 0 D T T—— — 1403*% ge Geihäfts, bilie 115 W, Ca Heiratögefuh: Wittine, 40 Jahre alt, wünfcht | _.Zu verlaufen: Sftödiges Laden- und Flatges 
sahre alı, in Grocerhitore, 3649 Fullerton Ave. Sicherheit ftellen. Adr.: U. 12, Übendpoft. = - nn nn —— * x auf diefem Wege mit einem anitändigen Mann | büude, North ve., weitlih don 40. Ave., Bars 
—— —— ee Avfria Stellenvermittlungs-Büros. Greenebaum Sons Bant & Truft * A 2 in fefter Stellung befannt zu werden zweds Hei» | gain. Nadaufragen 2258 North Ave. 
Verlangt: Janitor, ledi m K. Mitelt Companh Zu verlaufen: Barbierladen. 2247 ©. 52. Abe, 9 * 
— —— m diefer Rubrit 2 Gents das ort.) | verleiht Geld auf Grundeigent d Einnahmen $50 Dis $60 wödentlih. doftfa | za. Nur veeile Binträge werden beantwortet, 
— & Eon, 5443 €. Hauited tr. fria Sefuht: Bartender, 40 Jahre alt, bat auch | (Anzeigen unter ejer Rubr nis | . ze ghiebrigkter a um und aum EEE: SA * —— a | Adr.: B 110 Abendpoft. _ ou A Bom Eigentümer! 50 
I ET Erfahrung in Reitaurant, fu. Stellung. Adr.: . ; 8 il Lathe 3—⸗ — cliebi — t : Bladimi © illi re ———— ou ot, unbebaut, Diltwanfee %ive., nahe Ir» 
Berlangt: Zwei Männe f . 213 ho e * Verlangt: VerheirateteJanitors, Feiler, Lathe, Eichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sums Bu berfaufen: adjmith op, billig, wenn : ß ee 29 
a, Bst Br ——— a an ach a. 17, Abendpoit. dofrja Screw, Drill, Bund Pre Hands, Bladfmitd3, | men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu | gleih genommen. 212—214 ach 62. Blace, Heiratögefug! Srau, 54 Jahre alt, in Chi- ding Bart Blod. Adr.: B. 178, Abendpoft. 
Abenue. J d h Boilermalers, Helfer, Karpenters, ligenfirte En | verkaufen. Nordoftede Clarf und Randolph Str. dofrfa | cago geboren, der eö am Belannticaft fehlt, Verlaufe Haus mit 5 ots, Preis $2800, ges 
00200 u: * — A Se us a Bar ineers, Barnmen, Zeamiterd, Borters, u. f. w. —— —7 bfeite Deilfatelfen-Eiore mit sciter Satfe wu —— ge rn \ Iennen ler: | eignet für Hühnerauct. Spredt vor ri 
Berlangt: Grocerh Clert, d w wicht, jucht Gielle als Worler, > Sentral Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington. | —————— [00005 Nordfeite Delilateffen-Store mit erfter Klaffe | nen, der eine Frau au Ihäben weiß, bat eimas | z Abe. Weit Irbina R — 
Burbergeiwäft ee — — tenden ober als Waiter im Buffet arbeiten. 2000 seniat Ay! — | Geld zum Bauen; Teine Kommiffion; feine | Fixtures Umftände halber zu verfaufen. 3034 | Geld, ift iparfam umd arbeitiam, Zrinfer und Vaveland Ave. Seſt Irving Parl. ſrſaſo 
105 ®. 45. Straße. „un. ante Mamas Mall... RE RENEHEE N Sofort placirt in Saloond, Reftaurant, | Advofatengebübren; Teine Berzögerung. Anlei» | Nacine Ave, Telephone Graceland 5651. Sport3 brauden nicht zu antworten. Wdreije: Zu verkaufen: Beim Erbaner, neues, modernes 
—— - Gefuht: Stellung fuct guter Qunhman, der | Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. LaSalle | Jet auf, Örumdeigentum in Ebtcago und Bor | Jofela | ®. 140, Ubendpoft. 2-$lat Bridgebäude, 5 und 6 Jimmer und 6 und 
Berlangt: Junger Mann für leichte Officear- | yogen tann und fein Gefdäft verfteht. Adt.: U | arm Ian m fo fr | Hädten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone. — — 6 Zimmer, Dal Finifb, Lot 30x125; nur 14 
beit; "muß auberiajliger Nedhner fein und etwas | 8 nendpoit  ofefa | Agency, 166 N. LaSalle Str. andolph 300. 9. DO. Sione & Eo., 76 Welt Schuhwerlſtatt zu berfaufen, mit Wleming ı : 


engliih beritehen. Fhil. Henrici Co., 67 Weit 
Nandolph Str. je 


Verlangt: Guter junger Mann, der das Zu— 
—— von Stiris erlernen will; einer, der 
arin eimas Erfahrung bat, wird borgesogen. 
&. SobelL 2007 W. Divifion Str. 








* ñ sina 3 Block von der Fullerton Abe. S zen⸗ 
Monroe Straßze. 20fba Mafdinen; Arbeit für zwei Männer während Grundeigentum und Häufer. Babnberlängerung, ®. Taste —— won 
- - des ganzen Jahres; verfaufe billig, wenn jofort (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 W FSullerton. Unaufragen am “Plate oder beim 
Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und | genommen; Tpreht "vor oder jdreidt. Electrical naeig eniö dad Wort.) | Finentümer. & Frib, 2314 N. Lamndale Ave 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Difen Mon, | Ehoe Shop, Princeton, JIL midofr Norbieit ZTelenbon Belmont 3622. Dr; friafon 
as u —— rg} * u m = gu verkauf Eriter Klaffe Saloon mit 6 Zu berfaufen Sei iftödig 3 und Bal J res 
Sabinad3 Bant, 5 Milmaulee Ade,, nabe Hu erlaujen: T a u tiaujen: eiſtoctige un aſement — 2 ey — 
vaulina Straße. — Bimmer-zlat und Halle. Baar $2200. Adr.: K | Bridgebäude, ein b- u. ein © Binmer Slat, Fur» Zu berfaufen: 6—6 Zimmer 2-$lat yrame 








Sofort placirt in Saloons, Reftanrant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. LaSalle 
Aneucy, 166 N. LaSalle SStr.  [o-it 


Deutſch⸗ ungarifhes Bermittlungs - Biiro ver» 


Suche als Buther oder Ko in einem Hotel 
oder Reſtaurant ftetige Arbeit zu belommen. 
Zelephon: Calumet 3944. * doft 

Gejudt: Junger Mann fucht guie Porteritelle; |- 
lann Xuncheounter und Bar tenden, Albert 




































































& S47 $ ; ; haus; $500 Baar, Neit leihte Abzahlungen, 
ea * = . langt Mädchen für Sausarbeit, für Hotel und - 347 Abenppoft. midofrfa | nace- und Dfendeisung, an Euyler Ave. Unzah- 1a % Or A 5 no, 
Berlangt: Bladjmith-Zinifher an Trud3 und —— —— — —— Reitaurant. 402 Norib Abe. v Inob*2 —8 pP 5 a . ** — — lung u North Ab ftfajon | 1716 N. Central Bart — ———* 
J. e A 5 3 i ⸗ — — — — — — — — othet. ng, ob or enue, e . e S! Ze ww Abe. 5 fen: eiſtöciges * 
zum. 3. Megler & Sons Co., 158 E. Indiana —— Samen, us zui, gelesen EEE = arrabee Etr., Simmer 4. iömzeæ ſriſchen Waaren und guten Fixatures. 3755 B. — — — — — Zu vertaufen: Zweiſtöckiges Haus und Lot 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


4110 Bernard Etr., 11% Block nördl. von Nevind 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlutte * —— — Geld, arf Blvd.; Miete $35_ den Monat; Preis 
" — s⸗ rg ee » oder 3:F5la: ebäude an Nordjeite zu 2750; nabe öffentl, Schule und Tatboliicher 
Zu_verfaufen: Saloon, belebteite Ete an drei | Faufen: Bar- g ule i 31j 

Unterricht. Gizabenbabnen. DRup BIS zum 1. AMuguft ber Taufen; Ravensiwood beborzugt. Muß ein Bar Sule und Kirche. 31jltim® 


Bäderei oder auf einzelne Tage; lange in Chi» 
cago. €. Wife, 254 N. Campbell Abe. doja 


Gefuht: Eritflaffiger Bartender, anftändiger, 


Ohio Str. 30111wæ* 


Berlangt: 2 tüchtige Butcher, ſoche die ſchon 
—— Rand gearbeitet haben. bevorzugt. Nach» 
Pie 














en bei. OSlar Vieyer BroS., 1241 Cedg- 


















































; ; Den Ada . ein. Unllesziet —— engen — 
1 1 ı . « (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) | lauft jein. Billig. Adr.: FH. 333 Abendpoit, b Mor: $ * 8* hir q 
tr. rebtihaffener Mann in mittleren Jahren, ber» Gefugt: Eine erftllaffige beutfch ungartie L aD ans Meere Hilimt er Euer Property unter Adr.: B. 199 Abend- Bargain! Nahe Chicago und, Homan Abe. 
Berlangt: Erfahrener Porter. Muß Englifch Deiondet, Tuiit auie, Sanstube Gürlung eis gain [use Eiee als ze Wor dar “ri Beſtex englifher Unterricht, feit 10 Zahren ——— — an er 
fore& au abalh in . ai 8 phon: Lincoln 7172, midofr 2 *— — — etablirt, reine Ausſprache, Erfolg garanfirt. — Bu verlaufen: Boarding Haus. 2271 Archer —— wen 10000. Saas. 1548 Chi A bofe 
ee — — ——— — — Gefucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen allge-Juinois College, 215 North Abe. midofe | Avenue. 26jlimE — ne ——— ie ee —— 
Berlangt: ⸗ Form⸗ — meine Hausarbeit. 4421 Bernard Str., 2. Floor. . 2 „ — bequem 2 wu n tsemaıa Gelee 
arbeit: elfene Serttian: Nelige Arbeit, Komm |  Berlangt: rauen und Mäbdsen. — a om, 92100; Ho α a Weidhans, mil Grira kor, 85000. 81000 
nad ber Lafe Region in tinnefota und nehmt’ | (Uingeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) „Gefußt: Ein ocbentliheß Mähden fuit yes Columbia School of Languages, 1213 Geidäftsteilhaber. Wim. Belosth, 1905 Belmont Abe aargeld. 1321 NR. Hatding Abe. 
bequem. Kubles & Stod, ©t. Paul, — sinz | ” a a a ae : Ren“ N. Clark Str., nahe Divifion Str. Klaf- | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | — — dofria 











un 2 E Bargain! Ziwei-Flat Frame, 4 große Zim- * da 
Berlangt: Erfahrene Kraftmafdinen-Operator3; — —— Mutaikh Bartner, Habe $600 für ein Gefäft, momög- | mer in jedem Flat. hohrz Bafement und Arrit, | „Zu berfaufen: 7 Zimmer Cottage. 1829, Mt. 
r 


Berlangt: Ein guter Bäder an Brot und Gefuht: Frau fuht Wafchpläge. 1421 Eleve- 































































tetige Arbeit das ganze Jahr, Mädchen können ; . lich mit einer Dame als Partner. Anttwortende | $2500; $500 Baar, $20.00 monatlid. —fr,fon | Talman Abe. mi—fo 
Rolls. 1737 3. Bale Gtr. SE bi Sl: manenig berdlenen; heilite und land Ave. a - 1 9 Morgens bis 9 Abends: Sonntags bis 3 ganz genau eidreiben, ie au Um. Belosty, 1905 Belmont &oe. ’ Für Bargain febt 4532 N. Ghriffiana Abe.; 
e “ zeinite Fabril in der Stadt. adaufragen_ 10- s ü MRä i . Brei illisit. © 6; betommen. Adr.: 1 endpojt. TE ne eg re ae u ! I Abe ne 
Fern 5 ———— m En fort. Gahlin Corfet &o., 1403 Weit Congreß Str. a Rn H u 4. wBreis billigft. Stellungen nn e — Neues 2⸗Flat Brick — lertig zum Einziehen. anz modernes 2 Jat. breite N — 
wie ein Wahlarbeiter. Koll, Eayer & Yeller tele | 1330 Didens pe. —— | „Zeilbaber, imit $500, gefußt; Iediger Mann; | 8 oder 8 atohe Bimmer, Daribolsfupböden und | Zauide für billigeres. 3. ren, 4258 Dt. Suhanl 
Sulton und Zeoria Er. Te — -— |“ Gründlier Privatunterricht im Englifhen er- | Gehalt $25 wöcentih; Geld fiergelteitt. Abr.: | Tim, eisniriihen Gier um Gombination-siz- — 
— — — * ee. ——— ak Gefuht: Mädchen J Stelle für Hausarbeit. teilt ee gern: Spreden, Säreiben, Örammanıt; A. 24, Abendpoſt. aitfubböden in Worhallen und Deitdemnen: Meitfeite 
. roguen, Yanch NWaaren, Te e » | 525 Demi lace, 1. Ylat, U, e Methode; Erfolg garantirt; Breife mähia. Br Be a — = ’ ” 
— ee er Hand am Brot und | yungsititen, Itetige Stellung; guter Xopn. — —— - | &. Wendt, 625 Belden Üve., nahe Lincoln Ave. | „_NRöhte mich mit Kapital und Arbeitstrift an Burnace Se Buß Lot; gepflafterieStzaße, | Zu verlaufen: Cottages an 56. Ct. und 12, 
* Wieboldt’s, Gefucht: Deutihe Frau fudht ‘Stelle als Köchin ? quem zu on Str. Station der Ravens» 


Milmaulee Ave. und Paulina Str. deutſcher Zei 
















29ilimz | nadmweis..w —— em Geſchäft —1 und Lincoln Ude. Straßenbahn: Etr., Frank Erler jun., 2658 ©. 41. Ube. 




















5 2 al: ei 5 an baber vorgezogen. Adr.: U . 2 30jl1m 
Be: Kata sr Dir ed | __ —— Dan — Pen N  Akien TERRR, ann 
— —— Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im Kaffee | ___ — — — Rechtsanwälte. * täglich und Sonntag. 4 ‚ou berfaufen: Neues 2:5latgebäude, 5 und De 
aden. Nachzufragen: Puhl⸗Webb Co., 626 8. Gefu t: Deutſches Mädchen fucht Stelle für ch Teilhaber oder Teilhaber geſucht, 8500 et» — il u nu): TORE Bimmerflats, Wafferbeizung, nabe Garfield Bart, 


Berlangt: Geſunde, Kräftige Männer, melde 
billig befmzeten und auf Schnelldampfern ar» 
beiten molle 


nzetgen unter diefer Rubril 2 Cents da3 k forderlihd, um mit mir aufammen in ein gut» : = o Figentü 3513 Sranflin Blood. 27jlım 

i * Seen ne gebendes Saloongefhäft einzutreten; Erfahrung | „ZU ‚derläufen: Bargain. 2252° Yamilton gr, | PT Eigentümer, 3515 Srantin AB, BIT 

funft b DB Dimmer & Go 120 DR. Dear Fred Plotke, deuticher Reditsamivntt, | mit nötig. 9. M., 707 N. Clark Etr., 2. lat, | Nabe Melden Abe. 3citöd. Baditein Flatgebäude, 
born ©tr., oder 619 23. North Ave. 30jlımE 


; Borftädte. 
en ag ee a N Er = Preis $5750. Plotte & 364, 207 WE. Dipifi A 
Alle Recdtsiachen prompt bejorgt. Brafti- Etr. ⸗ @ro2H, 207 3. Dibifion Zu verkaufen: Mein 6-Simmer Bungalow, elf 


andolph Eitr. Hausarbeit. 1541 N. Springfield Abe. 


Geſucht: Suche nach Waſchplätzen. Nachzufra— 
gen 1832 Sedgwid Etr. MS. Lohdt. 














Berlangt: Frauen und Mädchen, um Schürzen 
sufammenzulegen.. 811 Rees ©tr., nahe Halited 


et 3. 3. Binner & Eo., 140 N. Dear: 









































1 1 Möchte mich mit Kapital und Arbeitäfraft an 2gilim 1 ı 0.51 hir ‘ 

Pe ©tr., 3. Floor, ö— — — — —— un 3 2 „ ir ; — 1 Kitten, gute Bazıt, —— 

Berlangt: Küfer an Meparaturen. 2855 Me En derer ee Geſucht Eine Frau fucht Stellung in Wittwer- & * u aa rn 2 5 ee Gejgäft beteiligen Badarias, * 30 Fuß Refidenz-Lot in feiner Tage, beauem | libe Unlage zur Hühnerzubt. Eigentümer: 
Lean Abe. midofr Berlangt: „Erfahrene DOperator3 an Damen» | familie. Zu adreiliren: 105 Abendpoft. a earborn Sir, H1 . ends gur Hohbahnitation; alle Straßenverbeiferungen | 2903. Shea, vBurr Daf, Box 100, Blue 
I — — m̃ pe und Efirts. 241 W. Ban — Panne else — — 750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon ABe,. — Ô — — — Hy und gesebli, $890; $50 oder mehr baar, | Island, DU. 

erlangt: er um igläller au repariren. | 5. Or. ofria Geſucht: Familienwäſche ins Haus zu nehmen, ne —— monatlich. — ꝰ⸗ 

26 S erſönliches. verfaufen: 2 Ucres mit 7 Zimmer Hau 
ee 534 4 wo Berlangt: Erfahrene Preffer- Mädchen in Fär- gebe auch auswärts. 2616 R. Epeingfield en * a 5 o William Selosty, 1905 Belmont Abe. ei Hübhnerhäufer, gutes Irintwafier, 8 

Berlangt: Car Carpenter für bocfeine Ar» | Bberei Guter Xohn. Beitändige Arbeit 3417 J UV VORAN. .., Bagner&Bedman, (Uingeigen u nier Disfer Rue" 2 & 2 Cents d a3 Wort.) te fen tragende Obitbäume, Beerenfträuder etc. Alles 
beit; ftetige Arbeit; guter Lohn; fpezielleworteile | N. Weftern Ave. vdogſt Geſucht: Eine Frau ſucht Arbelt für Waſchen, * deutiche Advofaten. Wir Haben ein hocfeines Präparat, das Bu verlaufen: „Snap” — 2-Flat Steinfront, | in gutem Zuſtande. Fred Hols, Downers Gtobe, 
Br — Männer, Sireets Veſteirn Siable Car — ñ — —— — | Bügeln und Hausreinmadhen für drei Tage in | Praktiziren in allen Gerichten. Recht3- | grauen Haaren ihre matürlihe Sarbe iieder | d,und 6 Zimmer, modern, gepflaiterte Strage, | DIL, R. 2, Box 1A. 

er mr ee ee | Dee DR geleen12 Martı She Sole | Skat atu? kinch Üner = Prnoen Mich | {ofen prampt beforet, Chrämbticer Ms, | hamen Binnen | Allan Beiäts, 1005 Beimant — — 

> ‘ 3 t Sir, I * 3 i ’ e. 
Berlangt: GSeidentweber, Leinwandiweber oder 105 Montve Str., Ede Clark, Zim. 1307, | den berbindert. &3 führt den Namen atone. n 


Bandweber. Nahaufragen bei U. B. Diedler & 
Son, Eugenie und Hammond Str., nahe Gedg- 
wid Eir,, Norbjeite. 26jlio 


Verlangt: 100 Mädden, in Gasmantelfabrit 


3d3*2 €3 wäre uns {edr lieb, wenn Mir Eu —fr,jon Kauft Florida Land in Deutfhher_ Kolonie, 
u arbeiten. Müffen über 16 Jahre alt fein 


ch diefe 
Tatſache durch Anwendung des Mittels anſtalt Dade Counth, vertauft in 10 Acre Parzellen; 
Albert U. Kraft, Rebtsanmwalt. duch Worte beweifen könnt. Schreibt um Einzel ———— Sute xeife Saloon⸗Ege, geeig⸗ ſfeichte Bedingungen; lieine ünsahlun : jenfeits 











Geſucht: Erfahrene Wafh- und Bügelfrau fucht 
a 1808 Elebeland re Binten, 2. Flat. 


















































obn $6 zum Anfang, fchnelles Vorwärtsiom- | -—— : : eiten an I. Jacobjon, 1432 Ohio Str. Phone; I genhalle, 58X124; Brid- und Asphalt | y jtlinie gelegen; eben, tro rasland; 
- - men. Linbiap Light Eo., 161 €. Indiana Str., Gefudt: Sunge Frau fucht Wafh- und Bügel- Bd a — = —— re, ee lajter beforgt und Be $3800, fein —— — — und fertig für fofortige 
Berlangt: Junge, 16 ee alt, um Budbin- | Ede Et. Elair. dofrmo | Pläbe oder Pläte zum Reinmahen für nädyite esogen. Unfprühe überall durchgefett. Löhne | m Sm — tam Belosty, 2309 Addilon Str. AUnpflanzung aller Sorten Gemüfe. Reichtum ; 
berei zu erlernen. 3115 Osgood Etr. 28jlimf Ferlangt: Mäbisen für Kleitermaden, das aut Woche. 737 Gardner Str. binten, oben. fi nell follettirt. Abit.at‘e eraminirt. Beite Ems ee en 1 —ft,jon | yann —— alb — ne gu werden, j 
b 2 mm — ⸗ — —ñ — —— nn 1 9 o ’ 2 . .. lo e 3 3 
Berlangt: Knaben zwiihen 16 umd 18 Jahren, | Mafhinennähen Tann. 5958 Indiana Slde. hr. Gefudt: gie eingewandertes deuties Mäd- | P ehlungen. 1037 Sirit National Bant Ds, — rne fria ger fofortigen Verkauf: $1500 Baar laufen —5 — —* — dal: 
* —— —— - — A. O. sie Kafl. Zel.: Englemood 766.7 bofr gen fuht Stelle für Hausarbeit. 1615 Wolfram —* —— — u or und Kirche, Viele deutihe Anfiedler find bereits 
: - Berlangt: Zunge Mädchen für Arbeit an fanch — Joſ. H. Edelſn, deutſcher Rechts— rn und Plafter-Urbeit. Se Mueller if ed Licht, gepflafterte Straße; Preis $6300. fie Auatune ne Drcki ar Da le Oi 
8 Berlangt: Erfahrener Druder. Muk Colorwork | Lederwaaren, Mautner Bros., 24 ®. Balbing- Geſucht: Kleidermacherin init Arbeit beim | anwalt. Alle Rechtsiachen prompt beforgt. | 2831 Belmont Ave. -frfafon m. Zelosty, 1905 Belmont Abe. Du Val & Franklin, 1143 Monadnod Bulldin 
— nu —— —— — J5 jeden — ton Str., 5. Fl. dofrſa oder ins Haus zu neben. 2741 al Praftizirt an allen Gerichten. Rat frei. ——— = —ir,fon 2oilimR 
{ sr ⸗ Verlangt: Lehrmädchen; müſſen an Maſchine traße. 127 N. Dearborn ©tr., Zimmer 1431. Painting, Baverhangig, Decor ig unb 





Neues 2-Flat Bridgebäude, Dal - Suhböden, 


I verfaufen: $700 laufen eine 40. Acres Wis⸗ 
ztholg-Trim, eleltriihe3 Licht, Combination Bu * 
Gas: und Cletteil-Sigiures; 50 Zus Kot; ein er 


—— M 20 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit ini1mifrfon® a — — ae 


Berlangt: Eritllaffiger Maihiniit, für al» 


näben und mit Nadel umgeben lönnen. Somie 
gemeine Arbeiten. 2114 Ogden Ave. doft 


Junge, Handwerk zu erlernen. 57 Jackſon Blyod. 
30il1w 











































































































= mifrfafon as. 3. Urbogaft, 4037 N. Robey Sır. | Edicago; $16 ver Uder; Zeil baar; feht Genie 














— z7 — Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; | ZIoE sur Straßenbahn, bequem zur Hodbahn; $1500 Baar taufen eine 40 Acres Midiga 
Berlangt: Erfahrener Zufhneider an Damen Geſucht: Deutſche fleitzige Frau ſuchtStelle Geld auf Möbel u. ſ. w. nır gute und reelle Arbeit. Eiderbau g eid 35450; $500 Baar, $25 monatlich. ib nam Bin 2 Stall 75 
Heidern. Max Heller, 12 N. Market Etr. Berlangt; Erfabzgne Elirt DO perator3 an |-aıs Hausbälterin. A. ie dofefa | (Uingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | deder auf »eitellung gemast. 1456 —— — Belosty, 3801 N. Beitern, ve. DI EB een 7 200 "Hühe 
dofrfa Bone kafhinen, ercival ®. Balmer & So. eier —Geld au verleihen Ave. Telephon: Graceland 110, Balger, an Ben, af inerie und Sente, mat “ 
; - a SI. - E > Arſondie O laufen eine 40 Acres gan Farm, 
Serlangt: Nacht⸗Engineer, ſtetiger Platz fur Bianos fitaliich ftrument —— 320,00 bis _$500.00— — — UT Bargain! $2800 oder beite Offerte Taufen fei | ir einem 3-Bimmer Haus, Stall und anderen 
nüchternen, zuberläffigen, - guten Dann. 7 Berlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfabrun ianos, mufitaliſche Juſtrumente. auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und W te. ä baut, feine Zahlungen, ne 9 Zimmer Zrame-Eottage, Bad und Gas, ⸗ 
Nähte die Woche. 329 W. Euperior Etr. in Sanch Bäderel- 3533 ®. 12. Str. Sollım (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) t &35t bon ein bis awölf Donate Zelt aum Pe immer 8 5* > go fement, Mari ield ve., nahe Irving BEE Auf diefer Yarm ift ein feiner 
h ! L un Berlangt: Mädchen für Braid-Ornamente Zu verlaufen: Piano, guter Ton, $20. 1817 OR 2 "bezablen Eure & dulden ce J baren Dir; RE — * —2 Je EP ee a WER EN — *. 
et: U ma * Be gg — — und —— — * B. — North Part Ave., 2. lat. mife Sn, a en an Yabın und nah Be nn $rant Bed, 2014 Irbing Park Blbd, rſaſo 
tbeit, Zurze Arbeitsitunden, guter Lohn. | Son, Eugenie un mmon 5; MÜhE. Badge | nn — — entligen oder monat» Midhae ndenbad, Deine EEE TEE ET DURCH : 160 Acres 
ehren Leute. United Wat Eo., 5 ©o. | wid Er 26jlim Berlaufe prahtbolles $500 Piano, nur 5 Mo» | lien Raten. & tet bor, jchreibt oder telephos | Hier. *4⸗ W. 21. Straßbe. — * vertaufen een: Ein neues — Part: 8700 a et $100 das Jahr, 
A: ‚Abe, mift — —— wegen Ubreife für $125. 2440 | mirt Randolph 3075. Fragt nad Dir. Spiper. _ _—_ 0700 21öd. Er em 8; Preis nur $4 00% Chas. abe & ©o., 602 Dh Men immer 2, 
B ı Ir Bauftellen: Handarbeit. aucoin Übenue. „2m Standard Eredit Company, Nervenfdmwade Männer, melde mer; mobern; Die a ee ur „94700; feiafom 
ers er für Banpellen; Bobe Sm | gBerlangt: Alleinitehende rau in mittleren | $85 laufen feines Kimball Upright Piano, $5 RRNDE NSS — ne Bu —— —— i⸗ due hme aud unbebautes” Grundftüd als zellen a aa ae 
... milfion: j ; Teine” Vor» it: ! , m and wijfen wollen, e ärztliche 2 tes. Wistonfin Farmland, unden bon 
. * bren für Hausarbeit; muß loden und Pie | monatl. Groß, 1549 Wells Etr., ortb Ave. » u, Ucins @* | jung, Gebt mifrfe | „Del 
Zenntniffe erforberlih. Adr.: H 944 Adendpoft. | Ta en lonner, and Srußteikmacen beritehen: roß Wells Str., nabe 2 tion nebit Blut- u, Urin —S en — 


ve. —— — — — —e — — 
2ijlımz Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- | frei bis 1. Septbr. 2014 Dsgood & 
’ 





































































D ———— dee — ute Stelle. Adr.: John Lellmann, 1616 Belmont —— — — —— — eßen 5ẽ für 75 natl. "50 mo a ei - | auf angrenzendem Land. Nebf, 164 VW, Wald» 
"0 Merlangt: -Ein deuticher oder fchtweizerifcher benue. dofria $65 Taufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 5* ür $2 monatl. $100 I aelas en: Geb Fulimg Gpredt bar re Br — neuen | Inaten Si. —— 
—A— aar Stunden. Wir geben alle Vorteile, mobernen@rlanäuf er u lat3, ge — 

— fowie mit bem Mebarizen amerk | nur ——— Tape Yamlin Bael, ö bertaufefen oder berfaufen auf Tetchte 
E pud & €. dofefa | Str und geim (ür Die Fißtige, Rerfon. Refe —— —— 60,40 Rocih Une, | 143 R. Denrborn Ole: Ode Wenkefue: Zum da Ligen: oe ober Kldconfin, Delle 
nn nn mn — — — —, renzen. Fort rd Apartment . . 1 armen, ’ — 
_ Berlangt: Erfahrener Babierfeneiber i dimift re Srodfuehrer, 118 N. LaSalle Str, Simmer 
geräte eit jeben —— Sabre. hr | = 
ofe 





: Ein Mä ür Hansarbei 
J Ton Ru au 
: In be, 


— — — — — ——— ip r 4 - anal, SIE een a bes 
— — Haufe am ann Ibret Dei ums bor, da wir ” nepmen« Enibindungen an - — — 
the „ER. z 2 1 ee AT, =. I In 7 J Di f J — wvaſ na; \ * — te baben Nachfrage für 
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Privat- 
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‚Die goldene Uhr. 


Dr. SCHWAR klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebänbe, 
Die älteiten deutihen Spezinlärzte; im 

Ghleango feit 1891. — Die ——— 
Anſtalt ſind erfabrene deutfhe Epezialis 
ften und betradıten e3 als eine Ehre, ibre 
leidenden Mitmenihen fo fhnell wie mög 
li von ihren Leiden zu beilen. Sie bei- 
fen aründiih und unter Garantie alle 
acheimen Granfheiten der Männer und 
erleibsleiden und Beſchwer—⸗ 

dchen, Menſtruationsſio run⸗ 
itbergiftungen, Abfonde⸗ 

ne Mannesfraft, Herz, 

Nieren-, PVlafen:, Mas 

gen: u rmleiden, 
Fallſucht, Lähmung,. 
lungen, 


Nerbenleiden, 
Rirfaratverfrünpes 
Fettſucht, abnormale Magerkeit 
am Körper und unertfoidcite Rüfte der 
Frauen und Mädchen, Sinderlofigleit, 
Nbeumatismus, PBeinwunden und Ges 
fhmüre (neue Metbode), Saarkranthei- 
ten, judende Leiden. u. f. w. Frauen 
werden von Frauenarzt (Dame) behan- 
delt. Pebandlung infl. Medizin 
Nurdrei Dollars 
vper Monat Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Uhr Moxg. bis 5 Uhr Rachm. 
Mittwodh® u. Camftana bi8 7 Uhr Mbp8. 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Det+tr+t+ ee 
aab® 


| 


_- — 


Operationen u. Eins 
fpritungen find ges 7 
fährlich. 

Die einztigite und 
fiherite Behandlung eine3 Bruches er- 
jieit mit unjeren neueh 


| getragen werden Fönnen. 


Dr. WOLFERTZ 69. 


Deutſche Speszialiften, 


154 N. 5. Ave. 


sahe Rendolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 


j118* | 


— — — — 


Bruch 


Leidend? 
Aommt direlt zur 


Fabrif. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut vaſſendes Band füt 
Neden, bon 75c auf. für einleitiges, bon 1.25 
aufm. für doppelte Rand. laftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nab Mahk u. aus friidem Mas 
terial nemadt, pafien beifer, halten länger und 
find ton 25 bis 40% billiger ald anderwärts 
Fe ertabreniten Banvaaiiten für Herren und 
Bamen bedienen täalih pyon 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
301-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
(eis) Schmerzlos He] 
Serabgeſetzte Preife,io niedrig wie 


Goldfrun., 228., 52.00 | Alveolar Brüdcenarb,.32 
Goldfüllungen 800 SiBerfuͤllungen 


‚ RBolles Sei Whalebone 


— 
* MR * 
Zähne — Zähne 


25 nterſucht, ausge · 
Zähne sogen, gereinigt 
Alte Arbeit für 10 NRahre narantirt. 
Deutid; geiprodıen, 


Uxion Dental Co. 


j 19 Jahre ——— * 
S. WB. W 
408 S:Wabash Ave. 3; ,, 
&tund.: Täg. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Eonnt. 9—I 
fondifr* 


nn —— 


2 c * 
Schmerzloſes Zahnziehen 
Wenn ich die Tötung des Nervs, das Füllen,— 
ſtrönen oder Ausziehen Eurer Zähne nicht 
ibſolut ſchmerzlos beſorge, — 
So berechne ich Euch nicht einen Cent! 
Kein Gas, keine Nachwirlungen. Ich wende 
une wunderbare Medizin an dem Zahn an 


Der wohlfellſte „gute Zahnarzt“ in Chicago. 
21 € Tan Buren Street 
wWiſchen Gtegel-Gooper’s 


’ 
v g Wabafh Ave., 
Nabeila Gebaͤude 


Uhr Abends. 


und 
Offen bis 9 


Eountags bon 9 bis 2 Uhr Rachm. Gerade neben 
1aln,frmomi® 


Eiraol:Gonnor'& 


E. STRASSBURGER, Optiter 


630 LINCOLN Ave. 


— 


Augengläfer von $1.50 an. 


FIRMSETT 


bie neuciten Augengläfer 
u. Brillen ohne Schran- 
den. Vredien nicht, wer- 
ben nicht Inder. — Auch 
Eonntagd3 von 9 bis 
12 pr. didofr* 


Richtig für Männer, 

Menn VIerite oder Araneien Euch nicht helfen, 
veriucht iınfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
memals iehlihlagen, bei folgenden geheimen 
Krantheiten: Sormulare Nr, 1 u, 2 luriren jeden 
nob fo bartnidigen Fall von geheimen Kran 
heiten und ürinleiden. Preis $1.00 die Flafche. 
— Doktor Tuderd Blut ESpeciflc Iurirt Aluiver: 


Bieise in allen Stadien, Preis $2.00 ver 


laſche. — Trof. DeBois Paitilled Rinorateus 


eilen Männerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Ner—⸗ 
doſitãt, Satz im Urin, Melandolie und nicht zu» 
friedeneliendes Ebeleben. Preis $1.00 bıe 
adıel, 3 fir 2.50, — Die obigen Heilmitte} 
nd ur bei uns zu baben. 


Behltes Deutidhe Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Ghicags, IM. 
Ipi.hefecin® 


Zeuficber 


Aſthma, Bronchitis, Katarrh. 
Sofortige Linderung bei aſthmatiſchen 
und Huſtenanfällen gibt 


Reimers BRONCHIAL ELIXIR. 


Dei regelmäßiger Unmwendung werden die An 
Mlle feltener und berihtwinden fchließlich ganz. 
FI Bon Tanjenden erprobt und gelobt Ag 
Slafhe _ 50e und 81.00. Per Parcel Bo 

€. D. D. oder direft in3 Hausa — * 


Neimers Laboratorien, 2783 Lincoln Abe. 
11il,friafonimo 


- Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrischende Getränte in den beißen Tas 
gen. Preis per volle3 Duart $1.25. Bros 
ven an Bejuder fojtenfrei. 


International Liquor Co. 
1433 Bells Str, Chicage, Il, 
Zelepkan: Korth 2163. 

midoſt 


Schiffs ” Karten 


von unb nad; Europa. 
ee Geldwechſel, Bollmachten, 


en, Rolleltionen. 


reelle Bedienung, —— 
TZ, 2139 Wentworth Ave, 


| Zorre 
z | Sonne über dem Waffer untergehen zu 


Vvutleiden 


garantirten 
Aparaten, welche bequem Tag und Nacht 


Eine Schiffergeſchichte bon Martin Ander 
jen=- R8egö,. : . 
Eine gute halbe Meile meftlich von 
Pompeji, draußen am Strande, liegt 
die Hafenjtadt Zorre Annunziate. Sie 
bat 30,000 bis 35,000 Einwohner und 
eine Diafje herrenlojer Hunde und ift 
im übrigen wohl die Stadt in ber 
Welt, die am mersten Fliegen hat. Hier 
in Zorre Annunziata wird der größte 
Teil der Makkaroni hergejtellt, die mir 
effen; und im Sommer, wenn fie in 
den fhmutigen Straßen auf langen 
Stangen zum Trocdnen hängen, Jind 
fie ganz fhwarz von liegen. 
Während eines mehrmonatigen 
Aufenthalts in Pompeji—es ijt jeht 
einige Kahre her — manberte ich faft 
jeden Nachmittag gegen Abend nad) 
Annunziata hinab, um Die 


feben und einen Schimmer von dem 
lebhaften Treiben zu erhafchen. Die 
Vorzeit maa aut und fchön gemefen 
fein; aber wenn man fich einen ganzen 
Iaq in den ausgegrabenen Straßen 
einer toten Stadt aufgehalten bat, 
jehnt man fich ein wenig nad dem 
emfigen Metallfang der Gegenwart— 
juft nach dem Iageslärm von ber oh 
renbetäubenden Art, wie er die Luft 
| um die große Gifengieherei von Torre 
Annunztiata erfült. Die Stadt hat 
außerdem das Beite von allem in der 
MWelt—einen Hafen, mo Schiffe aus 
alfer Herren Länder unaufhörlich fom- 
men und gehen. Nichts ift fo er- 
auidend—meniaftens für einen Bur= 
chen aus der Provinz— mie der Laut 
|von Ketten und Spillen und der 
| Nebel pon Kohlenftaub und die Rufe 
und die berußten Gefichter; alles das, 
mad man an einem Hafenplaß zu 
feben befommt. 

Eines Abends, al3 ich hier unten 
| war, hörte ich drüben auf der andern 
Hafenfeite jemand ein Lied in meiner 
Mutterfpradhe fingen — ein einfaches 
Volkslied, das ich feit meiner Kindheit 
I nicht gehört hatte. Triefend von 
fhmadtender Schwermut wurden mir 
mit breiten Harmonilatönen zwei Zei: 
len über das mattleucdhtende Wajfer 


zugetragen: 


Auf Kiritens und der Mutter Wang’.... 
Dod bitt’re Tränen floflen 


fteben; er ainq unter in dem franfen 
Geheul des Schiffshundes. 

‘ch Tchlenderte dem Laute nach und 
fam auf die nörblihe Mole hinaus. 
Ganz draußen laq eine Eijenbriga, die 
vom Bollwerf fortaezogen war; fie 
war fchtwer beladen und wartete offen- 
bar bloß auf Wind, um in See zu 
ſtechen. Es war eine Schute von Fand. 
Ein junaer Burfche faß auf dem Kom: 
büfendadh, er ließ die Beine herab- 
baumeln und jehte die Abendjtim- 
mung in Gefana um; neben fich hatte 


| 
Der Reit des Tertes war nicht zu ber: 
| 
| 
| 


| er den Schwarzen Schiffapudel. 
| Ach rief einen Gruß hinüber, ver 
marm ermidert murde. 

„Kommen Gie doch an Bord!” rief 
der Schiffer, „dann jollen Sie einen 
Happen Brot und einen bänilchen 
Schnaps dazu friegen. Mutter traftirt 
mit frifchgebadenem Roggenbrot. — 
Friedrich, Kimm die Jolle und hol’ den 
Herrn herüber!” 

„An Bord einer Korvette fommen 
Sie ja allerdings nicht; aber deshalb 
folen Sie do milltommen jein,“ 
fagte er und jchüttelte mir die Hand. 
E3 mar eine Schute von der quten 
alten Art, mo Alles jeine Ordnung 
hatte; überall mar gefeat und reinge- 
macht. Auf den verichalten Qufen mar 
das Tauwerk aufgeſchichtet. Die hun— 
dert Taue und Enden der Takelage 
durchquerten die Luft in ſchönſter Ma— 
nigfaltigkeit. Man hatte Kohlen aus 
England hierher gebracht und wollte 
jetzt mit Lavablöcken und Bimsſteinen 
nach einem franzöſiſchen Hafen. « 

Die Frau des Schiffers war in den 
Dreißigern. Gleich, als ich ſie ſah, 
wußte ich, daß ſie auf einer der kleinen 
Inſeln ſüdlich von Fün zu Hauſe war 
— dort, wo die richtige „Seemanns— 
braut“ geboren wird, das Weib, das 
ſo mild und ſanft iſt und doch mit dem 
Ganzen fertig wird, das Boot lenkt 
und ein Haus baut, Prioritäten in 
Ordnung bringt und etwas von Aktien 
verſteht —und bei alledem ihre Grüb— 
chen und ihr anmutiges Weſen behält. 
Dieſe Frau hatte die reine Geſichts— 
| farte des Mädchens pom Meere. Sie 
| lachte viel, warm und tief im Halfe, 
| fo mie die Frauen bon Südfün bis 

Alſen lachen. Es wunderte mich nicht, 
daß der Schiffer nach faſt zwanzig— 
| jähriger Ehe noch immer in fie verliebt 
war. 

| Ganz jung hatten fie geheiratet, mie 
man es tun foll, wenn man etwas von 
| — einander haben mil. Für zmeitau- 
fend Kronen, für die der Kaufmann 
daheim die Bürgfchaft übernahm — 


| wogegen er feinen Anteil an der &chute 


| befam, kauften fie ein altes Fahrzeug, 
einen Schoner, der zum Zufammen- 
hauen verurteilt mar; mit dem betrie- 
ben fie nun die Schiffahrt auf der Dit: 
fee nah Deutihland und Schweden 
bin. Aus dem Sunde magten fie fich 
mit dem Fahrzeug nie hinaus, Die 
Frau fuhr immer mit und füllte ihren 
Poften aus, fo daß fie nur einen 
Halbmatrofen zur Hilfe brauchten; 
und ihr erites Kind befam fie an 
Bord. Erjt ala fie das zmeite erwar- 
tete, ging fie and Land. Und da ma- 
ten fie jchon fo meit, daß er eine or- 
dentlihe Schute übernehmen fonnte. 
Si? begann fofort mie eine richtige 
Scifferfrau zu fchalten und zu mal- 
ten, verfaufte Schiffäanteile, wenn der 
Mann fchlechte Fahrten machte, und 
faufte fie zurüd, wenn gut gefahren 
murde. 

„Auf die Art freuzten mir bor- 
märt?, und eine® Sommers, ala ih 
nah Haufe fam, hatte fie uns tatfäch- 
lich ein neues Haus gebaut—ohne daf 
ich etwas davon ahnte. Ya, ift’3 nicht 
eine verdammt jtarfe Dirn!” rief er 
begeiftert aus. „Sinmal wär der Junge 


uns beinahe frepirt, ohne daß ich et- 
jet unter bie. 


Typ 
/ * 

F 

F 


Leiter Kaffee, 


— — den Geld kaufen lann, 26c 


17e 


Butter ijt billiger! 


Banfed Greamerh Butter ift befier al ir- 
send welhe andere, Vfund 28 


Reine Butter, qut und 
wie gut fie ift 


Id, VVB Famısıca jparın 
Eine Million Dollars zes Sabr, indem fie von 
Banles’ mur die vier Artikel Iaufen: Beiten Kaf- 
jee. Butter, Zee und Nalao. 

VBeriuht ihn. 


51000 Belohnung, Say or m ker 


wenn Yhr in 3 
Bankes' Kaffeeläden Butterine kaufen köunt. 


Weſtſeite vaden:; 

1644 W. Chicago Abe. 1836 Blue Island Ab. 
1567 23. Ebicago Ave. 1818 W. 12. Strabe. 
2054 Rihvauite Ave. 3102 I. 22, Strape. 
1024 Yiltwaufce Ave. 2830 W. Madiſon Str. 
210%. Norid We. 1510 &, Madiion Sır. 
1217 ©. Salited ei. Norbdieite: 
1832 ©. Halfted Str. 400 W. Divifion ir 

Cüpdjeite: 720 33. North de. 
3032 Wentmwortb Abe, 2642 Lincoln Ylde, 
8427 ©. Halfted Eir. 3244 Lincoln Ave. 
4729 ©. Albhland Ave. 315 N. Klar! Er. 

dofrfon 


Monate lang fah’s fchleht um ihn 
aus, bis er jich entjchloß, den Kurs 
iieder aufzunehmen. Aber mir wurde 
fein Wort dapon gefagt — ich habe 
nichts davon gewußt. | dem Som: 
mer mar viel Schererei mit der Fracht, 
und da meinte die Madam, man habe 
fomwiefo fchon genug zu tun und.... 
na, aber e3 gibt doch Dinge, von denen 
man nicht ausgejchloffen werden will. 
Zapfer mwar’3 troßdem. Dein Wohl, 
Mutter!“ 

Sie lächelte, ala Tie mit ihm anſtieß, 
hatte aber Tränen in den Augen. Xhre 
reine Haut alübte ftarf; und wenn ihr 
Bit auf ihrem Manne ruhte, brannte 
er vor heftiger Verliebtheit. 

„seht ift Nummer 2 — ein Mädel 
alfo — untergebradt, und nun haben 
ipir gedacht, wir follten die Fahrten 
aus unſerer Jugend wieder aufneh 
men,“ fuhr der Schiffer fort. „Das 
war damals eine reizende Zeit; die 
Jahre dazwiſchen waren ja nur dazu 
da, um die Kinder einigermaßen vor— 
wärts zu bringen, jetzt iſt das geſchafft, 
und übrig ift nichts geblieben; Aber 
wir find ja beide roch jung und fönnen 
zufammen noch einmal verfuchen. See- 
ftarf ift fie wie ein Mal; und menn’3 
auf eine Eleine Tour ans Land an- 
fommt, jaat fie nicht Nein.” Er blin- 
zelte ihr jchelmifch zu, wohl in der Er- 
innerung an irgend ein Erlebnif. 

„Schade, daß Sie meiterfahren 
müffen; fonft hätt’ ich Ihnen ein bis- 
chen die Gegend gezeigt; ich bin gut 
befannt hier,“ faate ich. : 

„a, da haben Sie recht. Ein wenig 
haben mir ja gefehen in ben zmei 
Mocen, die wir bier liegen; aber wenn 
ein Seemann and Land geht, dann ilt 
das fo ähnlidh, wie wenn man Haie 
fifht. Man ftedt ein halbes Hinter- 
viertel auf den Hafen — und zieht 
ihn [zer wieder herauf. Die Leute dort 
am Lande werden immer durchtriebe> 
ne.” 

Seine Frau fehaute ihn an mit 
Augen, in denen muntere Erinnerung 
fprudelte, Do er warf ihr einen war: 
nenden Blid zu. 

„SindSie nicht in Neapel gewefen?“ 
fraate ich. „Das ift doch eine Stadt, die 
einen Befuch verdient; und e3 dauert 
mit dem Zug nur eine halbe Stunde.“ 

Bei diefer Frage brach) die rau des 
Sciffers in ausgelaffenes Lachen aus, 
Sie nahm die Hand ihres Mannes, mie 
um die Wirkung abzumehren, hielt er- 
Ichroden inne, jah ihn an—und lachte 
wieder. Das klare Walfer jtand ihr in 
den Augen; man mußte lachen, wenn 
man fie nur anjah. 

„Ra ja,” fagte ver Schiffer halb är- 
gerlih, „wenn Du Dich nicht bezäh- 
men fannft, dann ift es mohl das Beite, 
ich erzähle Alles. Eine halbe Melodie 
hört fich für den dritten Mann nicht 
befonders amüfant an.” 

Da iprang fie erfchroden auf und 
legte von hinten ihre Hände auf feinen 
Mund; es war erftaunlich, einen mie 
wilfensfeften Ausdrud ihr Geficht auf 
einmal angenommen hatte. E3 handelte 
fih offenbar um etwas Ernftes, fie 
lachte jet auch nicht mehr; ihre mei- 
hen Arme lagen beitridend um feinen 
mettergebräunten Hals, und er mußte 
mit den Augen blinzeln. Nun ift er 
fertig, dacdhtg ich, aber im felben 
Augenblid machte er fich frei. Die bei- 
den rangen miteinander, dann zwang 
er fie neben fich auf die Knie und hielt 
ihre Hände feit. Sie mar flammenbrot 
und fah fehr hübfch aus mit ihrem 
aufgelöjten Haar; die Augen brannfen 
ihm ftreitbar entgegen. ©o oft er an= 
fangen wollte zu erzählen, mühte fie 
fich immer wieder auf3 Neue und hin 
derte ihn daran; diefem Liebesfpiel lag 
offenbar ein Kampf um bie Oberhand 
zuarunde—vielleiht ohne daß fie es 
felber mußten. Wenn da3 jo mar, fo 
blieb er der Sieger; denn ald er erft 
einmal das erfte Wort gejagt hatte, 
gab fie allen weiteren Kampf auf und 
fanf in fich zufammen. 

„Gewiß find mir in Neapel geme- 
fen,” begann der Schiffer etwas 
athemios, „obendrein brei Tage und 
Nächte. Dies ift ja unjer erfter Hafen 
gemefen, jeitdem meine Frau bei mir 
an Bord ift. Da mir fomwiefo auf die 
Ladung marten mußten und der 
Steuermann ein zuperläffiger Burfche 
mar, befchloffen mir — dies verrücdte 
Menichentind hier und ih — eine Flei- 
ne Hochzeitäreife baraus- zu machen. 
Wir zogen In ein fleines Hotel mie 
das erfte befte neu 


\ ließ fi ruhig Zeit. 


m PR | waren auch draußen in dem großen 


Aquarium. 

Am nächften Tage regnete e3, und 
alles war in fürchterlichen Moraft ver: 
wandelt. Da faßten wir uns unter und 
fpazierten nach der Galeria Umberto 
— Sie miffen, die überdedte Straße 
mit den prachtvollen Läden. 

Als wir auf dem NRüdweg find, 
fommt da fo ein.fchmarzer Kerl da= 
bergerannt, ftellt jich neben mich und 
umfchließt mich Halb mit feinem Man- 
tel. Diefer Mantel, in dem der Süd- 
länder herumläuft, ift das heim- 
tüdifchfte Bekleidungsſtück von der 
Welt; man mweiß nie, ma3 darunter 
berborgen ift. Und ohne daß Jemand 
es jeben kann, halt mir der Burfche 
einen Kaften mit Schmudgegenjtänden 
unter die Nafe. „Kaufen Sie daß, 
Mosjö Engländer!“ flüftert er mir 
in’3 Ohr. „Es foll für jeden Preis ver- 
fauft werden.” Damit ift er fchon wie— 
der verfchtvunden, da& Ganze ift mie 
der Blig gegangen. 

„Das war ein jchönes Prlängchen,“ 
fagte ih. Mutter wußte nicht einmal, 
warum e& jich handelte, fo jchnell Hatte 
fi der Vorgang abaefpielt. 

Als wir in unfer Privathotel zu: 
rüdfamen und die Treppe hinaufftei- 
gen mollten, gafften und aus dem 
Halbduntel zwei fchwarze Augen ent- 
gegen — und mieder war’3 der Affe. 
Ohne meiteres jchlug er den Mantel 
beifeite und präfentirte uns feinen 
Kajten — diesmal mehr offenkundig. 
„Kaufen Sie’3, Mo3jö!” fagte er ganz 
atbemlos und ließ feine Augen dabei 
nad) allen Seiten herummandern, als 
wäre ihm der Teufel auf den Ferien. 
„Ein Perlentollier für Dadame und 
eine goldene Uhr für Sie jelbit.... 
zweihundert Francs! Wir find eine 
Bande und haben heute Nacht einen 
guten Coup gemacht. Vor dem Abend 
müffen mir aus der Stadt fein.“ 

Daß er ein Spibbube war, hätte er 
mir nicht erft zu erzählen brauchen; ich 
hatte ihn gleich für nichts anderes an- 
gejehen. ch liebe es nicht, diefer 
Ihmarzen, in Mäntel eingehüllten 
Banditen’ auf einem Tireppenflur zu 
begegnen, und ftieg geradenmeqs bie 
Treppe hinauf; doc) die Frauen haben 
feine Angft, wenn es fih um Put und 
Schmud handelt. Mutter wollte ji 
Sie Waaren abfolut einmal anfehen. 
„Komm!“ fagte ich entfchieden. „Du 
millft uns doch wohl nicht in Jo etwas 
hineinziehen.“ 

„Vom bloßen Anſehen kann man 
doch wohl keinen Schaden erleiden,“ 
war alles, was ſie mir erwiderte. Sie 
Glücklicherweiſe 
kam jemand, und der Patron machte, 
daß er wegkam. 

„Es iſt eigentlich unglaublich frech 
von ihm, uns ſo etwas anzubieten,“ 
ſagte meine Frau auf dem Wege zu 
unſerem Zimmer. „Er verdiente, daß 
man ihn anzeigte.“ 

„Kümmern wir uns lieber nur um 
uns, und laſſen wir die Finger da— 
von,“ war meine Antwort. 

„I, natürlih....aber fo ein Kerl 
ift nichts anderes wert. Und nun rennt 
er mit dem prachtoollen Perlenhals- 
band herum. 3 mürbe gerade der 
Unneliefe pafjen!“ 

„Du meinst wohl eher: Dir jelbjt?“ 
fagte ich fcherzend. „Denn e3 gelangt 
ja nicht alles bis zu unferem Mädchen; 
Mutter verfehmäht ven Staat aud 
nicht.“ 

„a, e8 mürde auch; munderjchön 
an meinen Hals paffen,” ermwiderte fie 
mir ganz fed. 

Aber da wurde ich ein biächen är- 
gerlich; denn ich hatte mir felber mein 
ganzes Leben lang nichts geaönnt und 
mich jtet3 mit einer alten Uhr begnügt. 
Da fam es mir doch fonderbar vor, 
daß fie fortwährend nur von dem 
Halsband jpra und die Uhr gar nicht 
erwähnte. Und ift’3 nicht lächerlich* 
zwei fo aute freunde wie wir wären 
uns beinahe in die Haare geraten iwe- 
gen diefer Diebesfachen, die mir um 
Alles in der Welt nicht hätten befiten 
mögen, wenn es darauf angefommen 
märe. 

Dann frühftüdten wir, aber die qute 
Laune wollte fich nicht wieder einfin- 
den; und plößlich fehe ih, mie das 
große Kind dafigt und aanz ftill vor 
jich hinmweint. Wir Geeleute lieben vor 
Allem dag Maffer, da3 unterm Kiel 
unferes Fahrzeuges fließt; und ich be- 
eile mich, fie wieder munter zu friegen. 
„Is will Dir bloß jagen, daß- Du mir 
unrecht tuft,“ meinte fie dann, ala ich 
Tchließlich das Led verftopft habe. Und 
fehen Sie, dann erzählte fie mir das 
Allerliebite, mas ich je gehört habe. Da 
haben fie und die Kinder für eine gol- 
bene Uhr, die ich kriegen follte, gefpart 
— zweimal fogar, und jedesmal, wenn 
fie die Summe beinahe beifammen 
hatten, war irgend etwas dazmifchen 
aefommen, unb das Geld mar ber- 
braucht worden. Das eine Mal war ich 
felber fchuld, meil ich Havarie erlitten 
hatte und an Mutter fchreiben mußte, 
fie folle mir Baargelb ſchicken. — — 

„Ich bin ein großer Schlingel, mein 
Mädchen, da haft Du meine Hand da- 
rauf!” fage ich. „Aber mwillft Du mir 
troßdem einen Huf aeben, fo merd’ 
ih’8 Dir nie vergefien.“ So fagte ich 
zu ihr, und mir faßten und unter und 
fpazierten bin, um da3 National: 
mufeum ein wenig anzufehen, das Sie 
ja auch mohl fennen. 

Kaum maren wir auf der Straße, 
als und ber Bandit mieber auf den 
Ferſen war. Er lief, bis er neben uns 
war, hielt uns feine Schmudfachen ein 


\ DR. CARTER 


beilt Schieien bei einme- 
figem Veluh ohne Schmerzen 
oder Meffer. Ebenfalls heilt 
er Kurz und Weitfichtinfeit, 
Ronpffichmerzen, entzüdete 
Augen, Staar, fallende Augen: 
fider u. f. w.. nad feiner 
eigenen neuen Methode, 

Ih gebe Eu den Porteil 
meiner 17jährigen Erfahrung. 


Konfultirt mid frei. 
DR. F. O. CARTER 
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Ve Anesten nah ap miiteheftke 
Opren-, Rafe- und Gars. | Die Teufelei mieber in Gmpf 


m die Aufmerfjamfeit des Telephonmädchens zu 
erregen, bewegt den Hafen auf und nieder, lang⸗ 

ſam und ſanft, mit einer kurzen Pauſe nach jeder 
Bewegung. Dies bewirkt, daß eine Fleine Sampe, die 
fih dem Telephonmädchen gegenüber befindet, auf 
leuchtet und es davon in Kenntniß jest, daß etwas 
verlangt wird. Bewegt Ihr den Hafen heftig, jo ver 
hindert Ihr damit die gewünfchte Wirkung, da eine 
jchnelle, ruchweife Bewegung dem Mechanismus feine 
Heit zum Arbeiten läßt, die Sampe leuchtet nicht auf, 
und das Telephonmädchen befommt Euer Signal nicht, 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Blding 
Official 100, 


bischen por die Augen und eilte dann 
meiter, alä ob Niemand uns nebenein- 
ander jehen dürfe. So trieb er e3 eine 
Zeitlang. Die Sache ging mir denn 
doch über den Spaß, und ich rannte 
zweimal gegen ihn, jo daß er in den 
Rinnjtein gedrängt wurde — um ihm 
auf anftändige Urt zu verftehen zu 
geben, daß er feine Wege gehen jolle. 
Yedesmal, wenn ich ihn geftoßen hatte, 
nahm er den Hut ab und bat mid 
nett um Berzeihung. Meine Frau 
amiüfirte fich nicht fchleht, aber ich 
murde mit der Zeit wütend. 

„Zum Henter, follte man denn jo 
einen Bengel mirflich nicht abfchütteln 
fönnen!“ fagte ich und rief einen, Wa- 
gen an; al mir aber eingeftiegen ma- 
ren, fletterte der Burfche ganz gemüt- 
ih zum Kutfcher auf den Bod. 

„&3 ift mein Bruder,“ erklärte uns 
der Kutfcher. „Er mill bloß nach dem 
Mufeum fahren, um die Engländer 
herumgzuführen!“ Alles Protejtiren 
half nichts. Das Gefindel hängt ja mie 
die Kletten zufammen. Der Schlingel 
jelber fagte nicht3, fondern machte nur 
ein höfliches Geficht; und ala mir ein 
Ende gefahren waren, jchob er den 
Kaften zuporfommend zu und auf das 
Magentiffen herab und begann eine 
Lektion von vorn, ald ob er und mir 
borher nie etmas miteinander zu tun 
gehabt hätten. 

‘ch habe meinerzeit viel mit Ytalie- 
nern zu tun gehabt; zornig merden 
hat gar feinen Zmed, dann machen fie 
fich bloß über einen luftig. Man muß 
ganz aelaffen bleiben. Aber amüfant 
war’3 ja nicht, in einer offenen Drofchte 
dureh die Stadt zu fahren und dabei 
einen Kaften mit Diebesbeute mit in 
dem Wagen zu haben. Ind die Augen 
bei ich zu behalten,’ mar auch nicht 
leicht. „Nimm die Gudlöcher in act, 
Mutter!” mwarrtte ich, denn ich merfte 
ja an mir felber, daß es nicht gefund 
mar, den Staat zu betrachten. Sie 
fönnen mich mitten burchreißen und 
mich mit den verkehrten Enden mieber 
zufammennäben, wenn nicht überall in 
der Luft vor mir goldene lihren her- 
umbaumelten, wohin ich auch dieAugen 
drehen mochte. 

Ach mar eigentlich auf ein lehtes 
Rencontre beim Mufeum gefaßt gqeme- 
fen, aber der Burfche öffnete uns die 
MWogentür und half und beim Auzitei- 
gen, ohne einen neuen Verfuch zu ma= 
hen, mit uns handeldeinig au werden. 
Er hielt feinen Arm ausgeftredt, To 
daf meine Frau fih darauf fügen 
fonnte, al3 fie au dem Wagen ftieg; 
und dag mar fehr tüchtig von ihm, 
denn feine Hände waren ja nicht gerade 
fauber. Und dann z0g er den Hut 
und bevanfte fi vielmals für bie 
Fahrt. „Da haben mir ihn troß alle⸗ 
dem abblitzen laſſen“, ſagte ich, mäh- 
rend mir die arofe Steintreppe binauf- 
ftiegen. Unb mir waren und barin 
einig: wa® man au fonft von ihm 
fagen fonnte, Zebensart hatte er! 

&3 murbe nicht viel aus der Kunft- 
hetrachtung da drinnen. Man verfteht 
ja forwiefo werig davon, und an bem 
Tag mar es ganz verehrt. „Sch 
alaube, der Merl hat mir den Kopf 
verdreht”, fante ih. Mir mar zu 
Mut, als hätte ich in ber Nacht meine 
Koje voller Mostitos gehabt und be3- 
halb nicht jchlafen können; jedesmal, 
wenn in der Nähe jemand ſeine Uhr 
hervorzog, mußte ich hinüberſchielen, 
um zu fehen, ob es eine goldene ſei. 
uUnd heutzutage ſind faſt alle anſtändi⸗ 
gen Uhren von Gold. Ich wurde ge— 
radezu ſchläfrig von dem Umhergehen; 
und wir beſchloſſen, nach Hauſe zu 


war es, boppelfapfita, 
war in Ordnung. „Fünfzig Francz!“ 
— „Scheer Did) fort!“ rief ich und 
wiederholte e8 in einem fort, denn ich 
mertte, daß die Sache brenzlic) wurde. 
Und fo oft ich mein „Scheer Dich fort!” 
brüllte, ging er prompt um 10 Francs 
herunter. Zulegt war er bei zwanzig 
angelangt. 

Sehen Sie, ich bin nicht tugendhaf- 
ter, al die Leute meijtens find; aber 
darum läßt manFich ja doch nicht auf 
einen Handel um Diebeöbeute ein. Und 


fie mögen mich in Teer tauchen und | 


mich anfteden, wenn ich beareife, mie 
ich damals auf die verkehrte Seite ae 
raten bin. Aber da ftand ich nun 
wirklich mit ver lihr in der Hand; und 
al8 ich mich umfehen wollte, mar ber 
Spitbube verfchwunden. 

„Run bift Du billig zu einer golde- 
nen Uhr gelommen, Bater!“ fagte 
Madam doch ganz veranügt. Ind 
glauben Sie, daß fie atıd) nur mit den 
Wimpern zudte? Wber das ift das, 
mas ich fagen mwill: Wenn das Herz 
und dergleichen mitspielt, jo find die 
frauen befjer al3 wir”... .aber in der 
Moral? Was meinft Du, Mutter?” _ 

Seine rau lächelte bloß. Sie hatte 
während der ganzen Erzählung Das 
Kinn in die Hand geftüßt, jchwien und 
hielt ihren warmen Blid underwandt 
auf feinen Mund gerichtet, ala bereite 
ihr das ganze Erlebnig von neuem 
Genuß. 

„sh mar jehr ärgerlich, veritehen 
Sie. Nn kurzer Zeit wurde der Pa- 
tron vielleicht gar noch verhaftet, und 
dann murden mir ala Hehler in die 
Geſchichte verwickelt. „Ich glaube, ich 
werfe die Uhr in eine Kloake“, ſagte ich. 

„Nein, laß mich ſie lieber verwah— 
ren“, antwortete mir meine Frau und 
fteefte fie auf dIB Bruft. „Eine Dame 
wird man nicht unterfuchen.“ 

„Da irrt Du Dich wohl, Mädchen, 


menn ich die Ataliener richtig kenne“, | 


fagte ih. „Und menn fie zubringlich 
zu Dir werden, dann jteh ich für nicht3 
ein.” 

Sm Grunde find diefe Gemiljens- 
bilfe ja was Wunderliche® — und eine 
abjcheuliche Krankheit, mit der man 
behaftet ift. So oft jemand hinter mir 
war, zudte ich zufammen, und dann 
ftieß meine Frau regelmäßig einen 
Schrei aud. Gie war fi allmählich 
über die Situation flar geworden. 

Als wir nad; Haufe famen und die 
Zür verfchlojfen hatten, verzog jich der 
Schreden ein wenig. Wir holten bie 
Uhr hervor, und fie war wirklich 
prahtvoll. E38 ift ja immer das reine 
Teit, Gold in der Hand zu halten. Bon 
der Körperwärme war fie ein bißchen 
angelaufen, und Mutter fuchte ein 
Stüd Tell heraus, um fie zu pußen. 
Alles andere Hinterlaffe Schrammen, 
behauptete fie. Dann verwahrte fie fie 
wieder auf der Vruft, und mir gingen 
hinunter und aßen zu Ubend. „Lea’ 
fie doch lieber unten in den Koffer”, 
fagte ich; aber fie meinte, edle Metalle 
müßten ebenfo mie Perlen eigentlich 
auf dem bloßen Körper getragen wer— 
den; das Go!d fühle fich ganz lebendig 
und warm an auf-der Haut, erklärte 
fie. Sie wolle Gold von jedem andern 
Metall unterjcheiden, wenn jie es auf 
dem Körper trüge. 


Am Abend blieben mir zu Haufe | 


und baftelten mit der Ubr, ließen fie 
f&hlagen und mas’der Spielereien mehr 
waren. „Ginerlei”, jagte ich ſchließ— 
fie), „ed war fjchlecht von und, Mut- 
ter!” 

„Ya“, meinte fie, „bad war e3. Aber 
wir mollen und damit tröften, da 

nft ein Anderer die Uhr gefauft 


einzig und alfein auf die Uhr. Ein 
| feines Mert 
| vierzehn Karat... . Stempel und alles | 


l 


feine Silbe von dem Einbruch geitan- 
den hat.. Uber morgen früh gehen mir 
jedenfalls auf die Schute zurüd.“ 

Des Morgens ift man nüchterner, 
und ich hatte die größte Luft, die Uhr 
bei der Polizei abzuliefern — wenr 
ic) Die Sadje von der einen Seite an« 
fah. Aber wie follte man feinen eige⸗ 
nen Anteil an der Geſchichte begrun— 
den? Wir rollten alſo zum Bahnhof. 
Und wen, was glauben Sie wohl, 
ſahen wir unter den Reiſenden herum— 
ſchnüffeln? „Er iſt alſo noch nicht 
feſtgenommen“, ſagte ich, und ſchleu— 
nigſt ſtiegen wir aus unſerer Droſchte 
aus; aber ſobald der Burſche mich er— 
blickte, ergriff er das Haſenpanier. 


Als wir an Bord waren, verfchwant 


Mutter unten in ver Kajüte. Jch mußte 
wohl, warum fie es fo eilig hatte, 
mußte aber erjt allerhand in Augen: 
Ihein nehmen. Wir hatten angefangen 
zu laden, und der Steuermann hatkz 
das Ganze aroßartig geordnet. Aber 
da fam Madam auf einmal auf bi: 
Kajütentreppe und gab mir ein Zeichen. 
„sc weiß nicht, was da3 mit meiner 
Haut tft“, Jaate fie ganz unglüdlic, 
„aber die Uhr ift fait fchmwarz.“ Sie 
hatte ihre Pubfachen hervorgeholt. 

„Das wird fchon wieder verfliegen“, 
meinte ih; „aber vielleicht wäre e8 

; ug, es einmal mit Putzpomade zu 
verſuchen.“ 

Mutter rieb und putzte denn nun 
auch nach Kräften, während ich in der 
Kajüte umherging und mich wieder 

einmal ſo recht zu Hauſe fühlte. Aber 
plötzlich hörte ich einen wunderlichen 
Laut, und als ich mich umdrehte, da 
lag ſie meiner Seel über'm Tiſch und 
pumpte Waſſer 'rauf. 

„Was iſt denn nun los, Mädchen?“ 
fragte ich und richtete ſie ein wenig auf. 

„Ach, die Uhr, die Uhr!“ wiederholte, 
ſie in einem fort und ſah mich an mit 
den traurigſten Augen von der Welt, 
aus denen das Waſſer nur ſo herab— 
floß. 

Ich betrachiete mir nun alſo die Uhr 
und war nahe daran, laut herauszu— 
platzen, denn Mutter hatte in aller Ge— 
mütsruhe mit ihrem Putzlappen das 
Gold abgewifcht, und nun glängte 

überall was rote Eifenbleh durch. 
„Du hätteft mir feinen größeren 
Dienft erweien können“, jagte ih und 
füßte fie mitten auf ihr unglüdliches 
Geficht. „Nun bin ich wenigftens fein 
Hehler megr.“ Da lächelte fie ja eim 
wenig. 

„Das iſt nun ſchon die dritte gols 
dene Uhr“, ſagte ſie und lachte ganz 
wehmütig, „aber die beiden anderen 
waren echt.“ 

Hier können Sie übrigens den Plun⸗ 
der ſehen; er koſtet 24 Franes in den 
Ramſch-Läden. Es ift alfo ein ganz 
autes Geihäft. Aber was geben Gie 
mir für die Frechheit? — — Na, es iſt 
am beiten, wenn Mutter fie wigberbes 
fommt; fie fann fie auf dem Herzen 
nicht Iange entbehren. 3 ift nit fo 
einfah, wenn man erft einmal Ges 
fhmad am Golde gefunden Hat!” 

Bei diefen Worten blinzelte er feiner 

rau nedifch zu. 

" Und fe erwiderte glücklich lächelnd 
ſeinen Blick. 


— — — — 


— Ein mahrer Segen. — U 
gejtürzter Rrarler (nachdem er verbum: 
den morden it): „Ein wahrer Segen, 
daß ic bis ins Tal gefollert bin! 
Wenn der Doktor hätt! da hinauf 
müffen!“ | 


— 
J 
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$11 Sergeanzüge 6.97 
__2. Anzüge f. Män- 
- ner, au3 reiner 
Molle, editfar- 

bige Garn ge 

färbte blaue 

Cerge, — eins 

ſchließlich Grö⸗ 

ßen für Regu—⸗ 

läre, Große, 

Korpulente und 

extra Größen — 

31 bis 50 

Bruſtmaß — 

gut gemacht; 

mit Alpaca⸗ 

Futter. 


Zu dieſer Par⸗ 
tie haben wir 
alle unſere f'ch 
Caſſimeres, Che⸗ 
viots und Wor⸗ 
ſteds in Sack- u. 
Norfolk-⸗Model⸗ 
len hinzugefügt. 
Anzüge bi3 $11 
mert, Auswahl 
Samötag, zu 


\96.97 


51.50 Rleider zu 97c 


Zub - Kleider für Mädchen, für den 
Sommergebraud, ans guter Qualität 
Gingham, Li—⸗ 
nenes, Perca⸗ 

les u. ſ. w. 

gemacht, in 

einfachen Far⸗ 

ben, Streifen, 

Karr irungen 

und Plaids — 

in einem bor= 

züglichen Eor- 

timent » don 

Modellen, aut 

paſſende Klei⸗ 

der in Bezug 

auf Dauerhaf⸗ 

tigkeit wie auf 

Facon. 831.50 

und 1.75 Slei- Ban , 
der, ſoweit ſie 
reihen; ſpez. 

für Samötag, &:-; 
zu nur 


97 


Drfords für Männer 81.37 


Schluß -Räumung bon allen unferen hocfeinen Oxfords, aus PBatentleder, Gun 
Metal Ealf und Bici Kid Skin gemadt; in Kinöpf-, VBlucher- und Schnür-Fa- 
cond; alle Größen in der Partie, aber nicht von 


jeder Sorte; die Werte rangiren 
aufimärt3 bi3 zu-$3.00; in einer 
großen Partie für Camödtag zu.... 


1.357 


Sommer-Chuhe für Kinder, mit Patentleder Yamps, 


— Schwarze, braune 
und ohne Aufäte, alle Größen 3 bis 8— 
Speziell für Samsſtag — das 

Paar für nur 


Sommer-Unterzeug 


Balbriggan Unterhemden für Männer, 
mit langen oder furzen YAermeln, und 
fnie- oder fnöchellange dazu paffende 
Unterboien; Andere verlangen 29c da= 
I — jpeziell die Auswahl 

ür Samötag zu 


BPorosfnit Union Suits für Knaben — 
furze Aermel und Snielänge, Eghp- 


tian und meiß, gut 37c 25c 


Sinanzielles. 


Arthur D. Elaughter, 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


1. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKHRS 


10 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New York Stock Exchange 
New York Cotton Exchange 
New York Coffee Exchauge 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Unlagejicherheiten. 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


B.eW.sEce Ca Calle u. Waſhinglan ött, 


Ched- Kontos erwünidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
gu den niedrigiten Raten geliehen 


Algemeines Banfgejejäft 
Bapital u. $1,500,000 


Aeberſchuß ——— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie er eines Dans 
ne Eintommen, it Reichtum und 
Selöitändigfeit unmöglid. Bes 
— jest, Euer Geld zu ſparen. 

ir besagten 38% Zinfen_ auf 
Spar-Anlagen. — Binjen halb» 
jährlich Auigejcirieben. 


North Ave. 
State Bank 


Me North; Ave. und Larrabee Str. 
Dflen Samdtag Ubenb von 6-9 Uhr. 


und 


mit 


670 


Trachten für Männer 
50c gebügelte und weiche Negligee: 
Hemden für Männer, Bajje- und befe- 


jtigte Kragen Facon, Bc 


3 für $1.00 — oder 
EU u 
25c Lisle Web Männer-Hofen- 
träger, leicht, aute 
Beichläge, Leder: 


rote 


Tops 


Ledergürtel für Männer, 
nur in kleinen Größen, 
50c Sorte; Auswahl 


Finanzielles. 


Ein großer 
Kundenkreis 


Beſucher dieſer Bank machen 
Bemerkungen über die große 
Zahl von Leuten aller Nationa— 
litäten, die ſich unſer Spar-De— 
partement zunutze machen. 

Wir machen auf die Tatſache 
aufmerkam, da ſie dafür ſpricht, 
daß unſere Bank ein Inſtitut iſt, 
das bei den Leuten, die ſparen, 
ſehr beliebt iſt. 


Kapital $5,000,000 
Veberihuß $10,000,000 


Bir zahlen 3% Zinjen 
per Jahr 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


VAIIIIRE 


For könnt S10O Gis $500 


Ic —6% Finfen verdienen laflen 
indem Shr fie in unjeren Erſte Hy— 
pothefen Grundeigentum Gold 
Bond3 anlegt. 

Völlig gejichert, repräjentiren dieje 
Bond3 die beite und fiherite Anlage, die 
dem allgemeinen Bublitum aeboten wird, 
und Euer Geld itebt itet3 zu Eurer Wer: 


fügung, denn die Bonds lönnen jederzeit 
in Baargeld umgefegt werden. 


Macht Eure Referbirungen jegt für 
Zuli-Anlagen. 


Kicht ein einziger Dollar, weder am 

Kapital noch an Zinfen, wurde je an | 
irgeud einem Bond oder SHhpothet | 
verloren,-die von diefer Bank gelanft | 
wurden. | 


Home Bank & Trust Co, 


Unter Etaat3-Aufficht. 
Beitände über S1,500,000 


Milr-anfee und Aihland Avennes, 
Dffen Dienstag und Samstag Abends 
bis 8 Uhr. 


ö 


Schiffstarten 


Extra Billig auf den Dampfern dee 
Uranıum STEAMSHIP G0,, LTD. 
Te euer Bars aim 


Gen 
Mo N. Str., Randalpf, 
Dfien 8 VWiorg,. biö 6 Abends. So 912. 
iliale : 619 PD: North rg 


I a Für Den 


Bris Groh.Leipsig, in den „Leipsiger RM. 
Nachrichten“. 

An der Wiege des deutſchen Tur⸗ 
nens haben zwei gütige Feen, bie 
Freude und die Arbeit, den Segens— 
ſpruch geſprochen und ihre Gaben als 
unveräußerliches Eigentum dem Tur—⸗ 
nen mit auf den Lebensweg gegeben. 
So entſtand das deutſche Turnen als 
„Arbeit im Gewande jugendlicher 
Freude“, wie einſt der große Begrün—⸗ 
der des deutſchen Schulturnens, Guts— 
Muths es bezeichnete, und dieſe anre— 
gende, freudeweckende Seite des deut— 
ſchen Turnens, dieſer Moment der 
Luſt neben ſtrenger Arbeit, das iſt es, 
was neben vielen anderen Vorzügen 
die deutſche Leibesübung hoch über 
alle fremdländiſchen Syſſeme ſtellt. 

Man mag dem Kinde, ja ſelbſt man— 
chem Jüngling noch ſo viel vorreden 
vom geſundheitlichen Werte der aus— 
gibigen, kraftbildenden Rumpf- und 
Beinübungen, es wird allewege ſo blei— 
ben, daß die Jugend, ſelbſt wenn der 
Unterricht jene Koſt noch ſo wohl—⸗ 
ſchmeckend zubereitet und darbietet, 
doch immer ſich ſehnt vor allem nach 
ihren Uebungen an Red, Barren, Bod 
und anderen Lieblingsgeräten, ober 
nah Sprung und Wurf, nad Lauf 
und Ringfampf oder Bewegungzipiel. 
Man beobachte nur eine Schaar von 
Anfängern, mie fie, zum erjtenmal 
den Iurnplaß betretend, fich auf die 
Geräte fürzt, oder eine fehon geübtere 
Ktlaffe, wie fie immer und immer wie: 
ber, trog Mahnung und Zurede, ge- 
milfe Uebungsarten bevorzugt. Die 
Hreude an folhen Webungen, die 
Freude an der Bewegung überhaupt 
bringt das jüngste Gefchlecht, aqleichviel 
ob Knabe oder Mädchen, ala Gabe der 
Natur mit. Diefe Bemwegungsluft ift 
ber beutjchen Jugend angeboren, und 
tiefinnerliches Bedürfnif. Nur unge- 


funde Berhältniffe liegen vor — Kür: | 


perſchwäche und Verwöhnung, Ab— 
ſtumpfung und Gebrechen — wenn die 
Freude am Regen und Sich-Bewegen 
uns bei den Kindern nicht entgegen— 
tritt. Dieſer Trieb, der wie die Jun— 
gen der Wirbeltiere, ſo auch den 
jugendlichen Menſchen beſeelt, lockt die 
Jugend hinaus in Sonnenſchein und 
Luft, und iſt das ſicherſte Mittel und 
Werkzeug organiſcher Geſundheit. Es 
gibt für die treuſorgenden Mütter oder 
Aerzte kein ſicheres Anzeichen bei aus— 
brechender oder beginnender Krank— 
heit, als die Unluſt des Kindes zu 
Spiel und Bewegung. Und nicht nur 
bei den Jüngſten iſt's ſo. Auch die 
treueſten und beſten Turner treibt, 
wenn nicht manchmal Ehrgeiz oder 
äußerlicher Lohn ſie anpeitſchen, ſelte— 
ner die bewußte Abſicht, den Leib zu 
ſtählen und zu geſunden zum Turnen, 
auch zunächſt weniger die Erkenntniß 
des Wertes tüchtiger Leibesübung, 
ſondern die reine, ungetrübte Freude 
und das Wohlgefallen an ſolchem Tun 
lockt ſie, reißt ſie fort, kühn weiter hin— 
auszuſchreiten über das gewöhnliche 
Maß zur Gipfelübung. Dieſe an ſich 
körperlich beſonders Begabten legen 
ſich nie erſt Rechenſchaft ab von ihrem 
Beginnen, fragen nicht, wozu ſie es 
treiben, und warum ſie alſo handeln; 
ſondern es zwingt ſie ein innerer ge— 
heimnißvoller Drang, dem ſie folgen, 
bis dem Bedürfniß des Leibes Genüge 
getan iſt. Wie des Dichters Geiſtes— 
leben und Gefühlsringen zum Aus— 
bruch kommt in ſeinen Liedern, ſo 
treibt ein inneres Etwas Knaben und 
Mägdlein zu frohem Spiel und munte— 
rer Bewegung, die Jungfrau zu anmu— 
| tigem Tanz, den Jüngling zu Lauf 
und Kampf. Welch ein geheimnißvoller 
Zauber liegt für den Knaben im 
| Kampf mit Speer oder Fechtgerät. 
Wurzelt ja, abgejehen vom Iodenden 
Außenreiz, auch die Freude des deut- 
Ihen Jungen am MWehrberuf und 
Maffenhandwert in. Diefem bei 
Deutfchlands Jugend befonders ftarf 
ausgeprägtem natürlichen Trieb, der 
ı eben, die Weltgefchichte im allgemeinen 
und der Werdegang der Leibesübun- 
ı gen im bejonderen lehren e3, nach den 
| Hellenen feinem DVolfe fo tief einge: 
ı impft zu fein jcheint, wie der germani- 
Then Raffe. Wohl uns, wenn unfer 
beutfches Turnen die Kraft behält und 
bewahrt, diefem natürlichen Bene: 
gungsftreben der Jugend fo entgegen- 
| zulommen, wie es bisher feine andere 
Urt der Leibestunft vermodht hat; dann 
wird das deutfche Turnen Gemeinqut 
aller, auch der Ermwacjenen; e& wird 
| zum Spiel im meitefien Sinne für alle 
Bevölferungsfchichten; zum Spiel, weil 
| e3 gern und freiwillig getrieben wird, 
| Iosgelöft von äußerlichem Zmed, ge- 
pflegt um feiner felbft willen. 

Wer in diefem Sinne das deutfche 
Turnen erfaßt, der wird auch) jenes 
Wort nahempfinden, das einjt Lion, 
ber Leipziger Turnfchriftiteller, jprad: 

„Die Zurnkunft ift die Poefie des 
Leibes. Denn gleich wie der Geift fi 
in höchiter Luft auf den Wellen ver 
Dihtkunft miegt, jo fühlt man auch 
förperlich fich nie beffer und mwonne- 
reicher, al3 wenn fich des Leibes Ge- 
manbtheit und Schönheit im freiejten 
Spiel der Glieder ungehemmt entfaltet. 
Uber fo, wie durch die Dichtfunft die 
poetifchen Gemüter über alle Not und 
Kleinheit des irdifchen Dafeins meit 
binaufgehoben werben, fo entrüdt auch 
dad Turnen aus dem Gebiete trüber 
Sorgen in ein helles, heiteres Reich der 
Hreude. ch habe in trüben Stunden, 
mo mir Groll und Angst und Not in 
bitteren Wogen ans Herz ftieg, daß 
es jchier war, al3 wollte mir Kopf und 
Bruft zerfpringen, die Sorgen mir 
fortgeturnt und DBergefjenheit errun 
gn, wenn auch nur auf furze Stunden, 
die nicht mit Golde zu bezahlen waren.” 

So ſoll das deutfche Turnen erfaßt 
werben, und e3 märe ein hoher Ge- 
minn, wenn ber gefammte Turnunter- 
richt, infonderheit das beutfche Turnen 
al3 Spiel, nicht Spielerei, aufgefaßt 
werde, da3 dann, wie dad Beimegung3- 
fpiel im engeren Sinn für das Kind, 
auch für das fpätere Lebensalter zum 
———— wird. Es muß uns dieſe 

teube jpenben, fofern mir | 
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Eine halbe Million Dollars wert Kleider 


Der größte und in der Tat ftaunensmertefte Kleider-Verkauf, der jemals in der Gefchichte des Kleiderhandels ver 
Stadt Ehicago zu verzeichnen mar, 


Beginnt morgen, Samftag, 2. Aug. 8:30 Vormittags | 


Nur 10 Tage — Eine gründlide Räumung — E3 wird Das Stadtgeipräd Ghicagos jein 


KAHN, MEYER & LOE 


Chicagos herporragendite Fabrifanten, gezwungen, die Teilhaberfhaft aufzulöfen nach 35jährigem lebhaften und erfolgreichen Gefchäftsbetrieb. 


$500,000 wert Sleider gehen zu 40 Cents am Dollar 


u 


Die Urladje des Ereignifles 


+ Meberrafcht und erftaunt mar die Finanz» und Kleidermwelt, ala fie erfuhr, 
* daß die mohlbefannte und zuverläffige Firma von Kahn, Meyer & Xoeb, 
nad 3öjähriger Teilhaberfchaft, gezwungen war, dem Publitum ihr ganzes Lager im Retail zu verlaufen, infolge 


Uneinigfeiten, die unter den Mitgliedern der Firma ausgebrochen waren. 


Die größte gelegenheit die dem Pubſikum je geboten wutrde. Speziell: — Alle Aenderungen um ein perfektes Pafen zu erzielen werden Koftenfos gemacht 


! 2,000 Anzüge für Männer und junge Leute — 


| wert aufwärts 
| bis $12.50— 
Gure Auswahl 
u nur 


2,000 Anzüge für Männer und junge Lente— 


wert bis 925; 
dieien Verfauf 
Eure Auswahl 
su 


— — — — — 


1400 Dutzend Som- 
merunterzeug für 
Männer, wert 756, 
zu nur 


19c 


750 Dutzend Ar- 

heit3-Hemden f. 

Männer — wert 
$1, gehen zu 


33c 


Eirenbahnfahrt 
FREI 


Eifenbahn » Fahr- 
aeld den Kunden 
von außerhalb, die 
für S10 oder mehr 
fauien, zurücker⸗ 
ftattet. 


Männer, 
wert bis 
2.50, zu. 


$1 


und mir fünnen durch Leibesübung 
jene Freude genießen und taufendfach 
mehren, wenn uns die Turnkunſt das 
wird, mas dem Kinde das Volts- und 
Jugendipiel it. Das Turnen aber ge: 
ftaltet fich zum Spiel, wenn wir babet 
in freier Tätigkeit aufgehen, losgelöſt 
von Nebenzielen unſeres Schaffens. 
Solches Turnſpiel ſollte das Gegen— 
ſtück zur Arbeit ſein, nicht Müßiggang 
und Langweile. Dann trägt unſer 
Turnen die Merkmale des « reinſten 
Frohſinns und ferner der vollſten 
Freiheit in der Bewegung, gepaart mit 
dem Ausdruck des Ernſtes. 

Darum ſoll, wenn es irgend angeht, 
jede Leibesübung im Gewande der 
Freude auch an die Schüler herange— 
bracht werden. Ich möchte nicht, wie 
es wohl oft geſchieht, deswegen aber 
durchaus nicht richtig iſt, Spiel und 
Turnen trennen, oder gar in Gegen— 
ſatz zu einander ſtellen; ſondern beide 
bilden eine wunderbare Einheit, zu— 
ſammengehalten eben durch das zarte 
und doch ſo köſtliche Band der reinen 
Freude. Turnen iſt Spiel und Spiel 
iſt Turnen. So hat ſchon Jahn im 
Turnen das Spiel und im Spiel das 
Turnen erfaßt und geſucht, und ſo 
iſt's noch heute. Man beobachte mun— 
tere, bewegungsluſtige Knaben, die 
ganz aus innerſter Neigung jede 
Planke, jeden Zaun zu einem Spiel— 
und Turngerät machen, an dem fie 
unermüdlich ihre „Bauch-, Knie- und 
Armwellen“, ihre Flanke und Frei— 
ſprünge üben, die auf jeder Wieſe 
Handſtände, an jedem Heuhaufen 
Ueberſchläge, an jedem Prellſtein Bock— 
ſprünge verſuchen. Sollte uns das 
nicht ein Fingerzeig ſein? 

Fürwahr, das deutſche Turnen iſt 
ein Kind der Freude, und von Luſt 
und Liebe will es getragen ſein. Wie 
hätte ohne die anregende, lockende Wir— 
kung unſeres Gerätturnens und ande— 
rer Uebungsgebiete jene gewaltige 
Maſſe der deutſchen Turner heran— 
wachſen können, die auch dem Volks— 
und Jugendſpiel Stütze und Halt ge— 
mährten, jo daß es von hier aus mehr 
und mehr Boden gewinnt? 

Diefe Erfolge verdantt das deutjche 
Iurnen feiner Eigenart, daß e3 ernfle, 
oft mühenolle Arbeit von feinen Jün= 
gern erheifcht, dab es dieje oft harte 
Arbeit aber mürzt mit reinfter Freude 
und Luft. Nehmt dem deutfchen Tur— 
nen jeine freudemedenden Webungen, 
und e& wird nicht mehr fein. 

Man beobachtet, daß oft ſelbſt ein 
ſchlechter Turnunterricht, dank der 
mächtigen Eigenwirkung des Turnens 
ſelbſt, noch immer den Kindern Freude 
bereitet hat, ein Beweis auch, daß eben 
unſere Jugend gerade dem Turnen und 
aller Bewegung mit offenem Herzen 
zueilt und in unferem deutjchen Tur- 
nen eine fchier unvermwüftliche Anzie- 
hung3fraft verborgen lieat, daß e3 ein 
Urquell jugendlicher Freude 1: Es 
ift gerabezu eine ‚den fi 
— 


Coats, wert 310, gehen zu 


An dieser Ecke 
seit 35 Jahren 


wert bis zu $15; 
Eure Auswahl 


Anzige—reg: 
Breis $3I— 
Eure Aus- 
wahl zu 


Männer-Schuhe 
120 Baar Schuhe für 


$1.45 


900, Baar, Schuhe für 
Männer, $ 

wert bis 1 

3.50, zu. . 


Regenröcke u. Slip-ons 


&oat3, wert $12.50, aehen zu 


$2.95 


.95 


5,000 Anzüge für Männer und junge Leute — 


3,500 hochfeine Serge oder Seide gemifcdhte Tweecd 


| 


2,500 Kinder-Anzüge, 


Südwest-Ecke 
Market Strasse und 
Jackson Boulevard 


=; 


von 


2,500 Anzüge für Männer und junge Leute — 
wert aufwärts 
bis zu $20— 


wert bis zu $5 — Eure 


Auswahl jest 


zum Breife 
bon nur 


__ Männer-Beinkleider__ 


3,000 Baar Männerho- 


fen, wert $3; E 
950 


2,000 Ban 


gehen das 
Paar zu 


zu weniger 


Coats, wert $15, 


Alle Waaren bereitwilligſt umgetauſcht 


weis für die Unfähigkeit eines Lehrers, 
als wenn ſeine Schüler nicht gern und 
freudig die Turnſtunde herbeiſehnen, 
wenn anders ſie nicht mit Arbeit über— 
laſtet und durch Vergnügungen aller 
Art überfüttert ſind. Laßt bei einem 
Lehrer ſehen, wie er mit ſeinen Schutz— 
befohlenen ſpielt und turnt, und man 
kann ſagen, was er iſt. Es gibt viel— 
leicht neben Singen und Zeichnen und 
Handfertigkeitsunterricht keinen Unter— 
richtszweig, der alſo von vornherein 
auf die Luſt und Liebe der Neulinge 
rechnen und bauen darf, wie das Tur— 
nen, und darum iſt es für jeden Turn— 
lehrer eine wichtige Aufgabe, die von 
der Natur ins Menſchenherz gelegte 
Freude an der Bewegung nicht ver— 
glimmen zu laſſen, ſondern anzu— 
fachen, daß ſie wohltuend den ganzen 
Turnunterricht durchwärme; denn 
„Luſt und Liebe ſind die Fittiche zu 
großen Taten“ (Goethe), und „Heiter⸗ 
keit iſt der Himmel, unter dem alles 
gedeiht, Gift ausgenommen“ (Jean 
Paul). 


Was iſt denn das Ziel und zugleich 
auch einer der wirkſamſten Antriebe 
der pädagogiſchen Forſchung und Be— 
tätigung im letzten Jahrhundert gewe— 
ſen? Im letzten Grunde nichts, als 
Freude und damit Teilnahme in das 
Erziehungswerk, vor allem in den Un— 
terricht zu bringen, ſo daß im kind— 
lichen Innenleben alle Geiſtesarbeit 
bewältigt wird mit den unſichtbaren 
Hebeln der Freude. 

Freilich, ſchwer iſt es, die Freude in 
die Schule einzuführen; „'s iſt eben 
eine ernſte Sache um die Freude“; und 
ſo manches Unterrichtsgebiet an ſich 
läßt überhaupt der Freude keinen 
Raum, wenn anders man dabei 
Früchte erzielen will. »Darum ſollte 
man wenigſtens dort Freude und Luß 
nicht bannen, mo fie leicht-fich ein— 
fügen lajfen und zur Natur der Sache 
gehören. Mit vollem WRechte follte 
jedes Lehrerd Wahlfpruh das Wort 
Karl Webers fein: „Und wenn das 
Herz hundert Tore Hätte, mie Theben, 
fo laßt die Trreude herein zu allen 
hundert Toren.” 

In Spiel und Leibesübung regen 
fich ferner auch in munterem Wettfpiel 
alle leiblichen und geiftigen Kräfte, und 
bom Born Diefer unerjchöpflichen 
Freude wird allmählich die ganze Per- 
jönlichkeit durchträntt; hier feimt zum 
eritenmal Yubel der Luft, und in ver 
Freude erwachender Kraft das Selbſt— 
gefühl auf, das im Gefühl Höchfter Be- 
friedigung heranreift zum Gelbftbe- 
mußtfein. 

Das deutjche Volk ift mit feinem 
QIurnen und Spielen auf dem beiten 
Wege, ich diefen Duell der Volks— 
gefundheit und Zufrjedenheit zu er- 
Ihließen, und wenn e3 gelingt, jeine 
frifchen flaren Waffer, ungetrübt von 
Neid und Habfucht, und. frei von fal- 
[chem Ehrgeiz und fremden Zutaten, 
mozu leider falfh betriebene Leibes⸗ 
übung zu leicht verführt, 


Kahn, Meyer & Loeb 


Südostecke Market Str. u. Jackson Boulevard 


«wewe>2>222 
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Hur qui für Sams 


Mit jedem Einfauf von 50c oder 


jede verausgabte 10 Gent3 — 
Konpon. 


A Bringt Euer Bu —o 


euere 


fen, wert 
54 Yard 1 05 
Nur.... " 


Heritellungstoiten 


$4.45 


KNOO 


2,50 Knoop's Flamp⸗ 


gujt 1913, acben wir $2.50 Knoop3 Stamp3 in jedem Departement, 
ausgenommen Grocerie8 — außer den regulären 


1,250 Tusend 
Union Suits für 
Münner, wert bis 
$1.50, zu 


39c 


1,300 Dreihem- 

den für Männer, 

wert bis zu 2.00, 
schen zu 


49c |: 


r Männerho: 


als den 


——— — — zn 
RE ee sr FE ET 


gehen ‚zu 


— 


Offen 
Samitag bis 
10 Abends 
Eonntags 
bis Mittag 


— ——— T? — 


- 
1 
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————— 


frei 
tag, den 2. Auguſt 


darüber am Samstag, dem 2. Au— 


Stamps für 


eine freien Stamps ohne dieſen 


augen 


Y 


der beginnt ein neues 


nun !C 


Benölferung, dann mwird unfer Bolt 
nach) langer Entwöhnung .die wahren 
und reinen Genüffe der Natur mürbdi- 
gen und feinen inneren Trieben mieder- 
finden. 

Mel eine hohe Bedeutung der aus 
den Leibesübungen ermachjenden 
Tsreude zuerfannt werden muß, da3 
lehrt auch ein Blid auf jene Unglüd- 
lichen, denen das fehlende Augenlidht 
oder Gehör jo manche andere Trreude 
auf ewig verfagt, oder die infolge ihrer 
Stummbeit ihr Innenleben jchmerer 
als wir zum Ausdrud bringen fünnen. 
Die Entbehrung jeglicher Freude vor 
allem ift e3, die foldhe arme Menfchen 
oft, troß eifrigfter Pflege, nicht gebei- 
hen läßt, und ihr ftilles, im fich ges | 
fehrtes Mefen, ihre körperliche Schiva= 
he und Bläffe, ihre Unbeholfenheit | 
und ihr mides, mattes, träumerifches | 
Gebahren bezeugen died. Da war e3 
ein glüclicher Griff der Erzieher, au) 
in die Pflegeftätten diefer unglüdlichen 
Menſchenkinder körperliche Uebungen 
einzuführen und damit den „ſchönen 
Gölterfunken“ der Freude in die Her— 
zen dieſer Armen und Aermſten leuch⸗ 
len zu laſſen. Das rüttelt ſie auf aus 
ihret Verzagtheit, das bricht die Feſ— 
ſeln ihres Trübſinnes, ihre Menſchen— 
ſcheu weicht, und ſie gewinnen Froh— 
ſinn und Selbſtvertrauen. 

Die Lehrer der Blinden, Taubſtum— 
men und Schwachſinnigen beſtätigen 
alle, daß Turnen und Spiel neben kör— 
perlicher Kräftigung auch die Lebens— 
freude und das Selbſtvertrauen ihrer 
Schützlinge mehr hebt, als irgend— 
etwas, daß ſie dieſe Uebungen nimmer— 
mehr entbehren möchten. 

So mag auch in den Schulen der 
Gefunden der lichte Schimmer ber, 
Freude mehr und mehr das trübe Ge- 


CASTORIA füsiuingwsrit 


de 


| mölfe, da3 jedes Menfchenherz einmal 
| umbüllt, verfcheuchen. Nicht jo frei- 
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| fich ift diefer Wunfch gemeint, daß jeg- 


| liche Laune flatterhaften Yugendfins 


ı ne3 willig gefrönt werde und die Turn=f 
| finde in eitle, verderbliche Spielerei 


| entarte, fondern, daß auch Freude 
| durch die feheinbar ernitefte Arbeit Hin= 
| durchfchimmere, eine Freude, die nicht 
ı jedesmal im lauten Jubelruf und fröh- 
| fichen Lachen hervorzubrechen braucht, 
fondern oft auch til und fein, mit 
mwunderbarem Zauber Lehrer und 
: Schüler durchmweht und dadurd) bie 
anftrengendfte ITurnfiunde zu einer 
MWonnefiunde des Lebens erhebt. 
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Erfolge der drahtlojen Telegraphie 

Vor furzem wurden, wie in ber 
Zeitjichrift „Ihe Electrician“ mitger 
teilt wird, auf der auftraliichen Sta=- 
tion Bennant Hils Nachrichten aufges 
nommen, die ein mit einer fleinen Te= 
lefunfenftation ausgerüfteter Fracht: 
dampfer gefandt hatte, der rund 4000 


ı Meilen entfernt war. Ferner ift e8 vor 


einiger Zeit zum erften Male gelungen, 
bon der Telefuntenftation Nauen bei 
Berlin au Mitteilungen nad Nem 
Horf zu enden. Die überbrüdte Ents 
fernung wird in der ZTelefunfen-eis 
tung zu 6500 Kilometer angegeben. 
Sie ift ungefähr doppelt jo groß mie) 
die Entfernung zwiſchen bem 
Marconi-Stationen, die fi in Irland 
und Kanada befinden und befanntlic 
feit einigen Jahren drahtlos Nachrich- 
ten austaufhen. Um zuverläffie 
Unterlagen für die Einrichtung eines 
dauernden Nachrichtendienites zu ge- 
innen, werden die Verjuche von der 
Zelefunten-Gejellihaft fortgefekt, 

— 





